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Morgen -Kusgabe.
1. Mkatt.

Wegen des WeihnachtsfesteS erscheint die nächste
„? agblatt "-Ansgabe am Mittwochnachmittag.

Weihnachtssesr und WellpolMK.
Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlge¬

fallen ! So ertönt auch diesmal , wie schon seit neunzehn
Jahrhunderten , die hohe Botschaft des Weihnachtsfestes,
die aber — und das empfinden wir nicht bloß in diesem
Jahre — keineswegs überall übereinstimmt mit ^ den
Tatsachen, vor welche die rauhe Wirklichkeit uns stellt.
Zwar hat der blutige Krieg  i n O st a s i c n, unter
dessen Zeichen das Weihnachtsfest des vorigen Jahres
stand, einem Zustand des Friedens Platz gemacht, aber
dieser Friede ist kein innerlicher, er bedeutet keine Ver¬
söhnung der beiden von Haß und Eifersucht erfüllten
Gegner. Und an den verlustreichen Krieg gegen Japan
hat sich im R e i che d e s Z a r e h,  wo man die ans einer
freiheitlichen schnell zu einer revolutionären gewordenen
Bewegung allzu spät durch die so oft versprochenen Re¬
formen einzudämmen versuchte, ein Krieg al I e r
legen alle  geschlossen, dessen weitere Entwickelung
und dessen Ausgang noch garnicht abzusehen ist.

Aber die Ereignisse der Weltpolitik hatten — das
wissen wir heute — im Laufe dieses Jahres eine Wen¬
dung genommen, die auch unser deutsches Vaterland in
Gefahr zu bringen drohte, der Segnungen des Friedens
öercmbt zu werden, die uns die Botschaft des Weihnachts¬
festes verheißt . Die Weltpolitik, zu der das Deutsche
Reich gezwungen ist, wenn es sich zwischen den übrigen
Staaten auf der Höhe seines Ansehens und seiner Macht
whalten will , drohte es beinahe in einen Krieg zu reißen,
der sich leicht zu einem Weltbrande hätte entwickeln
können. . '

Diese Gefahr hatte die Wi arolko - ^ r a g e
herausbeschworen, die noch immer der endgültigen Lösung
harrt . Die Marokkofrage leitet ihren Ursprung be¬
kanntlich auf den Vertrag vom 8. April 190-1 zurück, der
zwischen England und Frankreich zur Regelung der
kolonialen Beziehungen beider Länder abgeschlossen
Wurde. Danach wurde Marokko der Machtsphäre Frank¬
reichs in einer Weise überlassen, welche bte Handels¬
interessen Deutschlands schwer zu schädigen geeignet war.
Als nun im Februar dieses Jahres eine außerordent¬
liche französische Gesandtschaft mach Fez geschickt wurde,
die dem Sultan Mulay Abdul Aziz die Bedingungen
Frankreichs aufzwingen sollte unter dem Vorwände, da¬
bei im Aufträge aller europäischen Mächte zu handeln,
iah die deutsche Regierung den Zeitpunkt als gekommen

KerMetou.
Ku§ meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt " .)
Von Walther Schnlte vom Brühl.

xcix.
Das entblätterte „Cheiftrkindchen".

Die Kleineren von uns achten waren,von seinem
Dasein noch fest überzeugt , bei uns älteren Kindern aber
sing der Glaube an das irdische Herumwandeln dos
Christkindchens bereits an, merklich abzubrockeln. Daß
es mit dem Niklas nichts mehr war , das wußten wir,
denn als wir eines Abends im Kinderzimmer faßen,
als an den Fensterladen klopfte uild der halb jubelnde
Schreckensrni: „Der Niklas !" erscholl, da iahen wir
deutlich, daß die Hand dieses braven Mannes , die uns
ein Bilderbuch zwischen Laden und Fenster schob, dre
8orm von Papas Hanv hatte und auch Papas Ring
kn,g. Aber „den Kindern mutz der Glaube an das
Christkindchen erhalten werden", war die Parole . Auch
wir ältesten Zweifler sollten von diesen Zweifeln gründ¬
lich kuriert werden. Von nichts war in den Tagen so
diel die Rede als von dem Schimmel des Christkindchens,
auf dem es im weißen Gewände ritt , und der von
Riklas höchst eigenhändig geleitet zu werden pflegte.
Urtb wenn wir ganz artig wären und fleißig um das
Crscheiuen beteten, dann würde diesmal dae> Christ-
kindcheii obgleich es doch ganz ungeheuer viel zu tun
habe, gewiß' so freundlich sein, bei uns sichtbar vorbei-

Der heilige Abend war da, der Christbaum strahlte,
die Bescherung war vollzogen. Wir waren gerade aufs
kieftigste mit unseren Geschenken beschäftigt, da trat das
Kindermädchen ein und meldete ordentlich aufgeregt:
..Et kömmt, et kömmt! Ich Hab' et schon im Schulten
rum Dyk seinem Banden (Wiese) reiten sehen. Der

an, um die deutschen Interessen , die in diesem Falle zu¬
gleich die Europas wareii , tatkräftig wahrzunehmen.
Nach außen bin kam dies Eingreifen zunächst durch die
Reise Kaiser Wilhelms zum Ausdruck, der am 31. März
au der marokkanischen Küste bei Tanger landete und
unter dem Jubel der Bevölkerung von dem Oheim des
Sultans feierlich begrüßt wurde. _

Der ehrgeizige, nach kriegerischem Rühm durstende
DelcaM aber trieb unterdessen ein gefährliches Spiel,
das auf nichts weniger hinauslief , als . Frankreich in
einen Konflikt mit Deutschland zu verstricken, bei dessen
Austrag er aus die tatkräftige Hülfe Englands rechnete,
eine Hülfe, die ihm — wir lassen dahingestellt von
welcher Seite — auch in irgend einer Form versprochen
worden sein soll. Das geradezu verbrecherische Ver-
fahren Delcassäs fand jedoch die schärfste Mißbilligung
seitens des gesamten französischen Ministeriums , welches
am 6. Juni Herrn Delcassü den Laufpaß gab, wobei es
sich nicht etwa von Liebe zu uns , sondern von der prak¬
tischen Vernunft leiten ließ. Der , Ministerpräsident
Ronvier übernahm zugleich das , Ministerium des ,Äußern
und trat in Verhandlungen mit Deutschland ein, die
auch noch nickt beendigt waren , nachdem die französische
Regierung zu der von Deutschland beantragten inter¬
nationalen K onferenz  am 8. Juli seine Zustimmung
gegeben hatte , die alsdann auch die übrigen Mächte er¬
teilten . Es mußte noch das Programm für die Konfe¬
renz festgestellt werden, und erst am 28. September
wurde der Marokkovertrag zwischen Deutschland und
Frankreich in Paris unterzeichnet. Die Konferenz selbst
-oll im Januar nächsten Jahres stattfinden.

Fast bedenklicher noch als zu Frankreich gestaltete
sich eine Zeitlang das V e r b ä l t n i s D e u t s chl a n d s
. n England,  worauf schon die eben erwähnten Tat¬
sachen ein grelles Licht fallen lassen. Es wäre unverant¬
wortliche Schönfärberei , wenn man die seit einer Reihe
von Jahren bestehende Spannung zwischen England und
Deutschland leugnen wollte. Die treibenden Kräfte da¬
bei tvaxen wobl noch in anderen als rein wirtschaftlichen
Ursachen zu suchen. Glücklicherweise gibt es hüben wie
drüben noch verständige Leute genug, die das Unheil eines
kriegerischen Zusammenstoßes zwischen den beiden
Völkern, für die die Erde ja Raum genug hat , unmöglich
zu machen bestrebt sind. Gerade in den letzten Wochen
hat in England wie in Deutschland eine allem Anschein
nach im Anwachsen begriffene Bewegung eingesetzt, die
eine Besserung der Beziehungen anstrebt , welche in der
Thronrede zur Eröffnung des deutschen Reichstags nur
als „korrekt" bezeichnet werden konnten.

Wenn wir der Hoffnung Ausdruck geben können,
daß diese Bewegung weiter an Kraft gewinnen und tm
kommenden Jahre Früchte tragen möge, wenn wir werter
auf die Tatsache Hinweisen können, daß der D r e r b u n v,
so oft er auch totgesagt wurde, doch auch in di esem Jahre

Niklas in einem großen Pelz hat et beim Kopp, dat
Perd , auf dem et sitzt. Et is gewiß schon an unserm
Teich!"

Alle Wetter , das war ein Wort ! Doch Bruder Heinz,
ein Hauptzweifler , höhnte : „Häh, dat Karlin is Jeck. Dat
will uns nrir anschmicren."

„Das wollen wir doch gleich 'mal sehen", tagte der
Papä "siegesgewiß und öffnete Fenster und Schlagladen.

Alle drängten wir uns ans Fenster und blrckten ui
die h"lle, nächtliche Schneclandschaft hinaus . Und wahr-
baftiq , da nahte sich was qroßes Schwarzes und was
Weißes Jetzt war es an der Terrasse im Baumhof an-
gelangt und nun hob sich das Weiße schon deutlich vor¬
der dunkeln Fichtengruvpe ab. Die Spannung war
onrs höchste aestieaen. Ja . kern Zweifel, da lenkte erne
zottige Gestalt ein kleines, weißverhangenes Pferd , und
ans dein Vferd saß eine weiße Gestalt und machte crne
grüßende Armbewegung gegen unser Haus hin.
' st Das ist aber mal lieb, daß das Chrrstekrndchenge¬
kommen istst sagte die Mama . „Nun bedankt euch aber
auch mal schön, Kinder ." ,

Und mit vollem Atemernsatz schrren wrr rnrt unfern
schrillen Kinderstimmen wie ans Kommando los-
. Danke schön, Christckindchen I"

Im selben Ängenblrck, erfchreckt von dem plötzlichen
Geschrei bockte das himmlische Pferd , das Cbristkindchen
fiel mit' einem lauten Juchzer in den Schnee, über-
k,igelte sich und riß das Laken mit , auf dem es gesessen,
so daß ein schwarzer Pferdeleib zum Vorschein kam. Der
Niklas aber stieß ein sehr wenig himmlisches „Ob
Donnerkiehl !" aus . . . . . . , . ,

Mit bemerkenswerter Gefchwrndrgkcrt schloß der
Papa das Fenster . Wir Älteren aber lächelten listig,
denn nun wußten wirs : Das Christkindchen war unsere
Köchin, das bimmlischc Pferd unser Ponychen. und der
Niklas , der so schön ftuchen konnte, das war Ferdinand
unser Pferdejunge , in dein nach außen gekehrten Pelz
!)c§ Püpo §.

So schwinden die schönen Illusionen der Jugendzeit.

sich als ein der Erhaltung de§ Weltfriedens dienender
Faktor bewährt hat , so dürfen wir uns dessen freuen, dag
unserem Vaterland auch in diesem Jahre , wo so manche
Wetterwolken den volitischen Horizont verdüsterten, doch
das kostbare Gut des Friedens erhalten geblieben ist.
Mögen wir im neuen Jahre noch ungestörter und nngc-
schmälerter in den Besitz dessen treten , was uns oie Bot¬
schaft des Weihnachtsfestes verheißt:

FriedeaufErden
und den Menschen ein Wohlgefallen!

Uolitische Merstcht.
Anstralie» und die englische Answanderung.

n. London,  21 . Dezember.
Bekanntlich wird unter den englischen Politikern iit

Hoffnung genährt , man könne dem Arbeitslosenelend
durch eine Regelung der Answanderung Herr werden.
Nun sind aber die einzigen Ansiedlerkolonien, die hier¬
für in Betracht kommen tonnten , Australien und Kanada.
Zunächst hat man auf .Australien sein Augenmerk ge¬
richtet. Dort wollte gar General Booth vor kurzem
5000 Familien unterbringen . Er hat den Plan ebenso
rasch wieder fallen lassen, wie er ihn aufgriff , und eS
stellt sich jetzt heraus , daß die Gründe , die er dafür mf
führte , die Australier wünschten nur Einwanderer , die
wenigstens ein kleines Kapital mitbrächten, und nament¬
lich in den Arbeiterkreisen sei man seinem Vorhaben
feindselig gesonnen, vollkommen gerechtfertigt waren . Je
länger man in Australien über die Frage in den mast-
gebendcn und unmaßgebenden Kreisen diskutierte, ^ in
desto ungünstigerem Lichte erschien eine solche Masten¬
einwanderung englischer Paupers . Der „Sydney
Morning Serald " brachte kürzlich unter der Sprtzmarke:
"Kein Land, keine Einwanderung !" einen Artikel, worin
es hieß : „Wenn dieser Staat Land zu vergeben hat , ßo
kann es keine Schwierigkeit verursachen, Tausende von
Leuten zu finden, die nicht nur fähig sind, es zu be¬
ackern sondern darauf einen Musterbetrieb einzurichten.
Unser eigenes Volk bestürmt die Regierung , Neuland zu
verteilen ; man scheint ganz vergessen zu haben, daß nur
noch sehr wenig herrenloses Land , das sich landwirtschaft-
lich ausnützen läßt , in diesem Staate vorhanden ist." Es
ist nicht einzusepen, lveshalö man sich in Kanada einem
Vorschläge wie dem des „Generals Booth geneigter
zeigen sollte, bat man doch auch dort , ebenso wie in
Australien , längst damit begonnen, die Einwanderung
einzuschränken, vor allem „unerwünschte" Elemente im
vorhinein fernzuhalten , und daß in Gegenden, die nur
dem wetterfesten Ackerbauer eine aussichtsvolle Zutunfr
biet'en Arbeitslose aus den schmutzigen verkommenen
Armenvierteln Londons keine „erwünschten" Em-

6 .
Girre vergessene Geschichte.

Die kleine Gesellschaft geistig interessierter Menschen,
die im Walde ein Picknick veranstaltet hatte , war schließ¬
lich darauf verfallen, sich mit einem Pfänderspiel die
Zeit zu vertreiben . r

„Was soll der tun , des Pfand — ich eben halt m
meiner Hand ", rief das hübsche Fräulein , das die
Pfänder in Verwahr hatte , und hielt eine Brieftasche
empor. _ .

„Sie gehört unserm Freund Schalkenberg. Er ist ein
Dichter. Er soll uns eine Geschichte erzählen", rief
einer. Alle stimmten eifrig zu und das Fräulein be¬
stimmte : „Ja , aber es muß eine Geschichte sein, die wir
noch nicht kennen, eine ganz neue Geschichte."

^,Oder auch eine ganz alte vergessene. Aber gut
muß sie sein", meinte einer und der Besitzer der Brief¬
tasche trat in den Kreis und erzählte : „Und die Schrift-
gelehrten und Pharisäer brachten ein Weib zu Jesus und
stießen sie vor sich ber und stellten sie in' die Mitte und
schrieen: „Meister, dies Weib ist begriffen worden auf
frischer Tat im Ehebruch. Moses aber hat uns im Ge¬
setz aeboten, solche zu steinigen. Was sagest du?" Solches
sprachen sie, ihn zu versuchen, und als sie anhielten , ihn
3u fragen , richtete er sich auf und spracĥ „Wer unter
euch ohne Sünde ist. der werfe den ersten Stein auf sie!"
_Da sie aber das hörten, gingen sie hinaus , einer nach
dem anderen, vom Ältesten bis zum Geringsten , und
ließen Jesus und das Weib alleine. Und da er niemand
mehr sähe denn das Weib, sprach er zu ihr : „Weib, wo
sind deine Verkläger ? Hat dich niemand verdammet ?"
Sie aber antwortete : „Herr , niemand ." Und Jesus
sprach: „So verdamme ich dich auch nicht, gehe hin und
sündige hinfort nicht mehr."

Der Erzähler schwieg und blickte sich lächelnd rm
Kreise um. . „ , . ,

„Das ist ia eine uralte Sache !" — „Die kennt schon
jeder aus der biblischen Geschichte!" riefen sie durchein-
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Wanderer bedeuten können, bedarf keiner Frage . Für die
englische Diplomatie kann dieser Interessengegensatz zwt-
Men dem Mutterlands und seinen besten überseeischen
Besitzungen noch sehr heikel werden. Auf Wunsch Japans
-suchte England bereits vor einiger Zeit die Common¬
wealth und die kanadische Regierung zu veranlassen, die
Japaner von den gegen die gelbe Einwanderung ge¬
troffenen Maßnahmen auszuschließen, wozu man sich tu
beiden Kolonien aber erst recht nicht verstehen,will. Seit

-einiger Zeit sucht sich die Londoner Regierung mit der
japanischen über ein gemeinsames Vorgehen gegenüber
China zn ventändigen , das in erster Linie dazu dienen
-soll, die Söhne des himmlischen Reiches, denen nach dem
Letzten Kriege der Kamm gewaltig geschwollen ist, wie
fdie jüngsten Vorkommnisse in Schanghai lehrten , wieder
Mehr Bescheidenheit beizribringen. Die englische Diplo¬
matie hat für solche Zwecke immer einen rauflustigen Ge¬
nossen nötig . Wer die Japaner sind in dieser Hinsicht
nicht mehr von gestern. Sie werden zweifellos die Frage
einer offenen Tür für ihre Auswanderung nach englischen
Kolonien wieder aufrollen . Man darf dann darauf ge¬
spannt sein, wie es England anstellen wird, seine wider¬
spenstigen Tochterstaaten gefügig zu machen.

Spanische Finanzen.
d. Madrid,  20 . Dezember.

Me spanische Regierung hat den Cortes Vorschläge
unterbreitet , um einen Teil der elf Millionen zurückzn
gewinnen , die den Staatseinnahmen durch das Fallen-
llassen des Projektes einer Wiedereinführimg der Akzisen-
abgaben entgehen, und die Oppositionellen zeigen sich
geneigt , daraus einzugehen. Danach würden die Steuern
stuf Grundbesitz und Gewerbe einen Aufschlag von 3%
Zerfahren, ebenso die Stempelsteuern und die Steuern auf
-Eiebrmichsgegcnstände. Die Regierung behauptet außer¬
stande zu sein, auf die elf Millionen zu verzichten, weil
alle Einnahmen empfindlich zurückgegangen sind. Nur
die Einkünfte aus den Zöllen haben eine Steigerung er¬
fahren , was allerdings ein sehr schlechter Trost für die
Regierung ist, weil diese Zunahme nur eine Folge-Er¬
scheinung der Mißernten bedeutet, die gu einer Vervier¬
fachung der Getreideeinfuhr führten . Ein einziges gutes
Crntejchr würde diese Mehreinnahmen wieder ' ver¬
schwinden machen. Die Regierung hat sich im Laufe der
Debatten auch noch zu dem Zugeständnis verstehen
müssen, daß von dem veranschlagten Einnahmeüberschuß
Dr das Jahr 1906 4 Millionen in Abrechnung zu brin¬
gen find, die erfordert werden, um die pekuniäre Stellung
ster Gendarmerie aufzubessern, ferner noch 6 Millionen
-für den Ankauf von Kanonen und schließlich die not¬
wendige Summe zur Ausführung der tränspyrenäischen
Mfenbahnen , ganz abgesehen von dem Umstande, daß die
'cäxs  dem Loskauf vom Militärdienst entspringenden Ein¬
nahmen von 11 auf 2 Millionen zurückgegüngen sind.
Die liberale und die republikanische Presse und viele Ab-
geordnete beharren entschlossen bei ihren Bemühungen,
die Cortes und die Regierung zu zwingen, die energisch¬
sten Maßnahmen zu ergreifen . Um der Urheber der dem
Maate dadurch erwachsenen Verluste habhaft zu werden,
-daß sich mehrere hundert Millionen der auswärtigen
Schuld im Besitze spanischer Inhaber befinden, die als
Ausländern gehörig abgestempelt sind.

Me Ursslutrsn in Nußland.
Spießrutenlaufen.

Aus Moskau  schickt Pereeval Gibbon dem
„Evening Standard " wieder eine Skizze, in der er eine
furchtbare Szene , deren Augenzeuge er war , schildert.
„Der Pöbel wurde also zerstreut", schrieb der Poltzei-
chef, als er seinen Bericht über die Tagesereignisse in

den Straßen Moskaus anfsetzte. Diese Floskel ist ein
bequemer Euphemismus , der von den Beamten jetzt viel
angewandt wird . Als nun die Menge zerstreut und das
Echo der Pferöehufe auf den Steinen verhallt war , als
das Schreien Nachgelassen hatte und die Blutflecke mit
Sand bestreut wären , da trieb man die kleine Gruppe
von Gefangenen nach dem nahen Poltzeihof . Die Leute
waren ganz willkürlich von der Menge abgcschnitten
worden ; die Polizei hatte sie ergriffen , wie sie sie gerade
bekam, Männer und Frauen , und da die eigentlichen
Aufrührer und Steiüwerfer sich um die rote Fahne in
der Mitte der Straße geschart hatten , während die
Polizisten ihren Streifzüg an den Rinnsteinen entlang
ausführten , so war es wahrscheinlich, daß keiner der
Gefangenen an dem Aufruhr wirklich beteiligt gewesen
war . Es waren bloße Zuschauer: ich konnte das genau
so gut beobachten wie die Polizisten . Run aber wur¬
den sie von .den Bewaffneten und Berittenen einge¬
schlossen und wie eine Herde auf den Hof getrieben.
Hinter ihnen schlossen sich die großen Tore , und die Be¬
amten konnten sie genau beobachten. Mehrere Frauen
und Mädchen, die unter ihnen waren , wurden auf Be¬
fehl eines Offiziers mit Fußtritten wieder vom Hose
auf die Straße getrieben. Schreiend stürzten sie hinaus,
aber zweifellos schätzten sie sich glücklich, so leicht, nur
mit einigen Beulen öavongekommen zu sein. Dann
wandte sich die Aufmerksamkeit der Beamten den Män¬
nern zu, das Tor zu dem inneren Hofe wurde aufgemacht,
und Soldaten , Polizisten , Gefangenwürtcr und alle
die andern , die hier des Zaren Rock trugen , eilten her¬
bei, um den Sport mitznmachcn. Die Gefangenen soll¬
ten Spießruten laufen , und bald standen die Beamten
in zwei Reihen von der Tür bis zur Mitte des inneren
Hofes, jeder mit einem Stock, einer Peitsche, einem
Säbel oder etwäs ähnlichem bewaffnet. Auch Dwor-
ziks, die Türhüter des Stadtviertels , standen in den
Reihen, die meisten mit hölzernen Spaten ausgerüstet
Sie drängten sich zu ihren Plätzen, und wie Knaben,
die auf den Beginn des Spieles warten , reckten sie er¬
wartungsvoll den Hals vor und schrien den Dragonern
zu, sie sollten schnell das erste Opfer hervetschaffen. Die
Dragoner waren auch nicht faul . Zwei von ihnen zogen
aus dem kleinen Haufen zitternder Männer einen älte¬
ren Mann , der zurückwich und sich sträubte : aber als
einer mit einer schrecklichen Lederpeitsche hinter ihn trat,
sprang er schreiend vvr. Im nächsten Augenblick stießen
sie den schwankenden Mann in die Gasse, die von den
Peinigern gebildet war , und mit fröhlichem Eifer und
aufgeregt handhabten diese ihre Marterwerkzeuge . Ein
Hieb von einem flachen Kavalleriesäbel schleuderte den
Halbbewnßtlosen zu einer Gruppe mit Peitschen, sich
krümmend vor Schmerzen wand er sich hindurch - - ich
Mutzte mich abwenden. Ich hörte aber das Klatschen der
Spaten und Stöcke, ich Hörte auch das laute Schreien des
Opfers , das dann allmählich verstummte, als der Manu
in den inneren Hof geworfen wurde . So behandelten
die Dragoner alle, bis sie für das Leichen- oder Kranken¬
haus reif waren . . . . Das also sah ich am hellen Tage
in der Stadt Moskau mit meinen eigenen Augen, und
ich habe mit Dutzenden von Leuten gesprochen, die es
gleichfalls gesehen haben, und auch mit solchen, die die
Tortür des Spießrutenlaufens überstanben haben, so-
datz ich annehmen muß, daß die Szene , die ich mit zwei
anderen Zeugen sah, nicht vereinzelt dasteht, sondern ein
üblicher Brauch ist. Selbstverständlich ist dieses Ver¬
fahren ungesetzlich: aber das Gesetz legt jetzt in Ruß¬
land Nur den Schwachen Schranken auf. Infolge der
Unruhen im ganzen Reiche sind alle Machthaber, die für
die Rühe zu sorgen haben, mit besonderer Gewalt aus-
gestattet. So sind in Moskau die Straßen mit Patrouillen
besetzt, deren Hauptwafsen die mit Blei gefüllten Nagaiken
sind. Eine solche Patrouille zog an einem Sonntag der
vorigen Woche den Prechesensky-Boulevaro entlang , ans

dem eine Menge Leute ruhig ihres Weges gingen Ohne
im geringsten herausgefordert zu sein, ritt einer der
Dragoner auf das Trottoir in eine Gruppe ruhig da¬
stehender Frauen hinein und schlug die eine von ihnen
mit Peitschenhieben zu Boden. Nach dieser Tat ritt er
hinüber auf die andere Seite der Straße und schlug mit
seiner Peitsche einer kleinen Putzmacherin über die
Augen, so daß sie geblendet, halbtot liegen blieb. Als
er zn seinen Gefährten zurückgekehrt war , brachen alle
drei in ein Lachen aus und ritten weiter , da sich jetzt
Männer ansammelten . Gewalttätigkeiten und Be'
drücküng auf der einen Seite , wilde und leidenschaftliche
Rache aus der anderen — in diesem Kreislauf bewegt
sich heute das Leben iü Rußland ."

Deutsches Reich.
* Gegen das Schulgesetz. Einer bedeutungsvollen

Versammlung der Breslauer Lehrer, die sich einstimmig
gegen die Entrechtung der Städte durch das Schulunter¬
haltungsgesetz aussprach, wohnten auch die Abgg. Dr,
Wagner (Kons.) und Ziesche (Ztr .) bei. Die beiden Ab¬
geordneten haben der Versammlung nicht schweigend zu¬
gehört, sondern nach Breslauer Blättern hat Dr. Wagnel
auch im Namen Ziesches erklärt , daß die Bestimmungen
des Z 40 der Vorlage in der Tat perbesserungsfähig unö
verbesserungsbedürftig seien, unö daß sie im Abgeorö-
netenhause nicht vergessen würden , was sie gehört hätten.
Hoffentlich haben die Herren genügenden Fraktions-
einflutz.

* Die badische natronalliberale Presse gegen Nasser-
mann . Der Vorsitzende der nationalliberalen Reichs¬
tagsfraktion , Ernst Bassermann , hatte sich in einer Rede
zu Frankfurt a. O. über das badische Stichwahlabkommen
zwischen Liberalen und Sozialdemokraten abfällig ge¬
äußert . Mit überraschender Schärfe treten ihm jetzt
einige Blätter seiner Partei entgegen. Die „Breisgauer
Ztg." bezeichnet seine Zensur als „sehr überflüssig", be¬
streitet entschieden, daß das Bündnis Nationalliberale
Prinzipien gefährde oder Verstimmung unö Verwirrung
herbeigeführt habe, und macht dann Herrn Bassermann
den Vorwurf , er habe „für einen Zusammenschluß des
Liberalismus überhaupt nie viel übrig " gehabt und
leiste durch derartige Bestrebungen nur der Reaktion in¬
direkt Vorschub! Aufsehen erregt cs, daß die „Heidelb,
Ztg .", die dem Vorsitzenden der nationalliberalen Lanö-
tagsfraktion , Oberbürgermeister Dr. Wtlckens, nahe steht,
rückhaltlos erklärt , sie schließe sich den Ausführungen der
„Breisgauer Ztg." völlig an.

* Zerrtrumslogik . Zu der vernichtenden Niederlage
des Münchener Zentrums bei den dortigen Magistrats¬
wahlen schreibt der „Bayer . Kurier " mit echter Zentrums¬
empörung : „Das Zentrum und die Christlich-Sozialen
erhielten bei der Gemeindewahl 9838 Stimmen , die Libe¬
ralen und Demokraten 7864, die Sozialdemokraten 6428.
Jetzt bewilligt die „liberale " Majorität der stärksten
Partei , in München gar keinen Magistratsrat , der an
Gemeinöewählern kleinsten sozialdemokratischen Partei
aber deren drei. Für sich selber nehmen die Herren die
übrigen sieben Räte in Anspruch. Oder ein anderes
Exempel: den 46 Gemeindebevollmächtigtett des Zentrums
bewilligen die „Liberalen " gar keinen Magtstratsrar
die 9 Sozialdemokraten erhalten ihrer drei. Wenn das
nicht mehr glatte , brutale Vergewaltigung einer Partei
ist, dann wissen wir nicht mehr, wie man besser den Be¬
griff Terrorismus illustrieren könnte. Wir halten solche
Praxis im Interesse der Zentrumspartei nur für be¬
grüßenswert . Je brutaler diese Herren iw Rathanse
hantieren , um so eher werden immer mehr Bürgern die
Angen darüber aufgehen, wohin München mit einer solch
einseitigen Gewaltherrschaft treibt ." Wird denn dem
Zentrumsblatt gar nicht klar, daß cs damit dem Zentrum

ander . Und einer verkündete : „Wenn er keine aus¬
reichende Erklärung dafür gibt, weshalb er uns diese
Mär noch einmal als 'was Neues aufgetischt hat , dann
kriegt er sein Pfand nicht wieder."

„Ich erzählte die Geschichte nur , weil sie jeder kennt
und weil sie doch täglich wieder vergessen wird , so ein¬
fach sie auch klingt", sagte der Dichter.

Da blickte das Fräulein sinnend vor sich hin und sagte
dann : „Hier , Sie dürfen Ihr Pfand zurücknehmen."

011.
Girr vergMtev Ss !xsch«rLt.

Minderwertige Bilder und andere Kuttstgegenstättöe
.sind mir ein Greuel »und ich darf wohl sagen, daß sich an
den Wänden meines Heims eine Versammlung guter
Werke nach und nach eingestellt hat . Aber in einer Ecke,
fast verschämt, hängt ein Bildchen, das schon manchen
kunstverständigen Besucher zu einem Schütteln des
Kopfes veranlaßt hat und zu der verwunderten Frage:
„Wie kommt denn dieser alte GartenIauLeN-Holzschnitt

ihier zwischen Ihre Bilder ?" — „Es ist nur des Kon¬
trastes wegen!" antworte ich gewöhnlich und komme da¬
durch in Verdacht, ein „schnurriger Kunde" zn sein.

Der langweilige Holzschnitt in seinem schäbigen Leist
chen zeigt einen Dächsel und einen Hühnerhund in ihrer
.von KürbisraNken ninlaubten Hütte , vor der ein Fröß-
napf steht. Eine Glucke mit ihren Küchlein hat sich
herattgemacht und eines der kleinen Dinger trippelt arg¬
los zu dett Hunden hin . Der größte zeigt nicht übel
Lust zuzuschnappen, was die Glucke in höchste Sorge und
Wut versetzt. Das ist der ohne große Meisterschaft ge¬
botene Inhalt des Bildchens, das einst in meiner
K-ttäbenzeit, da ich der Kunst noch nicht kritisch gegenüber¬
stand, mein ganzes Wohlgefallen erregte . Es hing in
Her Fensternische im Wohnzimmer eines Onkels. Der
-alte Junggeselle hatte es in der „Gartenlaube ", die er
webst der „Kölnischen-Zeitung " als einzige Lektüre hielt,
gesunden, und der Holzschnitt hatte ihm dermaßen ge¬
fallen, daß er ihn rahmen ließ. Als der Mann gestorben
war — meine Knabenzeit .lag damals auch schon zwei
Jahrzehnte hinter mir -1- , erinnerte ich mich dieses
Bildchens und erbat es -mir als einziges Andenken. Und

nun hängt es in meinem Zimmer , wo es anscheinend
so wenig hingehort . Mir aber sagt es mehr als alle die
wirklichen Kunstwerke rund umher zusammen. Ich sehe
wieder das gemütliche Stübchen des alten kleinen Herrn
vor mir mit seinen in brauner Ölfarbe gestrichenen
Wänden, mit seinem Wachstuchsofa, das so glatt war,
daß man immer rutschte, wenn man darauf saß, sehe die
bläulichen Tabakivolkenschichten, die den Raum erfüllten,
denn der Onkel rauchte wie ein Schornstein, sehe das
Weingerank an dem einen Fenster und blicke durch düs
andere in ein Wiesental mit einem Teich und fern mit
einer Mühle . Fa , damals —- da nahm ich den Opern¬
gucker, der immer auf der Fensterbank stand, und be¬
trachtete mir die Gegend ; darauf drehte ich das Glas
herum und freute mich, daß dann alles so fern und klein
aüSsah, und der Onkel freute sich an meiner Freude . Er
war immer so vergnügt , wenn ich kam, und ich wußte,
daß er Mich gern hatte . Er schenkte Mir auch immer
etwas , bald einen Bleistift , bald ein Kaleidoskop. Oder
er rieb mir Farbe att und tat sie in Austernschalen, oder
er opferte einen seiner großen Glasballons — er hatte
eine chemische Fabrik — , damit ich mir ein Aquarium
daraus mache. Ja , er war immer voller Freundlichkeit
und Aufmerksamkeit gegen mich. Er hatte der Neffen
und Mchtött noch eine ganze Schar , aber sie standen nicht
alle in seiner Gunst. ^ Oft wimmelte er sie ab, und er
spielte ihnen einpn Schabernack, wenn sie ihm lästig
wurden . So erscholl eines Tages , als ich wieder bei dem
guten Onkel saß nebenan in des Onkels Schlafgemach
eine Unheimlich dröhüende Stimme , die immer rief:
„Ohm August ! Olun August !"

Erst konnten wir uns , nicht erklären, was das sei.
Da spähte ich durch das Fenster und erblickte zu ebener
Erde den Vetter Dores , wie er in die Mündung eines
Blechrohres hineinschrie, das als Waschwasserausguß von
des Onkels Schlafzimmer nach unten und in den Garten
lief. Und wieder erscholl das dröhnende, unheimliche:
„Ohm August ! Ohm August!"

„Still , ganz ruhig ! Den Dores wollen wir mal be-
ohmaugusten!" sagte der alte Herr schmunzelnd, und kaum
ertönte die Stimme aus der Tiefe wieder, da goß er
schnell den Inhalt seiner Wasserflasche in . das Ausguß¬

rohr . Gurgelnd schoß das Wasser zür Tiefe und schreiend
und heulend machte sich unten der durchnäßte Vettel
Dores davon,

Alles, das , die ganze Idylle des alten Ohms August,
stillvergnügte Stunden meiner Knabenzeit, alles fällt mir
wieder in den Sinn , wenn ich das vergilbte, schäbige Bild¬
chen ansehe, und so gönne ick, ihm seinen bescheidenen
Platz, lasse mir alte liebe Sachen von ihm erzählen und
halte es in Ehren.

Aus Kunst und Fellen.
* Königliche Schauspiele. (Spic lp la «.) Sonntag , den

24. Dezember: Geschlosiei!. Montag, den 25.: Bei aufgehobenem
Abonnement: „Lohengrin". Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 26 .:
Bei aufgehobenem Abonnement: „Die Fledermaus". Anfang
7 Uhr. Mittwoch, den 27.: Abonnement C, 20. Vorstellung: „Ter
fliegende Holländer". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 28.:
Abonnement A, 21, Vorstellung: „Ter Schwur der Treue".
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 29,: Abonnement D, 21. Vor¬
stellung: „Die Kreuz.elschreiber". Anfang 7 Uhr, Samstag,
den 80.: Abonnement 8 , 21, Vorstellung: Neu eiustitdicrt: „Fra
Diavolo". . Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 81.: Abonnement C,
21. , Vorstellung: „Gaftarone ". Anfang 7 Uhr. Montag, de»
1. Januar : .Abonnement Ä» 22. Vorstellung: „Undine". Anfang
7 Uhr.

* Bildnisse Bon Josef Laufs hat soeben der Hofphoto¬
graph J . Benaöe,  der vor einiger Zeit nach hier über-
siedeltc, in den Kunsttzattöel gebracht und im Schaufenster
der Buchtzanölung von Heinrich Römer , Langgasse, aus¬
gestellt. Wie hinreichend bekannt, ist Benade seit Jahren
ein Hauptbahnbrecher in dem Bemühen, die Photo¬
graphie und insonderheit die Porttätphotographie aus
einest höheren, künstlerischen Standpunkt zu bringeü
und dem, was der photographische Apparat mechanisch
sieht, eine bessere Gestaltung zu geben. Vor allem meidet
er die in gleicher Deutlichkeit gebrachten, nebensächliche''
und ableukenöen Dinge und behandelt sie, ganz wie
ein Porträtmaler , nebensächlich, indem die Betonung ans
das Wesentliche gelegt wird . Wo aber „Enviroüs " er¬
wünscht erscheinen, da schafft er diese nicht mit den be¬
kannten Prospekten, mit Ballustraden u. dergl., ivnöern
mit wertvollen , echten Interieurs , von denen Herr
Benade u. a. einen türkischen Salon , ein gotisches Ztw-
mer ünd ein Gebirgsstübchon nach jahrelangem Sam¬
meln zusammenbrachte. Die erwähnten Prospekte, öie
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selbst Sie schlimmsten Ohrfeigen austeilt ? Denn was eS
öa den Liberalen vorwirft , das ist doch seit Jahren im
schwarzen Bayern Usance: „Einseitige (schwarze) Ge¬
waltherrschaft!"

* Landräte und Flottcnagitatiou . In einem Rund¬
schreiben des Oberpräsidenten von Pommern , das
einem Stettiner Blatt auf den Reöaktionstisch ,,ge-
ilogcn" ist, heißt es : „Die Kreisgruppen des Deutschen
8lottenvereins in Pommern werden infolge einer Be¬
stimmung von den Landräten geleitet. Die Tätigkeit
dieser Herren ist ja nun sehr dankenswert gewesen, und
öer Verein hat dadurch großen Nutzen gehabt. Jmmer-
lin aber mutz dieser Zusammenhang zwischen dem Ver¬
ein und den amtlichen Stellen gelöst weiden , damit auch
der Schein eines Zwanges für die betreffenden Herren
vermieden werde. Sie mögen sich also Hülfskrafte Heran¬
gehen und diesen später die Geschäfte übergeben. Hierzu
stellt der „Hann . Cour ." die berechtigte Frage : Es wäre
interessant, zu erfahren , von welcher Stelle die /-Be¬
stimmung", daß die Kreisgruppen des Flottenvereins
von den Landräten geleitet werden müssen, seinerzeit
getroffen worden ist. Offenbar ist dieser Erlaß die erste
Folge des selbständigen Vorgehens des Flottenvereins.

* Rundschau im Reiche. Die Abteilung HI des
Deutschen Tabakvereins , welche die Rheinprovinz , die
Provinz Hessen-Nassau und das Grotzherzogtum Hetzen
umfaßt, wird nach den Feiertagen zwei Kund¬
gebungen in Sachen der Tabaksteuerfrage
veranstalten . Es werden am Freitag , den 6. Januar
190g, nachmittags ö Uhr, im Hotel-Restaurant „Taunus
au Frankfurt a. M., Große Bockenheimerstratze 6/10, und
am Samstag , den 7. Januar 1906, nachmittags 3 Uhr, im
»Domhotel" zu Cöln a. Rh. Versammlungen stattfinden,
M welchen nicht nur die Mitglieder des Deickschen
Tabakvereins , sondern alle Fabrikanten und Geschäfts¬
inhaber der Tabakindustrie willkommen sind. Auch die
Rcichstagsabgcorüneten aus dem Bereiche der Abteilung
werden zu diesen Versammlungen eingeladen werden.

Nach einer Mitteilung des „Vorwärts " sicht sich Ge¬
nosse Bernstein  endgültig gezwungen, mit dem neuen
Jahre die Herausgabe der von ihm redigierten historisch¬
kritischen Zeitschrift „Dokumente des Sozialismus"
einzu st eilen.  Ein letzter Versuch, die finanzellen
Schwierigkeiten zu beheben, ist gescheitert. Mit dem dem¬
nächst erscheinenden Dezemberheft findet das Unter¬
nehmen im fünften Jahrgange seinen Abschluß.

Die Errichtung einer Handelshochschule in
Königsberg  ist gesichert. Die städtischen Behörden
und die Vvrsteherschaft der Kaufmannschaft haben sich
bereit erklärt , den größten Teil der Kosten für Ein¬
richtung und Betrieb zu tragen . In Aussicht gestellt ist
ein Staatszuschuh . Beabsichtigt ist, die Handelshochschule
in ständige und engere Beziehung zu der Universität
Königsberg zu bringen.

Es besteht die Absicht, für den Regierungs¬
bezirk Aachen ein öffentliches Gesund¬
heitsamt  zu errichten. Der Sitz des Amtes soll sich
i» Aachen bcifnden. Die Regierungsbezirke Düsseldorf,
Koblenz und Münster haben kürzlich ebenfalls derartige
Anstalten geschaffen.

Auch an der Universität Stratzburg  hat nun¬
wehr die anti konfessionelle Bewegung  ein-
Sesetzt, aber ohne jeden Konflikt mit der Univcrsttäts-
behörde. 17 akademische Vereinigungen haben einen
»Verband" begründet , der grundsätzlich ein Zusammen¬
gehen mit den konfessionellen, d. h. mit den katholischen
Korporationen ablehnt . Die evangelisch-theologischen
Korporationen haben den konfessionellen Charakter offi¬
ziell aufgegeben und sind dem Verbände beigetreten.
Die katholischen Korporationen , deren es zurzeit unseres
Wissens 6 gibt, wollen sich gutem Vernehmen nach durch
-Heugründung einer Korporation vermehren.

bekannten Kopfhalter, das sind da überwundene Dinge,
ebenso wie die übliche Pose und das „freundliche
lächeln". Herr Benade hat durch langjährige Übung
den rechten Blick für das Charakteristische einer Person
in Ausdruck, Haltung nnd Bewegung errungen und
überdies ein feines Gefühl für die Lichtwirkuna. Diese
seine Vorzüge kommen bei den Aufnahmen , die er von
Josef Laufs machte, ganz frappierend zur Geltung Wer
den Dichter kennt, der muß sagen, daß er nicht charak-
ieristischcr und nicht ungezwungener gefaßt werde» kann,
als in dem bei Römer ausgestellten größeren Bilde , mit
dem sinnenden Ausdruck, die Hand am Kinn . Und da¬
bei der Reiz der Beleuchtung, des Lichts, das auf der
einen Seite des Gesichts spielt, während die anbei e in
einem klaren Helldunkel liegt ! Diese Photograohie mit
ihrem warmbraunen , an eine Radierung erinnernden
Ton wirkt, als sei sie nicht nach der Natur gemacht, son
der» nach dem Meisterwerk eines hervorragenden Bild¬
nismalers . Das Mechanische, Unkünstlerische der Pho¬
tographie ist vollständig überwunden . Dies Porträt
scheint uns geradezu vorbildlich für die künstlerische
Pildnisphotographie , und Verehrer des Dichters können
sich da in der Tat ein Porträt verschaffen, das die Be¬
zeichnung „Kunstblatt" durchaus verdient . Sch. v. B.

* Bescheidene Weihnacht. Die zu Leipzig erschei¬
nende illustrierte Wochenschrift „Welt und Haus " (Re¬
dakteur Br . Karl Weichardt) bringt folgendes eigen-
nötige, „Bescheidene Weihnacht"  betitelte Ge¬
richt eines anonymen Poeten:

So zünü' nur deine siebe» Kerzen an —
Vom letzten Fahr der wohlverwahrt- Rest
O schön! Und nun — wo« schenkst du deinem Mann?
Gestickte Morgenschuh' ? Ei, welch ein Fest!

Ich aber hüll' dich in ftteS Jäckchen ein:
So das hält warm, sriert 'S draußen noch so stark.
Doch damit mutzt du schon zusricden sein:
Nur Goethes Werke gtbt's noch— für drei Mark!

Die Kiste unterm Baume kam von HauS.
Ich brcch' sie auf, ich zitt're, und — du weinst?
— Ein Tannenzweiglcin fällt zuerst
Und braune Amben duften, ganz wie ;t.

JD Duft und Schein und Klang! Mehr braucht cs nicht.
Wir vstnen das verschneit« Fenster sacht
Und lauschen still, wie süß aus Lärm und Licht
Ei« Steruenlied schwebt durch die Erdennacht.

Ans Stadl nnd Land.
Wiesbaden,  24. Dezember.
Die Woche.

Endliö Tag erschienen, dem der schönste Abend
des ganze» ^ folgen soll. Unzählige Kinderherzen
schlagen hoher, und sehnsüchtig erwarten sie die Stunde,
wo sich der Vorhang auftut vor der geschmückten, lichter-
strahlenden Tanne und das schöne, heilige Schauspiel
Kinderfreude  unterm Weihnachtsbaum  seinen
Anfang und — hoffentlich — fröhlichen, zufriedenstellen¬
den Verlauf nimmt . O du fröhliche, o du selige, gnaden-
bringenüe Weihnachtszeit! Wie ein Traum ist mir 's,
wenn ich in die glitzernden Äste der Tanne blicke, auf
denen die bunten Wachskerzen flackern, die ihren Duft
mit dem des Baumes vermischen— himmlisches Aroma!
Es lachen und lärmen die spielenden Kinder, die Mutter
gibt dem Mädchen Unterricht, wie es seine Puppe au- und
auszukleiden hat, die Buben schießen mit Kanonen auf
Bleisoldaten , mit Eurekaflinten auf bunte Scheiben, sie
baue» Festungen und lassen kleine Eisenbahnen über
blanke Blechschienen saufen: rasselnde Güter - und Per¬
sonenzüge mit allem, was dazu gehört, sogar die Eisen¬
bahnunfälle werden nicht fehlen. Mit vollen Backen bläst
einer die Trompete , der zweite baut Burgen , Kirchen und
Brücken, der dritte sitzt säbelschwingend hoch zu Rotz. Im
Mädchen regt sich die keimende Herrlichkeit des künftigen
Weibes, die Jungen träumen von Taten und Werken der
Männer , und ich träume von der goldenen Jugendzeit.
Groß zu sein, wünschen die Kleinen, noch einmal Kind zu
sein, wünschet der Große. Langst ist das Steckenpferd zer¬
brochen, das er einmal , ein hoffnungsfrohcr Knabe, am
heiligen Abend geritten hat, aber von den Wünschen des
Jungen hat sich nur ein verschwindend kleiner Bruchteil
erfüllt . Und euch, liebe Kinder, die ihr heute abend ganz
Freude seid, was wird euch die Zukunft bringen ? Euch
ist heute großes Heil widerfahren , eure  Engel singen
noch den Lobgesang: Friede auf Erden und den Menschen
ein Wohlgefallen! Euer ist noch der Friede der Unschuld
und des Nichterkennens der Wirklichkeit, und darum seid
ihr uns ein Wohlgefallen. Es funkelt der Gold- und
Silberflitter des Baumes , hell leuchten die vergänglichen
Kerzen — freut euch des Weihnachtsabends ! Die vergäng¬
lichen Freuden der Jugend mögen euch zu dauernd
schönen Erinnerungen des Allers werden. Das wünsche
ich euch von ganzem Herzen!

In Palästina ist vor fast zweitausend Jahren
die Sonne aufgegangen, die heute noch mit unge¬
schwächter Kraft über den Gauen unserer Heimat
leuchtet. Dort wurde der geboren, den man uns
als leuchtendes, unerreichbares Vorbild edelster Herzens¬
eigenschaften und Tugenden vorhält . Er ist uns der
Größte geworden, den wir kennen, obwohl sein Helden¬
tum ein ganz anderes ist als jenes , das die Deutschen
von jeher mit heller Begeisterung erfüllt hat. Er ist ei»
Held der Liebe, der Barmherzigkeit , der Sanftmut , unsere
germanischen Helden sind Helden des Schwertes, Helder:
der Vaterlandsliebe . Ein größerer Unterschied zwischen
ihm und ihnen als zwischen Sonne und Mond. Er hat
den erhabenen Begriff von der Nächstenliebegeprägt, die
alle Völker umfaßt, er hat den Frieden gepredigt und au
die Stelle des gezückten Schwertes das flammende Wort
gesetzt. So steht er leuchtend über uns , eine milde, alle
mit gleichem Wohlwollen umfassende Sonne , aber wie
vor die Sonne , so schieben sich auch vor ihn die Wolken,
eine trennende Wand bildend zwischen dem Ideal und der
Wirklichkeit. Bleibe ich bei den Deutschen, so könnte ich
sagen, bah trotz allem und alledem die alten kriegerischen
Götter der Deutschen noch nicht völlig vor dem milden
Gott der Christenheit daS Feld geräumt haben. Ebenso
ist es bei allen anderen Völkern , neben dem nicht nach
Grenzpfählen und Volkseigentümlichkeiten fragenden

* Verschiedene Mitteilungen . Der Fall Bahr
zieht immer weitere Kreise in M ü n che n. Jetzt nimmt
auch Alfred Frhr . von Menst in der „Münchener Allgem.
Zeitung " das Wort und steht nicht an, Bahrs Ernennuni
zum Obcrregisseur einen Mißgriff von verhängnisvolle,
Tragweite zu nennen . Er lehnt es ab, sich die religiösen
und politischen Gründe , die gegen Bahrs Berufung ange¬
führt werden, zu eigen zu machen, meint aber, es gebe
der maßgebendsten künstlerischen schon mehr als genug,
Schließlich bleibt von dem guten Bahr gar nichts mehr
übrig , wenn man ihm nun noch an seine künstlerische»
Qualitäten gehen will.

H e r m. von P r c u sche n, die bekannte Male¬
rin und Dichterin, hatte seinerzeit gegen die „Münch.
Neuest. Nachr." eine Beleidigungsklage  cingc
bracht, weil diese sich sehr abfällig über ihre künstlerische»
Fähigkeiten ausgesprochen hatten. Das Amtsgerichr
München I hat nunmehr die Klage als unbegründet zu
rückgewiesen und der Klägerin die Kosten dcS Verfahrend
aufgebürdct mit der Begründung , daß persönliche Bclci
digungcn in den angczogcnen Artikeln nicht enthalte»
waren.

Max Burckhardts  Komödie „Rat  S chr i m p i'
fand im Lessing-Theatcr eine sehr geteilte Aufnahme und
begegnete namentlich nach dem Schlutzbild Widerspruch
Diese losen Szenen aus dem Leben eines pflichttreue»
Beamten , der seiner Überzeugung nachlebt, um schließ¬
lich doch von den weniger gewiflenhaften Kollegen über¬
stimmt zu werden, bieten manche lustigen Einzelzügc.
charakterisieren auch das österreichische Beamtentum recht
glücklich, vermögen aber bei dem Mangel au einheitlicher
Handlung daS Interesse der Zuschauer nicht zu fesseln.

Der Geschmack des Londoner Thcaterpubli-
ku m s wendet sich neuerdings augenscheinlichden histo¬
rischen Dramen  zu , und die Theaterdirektoren beeile»
sich, diesem neuen Wunsche ihres Tyrannen gerecht z»
werden. So wird in „His Majcsty's Theatrc " ein „Nerv'
von Stephen Philips und eine „Jungfrau von Orleans'
von Louis N. Parker angekündigt, und das neue Stück
der Herzogin von Sutherland , die unter dem Namen N.
C. Fyffe schreibt, ist ein Versdrama mit dem Titel „Der
Eroberer ".

internationalen Gott der Nächstenliebe nnd des Friedens,
stehen überall noch die Nationalgötter . Da wird denn der
fromme Wcihnachtswunsch„Friede auf Erden !" ein from¬
mer Wunsch bleiben, den zu erfüllen man nicht stark ge-
nug ist . . . . , , , .

Doch lassen wir »ns von solchen gerade nicht beson¬
ders hoffnungsfreudigen Betrachtungen die Stimmung
der Weihnachtsfeiertage nicht verderben. In unserem
engen Kreise können wir wohl den tieferen Inhalt der
Lehre des Größten unter den Großen , zu dessen Ehre wir
heute abend den Tannenbaum schmücken, erschöpfen.
Wenn auch nicht ganz, so doch soweit, als es uns mit gutem
Willen und etwas Selbstüberwindung möglich ist. D,e ,n
dem kleinen Palästina ausgegangene Sonne leuchtet noch
mit ungeschwächter Kraft ) daß ihre Strahlen von allerlei
Wolken zum gutcnTeil anfgesangt werden, das vermag die
Tatsache an sich nicht zu widerlegen. Und die Zeit wird
kommen — mögen auch noch Jahrtausende darüber rns
Land gehen —, wo das Gute, das Wahre, das Schöne auf
allen Linien siegt. Es kann gar nicht anders sein! ck.

Die neue Oberrealschnle am Zietcnring
wurde zwar schon mit Beginn dieses Schuljahres ihrer
Bestimmung übergeben, doch erst im Lause des Sommers
und Herbstes in allen Teilen vollendet. Der Einzug
konnte damals schon erfolgen, weil die Schule selbst noch
;n der Entwicklung begriffen ist und das Gebäude vor¬
erst nur zum Teil in Anspruch genommen wird . Was
noch fehlte und inzwischen hinzugekommcn ist, bezieht
sich vorzugsweise auf das , was einem Gebäude erst das
Gepräge verleiht , anziehend und wohnlich macht, der
dekorative Schmuck. Daß daran jetzt auch in den Schulen
gedacht wird , ist durchaus lobenswert und wenn es
erst in so künstlerischer, sinniger und stimmungsvoller
Weise geschieht, wie sie unserem früheren Stadtbau¬
meister Genzmer eigen war , dann hat nicht nur das
Gebäude, sondern auch das kindliche Gemüt Vorteil
davon. Wenn sich in dieser Hinsicht die Oberrealschnle
am Zietenring auch nicht mit dem Prachtbau der höheren
Mädchenschule am Schloßplatz — der wohl überhaupt
kaum senesgleichen haben wird — messen kann, so ist
man doch auch hier bemüht gewesen, mit geringeren
Mitteln in Formen und Farben Schönes zu schaffen.
Gediegenheit und wohltuende Einfachheit ist der Grund¬
ton der ganzen Ausstattung , auch derjenigen der Aula,
obgleich diese als Fest- und Repräscntationsraum reicher
bedacht ist. Gerade die diskrete Behandlung der Archi¬
tekturteile wie der Farben , das lichte Grau der brust¬
hohen Holzvertäfelung und der Seitenmustcr in den
glatten Wandflächen, das Gelbweiße und Weiße der
Pfeiler und Decke mit leichten Vergoldungen , sowie die
fünf mächtigen Rnndfcnster mit Glasmalereien in den¬
selben Tönen — aus denen die symbolischen Figuren
der Arbeit und der Kunst, sowie die Wappen Preußens,
Nassaus und der Stadt wirkungsvoll hervortreten —
geben dem großen hohen Raume einen vornehmen
Charakter . Im Treppenhaus und in den Gängen
herrschen kräftigere Farben . Wie bei dem Äußeren des
Hauses werden die Architekturteile auch hier durch rote
Ziegelsteine gebildet, die sich gleich dem in sattem Rot
und Grün gehaltenen, zumeist aus glasierten Plättchen
bestehenden Sockel von den grauweißen Wandflächen
wirkungsvoll abhcben. Die Ausstattung der einzelnen
Klassen, wie der größeren , für den physikalischen, natur¬
wissenschaftlichen und den Chemie-Unterricht bestimmten
sind allen neuzeitlichen Anforderungen entsprechend
eingerichtet, wobei die schultechnischen wie die hygie¬
nischen Forderungen gleich ausreichend berücksichtigt
wurden . In letzterer Beziehung sind namentlich gegen
die Stanbentwickelung die bewährtesten Mittel ange¬
wandt , wie die Anlage fugenloser, besonders präparierter
Fußböden und die Aufstellung von Bänken mit Futz-
lettsten, durch welche der Schmutz von dem Schuhwerk
hindurchfällt und nicht mehr zertreten werden kann.
Das naturwissenschaftliche Kabinett zeigt einen guten
Anfang der Präparatcnsammlung . Er ist Herrn Ober¬
lehrer Br . Mahlinger und dem Custos des Museums,
Herrn Lampe, zu danken. Das physikalische Lehrzim-

■mer wie dasjenige für Chemie weisen ebenfalls eine
gediegene Ausstattung aus, und was hier, sowie in den
großen schönen Räumen der geographisch-geschichtlichen
Sammlung noch fehlt, das wird die Stadt noch beschaffen.
Hervorzuhcben sind noch die schöne und praktische Ein¬
richtung des Zeichensaales für Freihandzeichnen, des
Lineär -Zeichenzimmcrs, sowie der große Saal im
Souterrain für praktische Arbeiten in der Chemie. Die
Klassenzimmer sind zwar nicht groß, aber freundlich. Die
Turnhalle ist wie die Bedürfnianstalt durch einen ge¬
deckten Gang mit der Schule verbunden : sic ist ein sehr
großer Raum mit reichhaltiger und gediegener Aus¬
stattung aus der bekannten Turngeräte -Fabrik von
Pfeiffer in Frankenthal . Die Anpflanzungen vor der
Schnle, an der verlängerten Bnlowstraße dienen nicht
nur der Verschönerung, sondern auch dem Unterrichte,
zu welchem Zwecke die einzelnen Pflanzen mit Namen-
schildchen versehen si»d. — Besonderes Interesse hat Frau
PH. Abegg Witwe dieser Lehranstalt entaegengebracht,
indem sie ihr aus dem Nachlasse ihres Mannes eine
Reihe wertvoller Bücher für die Bibliothek und zwei
große Büsten (Hermes und einen römischen Imperator
darstellend) auf schwarzen polierten Säulen für die
Aula zum Geschenk machte. — Ein wertvolles Gut birgt
die Schule —allerdings nur vorübergehend — in der der
Stadt vermachten Heintzmannschen Gemäldesammlung
welche in mehreren der nach freien Räume untergebracht
ist. Wenn sic die Stadt hier zugänglich machen wollte
würde sie allen Kunstliebhabern einen großen Gefallen
erweisen. — Dadurch würde auch mancher die ne»»
Schule kennen lernen , die in jeder Beziehung der Sta --
sowohl, die sie erbaute , wie denjenigen, welche den Plc.
erdachten und ihn ausführten , zur Ehre gereicht, e

Der Weg zun: Verbrechen.
Ausgangs Juni oder Anfang Juli dieses Jahre»

wurde am Fuße dcS weltbekannten Brockens ein Pos:-
Seamtcr erschossen und beraubt . Der Täter war ein b* *
urals erst sechzehnjähriger Bursche naweuS Stephan
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Denzer von Nied bei Höchsta. M. Er ist für feine
Lat zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt worden, die er
eben in einer Strafanstalt zu Wronke zu verbüßen an-
gcfangen hat. Morde und Raubmorde gehören ja im
Deutschen Reiche leider immer noch nicht zu den Selten¬
heiten, aber daß ein kaum aus der Schule entlassener,
in geordneten Verhältnissen ausgewachsener Junge
(Denzcrs Vater ist Lehrer) sich auf offener Straße mir
der Absicht in den Hinterhalt legte, den ersten besten
niederzuschießen und zu berauben und diese Absicht aucy
önrchführte, das war denn doch etwas , was geeignet war,
^großes Aufsehen hervorzurusen . lind mancher, dem das
Entsetzliche berichtet wurde, wird sich gewiß die berech¬
tigte Frage vorgelegt haben, wo denn wohl die t ce s e r e
Ursache  liegen möge, die ein halbes Kind zum Ver¬
brecher, zum Raubmörder macht?
; Gestern fand vor der hiesigen Strafkammer,
snnter dem Vorsitz, des Herrn Landgerichtsrat 2 r t h e -
I ins,  eine Verhandlung statt, welche auf diese Frage
'wenigstens teilweise Auskunft gab. Auf der Anklage¬
bank erschienen zwei Arbeiter , der 188i geborene Zu¬
schläger Johann Louis  und der 1883 geborene Heinrich
Wachte r . Der erste war angeklagt, im Juni ö. I . zu
'Höchsta. M. den Stephan Denzer bestimmt zu haben,
seinem Vater einen gewissen Geldbetrag , ein paar Re¬
volver und einige Messer zu stehlen und von dem Ge-
jstohlenen etwa 300 M., einen Revolver und ein Taschen¬
messer an sich gebracht zu haben ; der zweite hatte sich
wegen Beihülse zu dem schweren Diebstahl des Denzer
und wegen Hehlerei zu verantworten . Unter den Zeugen
-befand sich Stephan Denzer ; ein hübscher Junge , der
^durchaus nicht wie ein Verbrecher aussieht, und der
Water des Stephan Denzer , der Lehrer a. D . und
Kolonialwarenhändlcr Heinrich Denzer . Beide Ange¬
klagten, besonders aber der Louis , bestritten, irgend
etwas nrit dem schweren Diebstahl gemein ,u haben, den
Stephan Denzer am Sonntag , den 25. August, in seinem
Mternhaus ausführte . „Einer , der fähig ist, einen
Raubmord zu begehen, braucht mich nicht, um seinen
Vater zu bestehlen!" rief Louis . Er habe freilich dem
jungen Denzer zu einigen Schlüsseln verholfen, aber nur
.deshalb, weil der Junge geklagt habe, er werde daheim
jso streng gehalten und wolle die Schlüssel nur gebrauchen,
um abends auch ohne Vorwissen seines Vaters ausgehcn
zu können. Er sei mit dem Jungen durch seinen Freund
Wächter bekannt geworden und dieser habe auch nach den
Seifenabdrücken die von Stephan Denzer verlangten
Schlüssel anfertigen lassen. Heinrich Wächter gab das
.'zu. Ehe der Junge von zu Haus verschwunden sei, habe
!er ihm 5 M. gegeben mit dem Bemerken, er habe seinem
Vater 20 M. gestohlen. Die 6 M . habe er angenommen,
er habe aber nichts von der Schwere des wirklichen Dieb¬
stahls gewußt. Der Water des Stephan Denzer sagte
aus , der DiebstaM sei am Nachmittag des 25. Juni ans-
-geführt worden während seiner und seiner Frau Ab-
.wesenheit. Sein Sohn habe sich mit falschen Schlüsseln
den Zugang zur Wohnung verschafft, ein in der Schlaf¬
stube stehendes Schränkchen erbrochen und daraus nahe¬
zu 1000  M . und die oben bezeichneten Waffen entwendet.
^Er habe an jenem Abend vergeblich die Heimkehr seines
Sohnes erwartet und auch am anderen Tag sei-u s::ne
mit Hülfe der Polizei in Höchst und Frankfurt nngc-
-stellten Nachforschungen nach dem Verbleib des Jungen
vergeblich gewesen. Daß sein Sohn mit dem Wächter
-verkehrt habe, sei ihm bekannt gewesen, er habe diesen
Verkehr zwar nicht gern gesehen, bei einem Besuch, den
Wächter seinem Sohne abgestattet habe, hätte er aber im
ganzen keinen schlechten Eindruck von diesem Ange¬
klagten bekommen. Sein Sohn habe bis zum vierzehnten
Jahre das Gymnasium besucht, wegen Kränklichkeit und
’iMetl er auch im Lernen nicht recht vorwärts gekommen
-sei, habe er ihn dann vom Gymnasium weg getan und
-bei dem Höchster Vorschuß-Verein in die Lehre gegeben.
(Bis zum Mai d. I . habe sich der Junge stets ordentlich
.betragen, von da ab aber habe er öfters Ursache zehabc,
-recht unzufrieden mit ihm zu,.sein. Wie er später er- '
-fahren habe, datiere etwa vom Mai ab die Bekanntschaft
-seines Sohnes mit dem mehrfach wegen Diebstahl? vor¬
bestraften Angeklagten Louis.

Am interessantesten war die mit schier knabenhafter
Stimme vorgetragene Aussage des jungen Stephan Den¬
zer , die einen durchaus wahrheitsgetreuen Eindruck
imachte. Der Zeuge ist im Juli ö. I . 17 Jahre alt gewor¬
den . Er lernte im Frühjahr dieses Jahres die beiden
-Angeklagten kennen. Als sein Vater davon hörte , wollte
-er den Umgang mit dem schlecht beleumundeten Louis
'-nicht haben, gegen den Wächter habe er weniger gehabt,
-aber ganz recht ist ihm auch dieser Freund nicht gewesen.
Stephan ist oft gegen den Willen seines Vaters bis 1 Uhr
nachts in Gesellschaft der Angeklagten gewesen. Sein
Vater hat ihn erst mit guten Worten ermahnt , sich von
den Leuten zu halten , als das nichts nutzte, hat's öfters
Schläge gegeben. Das hat Stephan dem Louis erzählt,
der ihn besonders an sich gefesselt hatte. Louis sagte da¬
rauf : „Du bist doch nicht mehr so jung . Ich würde mich
an deiner Stelle nicht mehr einsperren lassen; ich wüßte,
-was ich zu , wachen hätte !" Anfang Juni sagte Louis
-wieder: „Mach dich doch von zu Hause fort ." Als Stephan
meinte : „Wohin soll ich denn gehen, was soll ich denn an¬
fangen ?" entgegnete er : „Ich bin bereit, nrit dir zu
gehen, sage nur , wo du hinwillst." Stephan schlug daraus
vor : „Ich weiß ein schönes kleines Dorf im Harz ." Auf
die Frage des Vorsitzenden, wie er denn gerade ans den
'Harz gekommen sei, antwortete der Zeuge : er habe aris
der Geographiestunöc dort Bescheid gewußt, und er habe
deshalb in den Harz gewollt, weil derselbe am, weitest:u
Weggewesen sei. Er habe sich auf eigene Füße stellen
wollen, und er habe geglaubt, werrn er irr Not käme,
würde ihn Louis unterstützen. Mit Wächter Habe er nicht
von dem Diebstahl gesprochen, da ihm derselbe jedenfalls
abgeraten haben würde. Louis dagegen habe ihm immer
zugesetzt, er solle seinen Vater bestehlen. Erst wollte
Stephan nicht recht, als er aber von seinem Vater kurz
vor dem Diebstahl noch einmal gehörig bestraft wurde,
csetzte er sich in den Kops, nun erst recht davonzulaufcn.
„Ich sah nicht ein , daß es .mein Vater gut mit mir
meinte", sagte der Kleine.' Er fragte den Angeklagten
Louis , aus welche Weise er das Geld wegnehmcn sollte.

worauf ihm der Angeklagte riet , er solle die Schlüssel in
Seife , abdrücken, er wolle ihm nach den Abdrücken
Schlüssel mache:: lassen. Den Gelüschrank könnte er ja
ausbrechen. Einige Tage vor dem Diebstahl ließ der
Zeuge den beiden Angeklagten mittels eines Bindfadens
das Stück Seife mit den Abdrücken zum Fenster herunter.
Damals hatte er abends überhaupt keinen Ausgang
mehr. Am Sonntagnachmittag , als Vater und Mutter
fortwaren , fragte Stephan den Louis , ob er jetzt den
Diebstahl ausführen solle? „Tu 's nur ", sagte Louis , „ich
bin jede Zeit bereit". Nach dem Diebstahl ging der Junge
zu dem Verführer und teilte den Raub oberflächlich mit
ihm. Er gab dem Angeklagten 800 M., einen Revolver,
ein Messer und den Beutel , in welchem sich das Geld be¬
funden hatte. Den Wächter lud er ein, mit nach Frank¬
furt zu gehen, und als Wächter sagte, er habe kein Gelb,
gab er ihm 5 M. als Anteil eines Zwanzigmarkstückes,
das er seinem Vater entwendet habe. Zn öritt sind sie
dann nach Frankfurt , wo Stephan von einigen Bekannten
Abschied nehmen wollte. In der Nacht zum Montag schlief
er bei dem Angeklagten Louis . Am Montag ging er um
6 Uhr morgens abermals nach Frankfurt wo er und
Louis sich am Hauptbahnhof treffen und von- hier aus ge¬
meinsam abreisen wollten. Sie verabredeten sich, ent¬
weder nach Jlsenburg oder Harzburg zu machen. Als es
1 Uhr mittags wurde, ohne daß Louis erschien, dampfte
der Kleine allein nach Jlsenburg , in der Hoffnung, Louis
werde ihm Nachfolgen. Als er einige Tage vergeblich
gewartet Hatte, fragte er brieflich bei Wächter an, was
denn mit dem Louis los sei, der gar nichts von sich hören
lasse. Wächter teilte ihm mit, Louis sei mit anderen nach
Mannheim gereist, und sein, Stephans , Vater , sei fürch¬
terlich zornig über den Diebstahl. Er wolle den Louis
verhaften und ihn, Stephan , ins Korrektionshaus stecken
lassen. Stephan erschrak über diese Nachricht, er fürchtete
sich vor dem Korrektionshaus , und beschloß, lieber alles
zu tun , als sich seinem Vater zu ergeben. Er kaufte sich
von den letzten paar Mark ein Gewehr. Zwei Tage lang
hatte er nichts zu essen, und zuletzt schlief er nachts' bei
Mutter Grün . Da beschloß er, einen Mann „bewußtlos
zu schießen", und .dann dem Bewußtlosen das Geld abzu-
nehmen. „Unglücklicherweise habe er den Mann getötet",
erzählt der Junge . „Das Geld habe er ihm aber doch
weggenommen, und er sei noch einmal nach Frankfurt ge¬
fahren. Den Wächter habe er abends ans die Frankfurter
Chaussee bestellt. Wächter sei auch erschienen. Er mache
vielleicht ins Ausland , habe er seinem Freund gesagt, und
ihm einen Revolver zum Aufheben gegeben. Bon Frank¬
furt sei er wieder in den Harz zurück, wo man ihn wegen
des Raubmordes verhaftet habe.

Soweit die Erzählung des unglücklichen Jungen ; der
offenbar lediglich das Opfer jugendlichen Leichtsinns und
gewissenloser Verführung geworden ist. Der Staatsan¬
walt beantragte gegen den berüchtigten Louis eine Zucht¬
hausstrafe von U/s Jahren und gegen den Wächter eine
Gefängnisstrafe von 3 Monaten, Das Gericht ging be¬
züglich des Angeklagten Louis weit über das beantragte
Strafmaß hinaus : es verurteilte ihn zu 3 Jahren
Z n cht h ans  und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
aus die Dauer von 10  Jahren . Wächter wurde wegen
Hehlerei zu 1 Monat Gefängnis verurteilt , der durch die
erlittene Untersuchungshaft verbüßt sein soll. Das Ge¬
richt ging bei der Ausmessung der Strafe mit Recht davon
aus , daß Stephan Denzer zumeist durch die Überredungs¬
kunst des Angeklagten Louis ans die Bahn des Verbre¬
chens gekommen ist, auf der er, halb Kind noch, nicht nur
einen Menschen getötet, sondern auch sich selbst zugrunde
gerichtet hat. d.

— Tägliche Erinnerungen . (24. Dezember.) , 1524:
Vasco de Gama, Seefahrer , t (Kotschin). 1546: Tycho de
Brahe , Astronom, geb. (Knudstrnp ). 1701: E. Scribe t
(Paris ). 1798: A. Mickiewicz, pvln . Dichter, geb. (Zaosie).
1824: Peter Cornelius , Komponist, geb. (Mainz) . 1837:
Elisabeth, Kaiserin von Österreich, geb. 1848: Georgios,
König von Griechenland, geb. 1863: Thackeray, engl.
Humorist, 1' (London). 1866: Schleswig-Holstein kornn-l
an Preußen . — 25. Dezember. 800: Karls des Großen
Kaiscrkrönung . 1601: Herzog Ernst der Fromme von'

, Sachsen-Gotha geb. 1617: Hosmann von Hofmanns¬
waldau , Dichter, geb. (Breslau ). 1042: I . Newton, Natur¬
forscher, geb. (Woolsthorpe ). 1728: I . A. Hiller, Kompo¬
nist, geb. (Ossig). 1.742: Charlotte v. Stein , Freundin
Goethes, geb. (Weimar ). 1810: Alexandros Risos
Rangabs , griechischer Dichter, geb. (Konstantinopel ). 1814:
Friede zu Gent. 1840: Tschaikowsky, Komponist, geb.
(Wotktnsk). — 26. Dezember. 1762: v. Salis -Seewis,
Dichter, geb. (Seewis ), 1767: Ernst Moritz Arndt , Dich¬
ter, geb. (Schoritz). 1805: Friede von Pretzburg . 1813:
F . W. Weber, Dichter, geb. (Alhausen). 1896: Du Bois-
Reymonü, Physiolog, f (Berlin ). 1903: Zanardelli , itat.
Staatsmann , t (Maderno ).

"Nr Die zwölf Nächte, die sich vom Weihnachtstage bis
äitnf ». Januar erstrecken, und die man kurzweg als die
„Zwölften " bezeichnet, sind nach uraltem Volksglauben
für die Zukunft des Menschen bestimmend. Die Träume,
die man in diesen Nächten hat, sollen der Reihe nach für
die kommenden zwölf Monate von besonderer Bedeutung
sein, und bezüglich des Wetters gilt der alte Satz : „Wie
sich das Wetter von Chriittag bis heilige Dreikönig er¬
hält , so ist das ganze Jahr bestellt". Während der Zwölf-
ren treiben auch Hexen, Dämonen und vor allem Frau
Holle und der wilde Jäger ihr Unwesen, so daß man die
Alltagsarbeit am besten ganz ruhen läßt . Der Drudenfuß,
das Kreuz undS -trohseile 'schützen das Bich und die Wirt¬
schaft, wozu im katholischen Oberdeutschlanö der Vorsichr
wegen auch noch eine Besprengung mit Weihwasser oder
die Anwendung von Weihrauch kommt. Im Hinblick ans
letzteren Brauch spricht man von Rauch- oder Ranhnach-
ten. In Mecklenburg dürfen in dieser Zeit bestimmte
Tiere nur durch einen außergewöhnlichen Namen bezeich¬
net werden, z. B. der Fuchs durch Langschwanz und die
Maus durch Bönlöper ! Als besonders wichtig gelten die
drei Heilignächte, ö. h: Christ-, Neujahrs - und Drei¬
königsabend. Ursprünglich hatten die zwölf Nächte gar-
nickts mit Spuk und Gespenstergeschichten zu tun , son¬
dern sie waren lediglich eine Zeit des sorglosen Aus-

rnhens , wie man denn auch die Sonne in solcher Ruhc
dachte. Daher lebt noch jetzt in manchen Gegenden
Deutschlands der Glaube , daß in den zwölf Nächten ge¬
wisse Arbeiten nicht vorgenommen werden dürfen,
namentlich sei es nicht erlaubt , zu spinnen. Während die¬
ser Zeit mußte man sich vordem der größten Ruhe be¬
fleißigen ; wer nur die Tür derb zuschlug, hatte im näch¬
sten Jahre den Blitz zu fürchten. Dafür lärmte in den
zwölf Nächten das wütende Heer, der wilde Jäger Hackel¬
berg brauste durch die Lüste. „Spukedinger " und Irrwische
tanzten , die „Feuermänner " flackerten. Bei den heidni¬
schen Angelsachsen hießen die zwölf Nächte „Moöranecht'5
Mutternächte , weil sie das kommende Jahr mit seine!«
Glück und Unglück gebären sollten. Nach germanische«!
Glauben hielten in den „Zwölften" die Götter , besonders
Wodan und Frigga , ihren feierlichen Umzug, um die
Natur wieder zu beleben, den Pflanzen Wachstum und
Fruchte zu spenden, das Wasser zu Wein zu machen. Gc-
richtsfrieöe herrschte in diesen geheiligten Tagen bei un¬
seren Altvorderen , alle ergaben sich der sestlicben Freude.
Sie beschenkten sich gegenseitig mit Wildbret und wilde«'
Honig, und zwölf Tage lang ruhte jeder Kampf und jede
Feindschaft. Todfeinde saßen in Frieden nebeneinander,
icnö der eine reichte dem anderen das Trinkhorn . Zwölf
Tage Hindurch fühlte der Mörder sich vor seinen Verfol¬
gern, der Ehrabschneider vor der Rache sicher. Erst nach
Ablauf dieser Frist erneuten sich die alten Feindschaft««
und die Gewalten der Rache und der Sühne treten wieder
in ihre Rechte ein.

Am 26. Dezember vor einem Jahrhundert fand z«
Preßburg — als eine Folge der Schlacht bei Austerlitz —
der Abschluß jenes bekannten Friedens zwischen Napoleo«
und Kaiser Franz II . statt, der dl- Auflösung des Deut-
scheu Reiches nach sich ziehen sollte. Die Hauptpunkt-
öcs ^ Preßburger Friedensvertrages waren folgend-:
Kaiser Franz II . hatte denjenigen Teil Venedigs , der ih«'
nach dem Frieden von Luneville zugesprochen morde«
war , wieder an Italien abzutreten , sowie den Kurfürsten
von Bayern , Württemberg und Baden die königliche
Würde und Souveränität zuzugestehen. Ferner muW
er Tirol , Vorarlberg , Eichstädt und Passau an Bayer " ,
einen Teil des Breisganes mit Konstanz an Baden und
einige Landstriche in Schwäbifch-Österreich, sowie die
Donaustädte an Württemberg abgeben und schließlich das
ehemalige Kurfürstentum Salzburg der österreichische«
Monarchie einverleiben , den Kurfürsten , Erzherzog
Ferdinand hierfür aber mit der von Bayern abgetretene«
Stadt Würzburg entschädigen. Nach Unterzeichnung des
Preßburger Friedens gab Napoleon bekannt, daß infolge
des Bruches des Neutralitätsvertrages , „die Dynastie
Neapel aufgehört habe zu regieren ".

— Der „Wiesbadener TagblattWalender für 1906
ist der heutigen Ausgabe als u nentgc . iliche
S o n d e r b e ila  g c eingefügt. Wie seit langen Jahre «,
so n'ögen darin unsere verehrlichen Abonnenten and)
diesmal wieder eine kleine Weihnachtsspenüe erblicken,
nach unserem Wunsche dazu bestimmt, nur angenehme
Begebenheiten aufzunehmen und als bescheidener Wand¬
schmuck zu dienen. Als solcher ist er dank seiner hübsche«
Ausstattung wohl geeignet und hoffentlich vielen unserer
Leser, wie auch sonst, gern willkommen.

o. Der Christbaummarkt nahm im allgemeinen eine«
sehr flotten Verlauf ; mehrere Händler hatten bereits
am Donnerstagabend ausverkauft , andere jedoch,
namentlich solche, die ihr Lager wiederholt ergänzten,
besaßen gestern noch Vorräte , so daß wohl niemand i«
die Verlegenheit kam, den Markt vor der Zeit ausver¬
kauft anzutrefsen . Der Bedarf steigert sich begreiflicher¬
weise mit jedem Jahre , dementsprechendaber ist auch die
Zufuhr eine größere. Einzelne Händler haben 1000  bis
1200 Bäume verkauft. Die Preise waren im allgemeine«
denjenigen des vorigen Jahres entsprechend. Wenn di«
Bäume selbst auch verhältnismäßig oilltg sind, io dürfte
der Verdienst der Händler kein glänzender sein, den«
die Nebenkosten für Hauerlohn und Transport sind recht
erhebliche, namentlich dann , wenn die Bäume , wie dies
hier der Fall , aus entfernteren Gegenden — zum Teil
sogar ans Waldungen bei Usingen — bezogen werdet
mußten.

— Ansichtspostkarten mit brieflichen Mitteilunge«
auf der Vorderseite . Im Publikum sind neuerdings
Zweifel darüber aufgetaucht, ob derartige Karten auch
von Deutschland nach den deutschen Schutzgebieten und
umgekehrt gegen die Postkartentaxe versandt werde»
können. Da allgemein im Briespostverkeyr zwischen
Deutschland und seinen Schutzgebieten dieselben Taxe«
wie für den inneren deutschen Verkehr gelten, so neh¬
men die deutschen Kolonien auch an .der dem Mutter¬
lande seit einem Jahre hinsichtlich der Ansichtspostkarte«
zugestanüencu Vergünstigung teil . Die gleiche Vor¬
schrift gilt auch für den Verkehr zwischen Deutschland
und deutschen Postanstalten im Auslände.

— Falsche Hnndertfranknoten . Die deutsche Ge¬
schäftswelt wird vor der Annahme von Hunderifrank-
Noten der Baicque Nationale in Brüssel gewarnt , die
seit einiger Zeit in großer Anzahl im Umläufe sind. Die
Nachbildungen der Noten, welche die Unterschriften des
„Gouverneur " V. van Hoegaröen und des „Tresorier"
I . Verstraeten tragen , zeigen folgende hauptsächliche
Fälschungsmerkmale : 1. Das Wasserzeichen100 Franks
ist nur schlecht sichtbar. 2. Die vier kleinen Schatten¬
striche in der Mitte des linken Hinterschenkels des lin¬
ken Pferdes auf der Rückseite fehlen oder sind nur schwach
zu sehen. 8. Der Mittelstrich des über den Merknrklüg )°
hinausragenden linken oberen Pfeilschaftes an der s««''
scheu den Worten Securitä und Progres befindliche«
Figur der Rückseite ist ' bis zum Rande durchgeführt'
Auch soll auf den falschen Banknoten nach dem Worte
Del des linken unteren Randoermerks aus der Rückseite
ein Punkt gesetzt sein. Es empfiehlt sich, solche falsche
Noten, falls sie angeboten werden, anzuhalten und der
nächsten Polizeibehörde Mitteilung zu machen.

— Die Hochstaplerin Johanna Becker aus Eisenach,
welche unter dem Namen „Frl . von der Schulcnburg
austrat , kaufte auch in der Viötorschen Kunitanstalt,
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Wilhelmstraße 54, ein Sofakissen und bat, ihr dasselbe
mit Quittung nach ,Mlla Maria ", Rheinstraße, zu sen¬
den. Diese Villa gibt es in der Rheinstratze nicht. Die
Schwindlerin hat vermutlich den Aufenthalt in der Aus¬
stellung zu Diebstählen benutzt.

o. Auszeichnung. Dem städtischen Weinbergs-Aufseher Herrn
Schäfer  wurde anläßlich seines 80jährigen Dienstjubiläums

Allgemeine Ehrenzeichenverliehen.
— Residenz-Theater. Der Bedeutung des ersten Feiertages

entsprechend, geht am Mvntag ein ernstes, gehaltvolles Stück
in Szene: Petzolds Schauspiel „Es werde Licht!" In diesem
aktuellen Werk, das in einem dörflichen und priesterlichenMilieu
spielt, wird die Beichtfrage und die Sündenvergebung behandelt.
Der Held des Stückes ist der junge Pfarrer Balkner, diesen
spielt Heinz Hctebrügge, die anderen Hauptrollen sind mit den
.Herren Rücker und Weber und den Damen Krause, Schenk und
Noorinan besetzt, Herr Rücker führt die Regie. Der Dichter,
der auch den Proben beigewohnt, wird am Abend der Aussührung
anwesend sein. — Am Montagnachmittag (1. Feiertag ) ist
Sudermanns „Stein unter Steinen" zu halben Preisen. Der
zweit« Feiertag , Dienstag , wird vom Humor beherrscht und
kommen von hiesigen Schriftstellern zu Wort: am Nachmittag
Rich. Skowronnek mit seiner Komödie „Das graue Haus" und
am Abend Curt Kraatz mit seinem neuen Schwank „Die Doppel¬
ehe ."

— Walhalla-Theater. Am 1. Feiertage beginne» die beiden
,E r ö f f n u n g s -B o r ste l l u n g e n des großen Weiynachts-
sest-Programms . An beiden Feiertagen finden je zwei Wor¬
tstellungen statt. Nachmittags 4 Uhr bei kleinen und abends
8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen. Aus dem reichen Repertoire
des aus neun erstklosfigen Debüts bestehenden Programms heben
wir besonders hervor: Lcs trois Dafils , die berühmten Kunst-
»nd Meisterschaftsfahrer auf Bicykle und Motorrädern in der
Luft, Lantini-Trto , der Jongleur im Salon , Les Figinis mit
ihrer sensationellenNeuheit, Burton und Mago, moderne humo¬
ristische Reckturner. Als weitere Glanznummern verdienen er¬
wähnt zu werden: The 3 Bernhards , phänomenaler Kraftakt aU
hängenden Seile», Mlle. Gillon mit ihren dressierten Rasse-
tauben, Reset del'Jane , Primaballerina vom Hoftheatcr in
München, Qkrtcttc Milard , Soubrette , Alois Pöschl, der hier
io beliebte Humorist.

— Wiesbadener Privat -Handclsschnle. Mit der räumlichen
und ziffernmäßigen Ausdehnung, welche unser zur Großstadt er¬
blühtes Wiesbaden erfahren hat, ist erfreulicher Weise auch
Handel und Wandel in rascher, noch vor wenig Jahren ungeahnter
Weise gewachsen. Wurde jahrhundertelang das alte „Mattiacum"
nur als Heilung spendender Bäderplatz genannt und von den
vielen Tausenden, denen seine gesegneten Duellen Linderung und
Genesung brachten, verehrt und gepriesen, so hat auch jetzt sein
Name, was ihm lange versagt war , im Reiche Merkurs und seiner
Jünger einen guten Klang. Die Zahl hochangcsehcner Firmen
und Hanülungshüuser in allen Zweigen des Geld- und Waren¬
umsatzes steigert sich fortwährend: staatliche und städtische Be¬
hörden, tatkräftige, strebsame Männer und ziclbcwußte kans-
männische Vereine fördern und stützen diese erfreuliche, Wohl¬
stand bringende Entwickelung: Reform-, F "rlb °lönn. s- und
Handelsschulen sind bemüht, mehr und mehr im die mchmünnischc
Heranbildung leistungsfähiger Kauflcnie zu s. rgen und sie mit
gründlichen Kenntnissen und solidem Wissen auSzurüsten und aus
ihnen leistungsfähige, den heutigen vielverlangendcn Bcrhült-
»iffcjt gewachsene und dem wirklichen Kanfmannsstandc würdige
Mitglieder zu schaffen. Diesem dringenden Bedürfnis noch mehr
Rechnung zu tragen, ist dem Kaufmann Hermann Bein  die Er¬
laubnis zur Führung einer Handelsschule erteilt worden. Er
wird dieselbe mit dem kommenden Jahre unter der Bezeichnung:
„Wiesbadener Privat -Handelsschnlc" allen, welche sich dem Käus-
wannsstanüc oder einem speziellen Zweig desselben widmen
wollen, in seinem Hause Rheinstraße 103, 1, eröffnen. Der Ge-
«aniite steht seit fast 3 Jahrzehnten inmitten des kaufmännischen
»rtriebes: er verfügt über gediegene Kenntnisse und reichliche,

m leitenden Stellungen erster hiesiger und auswärtiger Handels¬
firmen und Verwaltungen gesammelte Erfahrungen, so daß umcr
seiner Leitung dem neuen Lehrinstitut selbst, wie auch seinen
Sichnlcrn und Schülerinnen ein guter Erfolg versprochen werden

Es ist Sorge getragen, daß auch die im kaufmännischen
Wissen schon Vorgeschrittenen oder ättere Damen und Herren
»ie in irgend einem Fach gewünschte Weiterbildung in völlig zu-
agcnder Form erhalten können. Wünschen wir dem neuen

Institut und seinen Besuchern ein gesegnetes Gedeihen und guten
Erfolg.

— Wiesbadener Karneval. Der Wiesbadener Karnevalvercin
„N a r r h a I l a" hat jetzt sein endgültiges Programm für die
Karnevalsaison 1900 festgestellt. Er veranstaltet zur Eröffnung
des Karnevals bereits am 1. Januar 1906, abends 8 Uhr II Min .,

t - . . . — Konzertmusi.
uni'fi von der 2<«r Artillerie unter Leitung des Stabstrompeicrs
Herrn Henrich gestellt. Nach dem Konzert findet wie bei allen
Veranstaltungen der Narrhalla Ball statt. Der Eintritt zum
Unzeit ist auf allen Plätzen auf 50 Pf . gestellt, damit jeder
Gelegenheit hat, dem Karneval huldigen zu helfen. Di« erste
-n' lks-Cnla-Da,neusitzung findet Sonntag , den 14. Januar , die
zweite Bolks-Gala-Damensitznng Sonntag , den 28. Januar , die
dritte große Gala- und Fremücnsitzung am II . Februar im Kaiser-
?°I« statt. Fastnacht-Sonntag , den 25. Februar , findet im ganzen

Gtablißement „Kaisersaal", im großen und den beiden kleinen
t- ale», sowie im Hofranm von nachmittags 8 Uhr ab großer
Mariischer Jahrmarkt , sowie Kinder-Maskenfest statt: in sämt-
ilchen Sälen des Etablissements konzertiert von 3 Uhr ab die
, 'Ustk und abends 8 Uhr 11 Minuten findet der seit Jahren
1» sehr beliebt gewordene Volks-Bürger -Waskenball mit PreiS-
»ertcilunq statt, wozu zwei Kapellen spielen. Außerdem soll am
Eastnachtdienstag ««och eine große außergewöhnliche närrische
->eran,talt»ng stattfinden. Also kann dieses Jahr dem rheinischen
Karneval nach Herzenslust gehuldigt werden.
, Di ..Tagbla«"-Sammlitngen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen

Für Kohlen für Arme: von Frau Grüning 30 M.. von 11
w M., von L. W. 10 M.. von Df . C. 5 M., von T. H 3 M -
»für Frühstück für Schulkinder: von T . H. 3 M., von Fräuieiu
%■3 ff ., von 8. W. 10 M., von Dr . C. 5 M. - Für M.ttagLMen für bedürftige Kinder: von Frau S . 1 M., von Frau
Grnning 10 M., von L. W. 10 M„ von Dr . C. 5 M., von T 0
«>> Jür die Augenheilanstalt: von .1. .1. 10 M.

-• — Jur das Verforgungshans für alte Leute: von 1 1
0 M von E. W. 2 M.. von A. B. 5 M. - Für die Kindes
-ewahranftalt: von E. W. 2 M., von Frau S . 1 M., von X I
G Ae. — Für den Kinderhort: von T . H. 3 M., von Frai >Amtn'
berichtsrat Follenius 4 M., von L. W. 10 M., von Dr . C 5 SB
"du Jpuu S . 1 M. — Für die Schrippcnkirche: von A. K' 5 M '
von Frau M. 2 M., von T . H. 3 M. — Für das Rettungsbaus-
v°n Frau Amtsgerichtsrat Follenius 3 Al von CW2M-
Für das Paulinenstist: von A. V. 5 M., von Frau S 1 M _
Fil,̂ verschämte Arme: von Fräulein S . 8 M., von T. H.H
Z Für den Gefängnisverein: von Z. 5, M.. von T H s m
jvur di« Herberge zur Heimat: von Frau M. 2 M. —' Für 'da
?wl Lindenhaus: von E. W. 1 M. — Für die Jdiotenani .aii -

,77 .dldßmerkarten Auch d,e Reklame nimmt immer mehr
wirklich künstlerische Formen an . Die bekannte Tce-Jmvnri-
irma M e tzm e r «Frankfurt a . M.j, die seit längerem hierin
Mit gutem Bei,viel vorangegangcn, bietet in diesem Jahre ihrem
Kundenkreise eine Reihe von Postkarten, die SteinzcichnuE
hervorragender Künstler wie Graf Kalckreuth, Franz Hein G
^chonleber, G Kampmann u. a. in farbiger Reproduktion
wieüergebcn. Diefe Postkarten «auch Neujahrskarten, gehören
zu dem Besten, was überhaupt auf diesen, Gebiete geleistet
worden. - Die Firma Metzmer versendet auf Ansraae dieseKarten gratis und franko. " '

Eisklub .Sportplatz". Wenn Nachtfrost, ist die Eis¬bahn  heute wieder geöffnet. * ,

— Kunstsalon Banger «Taunusstratze 6j. Neu ausgestellt:
Josef Thomann, „Empirestilleben", „Pcrlmuttermuschel", „Bor
dem Löwenkäfig", „Libelle", „Junger Knabe", „Fürst Bismarck
tKopie nach Lenbachj", „Vier Porträts ": Leoni« Ochsner-Thomann
„Stillebcn, Taffe", „Beim Vesper", „vier Studienköpfe".

o. Berstcigorung städtischer Bauplätze. Bet der wiederholten
Versteigerung der städtischen Bauplätze am Zietenring, an der
Waterloo- und Eckernförderstraße blieben Letztbietende ans 1. den
Platz am Zietenring , neben der Schule, von 6 Ar 26 Quadrat¬
meter, taxiert 1200 Dt. die Rni«, Herr Theodor Rückert
mit 1070 M., 2. den Platz Ecke des Ziet«nrings und der
Waterloostraße von 5 Ar 22 Quadratmeter , taxiert 1850 M.,
Herr Cornelius Schätzler mit 1220 M., 3. den Platz an der
Waterloostraße von 8 Ar 41 Quadratmeter , taxiert 1150 M„
Herr Adam G r ä f mit 1080M., 4. den Platz Ecke der Watcrloo-
nnd Eckernförderstraße von 6 Ar 72 Quadratmeter , taxiert
1250 M., Herr Adam Gr äs mit 1030 M., 5, den Platz an
der Eckernförderstraße von 8 Ar 17 Quadratmeter , taxiert
1050_ M., Herr Architekt Chr. Fischer  mit 1010 M. Die
Versteigerung wird nochmals wiederholt, da ans einzeln« Plätze
Nachgcbote eingelegt wurden. — Auf den städtischen Bauplatz
?«* > ai« Riederbergstraße von 8 Ar 95 Ouadr . imeter, taxiert

M. die Rute, blieben die Herren Gebrüder H a b e r st o ck
mit 8M M. Letztbietende.

— Besitzwechsel. Herr Kaufmann Adam Min ntg Hierselbst
verkaufte an den Baunnternehmer W. I . B u ß zu Limburg ein
vvä) im Bau befindliches Wohnhaus an der Ecke der Schlenkcrt-
Holzheimersrraßeüortselbst,
... filctne Notizen. In der A u g e n h e i l a n sta l t für

-L lrte öG Weih nachts bescherung  heute nach¬
mittag gi/z Uhr statt. Freunde und Gönner der Anstalt sinddazu eingclaben.

Vereins-Nachrichten.
, . , ? .er iesbaöener St ä b t. Arbeiterverein"
feiert seine Christbanm-Berlosnng mit musikalischer Unterhaltung
W 2:l:  Dezember , von nachmittags 4 Uhr ab, im VereinslolalBleichstraße 5. Eintritt frei.

-t  h r t st l i che Arbeiterverc  in" hält seine
Welynacht>>f«ier am 1. Feiertag , abends 7 Uhr, im Gemeinde-
Han» Steingaffe. Gäste willkommcii.

Der „6 na « fl. Männer , u n d Jünglings-
^ ' P ^ slkistraßc 2, hält am 1. Weihnachtsfeicrtage,

abends . 8 Uhr, im grosten Saale des Evang, B-reinshauscs,
Platter,traße 2, -eine diesjährige Weihnachtsfeier ab, wobei An-
Ivrachcn, Gesangs-, Posaunen- und Zithervorträge , sowie Dekla-
mationeli miteinander abwechseln. Außerdem kommt ein k̂ est-
gesprach.für 1«, Personen mit Gesangssoli und Zithereinlagcn
zur Aiiffuhrnng. Zu dieser Feier ist jedermann herzlichst cin-geladcn, Eintritt 20 Pf . "

r öm  Dienstag , den 26. Dezember (2. Feiertag,,
abends 8 Uhr, im „Kaiscrsaale" «Dotzhcimerstraßc 15, start-
jliideiiöe Weihnachtsfeier des Männergesang-Vereins U n i o n"
machen wir nochmals anfmerksam.

f  Die Weihnachtsfeier des Gesangvereins „W i e s ba d euer
M a n n c r - K l n b", welche so allgemein beliebt, ist und stets
zahlreichen Besuch hat, findet am Abend des 2. WcihnachtSfeier-
tag«s, ». ienStag, den 26, d. M., in den Räumen des Kathvl.
Lescvereins. Lniienstraße 27a, mit Konzert, Abendiiiiterhaltiing,
Christbaumverlosung, Thcatepaufführnng und Tanz statt. Das,
Programm ist ein reichhaltiges und interessantes und wird nach
den getroncncn Vorbercitmigen der Verein Außerordentliches
leisten. Zwei Weihnachts-Theaterstücke „Meister Zunkel" und
„Das erst« Weihnachtsgeschenk oder eil, Mann, der seine Frau
ttebt werden zur Verherrlichung des Abends viel beitraacn
Der Begili,, ist auf 7 Uhr festgesetzt.

-i .Gesellschaft „F i d e l i o" veranstaltet ihre diesjährige
^ .elhnachtsfeler, bestehend in Gesang, komischen Vorträgen und
n,anz, am zweiten Weihnachtsfeiertage, nachmittags 4 Uhr, im
<-aale der Restauration „Germania", Helenenstraße 25.

Der « temm- und Ringklub „G e r m a n i «" veranstaltet
am 2. Weihnachtsfciertagb im Saalbau „Jägerhaus " an der
Schlersteinerstratz« von nachmittags 4 Uhr ab ' seine Wcihnachts-
feier, verbunden mit Unterhaltung und Tanz.

'" Das Sänger -Quartett „F r i s cha u f" veranstaltet Dicns-
nachmittags von 4 bis 12 Uhr, im „Deutschen

Ho, «Golbgasse, seine Weihnachtsfeier. Freunde und Gönnerdc» Vereins und eingcladen,
. .^„Der diesjährige WeihnaMball des Bäckerklubs „Heile  r -
ke i t nnoct am Dienstag , den 26. Dezember, abends 8 Uhr
beginnend, n, den Räumen der „Walhalla" statt

- Der Dilettanten -Verein „Urania"  veranstaltet am
Sonntag , den 31. Dezember, in der Turnhalle Wellritzstraße4.1
feme dieSfahrige Weihnachtsfeier. Es gelangt zur Aufführnng-
„Weihnachtsglück" von Eduard Fröhlich, Genrebild in 1 Akt nud
„Das, Sviletten-GeheimniS" oder „Du bist blaß Luise" '«nst-spiel i» 1 Akt. ' ' ~ 1

* Das Weihnachtsfest des „Wiesbadener Militär-
B erei  n s" findet am 1. Januar 1906, abends, im Festtaale der
--Walhalla ,tatt und zerfällt in Konzert, Theater-An'fftthrung,Christbanmverlosungund Ball. a

;:t D °r Gesangverein ,.L iederkran  z" hält seine dies-
mhrigc Weihnachtsfeier, bestehend in Konzert, Verlottiiig „nd
Tanz , am Montag, den 1. Januar 1906 «Neujahr«, nachmittags
,m oberen Saale des „Dent,chen Hofes", Goldgasse2 n ab '

- Das diesjährige Weihnachts-Konzert des Männ'crgcsang-
Bere,ns „Hilda"  findet am 7. Januar , abends 8 Uhr, in dernnrnhalle , Hcllmnndstraße 25, statt.

,G -r- Sounenberg, 23. Dezember. Der Männergesang-Verein
Semüthltchkeit ", nnter der bewährten Leitung des

Herrn H. Stillger ans Wiesbaden, veranstaltet sein diesjähriges
großes WeihnachtS-Konzert mit Ball am ziveitcn WeihnachtS-
seicrtage im „Kaisersaal" jAug. Köhler,. Das sehr reichhaltige
Programm verzeichnet an größeren Chören: „Gothentrene" von
H. Wagner, „Der junge Rhein" von I . Schwartz, „Elsnla" von
H. Wagner, sowie einige Volkslieder, welch« hei  dem stattlichen
Chor von 90 Sängern ganz besonders ansprechen werden. Ein
besonderer Kunstgenuß wird den Besuchern noch durch di« freund¬
liche Mitwirkung einiger Herren des „Wiesbadener Zitherklubs"
geboten. Im humoristischen Teile gelangt eine Ensemble-Szene,
Couplets und ein Theaterstück zu Gehör. Tombola und Ball
beschließen die Feier.

B. Vom Rhein, 23. Dezember. Gestern nachmittag r i ß im
Bingerloch dem S chr a u b e n d a m p f e r „Lobit", Eigentum
der Firma Knipscheer in Ruhrort , ivclcher einen Schleppkahn
„Hugo Stinnes " im Anhang hatte, das Schlepptau.  Der
Kahn ging treiben und geriet vor Aßmannshausen auf einen
Felsen. Der Kahn muß jetzt erst geleichtert werden. Leckage hat«r bis jetzt noch nicht bemerkt.

ein Höchsta. M.. 22. Dezember. Unsere Polizei ver¬
haftete «inen Arbeiter, der seinem Zimmerkollcgen12 M ge¬
stohlen hat. Der Verhaftete ist im Besitz« von Papieren , die ans
den Namen Walter Thomas ausgestellt, 'aber eingestandener¬
maßen gefälscht sind. Unter den Sachen deö Festgcnommcnen
fand man eine Anzahl Taschenuhren, die aller Wahrscheinlichkeit
nach gestohlen sind. Jedenfalls hat Misere Polizei einen guten
Fang getan. — Eine hiesige Wirtschaft, «reiche durch Ver¬
kauf in andere Hände übergegangen, deren Konzession aber ««iän
auf den neuen Besitzer übertragen worden ivar, ivurde dieser
Tage ans polizeiliche Anordnung geschlossen.  Der frühere
Konzesstonsinhaber ist iin Laufe des Sommers gestorben und
seine Erben hatten auf die «vettere Konzession verzichtet. Jeden¬
falls «vcrden sich die Gerichte noch weiter «nit dieser Angelegen¬
heit zu beschäftigen habe««., da der jetzige Besitzer an den Ko««-
zcssionSinhabcr beim Kauf für die Konzession 10 000 M. gezahlt
hat lind nun Schadenersatzansprüche macht.

# Limburg. 22. Dezember. Seit ein«r Reihe von Jahren
hat der verstorbene Herr Hermann Z i m m e r n«a n ,« dem
hiesigen Magistrat gegen Weihnachten den Betrag von 4M M
zur Verfügung gestellt, damit armen Schulkindern und Haus^
armen ohn« Unterschied der Konfession eine Weihnachtssrcude be¬
reitet werde. Vor seinem Tod hat der großherzige Spender durch
eine Stiftung  dafür gesorgt, daß sein Werk svrtdaucre. Sa
wurde auch gestern abend den armen Schulkindern im Rathaus¬
saale ein Cbrinbaum angeznndet und jedes Kind erhielt ein nütz-

LZ7e^ AZb«s, L b-m üb «« -» Weihnachtsgebäck nsw. Herr
oberen  SL ,~ C paS,e!ti,c  Ansprache und Schüler der
Fm evanÄn ^ b" ' s'»nige Gedichte lind Weihimchtsliedervor.
cvanaelit -ber wurde außerdem de«, Kindern
der katholischen̂Konsesston̂noch" bKerl " " Eu ^ S°spital denen
den «er ^ Jaür "«'» Gestern abend wurde der in
feiler kXfnxZ  ü ^ °"be Tünchern«erster Richard Franz Huy in

m tiinbevUmi  ist in diesem Jahre dem 55
U Gütler I . Wolfhard von Morschreut NI

S sewescn. Am 14. Januar 1905 wurde
H ^ "ier Ehefrau mit Zwillingen und letzten Sonm
tag, den D. d. M., mit Drillingen beschenkt.

r CÖ Oberbürgermeisters von Potsdam
" -.d ausgeschrieben. Das Gehalt beträgt 12 000 Markund steigt bis 15 000 Mark . ‘

Anfgegebener .Rettungsversuch. Wie dem „Vogtland.
Anzeiger gemeldet wird, ist die Rettung der im Helenen-

bei Neusattel (Bezirk Falkenau ) unweit der
^ ' Mchcn Grenze eingeschlossenen 19 Bergleute nicht gc-

ibmohl die Rettungsmannschaften mit größter
Selbstaufopferung Tag und Nacht tätig waren . Der
brennende Schacht hat vorgestern zugemauert werden
muffen. Bon den übrigen 14 Bergleuten , die sich zu
retten vermochten, sind am Donnerstag zwei an schwerenBrandwunden gestorben.

Letzte Nachrichten.
T e l e g r a m m e des „Wiesbadener T a g b l a t t r,

Paris , 23. Dezember. Ter deutsche Kaiser
ubersandte dem G e n e r a l d e l a C r o i r der de' der
Hochzeitsfeier des Kronprinzen Wilhelm Frankreich der-
^at , als W e r h n a cht s g e s che n k ein pracht¬
volles Album  zur Erinnerung an die Hochzeils-seicr.

Moskau, 23. Dezember. (Petersburger Telegr -
Agentur .) Gestern abend wurde eine in der Loskowski-
gasse belegene Schule, in der eine Arbeiterversammlung
abgeh alten wurde, von Truppen umzingelt , welche die
Übergabe der Waffen forderten . Eine blinder Schuß,
der von den Soldaten abgegeben wurde, wurde aus den
Mustern mit scharfen ;wchüssen und Bomben beantwortet.
Es wurde Artillerie herangezogen, «nid das Haus in
der Nacht beschossen, bis die Teilnehmer an der Ver-
laaiullnug sich ergaben. — Im Bureau der politischen
Polizei wiirdeu durch zwei Bomben eine Wand, die Decke
und d̂as Innere zerstört.  Der Revieraufseher und
eln Schutzmann sind verwundet.
^ , Petersburg , 23. Dezember. In Reval  sind zwei
Schützen-Bataillone und eine Maschinengewehr-Abteilung
eingetrosfen. Aus P e t e r h o f gehen die Garde -Ulanen
oer Kaiserin, Infanterie , Artillerie und Maschinen-
Gewehre nach Riga  ab.

wb . Petersburg , 23 Dezember. Graf Woronzow
Taschkow uberiandte dem Kaiser nachfolgendes Tele>
grastini : ^ . iflis, 1,.  Dez . Vollständig unerwartet
brach am 31. November in Jelissawetpol ein Gemetzel
zwischen unü cui#, ba§ itotf) einen
heftigeren Charakter annahm , als Banden beider Ratio-
nalitäten aus den umliegenden Weilern in der Stadt
erschienen. General Malama . welcher nach Jelissawetpol
entsandt wurde, gelang es, dem Gemetzel Einhalt  zu
tun . Unter dem Eindruck der Ereignisse in Jelissawet¬
pol entstand in Tiflis eine P a n i k unter der arme¬
nischen Bevölkerung, welche sich mit Waffen versah und
'einen Verteidigungsdienst einrichtete. In den Straßen
erschienen etwa 6500 bewaffnete Personen . Die Ent-
waffnung derselben war unmöglich. Da die Polizei aiis-
ständig ist, mußten Truppen herangezogen werden, um
die Stadt gegen die tatarischen Banden zu verteidigen.

der dcacht Zum o. d. begann in dem asiatischen Teile
der Stadt ein schreckliches Gewehrfeuer  zwischen
Armeniern und Tataren , von denen namentlich die letz¬
teren Verluste erlitten . Angesichts dieser Vorgänge ord¬
nete ich an, 500 Gewehre unter die Arbeiterpartei zu
verteilen, welche sich anbot, die Regierung gegen die
Armenier und die Tataren zu unterstützen. Die weite¬
ren Ereignisse taten die Wirksamkeit dieser Maßnahmen
dar . Während der beiden folgenden Tage war das Ge-
wehrfeuer zwischen Armeniern >«nd Tataren eingestellt,
aber am dritten Tage stürzten sich die Tataren ans die
bewaffneten Arbeiter . Tie Arbeiter wichen zurück' und
hatten mehrere Tote und Verwundete. Militär ersetzt
sie. Am folgenden Morgen wurde das asiatische Viertel
in Brand gesteckt und mehrere Häuser vernichtet Tie
Untersuchung ergab, daß das Blutbad von Armeniern
angestiftet war . Jetzt herrscht in Tiflis verhältnismäßig
Ruhe.

wb. Petersburg , 23. Dezember. Gestern sind 82 000
Arbeiter , die den Fabrik -Inspektionen unterstehen, aus¬
ständig geworden. Dies sind zwei Drittel der Arbeiter
dieser Kategorie. Vorgestern beendete der Ministe , raj
die Beratungen über die Wahlen zur Dnina.

wb. Petersburg , 23. Dezember. Die „PeterSb . Tele-
graphen-Agent." verbreitet folgende Meldungen : In
Kostoma sind die Fabrikarbeiter im Ausstanöe, in Wilna
sind in dem litauischen Eisenbahnnetz die Linien Wilnn-
Barnowitschi und Baranowitschi-Bielostok im Betrieb,
während die Strecken Lnniner -Rownv und Lnniner-
Pinsk ausständig sind. Im Norden verweigerte nament¬
lich die Eisenbahnbrigade Baranowitschi es, sich dem Ails-
stande anzuschlietzen. In Rostow am Don stellten gestern
sämtliche Eisenbahnen den Betrieb ein, heute legten
Straßenbahnen , Buchdrnckereicn, mehrere Fabriken und
Werkstätten die Arbeit nieder. In Saratow feiern die
Eisenbahnwerkstätten der Strecke Riazan -Ural . Die Mel¬
dung polnischer Blätter über Unruhen und Verwüstungen
in Bielostok wird als falsch bezeichnet. In Kiew schließt
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sich heute Las gesamte Netz der Süöost-Eiscnbahn de«
Ausständigen an. In Petersburg verhinderte gestern die
Polizei alle Zusammenkünfte, das Bureau der Ber¬
einigung der Arbeiterdeputierten wurde zweimal ausein-
«nbergetrieben . Abends wurde der Rat des Verbandes
>der Angestellten ebenfalls gesprengt. Gestern mittag fan¬
den zahlreiche Verhaftungen statt. Polizei und Militär
umzingelten im Stadtteil Wassiljewski-Ostrow ein Haus,
in dem sie die Abhaltung einer Sitzung des Exekutiv¬
komitees vermuteten . Fast alle Bewohner des Hauses
wurden verhaftet und nach dem PolizetbureiM geschasst,

!wo mehrere Mißhandlungen vorkamen.
wb. London, 23. Dezember. „Daily Telegraph"

meldet aus Tokio  vom 22. Dezember : Infolge der in
China herrschenden' Gärung ist es wahrscheinlich, daß
das Vorhaben , die fremden Garnisonen aus China zu¬
rückzuziehen, nicht zur Ausführung kommt. --- Kat-
sura,  sowie die übrigen Minister überreichten dem
Kaiser Entlassungsgesuche, die aber vorläufig nickst an¬
genommen wurden , bis Komura aus Peking znrstckge-
kehrt sei. Marquis Saionje  nahm indessen den
Posten des Premierministers au.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Aluf RücksendungUder Aufbewahrung der UN« für diese Rubrik znoebenden, »ich«verwendeten Eim'endunoerr kann sick die Redaktion m« t eiuurnen.»

* Der für die Stadt wieder einmal so überaus unglückliche
Prozeß Hammermühle, welcher die Steuerzahler nicht weniger
als 70- bis 80 000 M. kostet lohn« das Nachspiel des zu spaten
und dann um so teureren Ankaufs» veranlaßt den Einsender
dieses, schon jetzt warnend darauf aufmerksam zu machen aus me
Prozesse, die in Thermalquellen - Angelegen¬
heiten  der Stadt in Aussicht stehen,' aber auch einmal oyent-
lich die Frage auszmversen, wer in diesen Fällen die Ratgeber der
Stadt gewesen sind? In technischen Fragen erscheint es dem
Einsender zweifellos, daß die Letter des städtischen Kanalbau-
amtcs und mit ihnen diejenigen, welche man in wastertechmschen
Fragen nicht glaubt entbehren zu können, es wohl hätten verhüten
können. Gerade hier Hütten die Herren am Platze zu sein und
die Sache so in die Wege zu leiten, daß der Stadt und den
Steuerzahlern derartige horrende Summen erspart blieben, die
solche Prozesse verschlingen. Auf diese Weise ist es auch erklär¬
lich, wie wir zur Kanalbenutzungssteuer in der bestehenden Höhe
gezwungen wurden. Den Herrn Stadtverordneten ist aber gerade
auf diesem Feld reiche Gelegenheit geboten, eingehend cm mal
nach dem Rechten zu sehen. Einer für viele.

* Bor einigen Wochen sandte eine größere Anzahl lca 56)
(DonK n r ha u s - A bonnenten  der Kuröirektton eine Bitt¬
schrift: das viel besuchte, aber zu kleine S p e l z i m m e r in
Las daran stoßende größere, jedoch meistens leer stehende Kon-
vcrsationszimmcr für den Winter zu verlegen. Die Blttlchrift
war ferner damit begründet, daß die Spieler beim stundenlangen
Sitzen in dem jetzt angewiesenen Zimmer einer fortwährenden
aesundheillchädlichen Zugluft durch die nach dem Korridor
führende Tür , andererseits auch einer schlechten Luft m dem
.engen und sehr niedrigen Raume ausgesetzt sind. Die Kur-
direktion ließ nun 8 Sophas auS dem Spielzimmer entfernen
und am Ostportal einen Windfang anbringen , im übrigen lehnte
sie ein Verlegen des Spielzimmers ab. Nach Entfernung der
Sophas stehen nun die Spieltisch« nicht viel weiter von einander,
und die Spieler bleiben bei besetzten Tischen beengt. „Einige
Tische aber stehen jetzt so ungünstig nahe der Eingangstur , daß
man an diesen garnicht spielen mag, weil e§ eben nach wie vor
trotz des Windsanges am Ostportal zieht. Wer sich davon Über¬
zeugen will, daß die Abonnenten sowohl im Spiel- als auch im
Lesezimmer stundenlang gedrängt sitzen müssen, der gehe ab2 Uhr
nach dem Konzert einmal durch die oberen Raume des Promso-
riums Dann strömen die Konzertbesucher von der Galerie rechts
öurch den Spielsaal, eine fortwährende Zugluft beim Offnen Ser
Tür , unruhig , unbehaglich und ungesund für die Spieler . Dann
!geht's durch den anstoßendenKonversationssaal, der lchon schlecht
»besucht ist, weiter in den sogenannten Prunksaal , einen leer
.stehenden, langen Raum, dessen einst schöne Sessel iw Polster
sdefekt zu werden beginnen. Bon hier führt eine Verbindungstür
itt zwei Lesezirrm'.er, Me um diese Zeit so stark besucht sind, o-atz
'man die gewünschte. Zeitung, Wochenschrift usw., auch wenn sie
!nicht gerade gelesen wird, schwer finden kann, denn alles sitzt in
dicken gleichfalls kleinen Zimmern dicht gedrängt und liest.

»Zwischen lesendem Bublikum, Stühlen und Tischen sich bnrch-
»rvindend und drängend, hier und da beim Berühren um Ent-
schuldigung bittend, hat man noch lange nicht die gesuchte Lektüre
gefunden. Unwillkürlich fragt jeder, warum müssen auf dem
einen Ende des Provisoriums in kleinem Raum zusammcngc-
.drängt und in Zugluft die Spieler , auf dem anderen Ende un-
aemütlich und unbequem das lesende Publikum sitzen? Was loll
der dazwischen liegende und leer stehende große Prunksaal in
einem Provisorium , wenn dem spielenden und lesenden Publi¬
kum nicht der erforderliche notwendige Platz zum bequemen und
behaglichen Sitzen eingeräumt wird ? Dieses Publikum besteht
meistens ans älteren, mehrfach leidenden Damen und Herren,
denen es sauer genug schon wird, täglich den unbequemen Weg
zum Provisorium zu steigen, die aber, oben angekommen,
wenigstens bequem und angenehm einige Stunden spielen oder
lesen möchten. Darum abonnieren sie. Man kann nicht be¬
haupten, daß die oberen Räume des Provisoriums für das
spielende und lesende Publikum richtia nutzbar gemacht sind, wenn
zwei Säle fast leer stehen, während Spiel - und Lesezimmer über¬
füllt sind. Seit vorigem Jahre mehren sich Mißstimmung und
Klagen und maiicher langjährige Abonnent wird weiterhin ans¬
fallen Möchte di« geehrte Kurdirektion sich endlich entschließen,
.dem Spiel - und Lesepubliknm, das an Zahl bei weitem größer
ist als dasjeniae, das sich nur vorübergehend einmal unterhalt,
die leer stehenden Räume zur Verfügung zu stellen, um den
Anfentbalt im Provisorium besonders im Winter angenehmer
zu machen. _ _ _

Briefkasten.
Estländer. Wenn Sie richtig nachgeschaut hätten, würden Sie

Ihr Etiigesanüt gefunden haben. Übrigens nehmen wir selbst¬
verständlich im allgemeinen nur derartiges auf, wenn der Ein¬
sender uns Namen und Adresse angiebt.

flan dels teBK
Hamburg-Bie» «®. Der Telegraph hat gemeldet, daß die

seit etwa 8 Tagen zwischen dem Generaldirektor Ballin von
der Hamburg-Amerika-Linie und dem Generaldirektor Dr.
Wiegand vom Norddeutschen Lloyd schwebenden Verhand¬
lungen zu einer Verständigung führten. Anfangs schien es
freilich, als wollte der mit so großer Erbitterung begonnene
Kampf nicht so bald zum Frieden führen. Aber aller Wahr¬
scheinlichkeit nach ist auf höhere Winke hin eine Einigung er¬
zielt worden. Es handelt sich bekanntlich um zwei ver¬
schiedene Punkte . Auf der einen Seite hatte die in Bremen
!unter Kapitalbeteiligung des Norddeutschen Lloyd erfolgte
'Gründung der Rolandlinie in Hamburg große Erregung hervör-
'gerufen, weil man darin einen Eingriff Bremens in die Ham¬
burger Geschäftssphäre sah. Die Antwort seitens Hamburgs
war’ die Errichtung der Syndikatsreederei, G. m. b. H., unter
Führung des Generaldirektors Ballin. , Dieser Schritt wurde
nun wieder von den Bremer Reedern als eine Bedrohung,aller
(Nicht-Hamburger Reeder angesehen. Die erzielte Verständigung
scheint sich zunächst auf die Rolandlinie zu beziehen, die sich

künftig mit der Cosmoslinie in den Bremer Verkehr nach der
Westküste Südamerikas teilen wird. Bremen wird also zwei
Dampferverbindungen mit Chile und Peru erhalten. Dann hatte
die Unterredung den Zweck, die älteren Differenzpunkte, die
sich zwischen den beiden Gesellschaften herausgebildet hatten,
aus der Welt zu schäften. Auch dies soll, wie nun der „F. Z.“
aus Hamburg gemeldet wird, geglückt sein. Jedenfalls, ist eine
Einigung zustande gekommen und es bleibt nur zu hoffen, daß
neue Reibungen nicht so bald wieder ein treten, sondern beide
Gesellschaften in friedlichem Wettbewerb nebeneinander leben.
Auch hofft man nun, daß der Erneuerung des Nordatlantischen
Pools kein Hindernis mehr im Wege steht.

BerBwerksgeEetUsehaft Konsolidation in Schalks. Diese
Gesellschaft schätzt ihre Dividende auf 22 gegen 26 Proz. im
Vorjahr. Dieser große Ausfall ist hauptsächlich eine Folge des
letzten Kohlenstreiks. Die Gesellschaft ist als reines Kohlen¬
werk empfindlicher betroffen worden als die gemischten Werke.
Die Kurse der Gesellschaft, die während der Sommermonate
rapid stiegen, sind auf die obige Mitteilung hin, daß 4 Proz.
weniger Dividende gezahlt werden, um ca. 15 Proz. zurückge¬
gangen.

Wandeiex-Fahrradwerke, Aktiengesellschaft Chemnitz. Für
die ordentliche Generalversammlung befürchtete die Leitung
der Gesellschaft scharfe Angriffe infolge des Dividendenrück¬
gangs von 24 auf 17 Proz. Nun ist alles glücklich vorüber¬
gangen ; es gab zwar eine längere Debatte, aber das in solchen
Fällen übliche Aufeinanderplatzen -der Geister blieb aus, da die
Verwaltung den Angriffen die Spitze dadurch abbrach, indem
sie selbst bei Einleitung der Versammlung ihrem Bedauern über
den Dividendenrückgang Ausdruck verlieh und wichtige inter¬
essante Angaben des Rechenschaftsberichtes machte. Der
Rückgang sei hauptsächlich auf die Bevorzugung der billigeren
Bäder seitens der Kundschaft zurückzuführen , dann erfordere
die Schreibmaschinen-Branche eine sehr teuere Propaganda.
Die Verwaltung konnte über die Aussichten für das laufende
Geschäftsjahr noch mitteilen, daß diese bedeutend günstiger
seien und der Schluß war, daß alle Vorschläge der Verwaltung
genehmigt wurden und die Versammlung sich in Wohlgefallen
auflöste.

Zement-Indnstrie. Der Zement-Industrie droht neuerdings
gefährliche Konkurrenz. Die Vereinigung der Baumaterialien¬
händler Deutschlands, der etwa 700 Firmen angehören, die etwa
1300 Millionen Kilogramm Zement verbrauchen, will eine Ein¬
kaufsgenossenschaft errichten, zu der alle Händler durch einen
gewissen Druck, wie das „B. T.“ schreibt, gepreßt werden sollen,
dieser Druck soll insofern ausgeübt werden, daß den Verbands¬
händlern ein Extra-Rabatt von .6 bis 10 Proz. bewilligt wird.
Dadurch kämen diese gegen die Nichtverbandshändler ganz er¬
heblich in Vorteil. Außerdem will der Verband auch noch alle
Auswüchse im Handel und Konsum mit Zement, besonders im
Submissionswesen und die unlautere Preisschleuderei energisch
bekämpfen. Zur Erreichung seiner Zwecke verlangt der Ver¬
band von den Fabriken die Gewährung dieses Extrarabattes , der
durch die Verbandskasse den Mitgliedern zufließen soll. —
Jedenfalls sollte das Zementsyndikat bei der Stellungnahme in
dieser Angelegenheit sehr vorsichtig umgehen, damit nicht eine
neue scharfe Konkurrenz geschaffen wird, denn um die Zement-
Industrie als solche steht es noch lange nicht so gut, als vieler¬
orts geglaubt und auch angegeben wird.

Kleine Finaazchionife. Die Deutsche Triumph-Fahrrad¬
werke, Aktiengesellschaft in Nürnberg, teilt mit, daß die Vorab¬
schlüsse des begonnenen Geschäftsjahres jene des vorigen
Jahres um etwa 25 Proz. übersteigen, so daß wiederum ein
günstiges Ergebnis erwartet werden kann. — Die Mechanische
Weberei Sorau vorm. F. A. Martin u. Ko. in Sorau schlägt für
1904/05 14 Proz. (17 Proz.) Dividende, vor. Der Ergänzungs¬
fonds wird mit 25 000 M. herangezogen. — Der Abschluß der
Wickühler Küpperbrauerei, Aktiengesellschaft in Elberfeld,
zahlt wieder 14 Proz. Dividende. Der Reingewinn betrug
321 000 M. — Das Verbleiben der Lübecker Maschinenbau-
Aktiengesellschaft am Lübecker Platz ist durch Entgegen¬
kommen des Staates gesichert, der zur erforderlichen Vergröße¬
rung der Fabrik in Landaustausch willigt. — Der provisorische
Kontrakt mit der Portugiesischen Tabakgesellschaft wird nicht
prolongiert, da die Regierung die von der Gruppe vorge¬
schlagene Änderung einiger Klauseln nicht annimmt . — In der
Generalversammlung der Verlagsanstalt und Druckerei, Aktien¬
gesellschaft, vorm. J. F. Richter in Hamburg, erklärte der Vor¬
sitzende, die Verwaltung hoffe, die Liquidation der Gesellschaft
in nicht zu ferner Zeit beendigen zu können, zumal die Gesell¬
schaft im nächsten Jahre gezwungen sei, ihre Lokalitäten zu
räumen. — Der Cognac-Fabrikant Lortz in Trier ist in Kon¬
kurs geraten. Die Passiven sollen sehr bedeutend sein.

Geschäftliches.

Sanatogen

Born der

Kräftigteng und | ’.j
Erfrischung ™

für alle, die sich matt u. eiend
fühlen, nervös u,energielos sind

Broschüren kostenlos von Bauer & Cie, Berlin SW. *5

Muckte Mf -FA3S*w*~. ■. . : . ' .-
w *- *■

|~A.
—— —. H «- . ' !«üä

Palast - Hotel,
Wiesbaden.

Täglich 5 Vhn
Tliee-Coiicert im Wintergarten

und von 7 ','s Uhr Abends ab 3688

Concert im Restaurant
von der Hauskapelle S*ilagyi CSyör£y.

Photographie larl Schipper,
Hheinstrasse Si*

-im2. Feiert age geöffnet. 3772
Eine ftrettttettDe Frage!

ist jetzt, wo alle Welt an Husten, Heiserkeit und Katarrh leidet,
welches Mittel am besten dagegen hilft. Gebrauchen Sie die echte«
Llachcuer Pastillen , dieselben wirken sicher und schnell und
schmecken dabei sehr gut. Blechschachtelnk 85 Pf . in den hiesigen
Apotheken und Drogerien. 3509
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MMieire in der IMcbe!

Zn den Bestrebungender Neuzeit, in allem den Anforderungen
der Hygiene gerecht zu werden und alles zu vermeiden, was im¬
stande wäre, Schäden an unserer Gesundheit zu veranlassen, ja
auch nur zu begünstigen, sicht die Hygiene des Hauses in erster
Reihe.

Wir wollen heute Licht und Luft in unserem Heim;, eine eigene
Badeeinrichtung und das beste Wasserklosett dürfen einer modernen
Wohnung nicht fehlen; wir vertilgen den Staub mittelst des
Vakuumsystems als staubfreiestes Reinigungsmittel; wir verbannen
die Kohlenösen mit ihren lästigen Feüerungsnachtcilen von Ruß
und Rauch aus unseren Zimmern und beanspruchen irgend ein be¬
währtes System der Ceniralheizung; wir reformieren unsere Be-
kleidüngsart nach gesundheitlichen Rücksichten; wir kämpfen mit
Gesetzen gegen die Verfälschung unserer Nahrungsmiitel und erkläre»
den Krieg dem übermäßigen Genuß allen Alkohols, — nur auf
dem Gebiete der Hygiene unserer Kochgeschirre halten viele nock
zaghaft zurück und wissen nicht, was sie im Streite der Meinungen
wählen sollen.

Nun ist aber in den letzten Jahren von allen Seiten fcstgestcllt,
daß unter allen bekannten Kochgeschirren die Rcin -N ĉkel-Koch-
geschirrc entschieden„keine gesundheitsschädlichen Eigen¬
schaften"  aufzuweiscn haben, und daß kein Fall existiert, in
welchem Nachteile der Gesundheit oder gar Todesursachenaus dem
Gebrauch solcher Geschirre erwachsen wären, und deshalb sollte es
sich jede sorgsame Hausfrau zur Pflicht machen, ihre Küche nach
und nach mit solchen Geschirren auszustatten, die ihr die sichere
Gewähr bieten, daß mittelst ihrer Kochgeschirre eine Schädigung
der Gesundheit ihrer Familienangehörigen ausgeschlossen ist.

Zn den wissenschaftlichen Untersuchungen, welche mit Rein-
Nickel-Kochgeschirren in den letzten Jahren vielfach angestcllt
wurden, und die alle zu dem gleich-n Resultate einer Gesundheits-
Unschädlichkeit der Rein-Nickel-Kochgeschirre gelangt sind, gesellt sich
jetzt ein neues Gutachten eines hervorragendenFachmannes.

Der Geheime Regierungsrnt Herr Dr. Otto N. Witt, Professor
an der Königl. Technischen Hochschule zu Berlin, stellt als S luß-
folgerung seines Gutachtens über die Untersuchung der Bern-
dorfcr Rein - Nickel -Kochgeschirre  folgender wörtlich fest:

„Die Angreifbarkeit de« Reiii-Nicke!-Meta!lcs durch Wal er
und die nie sten für die Bereitung menschlicher Nahrungsmittel
in Betracht kommenden Substanzen ist äußerst geringfügig. Am
stärksten erweist, sie sich noch bei sauren Flüssigkeiten, aber auch
diese lösen nur so geringe Mengen des Metalle«, daß dieselben
keine Veranlassung zu irgendwelchen Befürchtungen geben können,
weil sie niemals auch nur Bruchteile derjenigen Mengen er¬
reichen können, bei welchen irgendwelche Wirkungen auf der
menschlichen Organismus zu erwarten wären. Diese Tatsachen
verbunden mit der großen mewanischcn Widerstandsfähigkeit
des Metallcs und der Leichtigkeit, mit der sich R-in-Nickeb
Geschirre sauber halten lass-n, berechtigen dazu, dieselben als
zuverlässigstes und bestes bis jetzt bekanntes Kochgeschirr zu
bezeichnen, dessen Verwendung keiner der Mängel anhaftet,
welche fast allen aus anderen Materialien gefertigten Geschirren
nach einer oder der anderen Richtung hin vorgeworfcn werden
könnm,"
In ganz ähnlicher Weise äußert sich der Kaiser!. Hosrat Herr

De. Ludwig in Wien, welcher seit elf Jahren die Vorzüge der
Rcin-Nickc-Kochgeschirre ebenfalls an Berndorfer Fabrikaten in
seiner eigenen Familie verfolgt und beobachtet hat.

Nach diesen fachmännischen und wissenschaftlichenFeststellungen
kann unseren dcut chen Hausfrauen die Einführung dieser Geschirre
in ihren Haushalt nur empfohlen werden; sie dehn n damit ihre
Bestrebungen nach Hygiene in Haus und Familie auf eines der
wichtigsten Gebiete ausl 3644

Schutzmarke
für Berndorfer

Reln-Nickel-
Kochgeschirre!

Für Wiesbaden empfiehlt diese Berndorfer Nein-Nickel-Koch-
geschirrt, um deren Erzeugnisse es sich in beiden erwärmten Gut¬
achten handelt, das Küchen - , iurichtuugs - und Aussteuer'
Magazin von
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Restbestand Paletots . . . . Wert bis 65 Mk. jetzt LG bis R5 Mk.
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Restbestand Kliiiler -Mäiitel . . Wert bis 15 Mk. jetzt ZL bis G Mk.
Restbestand wollener Minsen . Wert bis 15 Mk. jetzt H. so bis IO Mk.
Restbestand seidener Binsen . Wert bis 45 Mk. jetzt 4 .^ bis SO Mk.

Modell ^Paletots , Theater ^ Paletots,
Modell ^Blusen

ILD- zu fabelhaft billigen Ausverkaufspreisen. “<w
Mit diesem Angebot bezwecken wir, unsere Läger möglichst bis auf das letzte Stück zu räumen.

Frank «fe Mnr v
Mircla ^ asse 48. Zum Storchnest. Ecke SSelaiilg âsse. 3792

kr SemB»rfec ftMmottnjcSnt
"gj*er&cmfsfctg er

berhardt
Lauggaffe

Nelllieitcnkataloa 1905/06S?ÄS » "* arabK

(BludiwunfMafdn

in  MiLSbsciener Csgblstts
liegen wieder an den Schaltern zur gefl. Einsicht offen.

* * *

SuKUgagct, on Ärlljabrs-Erst«IsIIo»ra fflr erBsre«erd» rtfcen jetzt
e«!gegedge»smme«.

Der Verlsg.

XünsO . Zähne
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombiren schadhafter Zähne.
_ Zahnziehen schmerzt»» mit Lachgas.
Jos . Piel , Dentist, Rhcinstraße 97, Part.

10—4 fifflttiqfl« 10—12 Üht.
Verkauf

der noch in enormer Auswahl vorhandene»Herren- und Kunden-
Hosen lvegen Platzmangel zu jedem annehmbaren
Preis. Als besonderen GdegenheitsKlUlf
empfehle ich einen Posten Havelocks, deren früherer
Preis war lb, 20, 4b Mk.. jetzt 3, «, 10. 15 Mk.,
Knaben-Anzüge von2.78 Mk. an . Nur so lange
Vorrat reicht.

NB. Um Irrtum zu vermeiden, bemerke, daßb»?Ä"' Äc,Wffc 22,1St.h.,»
Möhel.
Complette Küchen,

„ Schlafzimmer,
„ Wohnzimmer

in gediegener Herstellung.
-Stets grosses JLagcr. -
Joh . Weigand & Co.

^Vel Iritzs4ra . se 30.
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fm-leli mMn (D , TJ
Dienstag , r>. 26. Dezember

d. A. (2. Weihnachtsfeiertag),
abends 7'/- Uhr, in unserer
Turnhalle, Hellmundftr. 25:
Adeud-UlNertjülMg.

Christbaum-Verlosu»g,Ball
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der

-Legitimationskarten für 1905/06 gestattet. Er¬
wachsene männliche Familien-Angehörige können
von Vcreinsmitgliedern nicht eingeführt werden.
Kinder haben keinen Zutritt. F467

Wir bitten um recht zahlreiche Betheilignng
oer verehrlichen Inhaber von Jahreskarten und
unserer Mitglieder.

Der Vorstand.

Sockens, Strümpfe,
bewährte haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen zu
billigen testen Preisen

Friedr. Exner,
Wiesbaden , li ' eugasie H.

Handschuhe,
womit man als Weihnachts-
Geschenk Ehre einlegcn kann, kauft
man am billigsten und besten beim
Verfertiger selbst. Nur weiches,
dehnbares Leder, saubere Naht,
tadelloser Sitz. Garantie für

jedes Paar . Umtausch nach den Feiertagen ge¬
stattet. Ferner empfehle mein colossales Lager in
.Hosenträgern aller Art, Hüten» Regen¬
schirmen, aparte Neuheiten in Cravatten.
Krage». Manschetten, Oberhemden, Porte¬
monnaies re. zu außergewöhnlichbilligen
Weihnachts-Preisen. 3713

Fritz 8 trenseli 9
Kiechgasse 37, gegenüberd. Faulbrunnenstr.

üoelle ’s
drehbare Gummi -Absätze.

Hein Seliieflmafen mehr,
elastischer , ĝeräuschloser Gang,
keine KrscliUttei uag des Körpers.

SSIT " Aeratlich empfohlen 1
Allein -Verkauf für Wiesbaden und Umgegend:

IPeter IMetoer,
Scbnliwaarenlager n . ülaassgescliäl 't

19 Oranienstrasse 19.
Aufträge mach Maas «.

Grosses Lager in Schuhwaaren
nur bester Fabrikate.

Reparäitnres * werden sorgfältig ausgeführt.

Reeller Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen

Kasten- und Polster-Möbeln,
nur erstklassige Ware, uni. weitgehendster Garantie.
Eigene Schreinerei, Tapezierer« und Lackirerei.
Einz. Möbel werd. in jed. Stylart n. Angabe an¬
gefertigt. Reparaturen und Aufpoliren' werden
promptu. bill. besorgt. Zahlungsfähigen Käufern
wird Theilzahlung gewährt.
Ä.Maurer,MöbeWeinereln.Inger,
Sedanplatz 7, Haltestelle der Elektrischen.
ooooooooooooooo

% Cbriltbaumfcbtiuidi
¥ in Glas und Lametta, nichttropfende Baum-
0 kerzen,Toiletteseifen in Weihnachtspackunqen
0 Ist. stumpf,

Saalgasse 8.
BOOQOOOOQOOQOOq

9m a:
Wegen demnaclistigen

in
unseren Ilei
sollen die Lagerbestände in:

Spielwaren,
Pelzwaren,

Blusen — Unter rocke.
Portieren,

Teppiche ,Tischdecken
geräumt werden und gewähren wir daher bei Einkäufen in diesen Abteilungen

bis

U Ihnadtten

einen
Rabatt von

S. Slnmentlial $ Comp.
' 3855 &

Uhren,
aparte Meraheiten , reicSiIialti ^ sste Auswahl,

WeihnachtS ' CfeSCfienken besonders geeignet,
empfiehlt

Chr . MöII,
Fernruf EROR«LG Langgasse LG, ^ nd"»Iz-.

JParl &ei * JPeiMluIesi wegen Aufgabe zu und unter SSiitfeaiifspreiseii,
W * ältere Muster in Wand * und Standuhren zu bedeutend ermässlgten Preisen . ^ WU 3471
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Bsdigiert von G. fiartniani , in 5Viesi>adeu.
(N. chdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet *)

'Wiesbaden, 24. Dezember 1905.
Scliaflirerein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Habsburg, II. Stock, Ecke Mauritiusstrasse
Und Kirchgasse.

Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger
Spielabend: Dienstag von 8‘/j Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach- Aufgabe.
Von Dr . Emil Palkoska  in Podiebrad.

(III . ehrende Erwähnung.)

Skat-Aufgabe.
Abkürzungen: tr = Treff (Eichel), p = Pik (Grün), e =

Coeur (Rot),- ear = Carreau (" chellen), A—Ae(Daus), K= König,
D—Dame (Ober), B—Bube (Wenzel).

G (Hinterhand) spielt Großspiel (Grand) auf folgendeKarten:

tr . B.

□ 0
p. A. tr. A.

C. K. ca . A. ca . u ).
Der Spieler gewinnt mit Schneider. Er würde aber mit

Schneider v. riieren, wenn A ein leeres Blatt gegen ein gleich¬
wertiges einer anderen I arbe von B eintauschen dürfte. Im
Skat liegen Kar en ohne Zählwert. A hat ebensoviel Pik als
Cotur und 22 Augen in seinen harten . Wie sitzen und wie
fallen die Karten?

Auflösung der Domino-Aufgabe in No. 589.
C behielt : 5-5, 5-3, 5-2, 5-0, 3-2. D behielt: 2-2. 1-1.
Der ang der Partie war : I. A 6-6, B —, 0 6-5, D 5-4

II. A 4-6, B —, C- , D 6-1; III. A 1-4, B 4-4, C — D 4-3
IV. A 3-6, B —, C —, D 6-0 : V. A 0-4, B C —, D —
VI. A 4-2, B 2-1. C 1-0, D 0-2; VII. A 2-6 (= 1081.

(ter JSnchcirttck der Rätsel ist verboten .)

Der Stern der Weihnacht.

Scharade.
Ein jeder Tag beginnt mit meinen ersten beiden,
Die strahlend steigen aus dem Zeitenmeer,
Die letzten tann der Arme stets gut leiden,
Zumal wenn wertvoll sie und geldesschwer.
Das Ganze bringt dem Bräutigam die Braut,
Dem sie ihr Sein und Haben anvertraut.

Dreisilbige Scharade.
Die erste macht es nicht verdrossen,
Wenn du sie rückwärts liest
Und einen treuen Hausgenossen
Aus ihr entstehen siehst.
Oh weiß, ob schwarz, entschieden wichtig
Bleibt seine Tätigkeit,
Und Einflufs übt sie, es ist richtig,
Aut die Zufriedenheit.
Das Herz zur Andacht zu erheben
Die andern nehmen teil,
Und lenken von dem Erdenleben
Den Sinn auf ew’ges Heil.
Das Ganze seinen Mann ernähren
Zuweilen reichlich soll,
Und schweigt nicht, bis wir ihm gewtSirni
Der Nickel schönen Zoll.

Vexierbild.

Rechen-Aufgabe.
Herr Schulze ging mit einer bestimmten Summe Geldes

nach Monte Carlo und beteiligte sich daselbst am Spiel. Er
batte aber wenig Glück, denn er verlor am ersten Tage den
vierten Teil seiner Barschaft , am darauffolgenden den fünften
Teil und am dritten Tage den zehnten Teil. Erst am vierten
Tage wendete sich das Blatt. Er gewann zwar die Hälfte der
8. Zt, mitgebrachten Summe wieder, fand aber doch beim Ueber-
zählen seiner Barschaft, dafs er im Ganzen 100 Mk. verloren
hatte. Wie hoch war die Summe gewesen, die sich ursprünglich
in seinem Besitze befand ? _ _

Wort-Rätsel.
Bist ein Zweites Du geworden,
Sohau’st du in’s Getrieb der Ersten —
Mit geklärtem Blick und Sinne —
Würde kränzt den weißen Scheitel,
Ehrfurcht bringt man dir entgegen.
Aber hängst du noch am Leben
Mit der Glut der Jugendsinne,
Und du hoffst noch, töricht träumend,
Ein unendlich Glück zu finden,
O wie bangt dir, wenn das Zweite
Endlich mit der Ersten ankommt!
In dem Ganzen lebst du, sollst auch
Immer für das Ganze wirken,
Bist sein Kind und in ihm wurzeln
De nes Wesens tiefste Keime.
Dieses Ganze zeigt sich wechselnd
Mit den menschlichen Geschlechtern.
Doch es war schon in der Schöpfung
Eh’ die Menschen noch erschaffen.

Wo ist die Sennerin?

Auflösungen der Rätsel iu No. 589.
Bilder -Riitsel : Sieg der Revolution. — Scharade : Dreifufs.

Silben -Rätsel : Kuba, Baku. — Rätsel : Karneol, Kamee. —
Weihnachts -Vertausclirätsel : Es klingt ein Lied so hoch und
her, Hin rauscht es über Land und Meer; Gesungen hat’s
kein Dichtermund, Doch jedem Herzen ist es kund, Aus jedem
Auge strahlt es klar , Das Lied, das Lied, zu wunderbar , Als
dafs es je ein Griffel schrieb: Das hohe Lied der Menschen¬
liebe. — Kombinations -Aufgabe : Regierungsbaumoister. —-
Arithmetisches (Juadrat -Rütsel:

1 2 3 4 5 6

12 ii 10 9 8 7

13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24

30 29 28 27 26 25

36 35 34 33 32 31

Pelz - Jaquettes
Pelz - Stolas

Pelz - Colliers
nur Neuheiten dieser Saison, werden von heute an

mit 20 Prozent Nachlass ausverkauft.

S . Hamburger,
Langgasse 11.

3717

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit bringe meine Spezialitäten:
In -und ausl . Schmuck -und feine Lederwaren

in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Auf sämtliche Artikel 1 © ° / 0 Weihnachts -Rabatt!
Hotei Nassauer Hof. Ferdinand Mackeldey, Eingang Wilhelmstr. 48.

9B&*’ Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. 3747

TELEPHON 151,

M

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

WIESBADEN
TAUNUSSTRASSE 39

FRANKO
LIEFERUNG.

304q

Schluss-Tage! Ausverkauf wegen Geschäfts-Aufgabe!
3 Webergusse , -m © • S401S1 ® w - Webergusse 3.

Der Restbestarid des Lagers wird zu jedem nur annehmbaren Preis ausverkauft.

— m 8.1^ © b
Tülle , Spitzen . Bänder , Sammle , Blumen , Perlborden , Perltülle , sowie alle Modewaren. 3787
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warum legen Sie kein Linoleum?
Reichhaltige Auswahl in

Teppichen u . Läufern
in allen Größen und Breiten.

Teppiche von MK. 6-86 an»
Wilhelm Gerhardt , **& ££ *

3 Mauritlurstratze3. — Telefon 2106.

Marcus Kerle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 28.

Ausführung aller in das BanWach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

3616

Habe« Sie schon gehört
Weifte«dinh. fetale« lenk

2 Lieder singende Dompfaffen,—Harzer Kanarien,Edelroller,
Chinesische Nachtigallen, — Waldvögel,

Ausländische Ziervögel aNer Art,
Aquarien— Terrarien — Aquarientische,
Salonkäfige— Heckkäfige— Volieren,
Papageikäsige— Käsigständer

rmpfeblen wir in größter Auswahl zu dm billigsten Preisen.
Wir machen besonders aufmerksam auf unsere fertig eingerichteten Aquarien , ganz aus

Glas, von Mk. 3.00 an. Gelegenheitskauf.

Sclieibe & Co., Zoologisches Specialgeschäft,
Fernspr . 284 , Friedrichstraße 4 « , Fernspr . 334,

zwischen Kirchgafse nnd Schwalbacherstraße.

§OWAU
mit der E leitet

<1er

Cognac-Brennerei

Kölna. Rh.
Um Täuschungen zu vermeiden, achte

man beim Einkauf auf
Firniß und W -IMs.

Vertreter : Carl Langsdorf , Emserstrasse 36, Wiesbaden.

Als praktischste , bestbewährteste

empfehle ich besonders

Climax“-HaekmaseMnen,
unerreicht an Güte und Leistungsfähigkeit:
schneidet und reibt Alles,

Household“ Xnet- nnd Jlührmasehinen,

„Kodel's“jfesserpfzraasehinea, f.
„Bissel’s“ Teppiehkehrmaseblnent
Wriapaschinen,Qualitäten,
Waschmaschinen, Wäschemangeln,
Heftmaschinen, Eismaschinen.

T$r L. D. Juni 1
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

Pli . Lendle , undZ
9 GlienbogengMe 9

Legen Räumung einer Wohnung im 2. Stock meines Hauses am 1. Januar 1906 verkaufe circa
69 Stil ff Qhnm z>. obigm billigen Preisen.

-erticow 42 Mk.. W.rticow 46 Mk.. Dcrticow 50- 80 Mk.
küchentische7- 16 Mk., Zimmrrtrsche6- 22 Mk., Ausziehtische 26- 60 Mk.
tachtttsche9- 80 Mk.. Waschtische 14 Mk.. Waschkommoden 26- 30 Mk.
ttichenstühle 3Mk„ Patentsrüyte3 Mk., Rot,rstüMe4—10 Mk., Speisestühle 6 St. 52—6o Mt.
piegel 4—80'Mk., Trnmeauxsvieget mit hohen und niederen Stufen 40—60 Mk.

kückenschränke 24- 50 Mk., Kletderschränke 14- 180L'ik.
z- it ' etten in Hol; 14- 60 Mk.. Bettstehen. in Eisen 14- 45 Mk.

ungrahmen 24—Hf>Mk, Patentrahmen 24—26 Mk., mit Tragfcdernm d. Mitte.
N«trotzen in Stroh , Seegras , W- «e» Capok, Rotzhaaren, alle Breiten, 6—75 Mk.
)e«dett«n, Pliimennx, » isse«, Bettfeker«. «SLnseiedern billig»,
omvlctc Schlaf- und Wohnzimmer, Nußbanm, Satin und Eichenholz,
eppiche, 8 4, 104 und 12/breit,  12—86 Mk.
Zaneel-Divau 130 Mk., Ottomanen mit Ucberzng 34 Mk.

Ich bitte meine geehrten Abnehmer sich mein grosses Massenlager besichtigen
NwoNen. (Tbeilzahlungl._ _ __ _ _

m\

PiisS - Eseiz ® .
W Liqueure, Cognac, Rum, Ärac
!iü von mm

Hermann los. Peters, Kölna. Rhein. pp
Eiiimericher Waaren-Expedition, fi

iiayr Telefon 2518. MarktstraSSÖ 26 . Telefon 2518. M8!

Se§ÖW & &
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Osksar Miclisielfs , Wemhandlmig , Adolfsallee 17 . — Telephon 2130.
Al s Weihnachtsge schen k empfehle meineJMosel ^ und Rheinweine.

SSW

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Boule
Fernspr. 164. Fernspr. 164.

3617

Wilhelmstrasse lOa.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München, Nürnberg.

KeŝVwn"' 254 » Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlacenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

E. falls ! Co.,
Inhaber: Hermann Kubasch,

Optisch-median. Institut,
Langgasse iS,

JtgäSjl :

Jedermann erzielt
12  sraraiitterft sichere Treffer

innerhalb 12 Monate,
der sich an den 12 Ziehungen erstklassiger , im ganzen Deutschen

Reich gesetzlich erlaubter

SEttlE ^ LOSE
beteiligt.

. 510,000,800,000,255,000,
180,000, 120,000.

Dei

Haupttreffer:m
Jedes Los wird unbedingt gezogen.

12 Ziehungen. Keine Nieten ! 12 sichere Treffer.
im allerungünstigsten Falle stellen sich die kleinsten Treffer immer noch auf die
respektable Summe von

2 LOO mark,
welche jede Serienlosgesellschaftunbedingt gewinnen muss . Monatliche Be¬
teiligung nur Mk. 10. —, '/* Mk. 5,—. Mk. 2.50 bei sofortiger Teilnahme
an der nächsten grossen

Gewinnziehung am 15. resp. 31. Dezember 1905.
I n enstehender Bestellzettel ist sofort ausgefüllt einzusenden an

Paul Engelbrecht , Lübeck , Bankgeschäft.

Herrn Paul XJngrelbreetat , Lübeck.
Hierdurch erkläre ich auf Grund des in.

erschienenen Inserats meinen Beitritt zu der von Ihnen geleiteten
Serien- resp. Prämienlosgesellschaft und bestelle hiermit 1 Anteil
a Ulk. IO,— (die Hälfte ä Mk . 5, —) ein Viertel Mk. 2,50
pro Monat.*)

Der erste Beitrag folgt per Postanweisung — soll durch
Nachnahme erhoben werden — liegt anbei.*)
Deutliche Unterschrift: _ _ __ _
Beruf: . . .

Poststation:
*) Nichtgewünschtes bitte zu durchstreichen. F 195

Somatose
FLEJSCH-EIWEISS

Hervorragendstes , appetitanregendes u. nerven¬
stärkendes Kräftigungsmittel.

Erhältlich in Apotheken und Drogueriec. (F. a 1591g)
I- 103

Gegr. 1824, Telefon 3579,
empfiehlt zu civilen Preisen

als passende Testgesehenke sein grosses Säger:
Operngläser vom einfach billigsten bis feinsten Luxusglase, mit u. ohne Stiel,

in Leder, Perlmutter Emaille etc.,
Prismenfeldstecher , Reise - nnd Jagdglaser in allen Vergrösserungen,
Barometer zum Höhenmessen, als auch zum Zimmerschmuck in Holz- und

Metallrahmen,
Thermometer für Reise, Zimmer und technische Zwecke.

Ferner in reicher Auswahl die verschiedenen Formen u. Arten von Brillen,
Klemmer , Lorgnetten in Schildpatt, Silber u. Gold.

Weiter empfehle: Stereogcope , Lupen n . Vergrosserungsgläsei
zum Lesen, als auch grössten Durchmessers für Gemälde, Reisszeuge f. Schuh
u.Techniker, einz. Zirkel u . Reissfedern , Compasse , Schrittzähler etc.

Bestens empfohlen von den Herren Augenärzten.
Optische Reparatur -Werkstatt.

Kolli- n. Silberwaren,
Uhren

empfiehlt
zu bekannt billigen

Preisen

H. Blumer,
Juwelier,

Wellritzstr . 32.

■ ■ I» sich vor gaq» Explosionen von
illA»  Petroleum - Lampen schützen und ein

KB iUrandunglUcU , welches meistens■ M he I durch Umwerfen oder Zertrümmern von
brennenden Petroleum - Lampen entsteht,

IR} “ vermeiden will,

der brenne nur

laiseroel,
nicht explodirbares Petroleum.

X^ -n  i cpppip ] brennt auf jeder Petroleum-Lampe und
XauXOCX V/C7A j8t ferner ein hervorragendes Material
zur Speisung von I *etroleuni -Oferen und Eetroleum-
Koclimascliincn.

Alleinige Fabrikantin des KcUSBPOOlS
Petroleums -Raffinerie

vorm. August Korff , Bremen.
Kaiseroei ist garantirt echt zu haben in sämmtlichen

besseren Colonialwaarengeschäften.
Engros-Niederlage Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Wer andere Petroleum-Sorten unter d. Bezeichnung,, KülSOrOOl"
verkauit , macht sich strafbar ! 2l91

Cotillonorden, -Touren, Knallbonbons,
Fafelschmuck, Heiterkeits- u. Lärmartikel, Carnev. Kopfbedeckungen,

Saaldecorationen u. Costüms. Salontheater u. Requisiten.
Comltemützen , Orden und Ehrenketten.

Illustr . Catalog 177 pro 1906 gratis und franco.
SSernlusrti Richter , Cölu a . Rh.

Fabrik gegründet 1869
Lieferant der Grossen Cölner Carnevalsgeselltchaften. F 19

48  Mdrichstratze |8
nahe Schwnlvncherstr. Wilhelm Vaer, 48  Zriednchftratze 48

«atze Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Vraut-Ausstattungen in allen Preislagen.

50 Musterzimmer. Solide Zabrikate. Eigene Werkstätten.
3762
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WcriuZer ^lätxen =~g$ xex &xauexex,
Depot Wiesbaden , Mauergasse 6.

WäHrrend der Jerevtage:

Böhmisch Doppel -Vier (hell)
Bierverkanf 18O4 5:
287,860 Hektoliter.

Bier -er ' ous 1664 8:
287,360 H ttotiter.

in bekannter vorzüglicher Qualität. 3773

Drr MieÄtn.M1.M.-Nmii>
feiert seine

'l
mit musikalischer Unterhaltung

am 28 . Dezember , vor» Nachmittags 4 Uhr
ab , im VcreinSlokal BleichstratzeS und laden wir
zu zahlreichem Besuch höflichst ein.

Eintritt frei.  Ter Vorstand.

Väckergehülfen-verein.
Gegründet 1882.

m

Dienstag , den 26. Dezbr . (2. DVHnachts-
ält " ‘ ' ' ' .Feiertag), hält der Verein feine diesjährigeWeihnacht;-Zeier,

verbunden mit Concert, Gesangsvorträgen, Christ-
bauin-Verloosung und darauffolgendemBast » in
der Männer-Turnhalle, Platterstrntze16, ab.

glieder, fowte Freunde
freundsichst ein.

Anfang 8 Uhr. Der Vorstand.

Ziehung
8 s?isf?h« Lase*1*
U Lose 10 A,  Porto u. Liste 20 4-
Pferdegewinne sind gegen baar Ge.d

sofort günstig verkäuflich.
4578 Gettikne Ge“r°f Mar;
IS 80 Ü
Erster Hauptgew. : Zuchthengst000 k

Ä Gew. --- 8 ZochUtuten zns.

i 0000 k
14 Gew . -- 14 Pferde i14010 k
60 Gew. = 60 Pferde zog.

asoooK
4L« ' Silber -Gewinne30000k

Lose bei Kal. Lotterie -Einnehmern uLose bei Kgl. Lotterie -Einnehmern u.
durch Plakate kenntl .Verkauisstellen.
BSadiselse 3.-Mir . - ILose

vers . d. Kgl.
Lotterie - Einnehmer

H . Jarnbi , Berlin C .»
Neue Sehönhauserstr . 10.

I
F 81

verkauf
der noch in enormer Auswahl vorhandenen

Herren - und Knaben
Anzüge, Paletots in nur neuesten Mustern, Joppen,
"osen.Hosen wegen Platzmangel zu jedem annehmbaren
Preis . Als besonderen GelkgbnheitsKUUf
empfehle ich einen Posten Havelocks, deren früherer
Preis war 15, 20, 4ö Mk., jetzt 3, 6, 10,18 Mk .,
Kncibeu-Anzüge von 2.78 Mk. an . Nur so lange

Praktische
Weihnachts-
Geschenke!

Langgasse 18  Wühelmstr

I . SpeierMcbf
Spezialität : Herzschohe!

«

1

]

Hc

bi
c

fiRtaard) §scd im m
ßellsttet.

8632

ßamtädter Md sind bente tonangebend!
Zum vortheiihaften Bezug com pl etter
Wohnungseinrichtungen empfiehlt sich

fiarnsstädter

Vorrat reicht.' Enorme Auswahl in schwarzen
Herren-Anzügen. NeUgüssg 22 , 1 St . h.

Wiuter-Tafeläpfel.
Pariser Ramborrr , gr . Easselcr , gr . Bohn-
apfel , Danziger Kautapfel , Eiserapfel , sowe
Back» und Kochäpsel , Kochbirnen empfiehlt

Aug. Keelgku, DMntmZ.
Bartmschrrlen und Lvstkullrrre, ».

Droben vor»10 Pfund Lieferung ins Hans.
Versa, »d « ach aukerhalb.

Mbel tabrik
Heidelbergerstr. 129. G | g. Schwab , Hoflieferant.

Hedenieiidstes Einrichtungs -Haus RSilteideutschlands*
Zimmers -Einrichtungen ausgestellt

und stets lieferfertig vor äthig.
Bis Weihnachten Sonntags «len ganzen Tag geöffnet.

Man verlange Preisliste und Abbildungen! _

G
Sch

©
Fel

Mi

erg,

(B.Z.7314) FIS

Billigste Bezugsquelle für

ü
ist

iom\,
Tapetcn -.nanufactnr,

1. Kleine Burgstrasse rl. Telefon No. 1618.
lleite au jedem #*rei ».



» ». 601 Morgen-Ausgabe. 8 . Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Kountag, A4. Derember 1007» Seite Rt.

breite , sowie Fngelfaccns
in allen Frsislagen.

Verkant »ach Gewicht.
Gravieren >»n » <>na «, worauf
gewartet weiden kann . Firma

.Peter Henlein“,m j
liircligasse 40.

Vililer-Wrahmev.
Spiegel , Photographie -Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahinen,

Nmklsoldkli nttii Kemim
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2967

Hr *11**1©iüf &F«!,
vorm . Si' . Alsb » c !>,

Hofvergolder , Tannusstratze 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

ta-und1
lehrreich und unterhaltend,

mit Schlafaugen und Haar,

Feuerwehrmann, Taucher,
Seifenbläser,

Gummi- Spielwaren,
Schwimmtiere, Bälle, Rasseln

empfehlen in reichster Auswahl 3242

&aeumc/iei
KBnigl. Hoflieferanten,

l -cke der Lan ’ffapse und Poh :tzenb [ho.

Chrislbanm-
ständer

mit und ohne Wasserfülluns,
drehbar und feststehend,
empfiehlt in grösster Aus¬
wahl 3748

L. V. Zung,
LirOtiNQsss 47,

loiephon 213.

Mi , fri-  Ifilisft ; , &

li ’ llttrrnrrffp “ • DlSwurz billigst zu
haben To '/C]ttmerfir . 105.

Spitzen-Mmukctur
Louis Franke,

Krüllei»
Aue dek'Ktuve.

Mirsbsäen,
22 Wilhelmstraße 22.

Meibnscbts-5ottlment ISS5.
In elegante Kartons verpackt:

Spltz-n-Ssrm'tur-n ^ L7L '7-k..M»
Amhgr̂ rsgen, M von fljh. 2.—anfangend
Spltzen-vrrsgen von Mb. s.- anfangend
Lxitzen-Kertder, anM
SMen -Karbrn, ** * **** '*£ ”& 3.- anfangend
/*•» ^ zu* bis 3 m lang auf 60 cm breit, zur Zeit betiebtefte Größe,Sp>vr»-L0!»rprs m. 20.- mfanwl
Spibsn. ftopftüdicr, J7- » Ä .d
Spit3«n=Cardicntüdi«r, ■» *£ ?« . i.so
^ ***£ -* /****,.*£ £ /»k/ *** echte Spitzen auf  Perlmutter, imitierten und echte« Schildpatt-

ÄpssZLll -'IÄMEl - Hest-sse«, von 25 *—  anfangend

Leinene Ikisppei- Spitzen fte***"& £ ?

ES Imitierte und echte Spitzen für Meiderbesatz, es
Hteichste Auswahl . *» AiMgstc Meise.

3549

Cottcordia.
Montag, 1. Januar( Meiljalir ) , Abendsv. 8 Uhr ab:

grosser fesfhll
in den oberen Sälen des 99 Cy21.Slsl© 6% Priedrichstrasse 22.

Wir laden unsere verehrl. Mitgliedschaft, sowie Inhaber von Gastkarten
6r ?ebenst ein. ^ 372

Der Vorstand.

Ball -Anzug Vorschrift ._ _
Unauslöschlich

wird sinh auch Ihnen , wie Millionen ander r Mensel en , der Name
F raiay einprägen , sobald i-ie einmal einen Versuch mit dein
Beit vierzig .1ah re bewahrten , in Qm, 1 ä um \ Virkung unerreichten
Breiay l ' ranArannlwrin gemacht haben . t eherall
käuflich . General - Depot Bk. Sia <nat Iaht . Frankfurt «. M.,
Vilhclerstrasse 27 ; in Wies ' ade Drogeiio Mae m . Ißunus-
s rasse 2 >, -tiirke & K - hlotty . Ta nu st-ra * e. Pro erie
/tiei . i , Uichehberg . Cfr . Tanker , sowie in den übrigen
Apotheken , Drogeiien und Parfümerien . F 181

Fabrik : VfiiincUen , Mühtdorfstrasse 20.

Turn - Gesellschaft.
Am 2 (5. d . M . (2. Feiertag ), Abends 78 Uhr , findet unsere

M b̂nachtss Frier mn äsraMügeiuiem Tanr
in unserem Vereinshanse , Lvrllritzstratze 41 , statt . F463

Wir laden hierzu uniere Mitglieder herzlichst ein und bitten mit Familie;
recht zahlreich zu erscheinen. Der Vorstand.

Mcker-Clnli .Heiterkeit".
Dienstag , den 2 « . Dezember 1S0S <2. Feiertag ), findet unsere

diesjährige

Weihnachts-Zeier,
wie alljährlich, in den Räumen der Walhalla statt.

Concrrt und mnsikalisch-hnmoriftische Unterhaltung finden von8 Uhr
ab in dem für uns reservirlen Walhalla - Keller (Eingang Mauritiusstraße durch's
Haupt-Restaurant) statt, woran sich nach Schluß des Theaters um 11 Uhr der8̂ " Ball
im Theatersaal -M ? anichlicßt.

Zu dieser Feier laden wir unsere Herren Meister, unsere Mitglieder, Colleges
Freunde und Gönner des Clubs freuudlichst ein.

Der Vorstand.
Ballleitung: He rr Tanzlehrer Cr. Dfelil. __

Börsen -Intepessenteii
leset meinen neuesten Woc enberiont . Zusendung gratis . An- und \ erkauf von Börsen -Werten
für mR  a . t lic *«♦ JifciirMen z» günstigen Bedingungen . Prompte Bedienung . (M.- No. L 846) F 17
Adolph Hirgi hl ' ^ rgf Griramaisohestr . 24, Bsanlt -CoitbmissaosiÄ -CwesclBRfÄ«



Es gibt keine billigere Kraft
als die bewährten

von 4—200 Pferdekräften,

Zirka l 1/*. Pfennig pro Stundenpferd,
Viel billiger als Dampf.

Benzin-Ergin-Spiritus
Motore-Locomobilen

Locomotiveti.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Motorenfabrik Oberorse!
Akt .-Ges,

Oberursel bei Frankfurt a . M.
Pläne und Kostenberechnung kostenlos.

wie: Kaiseradler, Wer Kunst,
Mor«iak-Konrier,Les Alexander,
Kercnles , Worwärts , Mars,

Schneewittchen, Mercur rc.
Schliltschuhriemen, Schlittschuh¬

taschen, Kinderschiitten
in größter Auswahl bci

Lonraö Urell,
Tauuusstratze t3.

3771

KriLs 22. Konntag, 24 . Drzrmder 1963. Wiesbadener Tagdlalr. Msrgen -Ansgsbe , 3 . Start. US . 691.

(F. LS136/Sg,
f 12g

(Actlencapita! 54 Millionen Mark),

Friedrichstrasse6. * Telefon ho. 66.
Weitere Medcrlasstragco in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth.ir

Stahlkammer mit - ESInriehturigp.

Ausverkauf wegen Geschäfts-Verlegung
zn bedeutend herabgesetzten Preisen.

1ISfetsheuSiweis*
£8to@@lai@

(5 Gramm) ersetzt au Nährwert
1 Tasse Caca ®. Das ist ein grosser Fort¬
schritt, Nahrung in kleinster, sofort essbarer
Form! Nimmt man eins der bekannten
Napolitainchocohuletäfelchen JSiqnets
Eiwelss -Cliocolade , so geniesst man im
Augenblick soviel Nährstoff, wie in einer
Tasse guten Cacaos enthalten ist. Auf dem
Ausflug, im Konzert, auf der Reise, in der
Kirche, hei Einkäufen, im Büro etc. etc. un¬
schätzbar. Tafeln zu 25 und 50 Pf., Kartons
mit 20 u. 10 Täfelchen zu 50 u. 30 Pf. Zu
haben in Apotheken , Drogerien , feineren
Colonial waaren-, Delikatess - u. ConStnren-
geschäften.

in Taschen und Moqttê
— neue elegante Muster^

vorzügliche Arbeit.
Vertikows , sowie alle Hol *- u. PolstermSbeb

Betten, 'Tlsclse , Stßüiile und Spiegel.
Grosse Auswahl. Billige Preise. Teilzahlung

Adelheidstrass®
46 . ^

Diwans

A. Leich er Wwe«,

»chtzolz,
hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der König !. Prenß . Staatsmedaist^

in Orig.-Füllung von Mt » L.VO bis 4 .56 für */t Flasche.
Medieinal -Cognac , ärztlich empfohlen, Mk . 3 .36 u. 2 .36 für */1 Flasche.

MeöerßEe 84. CIif.  Keiper , WederßEe 84.

Hotel Einhorn,
Marktstrasse.

Inhaber : Franz Bayer

Lill’s Weinstuben%
ä la Kempinski . fI

Rathenower Brillen und Pincenez, Barometer, Operngläser,
Feldslecher , Prismengläser, Thermometer, Lorgnetten, Compasse,
Reisszeuge, Loupen, Lesegläser, Stereoscope und Bilder u. g, w.

Elektrische Taschenlampen u. Ersatzbatterien.
!. Rathenower optisches Special- Institut

Herrn . Tihiedge,
Iiangsasse 54 . Optiker aus Ratlienow. E.ansB 'Wsse 5 # .

NB. Für alle Gegenstände wird volle Garantie
übernommen.

Alte Aöolsshöhe!
1. Weihnachstag:

GMchNg des neverbMell Uöftell Kgllies der MMLd MlesblldeN.
verbunden mit einem

Großen Militar-Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorff(Kurh.) No. 80, unter

Leitung ihres Kapellmeisters Herrn 13. Gottschalk.
Das dem fröhlichen Feste entsprechende Programm enthältu. A. das in Wiesbaden sehr

beliebte Tongemülde„Fröhliche Weihnachten". F424
Für gute Speisen und Getränke ist in altbewährtester Weise bestens Sorge getragen.

Anfang 4 Uhr. Nachmittags Eintritt 30 Pf., Abends Eintritt 20 Pf. - Wq

2. Wklhmchtstag: Großes Militär -Concert
von 4 —^ Uhr (Eintritt 20 Pf.) mit darauffolgendem Ball.

Es ladet ergebenst ein
JeSianii Panty.

Kenn non 12—3 Uhri Jft. 1.29.
Sonntag, 24. Dezember.

Mocturtle-Suppe.
Salm, holländ. Sauce

u. Kartoffeln.
Kalbsrücken m. j . Erbsen

u. Spargel.
Marasquino-Eis.

Montag, I. Feiertag.
Königin-Suppe.

Schnitzel m. Stangenspargel.
Gans m. Kastanien u.

Winterkohl.
Chocolade-Bombe.

Dienstag, 2. Feiertag.
Kraftbrühe Princesse Royale.

Gesohmorte Ochsenbrust
m. Rosenkohl u. span. art.

Truthahn m. Trüffebarce
u. gern. Compote.

Cernets m. Schlagsahne.

Abends von 6 Uhr ab: Soupers ä Mk. 1.20 u. höher.
Frische Hummer, leb.Karpfen, M.Holl.Austern, Faviar ete.

Reichhaltigste Abendkarte . — Alle Saisonspeisen.

Der Orienf-Reise-Club. Leipzig ,
ladet hierdurch reiselustige Damen und Her en zu seinen Frühjalirsfalirten
ein 1) 3 tag . Febiuarreise nach airo, .Assuan u. Luxor ab M. 1000. 2) 1
Osterie se nach Kons antinopel und Brussa M. 450. Auskunft n. Prosratuf
durch die Sehriftle tuug, Leipzig , Georgenstrasse 88. (La 9555)

frühstücke Iw „Kaisersaal “,
Dotzheimerstrasse 15.



Frankfurt a/M.,
Goethestr . 35,

44 Wiesbaden,
"ff Neugasse 24,

Koch - und Kelicatessen - Geschäft,
WeinhandBung, Telephon 686,Telephon 148,

mit und ohne Tafelservice,

sowie einzelner kalter und warmer Platten

'

Jagd westen
für Knuten und Herren,

gute dauerhafte Qualitäten.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Friedr. Exner, 2?9{
Wies ’ a *e « — 141.

AWW ■’ Mjtj1 WV DMM

k». 601. Morgcn-Ansgade, s. Klati. Miesdn̂enrv Tagdlall. Konntaq. 34. Dexemher 1908._ Kette 28.

♦ ■ **

WleMem
-fern j

Montag ^
de» 1. Januar D-
1906 , Abends
8 Uhr, im Fest- N
saale der w
„Walhalla":

I Weihnachtsfeier,
" bestehend in

Conccrt, Perlofmia und Ml!.H
Zu diesem seit Jahren so sehrH

beliebten WeihnachtSfcstc laden wirM
unsere Herren Ehrenmitglieder und^
Mitglieder nebst Angehörigen, sowied
Freunde und Gönner des Vereins eff
hiermit freundlichst ein.

Der Eintritt beträgt für Nicht¬
mitgliederI Mark , Mitglieder
50 Pf ., eine Dame frei, jede
folgende 50 Pf . Diejenigen
Mitglieder, welche ein Geschenk zur
Verlosung spenden, haben freien
Zutritt. Karten sind bei unserem
Kassner, Herrn Lang , Schul- HÜ*
gasse9, sowie Abends an der Kasse
erhältlich. Die Geschenke wolle man fl
bis zum r;0 d. M . an HerrnM
Lang abliefcrn— Zur Feier sindN
Vereinsabzeichcnanzulegen. F442 H

Der Dorstand. §

s1
fI

# # # # # # # *
Briefmarken-Album

von 50 Pf bis 60 Mk, in der
neuesten Austage, Kaiser-Aus¬
gabe (mit Weltbriefmarken-
Catalog gratis zu icdem Album
von 6 Mk. an), sowie grotze
Auswahl in garant -ert echten
Briefmarken empfiehlt für Weih¬
nachten Briefmarken-Handlung

Hei »tmolf , Mancrgasse 12.

Marbellin
ein ideal erpe obtes Mittel, welches die Hände
weiß, zart und weich macht und sofort alle
Spuren gröberer Arbeiten verwischt. Von
ersten Autoritäten anerkannt. Zu haben k
Mk. 1.— bei: M . Jung » Wilhelms» . 8;
Job . Wunderlich »Wilbclmstr. 48; Gust.
Grkel ; Drogerie Moebuö . Taunusstr . 25;
Gust . Herzig , Langgasse 36; 6 » Eppel.
Palasthotel. (Fa 9447 12) F 140 8

Briefmarken.
•?,000 verschied, seltene, aar, echt, tadellos, auch
Ganzsachen versend, auf Wunsch zur Auswahl mit

70> unter Senf — n. andere Kataloge. F195
* • We ;*», Wien I . Adlergasse8. Ginkauf.

^clsii Iran zen!

f»rii >s<e Mil ! :«. te Prei «e<
offerirt als Specialität

A.  a . eisrln -rf . Faulbnmnenstrasse ***•
_ ^ Reparaturen . _ 2526

36 Webergasse 36.
Carl Krefhel.

Weparaturwerkstätte. 3416

Weltberühmt
sind Andr . üocii ’s

Hl
In grösster Auswahl vorrätig bei 3690

« . m.  Rösch,
46 Weberpasse 46 ._

gü(!rcs
mit 6 Armen von 25 bis

60 Mk..

KöWZllllrrmxen
von 4.50 bis 60 Mk,

TWamM
von 2.— bis 30 Mk.

MMWM.
Amyelit

für 3074

Wetroleum-
Welcuchtimq,
n it Brennern neuester

Cowiruction, ^
unter Garantie empfiehlt

in reichcr Auswahl

S
Babnhofstr . 16,

Glas - Porzellan- und
Lampcnhandlung.

Bucks üb. Ehe (89 Abbild.) 1,50 Mk,
Ratg, f. Braut u. Ehel. do. 2.50
Men'chensvstrm da. 1.50
Gcschll. d. Menich-n do, 1.50

diese4 Bücher zus. mir 5.50 Mk. frei
vorder eins. od. Nachn. zu bez. durch

A. ■ äintlier.
Versanbth. wissenschaftlicher Bücher, Kuriositäten
in „Machttos" 7, Post Hönebach cBczirk Cassel-.

Schrot-Mühlen,
Rübenschneider,
Futterdämpfer,
Sparkesselösen,
Kartoffelauetschen,
Häckselmaschinen,
Delkuchenbrecher,
Quetschmühlen. F524

Ph. Mayfarth& Co., Franlsurtß. Di.
Al« besonders schöne preiswerthe

Rheinweine
empfehle ich: p. Fl.

1903 « : Tischvein . 60

Bei
Abn.v.
'3 Fl.

auch
versch.
Sort.
p. Fl.

48
85
68
76

«6 78

»6
»5

1.—
1.85
1.50

75
80

95
1.20
1.40

1903 « : Niersteiner . 60
1902er Deidesheimer . . . . 70
1903er Frauensteiner Marschall , 75

Köniql. Domäne Armada.
1903er HochNeimer DauvftauS,

Winzerverein Hochheim.
IWSer Gltv-ller.
1902er Neudorfer Kirchweg»

WinzervereinNeudorf.
1697er Rüdesbetmer . . .
1900er Gei ' ende mer . . .
1895er Nrot  erger , Fast 12

König!. Domäne.
1898er Reroverger , Faß 16, 1,70 1.60

Köniql. Domäne.
1900erRüdeS9 . Berg Krachbein , 8. 10 2 .—

Vereinigte Weingutsbesitzer.
Bei gröberer Abnahme oder in Gebmden von

20 Liter an entsprechend billiger. Ferner empfehle
vorzügliche Moselweine , deutsche u . sranz.
Rotyweinc , Südweine und Cognac.

Versandt nach allen Gegenden.
Ludwig Bauer , KSSTi

Cttronen Stück 6 Pf.. Dtzd. 65 Ps.
Maussartoffein Kumpf 45 Pf.
Bambcrger Meerrettich Stuck 8 Pt.
Ge be Rüben Pfd. 6 Pf.
Wei >'>« Rübe « Pid . 5 Pf.
Zwiebeln Pfd. 6 Pf.
Rosenkohl Pfd. 22 Pf.
Ma >n ülle » große, frische, Pfd. 35 Pf.
Hi.seluüssc , große, runde, Pfd. 40 Pf.

„ spitze. Pfd . 35 Pf.
Paranüsse Pfd. 65 Pf.
«ochvirnen Pfd. 12 Pf.
Kochäpfel P 'd. 15 Pf.
Almeria -Tranben Pfd. 45 Pf.
He delbcer -Liqueurwein Fl . 65 Pf,
«lpfelwein - COompagner FI. 1.—
Heivelbeer - Champagner Fl . 1.— ,

Carl Il -it iemer . Sjg»
EUksesilesDileWeiijmchls -Äepsel
Wal - m.  H sein » sie Psd . 30 Pf . , Apfel¬

sinen 4 n . 5 St » 20 Pf.
j *$F* We lmaMtK-Contect billig.

Zucker für die Feiertage:
Würfelzucker Psd . 22 , gest. Zucker 20 Pf.

Coniumliallc Ja « str . 2. Ecke Karlstr.

Brennholz
Ctr . Mk . 1.2».

Anznndcholz,
«‘» Ä Ä4? ,r: 2*10' 3162•l. # . Lkapcllcnslr . 5 -« Jel , 488.

Chinesische Nachtigallen,
Acuerfinkcn, Wellensittiche , Lieder
singende Dompfaffen , sprechende

Papageien , goldgelbe Zeisige.
Edle Harzer

GchW-Kmckn
in jeder Preislage unter voller

Garantie«
Ausverkauf in Käfigen , Aquarien,

Terrarien zu jedem annehmbaren Preise
Goldfische , Ellritzchen, Bitterling.

Größte Auswahl
nur gesunder Vogelarten.

Julius Praetorius,
nur

Faul brnnn enstraste 4,
nahe der Kirchgasse.

Schütze die Kran!
Buch hochwichtig für jede Frau und Familie, vom
Frauenarzt Fr . Häntmann . versendet diskret
gegen 70 Pf. in Marken Krau als» um se « !> <-» >
Dresden , Grünestraße 17._ F 195

Laubsäge-Holz.
Holz für Kcrbschniy- u. Brandmalerei zu billigsten
Breiien. SSI enter & Sohn , Dotzheimerstr. 55

LiVleM-Texplche.
*°0 x 300 Mir . 16 Mk. 200 x 200 Mtr . 9 Mk

fitolim-fäuferu. Magen MW.
GllüMi-TWecken

allen Größen, um damit zu räumen, zu und

unter Selbstkostenpreis.
Tapeten -Handlung

l ^ucäOlxrk Haase,
_ 9 Kl . Bnrqstrasie 9 . 3495

Qerippte , geserei te, glat .-e u. gemusterte
Moderne EoÄnte
Sammete für

K !eider zÄJ ?Äb °enn
Auf Wunsch Muster. - Samn -ettmu«

Lcals Schmidt, Hannoveic 5

Heirttt.
Schlanker, groß. Herr von angcn. Aenßern und Charakter, 34 F. alt, Großkaufmann,

kath., von tudcll. Rufe, außer -Muttersprache5 Sprach, sprechend. mit einem Jahreseink, von
'0,0 0 Mk. (ipätcr wenigstensd. Doppe te), außerdem spater grom Vermog,, sucht, da es ihm
an pasi. Damenbetanmschaitfehlt, auf diei. Wege mit einer katd., hübschen Dame von makelloser
Vergangenheit i» Briefwechsel zu treten zwecks Heirat bei gegenseitiger Zuneigung

Damen in gleicher Leb.nsstellunr od. deren Verwandien, welche geneigt sind, auf dies,
vollk. ernstqeweinte Gesuch cinzugeb.. werden gebeten, Brief--, wenn auch vorläufig anonym, mi>
Angabe u. K!-rlegung der Bcrbältn., unter V. « 25814 an die Annonccn-Expedrtio:
I « « »otioo & Hantle . Düsseldorf , gelangen zn lassen. Bekanntschaftkann nach lieber--
cinkunfr. eventuell in einem Badeort der Riviera gemacht werden. Verschwiegenheit Ebreniaw,1C,-Nr. 25814) F18

Paffende

Weihnachtsgeschenke
Gas -Zuq-Lampen,
Lyras und Lüster

u. sonstige Belenrt tnnqskörver.
Petrolliä » , «lampen wegen Aufgabe zu

besonders villigen 'Preisen.
Ema -lle-Geschirre.

Has-, Keiz- und Koch-Hefen.

ttbsns ' SVSA Brodf,
24 Oranieustraste 24. 3818
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Diners und Soupersä Hk. 1.20, im Abonnement Mk. 1.—.
Vorzügiiclie Küche,

H . Weelaw&tal.

Das bahnamtliche

Koll-Lomptoir
der der. Spediteure für An- und Abfuhr von Stückgütern befindet sich nur im Güter¬
abfertigungs-Gebäude des Bahnhofes Süd.

Unser Unternehmen steht in keiner Weise mit der Firma: „Speditions-
Gesellschaft WiesbadenG. m. b. H." in Beziehung und bitten wir daher genau den
Wortlaut unserer Firma zu beachten.

und Reichsdicnst. Programme kostenlos. (llourn. 8o . 841/11 E,

KM » 34. Kmmtag , 34 . Dexsmvev 1903. Wrrsvadener TagÜlatt. M-rgö«-A«sgab-, ». mn. N- . 601-

Bekanntmachung.
«rettan . den 28. Dezember, Vormittags 16 Ahr anfangend , versteigere ich im Hause

Bleichstrahe 2 (Werkstatt) im Aufträge des Concursvcrwaltcrs die zur Concursmasse des Schlosser,
Kleisters Carl Haaton hier gehörigen Maschinen, als:

1 Motor , 1 Sckepingmaschme , 2 Schraubenschneidmafchinen
1 Uriktionsyreffc , 1 Widerstand , 1 Schnettbohrmaschine , eine
große Parthie Rohmaterial , Werkzeugs n. A . m.,

öffeuüich meistbietend gegen Baarzahlung. Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher»
Yorkstratze 14.

KttMlhe Phere Mts- ituduslhülk in klnbkck.
Maschinenbau und Elektrotechnik. Modernes Laboratorium. Berechtigungen für Ottlats^

Zmger-OmrLett„Mjchaus".
Dienstag , den 3C. Dez . ( 3 . Feiertag ), Nachmittags 4 —13 Uhr,

im Deutschen Hof (Goldgasse) :
§̂ erhrmchts-Feiee.

Freunde und Gönner des Vereins sind frerrndlichst eingeladen. Der Vorstands

Unserer werten Kundschaft, sowie den geehrten Herrn Architekten und Bau¬
unternehmern zur gefl. Nachricht, daß wir infolge fortwährenden Steigens unserer
Rohmaterialien gezwungen sind, einen Aufschlag auf uusere seitherigen
Preise eintreten zu lassen und bitten um gütige Rücksichtnahme.

Wiesbaden , Dezember 1905.
Hochachtend Jer Morstcrnö

der MjikNtkM- Md HeWlrr-BMSs-IMMg.

MÄ .TITIGr 'Z 'GZ ^ HZ '-
Verein „Union“.

DieuStag, den 26. Dezember 1905 (2. WeibnachtSfeiertag), abends8 Uhr,
im Kaisersaale , Dotzheimerftraße 15:

Veihnachtz-zeier,
bestehend in

AonzsvL , KHriistS autnv er Colung tmd Vcrnz.
Eintritt für Nichtmitglieder36 Pst
Mitglieder nebst einer Dame frei.

Wir laden zu diesem beliebten Feste unsere werte Gesamtmitglicdschaft, sowie Freunde und
Gönner des Vereins höflichst ein. Der Vorstand. E896

-teil.E,f.
J§ asÄtfig £9 den 30 . »GL . 1 SM&5 ,

Afeeittis 8 Uhr:

Weihnachts-Festball
in den

oberen Sälen der Sashto-ßesellschaft,
Friedrichstrasse . F370

Der Vorstand.

Evarrgel. Vereinshaus.
WeAEHer ies ßrmss.M« er-».MW -ßmi«

am 1. Festtag, den 28. Dezember, Abends 8 Uhr, im großen Saale.
Ansprache: Herr Vikars®« njse, Posaunen- und Zitherspiel. Chorgesang. Quartett. Declamation.

Festgespriich (mit Gesang- und Zither-Einlagen).
Eintritt 20 Pf. Jedermann ist herzlich cingeladcn.

WeihnachtsbiLLe des RetLnngshanses.
Wieder naht das fröhliche Wcihnachtsfest und 100 unserer Kinder warten in der

frohen Hoffnung, daß das Christkind auch sie nicht vergessen werde. Wir bitten daher ab
Freunde des Hauses, uns auch dieses Jahr wieder zu helfen, unsren Kindern den Wem*
nachtstisch zu decken und ihnen so die fehlende Elternfürsorge zu ersetzen. . .

Jede, auch die kleinste Gabe, nehmen mit herzlichem Dank entgegen die Mitglieds
des Vorstandes:

Konsiftorialrat Jäger , Bielstadt. . .
GeneralsuperintendentN. Maurer , Wiesbaden, Adolfstrape.
Pfarrer Friedrich, . Wiesbaden, Ringkirche.
Pfarrer ISieaiieracloriF ', Wiesbaden, Emserstraße.
Pfarrer fschunj !. Sonnenberg.
Lehrer Danprich , Wiesbaden, Iorkstraße.
Hausvater Huhne . Rettungshaus. F

lir Wch leite
greiijflnMouf kl leftkjtankl

Seidenstoffe für Blouson und Kleider,
Sammete, Belveieens. Blomen-CoftüM-
Röcke, Jupons, Roden, Eckarpes,
AnanasLücher tu  s. w.

zu jedem äußerst annehmbaren Preise,
da unbedingt geräumt werden muß.

6 WiLhelmstraße G.
Bock &  Cie.

Karl Fischbach , Schirmfabrik.
Grosses Sauger. — Anfertigung . — Ueberzielien

und alle Reparaturen.

HCüpöltgasse 4S
zunächst der Marktstrasse.

in allen Grössen, Weiten und
Fajons , in 8—11- und 18-kar .,

stets vorrätig.

Grösstes Lager

Iren,JuwelBB,ifl-1 11p m.
Solideste Ausführung zu bekannt billigen Preisen.

Karl 'S 'chiiifdt &  Cie .,
Langgaane * 1», Inh,: Gebr. Schmidt, laaspsse S !

BJlirtmuclirr i»«I tfo d̂arbeiter.

JVhr die ächten -/
concentr.MaiZ'Exfract
bei Hustenu.Katarrhen der Luftwege

bewährtes Diaeteticum.

Malz-Suppen-Extract
das einzige an magendarmkranken Kindern

von Dr.Keller erprobte Nährmittel.
Malz-leberthran-Emulsi“!
frei von Glycerin die verdaulichste und

heilkräftigste Leberthrankur.

Auszeichnungen

iFifts
^on/Terzten

empfohlen.
Jn Original-Packungen in allen Apotheken und Drogerien,
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Morgen -AusK«skr.
4. Klatt. iesbadener Tsgblsti.

Kontttas.
24 . Derember 1906»

83 . Jahrgang.

GerichtssemL.
Kaufmännische Angestellte und die Arbeiterfchntzgesetzc.

Der Inhaber der Firma F . A. betreibt in seinem
Geschäftslokale den gewerbsmäßigen Berkanf fertiger
Frauenkleiöer . In einem von dem Verkaufsladen ab¬
gesonderten Zlrüeitsraum sind regelmäßig 4 bis 5 Nähe-
rinnen beschäftigt, welche an den fertigen Kleidungs¬
stücken die Änderungen vornehmen, die sich beim An¬
proben mit Rücksicht aus die Maße der Käufer als not¬
wendig herausstellten oder von den Käufern gewünscht
werden. Derselbe wurde auf Grund der §§ 137, 146 Abs. 1
9fr. 2 der Gewerbeordnung in Verbindung mit §§ 1, 4, 6
6er Kaiserlichen Verordnungen vom 31. Mai 1897 unter
Anklage gestellt, weil er zwei bei ihm angestellte Lehr¬
mädchen unter 16 Jahren , die als Verkäuferinnen in
Laüenlvrale und in der Konfektion beschäftigt wurden,
veranlaßt hatte, sich am Samstag vor Ostern in dem
Raum , in dem die Näherinnen beschäftigt werden, zu
begeben, um dort bis 8 Uhr abends wie die übrigen
Näherinnen zu arbeiten , indem sic an den während der
oorhcrgegangcnen Tage gekauften Kleidungsstücken von
oen Kunden bestellte Änderungen Vornahmen. Nach

1, 4, ß der Verordnungen vom 31. Mai 1897 dürfen
nämlich in Werkstätten, in welchen die Anfertigung oder
Bearbeitung von Frauenkleiöern im großen erfolgt,
Arbeiter unter 16 Fahren am Samstag nicht nach 5l/>  Uhr
nachmittags beschäftigt werden. Durch Artikel 11  der
Verordnung vom 17. Februar 1904 ist diese Vorschrift
“f 9* “ aus Werkstätten, in welchen Frauenkleider
ft»? n lm(i lmt6 . Wafi  silr den persönlichen Bedarf
,7?- Bestellers angefertigt oder bearbeitet werden. Das
Schöffengericht sprach den Angeklagten frei, weil die bc-
trettenden Lehrmädchen kaufmännische Angestellte seien
' nn. °uf sie nicht die gesetzlichen Bestimmungen

-cr Irf)eücr  Anwendung finden dürften,
ML . 'oem- sw vorübergehend als Arbeiterinnen be-
N ' " ’den - m »hobene Berufung der
^E 'rwaltschaft wurde jedoch das Urteil des Schössen-
gerrchtv aufgehoben und der Angeklagte in eine Geld-
f^ ^ rurtellt . Die Strafkammer vertritt die Auf-
MNung, daß die erwähnten Bestiurmungen der Kaiser-
t^ u - 7 -in .uug Platz greifen müßten, weil die be-

V1 * em  täglichen Nachmittage
?! t ,' 3,fleit hcö  Angeklagten zu einer Tätigkeit verwen-
det worden seren, wie sie von den Näherinnen ausgeübt
werde, « re seren alw Arbeiterinnen im Sinne der vor-
bezogenen Gesetzesbestimmungen gewesen. Auf er¬
hobene Revision hob das Oberlandesgcricht durch Ent-

tß' ^rrembcr d. I . das landgerichtliche
r c,l auf und sprach den Angeklagten mit folgender Be-

grundung^ fren Der Vorderrichter hat nicht verkannt,
se? ft»* Strafbarkeit des Angeklagten dadurch bedingt
sei, daß öre beiden Lehrmädchen Arbeiterinnen gewesen

UWn »ugebcn , daß es für den Begriff
ror Arbeiterin im Sinne der angezogcuen Bestimmung

auf den Umfang und die Dauer der Beschäftigung nicht
ankommt, so wird doch eine kaufnrännisch Angestellte
durch eine einmalige Beschäftigung als Näherin nicht
Arbeiterin . Das ist schon deshalb nicht angängig , weil
die sozialpolitischen Motive , auf welche sich die hier in
Frage kommenden Schutzbedingungen für jugendliche
Arbeiter gründen , auf Hanölungsgehülfen keine An¬
wendung finden. Der Zweck des Verbots , Arbeiterinnen
an Samstagen und Vorabenden von Feiertagen nach
1A/2 Uhr abends zu beschäftigen, ist, für die erwachsenen
Arbeiterinnen , eine Förderung des Familienlebens und
größere Freihaltung der Sonn - und Festtage von Arbei¬
ten, welche außerhalb der Beschäftigungszeit in der
Fabrik oder Werkstätte vorzunehmen sind, herbeizn-
führen , für jugendliche Arbeiterinnen außerdem noch
die Gewährung freier Zeit für Ausbildung in weib¬
lichen Hand- und Hausarbeiten . Alles das trifft bei den
zu Verkäuferinnen ausznbildenden Lehrmädchen, über¬
haupt bei kaufmännischen Angestellten nicht zu. Für sie
bestehen mit Rücksicht auf die Verschiedenheit der Tätig¬
keit andere Schuhbestimmungen, wie z. B. über Arbeits¬
zeit, Mittags - und Sonntagsruhen usw. Im vorliegen¬
den Falle kann aber der Angeklagte mit Recht behaupten,
daß zur Ausbildung der Lehrmädchen gehört, daß sie sich
auch mii allen aus dem Gebiete der Umänderung fertiger
Kleidungsstücke erforderlichen Arbeiten vertraut machen,
und zu diesem Zwecke auch selbst die erforderlichen Näh-
arbeiten vornehmen. Wenn sie also hier und da zu Näh-
arbeiten dieser Art herangezogen werden, so stellt das
immer noch eine in den Rahmen ihrer in erster Linie ans
den Verkauf und die Bedienung des kaufenden Publi¬
kums im Laden gerichtete Beschäftigung dar. Ein Ver¬
stoß gegen die znm Schuhe der Arbeiterinnen erlassenen
Bestimmungen liegt aber erst dann vor, wenn die Lehr¬
mädchen unter Hintansetzung des Lehrzweckes regel¬
mäßig an Samstagen nach 5% Uhr abends zu ist äh
arbeiten in der Werkstätie angehaltcn werden : denn
dann veriolgt der Dienstherr offensichtlich den Zweck,
unter Umgehung der gesetzlichen Bestimmungen die Aus¬
führung der Näharbeiten auch nach Schluß der Arbeits¬
zeit zu ermöglichen.

* Eine schlimme Rabenmutter . Bor der Elber-
selber  Strafkammer hatte sich die Frau Schreiner
Gustav Thclcmann zu verantworten . Vor einigen Jahren
heiratete die Angeklagte als Witwe ihren jetzigen, eben¬
falls verwitweten Mann . Beide brachten gleich 12 Kin¬
der mit in die Ehe. Frau Th. behandelte ihre Kinder gut,
die ihres Mannes indessen schlecht. Sie bekamen nicht
halbsatt zu essen, dafür aber umso mehr Schläge. Im
Lause der Untersuchung wurde festgestellt, daß die Ange¬
klagte ihre Kinder ans den kleinlichsten und nichtigsten
Gründe » unbarmherzig mit einem Gummischlauche und
sonstigen Werkzeugen bearbeitete . Ganz besonders hakte
ein etwa 11 Jahre alter Junge unter der Geißel zu
leiden. Er mußte oft unter dem Bette schlafen, bekam oft
nwrgens nichts zu essen und mußte stundenlang mit

leerem Magen und striemenbedecktem Körper aushalte «.
Das Gericht verurteilte die Rabenmutter zu 6 Monaten
Gefängnis . Der staatsanwaltliche Antrag lautete ans
3 Jahre Gefängnis.

Kleine Chronik.
Verhängnisvoller Hundebiß. Ein kleiner Knabe ans

Hühenberg war in Mülheim a. Rh. von einem Hunde
im Gesicht gebissen worden. Ta sich nach ärztlicher
Behandlung Besserung einstelltc, hielt man den Kleinen
außer Gefahr. Daraus aber zeigte es sich, daß das Kind
von einem von Tollwut befallenen Hunde angefallen
worden, weshalb seine Überführung in das Pasteursche
Institut nach Berlin ins Werk, gesetzt wurde. Doch es
war zu spät, eine Heilung konnte nicht mehr erzielt
werden.

Deutsche Weihuachtssängcr in England . Wie die
„Daikli Expreß" erfährt , trafen 400 deutsche Musikartteu
in England ein, um hier während der Wcihnachtstage au
den nächtlichen Spielen und Singen auf den Straßen teil-
zunehmen. Die englischest Weihnachtssänger und
Straßenmusitanten , deren Verdienst in den ^ letzten
Jahren sehr zurückgegangen ist, sind über diese „In¬
vasion" sehr empört und es ist nach Ansicht englischer
Zeitungen durchaus nichr ausgeschlossen, daß die in der
Weihnachtsnacht aus dem Schlafe geweckten Straßenan¬
wohner statt der Tone von Weihnachtsliedern das Getöse
eines heftigen Straßenkampfes hören werden.

Der Handel mit Karpfen, di- in der Weihnachtszeit
eine große Rolle spielen, war früher in Berlin ein
Monopol der Fischerinnung . Die im Jahre 1637 be¬
gründete Innung besaß bis zum Anfang des vorige»
Jahrhunderts das ausschließliche Recht, auf den Fisch,
markten in Berlin Karpfen zu verkaufen. Für diese!
Privileg mußte die Innung den königlichen Ämtern n
Peitz und Cottbus , wo große Karpfenzüchtereicn uni
Teichwirtschaften bestanden, alle Karpfen abneymen. Aus
anderen Orten eingeführte Karpfen wurden zuerst der
Schlvßküche für den Hof angeboten : was hier nicht ge¬
braucht wurde, erhielt die Innung zurück. Wegen Be¬
seitigung des Karpfenprivilegs wurden die Fischhändler
1808 beim König vorstellig, indem sic anführten , daß die
Jnnungsmitqlieder das Pfund Karpfen um anderthalb
Groschen zu teuer verkauften . Die Fischhändler errerchteu
zwar die Beseitigung des Monopols nicht, setzten aber
zur allgemeinen Freude des Publikums durch, daß von
NUN ctfr der tzelieüte Weihmrchtsfisch billiger verknust
wurde Im Jahre 1811 verlor dann die Fischerinnung
ihr Privileg , und seitdem ist der Karpfenhandel frei.

Leichenfund. In Cöln war nach einem Vergnügen
ein Einjähriger vom 68. Infanterie -Regiment in El»ln-
Brühl verschwunden. Jetzt ist der Unglückliche mit ö^rch»
schnittenem Halse in einem Kanal am Rhein als Lerche
aufgefunden worden. Ob Mord oder Selbstmord vor liegt,
konnte noch nicht festaestellt werden.

Oie Akten sind geschlossen
über den Bohnenkaffee, — die Wissenschaft hat gesprochen!

Die gleiche Wissenschaft hat auch über Kathreiners Malzkaffee geurteilt. — Sie spendet ihm uneingeschränktes und einstimmiges Lob wegen seiner,voll¬
kommenen llnschädlichkcit und vor allem wegen seines charakteristischen würzigen Kaffee-Geschmacks, den Kathreiners Malzkaffee allein — dank einem besonderen
Fabrikations-Verfahren— vor sämtlichen anderen Malzkaffees und sonstigen Ersatz-Getränken voraushat.

v. Pettrnkofer : —

Mrchoiv: -

Prof . Nr. Perstchettk, Pom : —
Arzt des Kgl. Hauses und Leibarzt
Ihrer Majestät der Königin -Mutter.

Hier ist der Kemels!  -
„ . - daß Kathreiners Malzkaffee frei von schäd¬

lichen Substanzen ist und durch seincn kaffeeähnlichen
Wohlgeschmack, seine appetitliche Außenseite und seine für
jeden Käufer sofort erkennbare Reinheit alle anderen
Kaffee-Surrogate wesentlich überragt ."

„Aus Gesundheits -Rücksichten verhindert , Bohnenkaffee
zu trinken, verspüre ich nach dem Genuß von Kathreiners
Malzkaffcc keinerlei Folge - Erscheinungen , wie sie der
Bohnenkaff -e zeigt . Ter Geschmack dieses Malz-
kaffces ist ein so guter und reiner , daß cr mit Genuß für
sich getrunken werden kann."

„Kathreiners Malzkaffee ist eines der besten Ersatz¬
mittel für Kaffee, speziell für leicht erregbare Natu

Professor Dr. Hueppe: —
Direktor dcS Hygienischen Instituts

der llniverfilät Prag.

Professor Dr. E«!enb«rg : - -
Geheimer Mcdizinalrat.

Professor Dr. Knchner: —
vormals Direktor des Hygienischen
Instituts der Universität München.

. . . . . . diese Nachteil - sind zum ersten Male m
Kathreiners Malzkaffee beseitigt . . . Vor allem fehlt jede
nachteilige Wirkung auf die Verdauung , so daß das
Präparat ganz besonders statt de« in vielen Fällen nur
schädlichen Bohnenkaffees bei Kindern , Bleichsüchtigen,
und Mädchen schwächlichenFrauen zu empfehlen ist, welch
letztere beiden Klassen so sehr z. Mißbrauch von Kaffee neigen ."

„Meine Meinung über Kathreiners Malzkaffee geht
dahin , daß dieser eins der besten — vielleicht das beste
— der zurzeit gebräuchlichen, mir bekannten Kaffee-Ersatz¬
mittel darstellt ." (— Die Frau 1X15 p . 308 .)

„Die Einführung und Verbreitung von Kathreiners
Malzkaffee mutz vom hygienischen Standpunkt aus als
ein Verdienst betrachtet werden ."

Das  entscheidende Schlußwort. Da diese höchsten und vollkommensten Genuß-Eigenschaften, welche den Malzkaffee

allein zum vollwertigen Ersatz für Bohnenkaffee befähigen, nur der echte Kathreiners

Malzkaffee besitzt, und nur dieser allein, so kommt natürlich alles darauf an, daß man beim Einkäufe auch wirklich den echten „Kathreiner" erhält. Man lasse sich also durch
Anpreisungen aller möglichen anderen„Malzkaffees" nicht täuschen und irrcführen, sondern

merke— sich — ganz — genau:
F 141

Der echte Kathreiners Malzkaffee wird nur in fest verschlossenen Paketen verkauft, welche das Bild und die Namensunterschriftdes Pfarrer Kneipp als Schutzmarke führen. Wer
also jetzt im Dienste seiner Gesundheit dem großen Zuge der Zeit folgen will, der mache Kathreiners Malzkaffee zu seinem lliglichen Getränk und beginne damit sogleich.
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Hshnungz -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit 1852 dar

P©*-Wiesbadener Tagblast.

ÄRsrSMSrM den Miethern , insbesondere
vlUUll ^ i öcm Aremdenpublikum und den

hier zuziedenden nnsinariigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Uff &MtlMlt Ksiriliri von den Vermiethrrn . insbesondere
«lU ^ vIliVUI j cn  Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der ViSigKeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtlich geordnet « ach Art « « d Größe des
1« « rrmiethende » Raumes.

Mlet-Verträge vorrätig im
Tsßbistt-EeNrs.

Jeder Miether
▼erlange die Wolgnungslisten des

Haus- und Grundbesitzer-Vereins
K . V.

Geschäfts »teile : Kmisentsti -Ässe 19.
Telephon 439. F 4SI

Dak

MstzMWMtzwkis-Ares»
tim&€ie .„

Krtedrtchstr . li - Telephon 708.
empfiehlt sich den Mirthern zur rösten-
freie « Beschaffung von

«Sdlirten und
Billcn « und Magenwotznnngen
«efchäftstoralen — « jHiftra
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobil :-« . GrkASkte « und
htzpottzerarifche « Gcidantagen.

Rille « , HS « ser etr.
BMa Möftringstraste 8 ganz oder getheilt auf

gleich od. später zu denn. od. auch zu verk. S .48
Billa Reuverg 0 . auch Eingang Dambachthal,

4 Minuten vom Kochbrunnen entfe rnt, mit 9
Zimmern. Küche, Keffer, Veranda, Wintergarten,
nebst großem, angelegtem Zier- und Obstgarten,
80 Ruthen, sofort zu 3600 Mk. zu vernuethen.
Zu erfragen beim Besitzer » keNer «,
Kgl. Güterexpeditions-Borstehera.D., Pbilipvs-
bergstraße 13, Wiesbaden. 4299

SSSSSSSch SSSSSSSS SSSchchchchchchSSS

ln bequemenl.age. f
Villa in schönem Garten |
mit grossen schat 'enspendenden Bäumen , S

auch Stallung und Remise . J
Jä. Meier , Agentur , Tannmistr . 88 . f

Für Aerzte!
Tounusstratze 16 ist das ganze Haus mit 15

Räumen, Personen-. Sveise- u. Kohlenatttzug,
große Balkons, elektr. Licht usw. zu vm. Näh.
An « . Kugel . 4281

**. «r. afleh , Würean Babntzosstr . 16, I.
Eine Billa » vollständig der Ncuzett entsprechend,

in bester Kurtage, per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres D. BEelser , Schützenhofstr. 11. ,3850

ZilJMMMM.
Ecke Bierstadter - nrrd
Bodeirstedlftr .» ist MMr
noch die2 . Etage zu verm. Die
hochherrschaftliche Wohnung
besteht aus neun großen
Salons u. Zimmer «, gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closct-
räumen, groß. hellcrKüche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. «enzeitlichem Comfort.
Elektrischer Personen- Aufz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . — Einae-
baute Rohrleitungen für
Baecnnm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3849

CbristiÄn ßeckel,
Bureau: „Hotel Metropole". '

Bin « Schöne Aussicht 26 , enthaltend 10 große
geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in schönem Garten, zu verm.
Näh. Schöne Aussicht 15, Part ., von 10h- Uhr
Vormitta gs an, außer Sonntags . F 225

Geschiiftslolrale etc.
billig zu vermiethen Elconoren-
straßc 5, 1 Treppe.

tfWWSpx» ,*# <%**» *• mitNebenrSnmen
(Part .), zusam.

113 qm, auch ev. zu jed. and. Ärtr . geeign., zu
verm. Aorkstraße2, 1. S«« esctfi » , . ' 3840

Vldelh idstr . 43 Werkstätte mit Schuppen, sowie
Nebenz. zu v. N. b. Fritz Rückert, Gneisenanstr. 7.

2Sdct eidstr . 54 ist eine kleine Werkstätte für
ruhigen Betrieb zu verm. Näh. das. Borderh. I .St.

Adlerstr . 33 , Neub., Laden mit Ladenzimmer o.
2-Zimmerwohnnngzu verm. Näh. Hth.

Ndolfstr . 3 Laden mit Ladcnzimmerzu verm.
Näh. it totx , Gartenbaus.

AöoMratze 7
Laben » ca. 45 qm, mit anschließendem Büreau

u. gcräum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethen. 3851

Bleichstraße 41 sd,öner großer Laden mit
2-Zimwcr-Wobnmig per t . April 08 zu verm.
Näh. Bürcau im Hof rechts. 4373

Blücherplatz 4 , gegenüber der Blücherschule,
Laden und Zimmer, für ein Schreibmaterialien-
geschäft passend, auch zu Büreauzwecken geeignet,
sofort oder später zu vermiethen. Preis 800 M.
Näheres Blücherplatz4, Part ., bei Hrn. Lubrich.

♦4 4444444m4444 * 444444444 « 7

r Laden
H. Große BnrgstraH « 13, in la Lage, mit #
4 2 gr. Schaufenstern rc.. ferner die ch
r i . Etage r
» (Südseite!, Salon , 5 Zim., elektr. Licht rc., *
? zu vermietben. Centralste Lage. Näheres {
| Wilhelmstraße9, 2. 4385 *
♦♦ ♦♦ » ♦ » ♦♦ •» ♦♦♦ ♦♦♦ 44 44 4 4 4444 44
Kl . Burgstr . 1 Bürcau oder Geschästslokal, 1. Et.,

alsbald zu verm. Näh. das. bei K >d ib na. 4''€ i
Clarenthalrrstr . 5 Arbeit«- ob. Aufbewahrungs¬

räume im Souterrain , zus. ca. 115 qm groß, zu
vermiethen. Näh. im Hofe rechts. 4463

Dotzheimerstr . 88 , Neubau, sch. Läden m. Lager,
Bürcau, Gas , elektr. Licht rc. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 4122

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, gr. helle Werkstätten
u. Bureaus mit elektr. Licht, Gas , cv. Aufz. u.
Dampshciz.. ganz od. getheilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 4120

Dotzheimerstraß « 74 Ecke EltvUlerstr . ist ein
größer Eüladen mit Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung z« vermiethen.
Näheres 1. Stock. 4165

Dotzheimerstr . 83 Söul . -Laven mit oder ohne
Wohn, auf 1. Apr. zu v. Näh. V. P. Zorn. 4059

Neubau Dotzheimerstraße 103, « » H er,
gegenüber Güterbahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit sd,önen 2 -Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. 3859

PrrtffitiDeultt. 5 ÄÄrS
Drriweidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 3777
Drudenstr . 3 Helle Werkstatt zu vermiethen.
Eltvillerstratze 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 U -™, billig zu vm. Näh. das. P . r. 386l
Erbacherstraße 1 Eckladen mit Wohnung auf

gleich oder später zu vermiethen. 3832
Fautbrunnenstr . 6 Laden m. Wohnung z. vm
Kanlbrunnenstratze 3 Laden m. Wohn., eveut.

getrennt, p. t . April z. v. Näh. Part . l. 3968
Gneiseuaustraße 7 icköne Werkstätte zu verm.

Gneiseuaustraße 3, Neubau, Laden
für Bäckerei,' event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf l . Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 4295

ArchitektC . ESorsiianis.

Göbcuvir . 15 Werkstatt mit Lagerraumzu v. 3882LKdem
zu vermiethen. Näh.

_ _ _ b. Stieg ^ er , 2 St.
Herverstraße 8 etrt neu herjurichtesver Laden

nebst anschließender Wohnung zum 1. April zu
vermiethen. Näh. 1. Et. I. ’ 4431

lievDerftmfie1 SO Eckladerr,
worin feit 4 Jahren ein Dclicatesscn- und
Colonialw.-Geschäft betr. wurde, auch sehr für
Drogerie geeignet, nebst Lagerr., Keller, 4-Zim.-
Wohnung und cv. auch Stallung für 2 Pftrde
zu verm. Näh. das. bei . 4167

Hrrderstraste 83 schöne Helle Werkstätte sofort
oder später zu verm. Näh. Vordcrd. P . 3866

Kerrnmühl ^affe st l Laren riir Bäckerei oder
Cousmngesch., 1 gr. Laden, ca. 80 (Z-Mtr .. für
Speisewirthichaft od. Möbelgesch., geeignet, ver
1. Jan . o. spät, zu vm. Mb . 2. Et. r. 4285

Hochstätt « 16 lNeabau) ist ein Laden, geeignet
für Bäckerei(mit Stallung ), per 1. April 1906
zu v. N. daselbst od. Kicdricherstr. 2, 4457

Kaiser -Friedrich -Rtng 38 Laden mit Wohnung
1. Avril zu vermiethen. Näh. 2. St . 4264

Kaiser -Friedrich -Rina Bürcau- od. Lagerraum«
zu vm. Näh. Bismarckring32,1. Müller. 3867

11i «•Qt.'C’rt i ü mit Zubebör am
iili ijllimdjöiov i v 1 , April u6 zu vm. 4440

sind die Räume d-r
ersten Etage für»8 ersten Etage fr

Bureau- u. Ge?chäfts-
zwecke zu vermiettren . 3868

MjökuerstraH « 6 großer Laden, direkte Wo' n.,
«T Magazm, nahe dem Kaiier-Friedrich-Ring,

seit 5 Jahren Colnnialw.-Geschäft, auf 1. Avnt
1906 zu verm. Näh. be> Burk. 3796

Luisrnstraße 22 sehr große Lagerräume zu ver¬
miethen. Näh. das. im TapTtengeschäft. 4418

$ $ a* 4 ?4»»4 8&4» sind im Gartenhaus
vWlflIIf * 4-♦ die Parterre -Räume,

f. Bureau und Lager aeei«net, auf 1. Avril
zu vermiethen. Näh. Borderh. 2 St . 4467

Luisensir . 43 , Ecke Schwalbochcrstraße, Laden
mit Ladenzimmer, bisher Friseurgcfchäft, eventl.
mit Wohnung, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh. daselbst2. Et. l. oei Reinmuth. 4171

Luxemburgplatz 2 große beste Werkstätt«
zu vermiethe « . Nütz. 2 St . l. 3871

7  Laben » in welchem lange
L/tUllllAllsll . i Jahre Metzgerei betrieben,

auf sofort zu vermiethen.
Mauergaste 17 KTÄ

große « Schaufe «ster « , Sousol , mit ober
ohne Wobnuna , für jedes Geschäft ge¬
eignet , per 1. Slpril zu ver«,. Eierteig-
wareu - u . Cousrrven -HauS Weiner . 4352

Munjttstt ß kl. Ladens, billig perl .April
Mvllpzil . 0 zu vermiethen. 4377
Moritzstraße 45 sind große Ladenränme mit od.

ohne großen Keller-' und Lagerräumen und
Wohnung biffig zu vermiethen. 3875

M ) ,'it,1gass « 17 Laden mit Ladcnz. zu verm.
Lttlllft Näb. im Eckladcn. 3876
«Settelbeckstraße 1 Laden mit Wohnung per
•vH gleich ober später zu vermiethen. Mheres

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 3877
Rettelbeckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit

Hinterzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei Menrj ’-. 4398

Riedertvaldstraße 10 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Herderstraße 10, 1. Et.,
und Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. 3829

Rictzmmlbstr. II
250 M., woselbst Hof -Lagerraum (Werk¬
stätte), 90 qm, mit oder ohne-Souterr . sof. oder
später zu verm. Mh . Bleichstr. 29. 1 l. 4258

lB^rauieustraße 54 Betsaal der Baptisten-
nJ  Gemeinde , ca. 120 f/i-Wlr. gr.. per 1. April

od. spät, anderw. z. verm. Näh. Bdh. P . 3984
Oranienstr « 82 eine Werkst, zu v. N. Mtb. P . r.
Ouerfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 3831
Rhe « gauerstr . 4 Laden m. o. ohne Wohnung.

Lagerraum u. sep. Keller. N. Hochp. r. 3767
^S statnftt ' 07 Eckladen mit od. ohne Wohn.
ettstlUllU . Ol rn vermiethen. 4374

3« Neubau Ecke Rhein-
ftraße und Nirchgasse

zu vermiethen: Eckladen mit Souierraiu
und Entrcsol , zusammen circa 560Qmtr.
Bodcnfläche, event. auch in getrennt. Theilen.
Näheres daselbst und bei A. iSUiter.
Kaiser -Kriedrich -Ring 59. 3883

RüdeStzeimerftratz « 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 38̂ 5

Rüdes heim erste . 21 schöner Eckladen mit Wohn.
preiswerth zu vermiethen. . 3811

Saalgaste 16, Hth. 2 St ., für Wäscherei großes
Bügelzimmer, 5 Fenster, Trockenspcichcr, flaches
Dach, 2 Zim., Küche, Kamn>er ans Alwil zu v.

Saalgaffe 28 ein Laden mit Ladenzimmer auf
gleich oder später zu vermiethen. 3886

Scharnhorftstr . » Neub. Müller, Werkst., f. Tapez.
geeign., m. o. ohne Wohn. z. v. MH. das. 3887

Schiersteinerftr . 11 schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per sof. o-». spät, zu vermiethen. MH.
Mtb. Part . !. oder Oramenstraßc 17, 2. 3888

Schwalvacherstr . 5 Laden mit Wohnung per
1. April zu verm. Näh. dortselbst2 St . r. 4448

Schwalbacherstraste 4L » , Ecke Michelsberg,
3 Räume im 1. Stock, zu Büreauzwecken geeign.,
auf 1. Apri^ 19̂ 6 zu v. Näd. No. 47, 1. 4468

ftl.S- ,Mchekßr.4 S &SÄS.
raum oder zu ähnlichem Zwecke zu verm. 3891

Seervbenstr . 9 gr. Helle Werkstatt gl. oo. fp., auch
^ mit Wohn., zu verm. Näh. Steingasse Ist 1 r.
Seerobenstr . 25 kl. Laden mit Zimmer, cvcnt

Wohnung, zu verm. Näh. 1 St . links oder
Michelsberg30. Bäckerladen. 4869

__
kleiner Laden, sowie ciuUeMMüße 31 ^

1. Januar od. später zu verm. Näb. das. V. 2.
Wetlrihstraße 31 kleiner Laden per sofort oder

später zst nermietb'n. N 'b dastlb'- Bdh. 2 St.

Westendstr . 8 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne
Wohn. gl. o. spät. z. verm. Näh. V. Pt . 3895

Wilhelmstratze 10 » mit Sousol

p-r 1 . DRsber 1906 oder stGr
zu vermiethen. Näh. beim Besitzer3 St . 4166m

Hstel Bestevue , Wilhetmstr . 26,
Laden mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen. Lade « Marktplatz 5, auch
für Bureau geeignet, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz 5, 3. 4271

Wsrthftraße 20
ein Laden per sofort^ oder später zu ver¬

miethen. Näheres 2. stock. 3 97
Aorkstraße 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller

sofort zu verm. Näb. 1 r. ' 3898LaNen>
über 50 qm groß, modern ausgestattet, event. mit

gr. Bürcau-, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
auf gleich oder später preiswerth zu vermiethen.
Näh. Bismarckring 19, P . l. 3899

Großer Lade » nebst Lad-nzimmcr, oder auch m.
2- oder 3-Zimmcrwohnu- g, auf gleich oder spät,
zu vermiethen Blücherstr. '25, 1. 4305

2 Lüde « , beste Kurlage, mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. Kleine Burgstraße 3. 4269

ÜAlt « « direct am Markt, mit gr. Hellem
*’ f Ladenzimmertt. Kücke, evtl, auch

Wohnung, zu vermiethen. MH. bei « .
Delaspeeftraße 1. 39 >0

jsS. ^Ksworin  ein Friseur -,esed äft
tzS-llettvA ttp bctr. wird, zu verm. Näh.

Dotzheimerstraße 32, Part , rechts. 4399
Gr . Laden und Ladenzimmcr rc. per sofort oder

sp. zu vm. ei « ei ««' »', Dotzheimerstr.106. 3901
Müreau -Rüurne Emserstraße 10 zu vermietben.

Der bis jetzt an Herrn « ivl ».
Installation^

Wehle,
4279Znftallationsgesckäft, oermiethete 427

Äden Fricdrichstraße 10
ist mit Contor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver¬
miethen. C.  Eli -lieis eim.

Sont .-Lagerräume zu v. N. Goethestr. 1. 4128
Niarkfterttr Hochparterre, zu vermiethen
«VllljlllUc , Herdertzrake9
Lagrrrätt, »« sof. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 4254
H. SPerrstätte sof. z. v. N. Jahnstr . 6, 1. 4255
Schöner großer Laden

preisw. zu vermietben Ecke Gäben- u. Scharn-
horststratze. Baudüreau Binm . 4400

Lade « in der Luxemburgstr., nnt Ladenz. n. Keller,
zu verm. Näh. Kaiser-Friedr .-Ring 50. P . 3906Großer Laden ISÄr
©o tiviild , Kirchgafse 38, 2. 3907

Der von Herrn Thiedge, Optiker,
_ seith. innegehabte kleine Laden ist

per 1. April 1906 zu vermiethen.
« . HE» .»«1e*, Lanogasse 54. 4387

Schöne Helle, ca. 210 lH-Mtr . große

Bnrea «rä«me
in centraler Lage,

Lunenstra ^e 19,
neben der ReichKdank,

per sofort zu vermiethen.
Für BankgLsa,üsr «, Rechtsanwälte,

Berwaltnngsbüreaus besonders geeignet.
EentralheiMNg , elektr. Lichtanlage,

Personenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt no st berücksichtigt werden.
Näh. Luiscnstraße 19. F431
Haus -n . Grnndbesttzer -Berein (E . B >).

LaVen mir Wommng Maritzür ^ße 2 t
zu verm. Näh. Kirchgafse5. 3909

Zwei

Wer »erftr . 5 2 je 65 qm gr. Räume als Büreau-

Bürenn -Räume in zentralster
3 Geschüftslaae zu vermiethen. Näheres
U Baubüreau Michrlsberg 6.

Bür -'aaräu me,
über dem Gericht, Moritzstraße26, Parterre , zu
vermielhcn. 4884

Bnrcanräumt, M.H..LL
oder Kcllcrränmen zn vm. Moritzstr. 4l . 4459

Eine helle 'Werkstatt n »>d ein Souterrain
(je  60 Z -Mtr .) nebst gr. Keller zu vermietben
Oranienstraße 48. ' 3634

Laden mit Wohnung auf gleich oder fpäter
zn verm. Näh Rauentvolerstratze 1. 1. 4334

4» vermiethen Ryeingauer-
ft aste 5. 4257

yÄ >. rt zu vermietd. auf 1. April Rhein»
straßc 31 (Reni -an ).

Große helle Parterrc-Wmne,
ca.  12 * lZ-Mtr , mit gr. Keller, Gas u. Wasser,
Tüorfah.rt , auf Wunsch 3-Z.-Wohu. p 1. April
1906, ev früher. Näh. Roonstr. 22. 1 r. 3766
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TrofterGeschäftSranm , für Werkstatt-, Lager rc.
geeignet, ca. 2t,O gm Bodenfläche, sowie Keller-
raum , eventl. auch Wohnung und Stallung,
Schlachthausstraße 12, gegenüber dem neuen
Personenbahnhof , zu vermiethen . Näheres
fl'. Halklirenaer , Friedrichstraße 12.

f . sch. heizb. Werkstatt , auch sehr geeig. s. Flaschenb .-
Gescd.,für 10 M . monatl . z. v. Schwnlbachcrstr . 59.

Bürearr
in bester Kurlage vom l . Januar ab zu
vermiethen Sonrreubergerstr . 3 . Zu
erfragen beim Portier . 4853

Größeres Magazin oder Wertstätte zu ver¬
miethen . Wb . Walramstr . 31 im Lade ».

Waschküche, Bügel?., 3-Z.-W., für großen Betr.
einger ., ausl . April zu o. Wcstendstr. 32, P . 1 l.

Waldstrafte ‘%&9SSSr
WerWttenm. Ssecrriraen

in 3 Etagen , ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (GaScinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau¬
büreau Göbcnstraße 14. 3911

Moh»«nge» vo« 8 rmd mehr
Zitnmerm.

AdolfsaAee 33
chochhcrrschaftliche2. Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer . 2 Closcts , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Näh . 1. Etage . 39 2

Friedrichftr. 3,
Bel-Etage, *mr
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 3913

Kaiser-Friedrich-Ring 7G
istdie hochoerrschastlicheingerichtete Woh¬
nung im Hochparterre mit 8 Zim., Küche,
Bad , 2 Maus «, 2 Keller, elektr. u . Gas¬
beleuchtung , p. 1. Jan . zu v. Näh . das.

£ « tt Mt1 « Sill Herrschaft!. Hochpart .,
'6 ^ II *5® y l sl5 g Zim . u. reich!. Zubehör.

Näh . Udlandstr . 10. 3914
Kaiser-Fr .edrich-Mng 61 , Neubau, herrschaft¬

liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattei , 1. u. 2. Etage,
per 1. Januar oder später zu vermiethen . Näh.
daselbst od. RüdeSheimcrstr . 11, Baubüreau . 3828S-iser.Frikdr.-W« 70
richtete 2. Etage , bestehend in 8 Zimmern , Küche,
Bad , 2 Mansarden , 2 Kellern , elektr. und Gas¬
beleuchtung, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh . Hochparterre.

l In der Bi8a

Kapellenslrche 51
herrschaftliche

8 —S-Zimmer-Wohnung,
Bad , reich!. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen , per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 1282

i

. !
-1282 ||

Mrckgaffe IO, 2,
8-Zimmer -Woh «ung tritt reichlichem Zubehör per

sofort oder später zu verm. 3918
Lnxembnrgstr . 7, 3. Etg., 9 Zimmer, 5 Balk.,

der Neuz. entspr. einger., vcrsetzungshalbcr bill.
zu verm. Näh . bei Vo ' imcii . " 3919

Marktplatz 3,§ immer»Bad, Küche und reichlichesubehör (List und electr. Belenchtungs-
aulaqe im Hause ) per 1. April 1996
preiSwerth zu vermiethen . 4224

Mosbc cherftr. 3, Villa, 8—lO Zim.u. Zubehör,
zu b. od. zu verk. Näh. Rauentbalerstr.11. 3920

Taunnsstr . 18, zur Zeit Pension,
erste u. zweite Etage . IO Zimmer und Zu¬
behör, zum 1. April 1966 zu vermiethen.
Näh . « >»-. Sllii Vergolder . 4291

KSi

, MeoLasftratze 24.
Die von Herrn vr . Bockhart tune gehabte

Wohnung , bestehend aus der 1. und 2.  Etage,
enthaltend IO, cvent. mehr Zimmer , 2 Küchen.
Badezimmer , 6 Balkons und Zubehör , ist auf
gleich, eveni. I . April 1906 anderweitig zu verm.
9181?. Kapellenstr . 14, 2,  bei Georg Adler . 4376

Tchiersteinerstraftr 2 ist der3 Stock, bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer

\  Mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 3922

Wilhelmstr. 13
sind die hochherrschaftl . 1. u . 2 . Etage,
8 Zimmer . Küche, Badezimmer , electr. Licht,
zwei Balkone , reichliches Zubehör , zum
I. Avril 1966 zu vermiethen. Nähere«
im Bureau (Hochparterre ). 4420

»gr strafte 16  h -rrschastliche Bel-
j ‘VJpIIPPIMI Etage (8 Zimmer ) zu verm.

GelegsuheLt.
Wegen Abreise gebe meine 8 - Zimmer - Wohnung

billigst ab. Baron
Nicdcrwaidstr . 11, 1, Vorm . 12—1 Uhr.

Mohrrmrge» vor» 7 Zimmer».
Adclheidstr . 68 ist die Part.-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermiethen
Näh . Adelheidstraße 64. Part . 3924

Adolfsallee 18 neu hergerichteteWohnung von
7 Zimmern mit Zubehör , im 2. St ., auf gleich
oder später zu verm. Näheres im 3. St . 3925

LtzTdolfsaliee 32 , 3. Etage, 7 Zimmeru. Bado
zimmer auf 1. April oder früher zu ver¬

miethen . Näheres daielbst . 3-56
An der Ringkirche 2 , 3. Etage, herrschaftliche

Wohnung von 7 Zimmern, , reichliches Zubehör,
doppelte Cloieks , herrliche Fernsicht , a. gl. o. sp.
zu verm. Näh . An der Ringkircke 1, V . 3926

Dambackthal 28 eine 7-Zimmer-Woynung zu
vermiethen . Näh . Dambachtbal 18. P . 3928

DawbMlml3!WSSÄSL
1. und 2. Etage , der Neuzeit entsprechend aus-
gestattet , auf gleich oder später zu verm. Näh.
Geisbergstrafte 4 bei fl . Wer * oder
Dambachtbal 29 , Part . 3954

Dotzheim erste. 36,
erste Etage , ist die neu hergerichtete elegante
Hcrrschaftswohnung , 7 Zimmer , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, .HerrschastS- und
Lieferantentreppe , auf gleich oder später zu
vermiethen. 4320

Emscrstratze 65 , Villa, ist das Hochparterre.
7 Zimmer mit Zubeh ., zu verm. Großer Balkon,
Bad , elektr. Licht Gas , Gartcnbenutzung . 4309

Erbachrrstratze, Ecke der Wolluferstratze 1,
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer , der Neuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen . 3833

Fricdrichstraßc2, ZlS 'UTi
Zimmern , drei Fenster und Balkon nach der
Wilhelmstraße . per 1. April zu vermiethen . 4394

Goethestr 6 , 1, ist eine 7- Zimmerwohnung mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres dortselbst . 3365

Hstzuisen strafte 22 herrschaftlich eiugerichtclc
***  Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern, mit allem

Zubehör auf gleich zu vermiethen . Näh . im
Tapctenladen daselbst. 3982

Nerothal 13
oder später zu vermiethen . 3669

Oranienstrafte 15, 1. Et., 7 Zimmer, Bave-
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Clqsets , Herr¬
schafts- und Licfernnten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 8933

Platterstratze 23 b 7 Zimmer, Küche, 2 Balkons,
Loagia , Bad , Mk. 1100—1800, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde , Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3934

Mstaittstp 2A 2* Wohnung goon 7 Zim.
ö \) f m . Balk., biÄher von einem

Arzt bewohnt , mit all . Zub ., Gas , electr. Licht,
Gort ., a . 1. Avril 1906 z. v. N. Bel -Eta . 3785

Rlreinstratze 65 , 2, herrschaftliche7-Zimmer-
Wohnuna mit compl. Badez ., Balkon nebst reicht.
Zubeh ., per 1. Apr . 06 zu v. Wh . Part . 3935

KKhrinstrafte 86 » Bel-Etage und 3. Stock, je
v » 7 Zimmer u. reich!. Zubehör . Bel -Etage

sofort und 3. St . 1. April zu vermiethen . 3772
Rheinftratze H3, 2. St .,

7-Zimmer -Wohnung zu vermiethen . Emzuseben
von 11 Uhr ab. Nähere « 3. Et . 3936

Im Neubau Ecke Rheinstratze u.
Kirchgaff« zu vermiethen:
2.ft 1 herrsAMe WchsMZ
bestchend aus 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen-
auszu « , Centvalheiznng » electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Rah . daselbst u. bei
-A. 5J «JIlr -r , Kaiser -Friedr .-Ring 59. 3937

Sirbierstf «' inej «flr . it , 2. Stock , herrschaftl
Wohnung von 7 Zimmern, Erker, Balkons,,
compl. Badeeinrichtung und reich!. Zubehör
auf gleich oder später d. J. zu verm. Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 3940

Schiersteinerstr . 6, 1, Herrschaft!. Wohnung,
7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethen . 4283

TsrNNAsstratze ZZ
eine 7-Zimmer -Wobnung im 2. Stock. 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift u. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm. N. Part . 3942Wilhelmstr. 5 ®*nungen , Hochpart.
u. 2. St ., 7 Zimmer , große Balkons u. reicht.

!eres Kreidelstraße 5.Zubehör. 3943

N. Katjer -Friedrich -Ring 28, Part. 8923

wmmi  i 5
hiWrrstzisil. 2. ®tßßt,

7 Zimmer mit reichl. Zubehör». Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 4401

Wohrrnmgerr vsn 6 Zimmer».
Sldelheidstratze 26 , 1. St ., Wohnung v. 6 Zim .,

Badezimmer , mit allem Comforr der Neuzeit u.
reichl. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 3944

AdelheiVsteKtze 48
ist die 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

<große Veranda ' mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Kiirk , Hausvertvalter . 3945

Adelheldstrafte 52 , 2 . Man «, neu hergcricbtctc
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Eiu-
richtung , großem Balkon , 2 Kammern , zwei
«' ellern per 1. Dezcmzer oder auch auf später zu
vermiethen , cvcnt. mit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Part . b. 6g . ittüc .ier . 8946

Adelhcidstr . 52 , I . Et ., neu hcrgerichtete Woh¬
nung von 6 großen Zimmern , Bäde -Einrichtung
großem Balkon , 2 Kammern . 2 Keller 2C-, per
1. April zu vermiethen . Näheres Parterre bei
fl»^ . ÜSHelier . 4425

SSdelbeiPftr . 73 6 gr. Zimmer , 3. Etage , sofort
od.spät., Hochpart , mit Gart . z. 1. April z. v. 3947

Sldelbeidstr . 82 , 2. 6 Z ., Kücbe, Bad , 3 Balk..
2 Mans .. 2 Keller, Bleiche re. z. 1. April 1906
zu verm. Kein Hth . Näh . das. 3. St . 3805

Adelheidstraft « 83 , 1, 6-Zim .-Wohn ., neu her¬
gerichtet, mit reichlichemZubehör , zu vermiethen.
We-z»a?hnlber . — Miethnachlaß ! 438!

Adolsöallee 11, 2. Et. od. Parterre,
6—8 Zimmer m. Bad . Speisek., elektr. Licht,
2 Aufgängen u. reichl. Zubehör pr . 1. April
od. früher zu verm. Näh . Part . 3949

ÄdolfSavee 26 , Hochparterre , 6 Zimmer , Bad,
reichl. Zubehör , gr. Balkon , Vorgarten (Hinter-
garten ) per 1. April 1906 zu vermiethen . Näh.
daselbst 3 St . 4315

A . d . Nittgkirche 8 , 3. Etg ., 6 gr . Zimmer mit
Zubehör sof. od. spät , zu verm . N. P . r . 4330

2ln der Rittgktrch « 2 » Hochparterre , 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf 1. April 1906, cv.
auch früher , zu verm. Anzusehen v. 11—1 Uhr
Näheres Ringkirche 1, Part . 4259

Arndtstrafte 4 6-Zimmerwohnung , Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 3950

Bierst . Höhe , Wartestr . 3, gr. Halste der Villa
(6 Zim .), 1. u. 2. Et ., p. 1. April 06 zu verm.Bismarckring6

Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wcgzugshalber zu vermiethen.
Näh . daielbst Hochpart . 3951

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z .-Wohnunaen mit
reichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltett . 3952

Toftheimrrstrafte 8« , Ecke Kaiser -Friedrich«
Ring , große 6—7-Zim .-Wohn ., 1. oder 2. Et„
event. mit Garten und reichl. Zubehör , z. April
zu verniiethen . Einzusehen Vormittags 10—12,
Nachmittags 4—5 Uhr . 4329

Goethestr . 3 hcrrstaftl . 6-Zim .-Wohn ., 1. Etg .,
Süds ., 4 Zim ., Front . Parquetb ., Bad , gr . Balkon,
reich!. Zubeb ., p. 1. Apr . zu verm. Anzus. von
11—1. N. Wilhelminenstr . 6, P ., Jacobi . 4360

Goethestratze 8 , 2, Herrschaft!. Wohnung von
6 Zim ., Bad , reichl. Zubehör auf 1. April z. v.
Näh . daselbst 3. Etaae . 3960

Kaiser -Friedrich -Ring 3 per 1. April 6 Zim.
u. reichl. Zub ., Part . o. 3 Tr . 9t dorts . 3 Tr.

Kaiser -Friedrich -Ring 18 sechs Zimmer und
Zubehör gl. o. später zu verm. Näh . Part . 3985

Maiscr -Friedrich -Ring 1« , 3, ist eine große,
w » gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder - u. Hinterbalkon , Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarden , 2 Kellern :c. auf 1. April 1906
zu verm. Breis 1320 Mk. Mb . Part . 3986

Mer-FriedM-W-g«3
(Neub .) ist die hochherrschaftl. zweite Etage
von 6 Zimmern , mit Eenttalheizung , Gas¬
kaminen, Gas und elektt. Licht, Kohlen- u.
Waarenaufzug , compl. Bad , Erker , großer
Veranda , mehreren Äalkonen rc., sow. reichl.
Zubehör zu vermiethen . Näheres Architect
Schwank das. 3. Etg . u. Baubüreau Kaiser-
Friedrich -Ring ' 73. 3988

Kkiftr-Frjedrlch-R!»S69. KM..
elegante 6-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort

der Neuzeit ausgestattet , per 1. April 1906 zu vm.
Näh . Albrechtstr . 5. 1, od. Moritzstr . 45. 1. 4370

Kgissr -Ftkiedr. - Mug 80 , zwischen
Moritzstr . u . AoolsSallee, ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reichl. Zubeb ., neu herger ., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh. Part . o. 3. St . 4402

Kirchgasis 47 , im 1. Wohnmigsstock , ist
eine Wohnmrg , bestehend ans 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir von >>. B». Jang . 3991

Lanzstr . 16 (Nerothal ) hochherrschaftl. moderne
6—7- Zimmcr -Wohnung in Etagenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 3992

Lttisensirafte 14 , 3, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern , Bad , Balkon rc. per 1. April 1906
zu vermieten . Anzusehen von 11—4Uhr . Näh.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wein¬
handlung vieler . 4265

^ Luisenstraße IS ^
herrschaftliche

j  L-Mmwer-WohnungenI

j
mit reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht, W
Persortenauszug , Centrulbeizung per
sokort od. sväter zu verm. Näh . daselbst W
in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - *f
besitzcr-PereinS . E431 m

hKutsensir - fte 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapetcn-
laden daselbst. 3993

Mos fr. frtrtj» Kuxemburgplutz 3,
vU " ' 41111 ) 1- vornehme HerrschastS»

Wohnung, 6—7 g. Z., Bad , reiches Zubehör,
sof. od. später . Näh . im Hause , 3 St . 4261

M oriftstrafte 3 » , 1. Etage , 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermieiben . 3995

fl [« ritsK <ras >e KB. 1. Et„ schöne
IVohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Wasehkücho und Trocken-
spaiuber, per gleich o. »p. preiswertli zu
ve\n,iethen. Oros«rr luftiger lieh kein
Hn.teikahs vorhanden. Näheres leim
Eigsnfhflmor Parterre . 3994

Eliensolche Wohnung im 8. St. weg-
zngslmlhor per gleich oder später zu vm.

Meolasftratze 15,
Ecke Adelheidjtraße , auf 1. April 1906 Wohnung.

6 Zimmer , zu vermiethen. Besichtigunĝ10
bis 12 Uhr Vormittags . 4463

NieoLasstratze 28
herrschaftl . Wohn ., 3. Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bad.

Küche, m. reichl. Zubeh ., sofort zu verni. Nah.
H‘ . Woliweter , Hcrrngartenstr. 13. 4350

WhMnflr (Neubau ), 3. St ., Wohnung von
MljkMiU, . 91 g q  mit Zub . auf 1. April z. v.
Rhelnsiraße 64 , 2. Et ., 6 Zim ., 2 Mans ., 2 K-

gr. Balkon , Bad , ganz neu hergcrichtct, auf
gleich oder 1. April zu v-rmiethen . , 3999

Rüdesheinierstr . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer,
2 Balkons , Badez . rc. Schlüsiel zur Besichtig,
nebenan No. 1, Part . 4000

^ O  ist eine herrschaftliche
o  Parterre -Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit enisprechcnden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Wberc»
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3, Herderstraße 10
und 13, 1. Etaae . 3831

Schlichterftratze 7,
in ruhigem seitten Hanse , sind Wohnuiigen,

6 Zimmer , Bad und Zubehör , sehr preisw»
auf gleich oder später zu vermiethen . Näh.
beim Eigenthümer Kirchgaffe 88, 2. 4345

SKIickttrstraft « 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näb . Patt . das. 4103

Schlichterstr. 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 4003

Schlichterstrafte 18, 2 St ., schöne6-Zimmer-
Wohnung mit Bad und reichl. Zubehör auf
1. April 1906 zu verm. Näh . daselbst P . 432"

Taunusstr. 22,
mit Küche, Badezimmer , 2 Manfard
« . 2 Kellern per sof . od. später zu verm.
Näh . das. Hinterhaus Part . UnkS. 4006

« » allnferstratze 8, 3. St ., Wohnung von
^ * 9 6 Zimmern , Badezimmer und reicht Zu¬

behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
1. April 1906 zu verm. Näh . Part . 4438

Uesbllll Msilllserflraße 13(GckhMS)
sind sehr comfort , einger . hochherrschaftl. 6-Zim .-
Wohnungen zu verm. Ecntralhcizung (Wasierb .),
Gaskamine , Gas , elektr. Licht, Kohlen- u. Waaren»
aufzug , Bad mit eingebauter Wanne u. sonstiges
reichliches Zubehör , sowie Raum für Automobil
vorhanden . Näh . bei Architekt » lil »«, Claren-
thalerstraße 3, Part ., Baubüreau . 4343

Wevergasi « 11 ist die 3. Etage. 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör , per 1 Apttl 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock . 3825

Wtlhelminenstratze 12, Etagen-Vlla, Eingang
des Nerothals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern . Bad , Küche und reichlichem Zubehör^
per sofort oder später zu vermiethen . NähereSj
Wilhclminmstraße 14, Patt . 4302

Elegante Wohnung,
Zinnner , mit allem Comfort der Neuzeit , mit
elektriichcm Licht in 2 Zimmern und Corridor
einbegriffen , noch 1 Jahr Contraet , 1600 Mk.
Miethe p. Jahr , ist wegen Wegzugs am 1. April
billiger abzugeben. Näh . Eltvillerstr . 21, 2.

I « Billa SiLL Garten,
6—7 Räume , rttchliches Zubed ., auch 1. Etage,
zu verm. Th «odore «»stratze 1» . 4328

Hochherrschaftliche 6- bis 7-Zimmer -Wohnungen
per sofort oder später zu vermiethen . Offerten
unter 8 . s » » an den Tagbt -Verlag.

Mohntmgei » von 5  Zimmer » .

Adelheidstrafte 6,1,
elegante Wohnung , 5 gr. Zimmer , Bad , elcktttsch.

Licht rc., per 1. April 1906, eventl . früher , zu
vermiethen . ^ 3964

Adelheidstr . 33 , Part.. Wohnungv. ö Zim. rc.
per 1. April , auch früher , zu verm. 4393

»UW . «I
pie nen hmerWeteLGAse.
bestehend aus 5 grofte « Zimmern nebst
reichlichem Zubehör auf 1. April od. früher
zu vermiethen . Näheres Part . 4386

Adelheidstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Patt. 400»
Bievricherstratze 10, 1. Et.. Wohnung mit

5 Zimmern und reichlrcheur Zubchör aut
gleich oder sätcr zu vermiethen 4011

BiSmarckring 0 5-Z.-W. u. Zub. per Apr. od.
früh . zu verm. Näh . bei »V. !W «1,1 . St . 4336

Bismarckring 14 sehr sch. Wohn. v. 5 Z. m. Bad
u. r. Zub ., 3. Et ., qanz renov . , zu v. 3629

Wisniarckrivg 16 schöne Part.-W. v. 5 Zimmern
u. reichl. Zubeh . auf 1. April . Näb . 1 r. 3706

Bismarck - Ring 27 , 1. und 3. Etage, schöne
elegante 5-Zimmer -Wohnungen mit Küche, Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit anSgestattet ; inl
1. Stock per 1. April 1806 und im 3. Stock per
sofort oder später zu vermiethen . Näh . däselost
1. Etage r. oder Büreau Bleidistrcche 41. 4013

Bleichstr. 2, i. Vorderbaus. 5-, 3- u. 2-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör , sowie im Hinterhaus'

Clarenthaerstraft « 2 , 3. Etage, ist eine «reue
herrschaftl . 5-Zimmer -Wobnung gleich od. später
zu vermiethen . Näh. d. bei 8-' «•« *, §. 4344

Dambachtbal 12 und 14, Gartenhaus, 2 sch.
Partcrrewobnmigcn , ganz neu hergcrichtct, je
5 Zimmer . Speisekammer , Bad , Balkon , Warm-
waffereioricht ., 2 Kammern , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres bei C . Philipps,
Dambachthal 12. 1. 3775

Tamdlichllil» 25/27 tgSK
a. Comfort d. Neuzeit sofort z vm. Nah . b. Ard>.
Heuer daielbst. Auto -Carrage . 4404

Dohheimerstr . 27 , 2. Et ., frenndl . 5-Zimmcr-
Wobnuug mit großem Balkon zu verm. 4015

Dotzhcimerstr. 83 , Neubau, 2. und 3. .Et., gr.
5-Zimmerwohn . m. reichl. Zubeh ., Gas , elcklr.
Licht, Lad , Kohlcnaufz ., Erker, Logg'a ic„ i»
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Dotzhcimerstr « 64 , 3, ganz nahe K.-Fr .-Ring,

ohne Hinterst. u. ohne Läden, sehr ruh. Hau»,
rnoderne ö-Zim.-Wohn. m. Bad, Doppels, n.
Doppelth., a. Balkon Schiebthiire, Herr!. Auss.,
auf sof. oder später zu nun Pr . 870 Mk. Nah
P . b. f . Sür ei «. Kgl. Kammermusiker. 4881

Elifabethenstr . 8 ö-Zänmcrwotzn., Balkon, Bad,
Kücheu. Speiset, u Zubeh , aut 1. April zu o.

Elisavethenstr . 12 Parterre -Wohnung, 5 Zimmer
nebst Zubehör, auf 1. April 1806 z. verni. 44S3

Ewserstr . 4 5-Zim -Wohnung (1. Et .), Balkon
und reich!. Zubehör zu v. Näh. Part.

Emferfir . 28 große 5-Z.-Wohn.. Part . u. 2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 44 5

Gmserstrnße 83, Gartenhaus , 5 Zimmer an
ruhige Leute auf !. Slpril 1906 zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus Part 4426

Emserstrssie 47 sehr schöne5-Zimmer-Wohnung
mit Veranda, Gartenbcnntu-ng, sogleich oder
später zu vcrmiethen. Näheres daselbst oder
Philippsbergstraße 28, 1. 4017

Erbackrerstr «' 8 ist das 2. Obergeschoü, 5 Zim.,
auf gleich oder 1. April 1<*06 zu Berat. 3787

Rerathal , Franz - Abtftraß « 6, Hochp-rt., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Wintergarten,
Küche, Speisekammer, Bad. elektr. Licht, Gas,
Balkon und reich!. Zubehör auf 1. Avril zu
vermicthen. Einzusehen von 11—1 Uhr. Nä >.
Röderstrare 21. 2. St . 4018

Frredrichstrasic 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh. p. 1. April 1906 ob. früher
zu vermietden. Näh. daselbst Parterre . 4019

Eriedrithftraße 46 , 3, schöne Wohnung,
6—6 Zim., Balkons, Bad und all. Zubehör.
Einzusehen9—5 Uhr täglich. 4020

Goewestraßc 11 5-Zimmer-Wohti. mit Zubehör,
Bei-Etage. zu 1400 Mk. zu vermicthen. ckus-
kunst 2 Treppen hoch im Hause. 3815

Goethestr . 21 , 2. Et ., 5 3 -, neu. N. P . 4021
Goethestrnste 83 neu hcrgerichtete 5-Zimmer-

Wohnungeu zik vermiethen. 4375
Gustav -Adolfstr «9 ist eine schöne5-Zim.-Wohu.

mit Zub. zu vermietden. Preis 750 Mk. 4249
Gutentzergstr . L.Landh., 5-Z.-W. m. reich! Zub.,

gl. o. sp. z. v. N. das. od. Raucnthalcrstr.11. 4025

Herruglirtcnstraßc 4 , 1.
5 Zimmer-Wohn. mit reich!. Zub., neu herger..
zu Perm. Näheres Part . 4027

Herrngartcnstr . 8 , 1, in ruh. Lage schöne große
b-Zim.-Wohn. m. Küche, Speisck., Balkon, Bad.
2 Maus., 2 Keil. p. 1. Apr. 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Pari , links. 4318

Jabnstt . i 2 schöne5-Zimm.-Wohn.,Part , und
3. St ., a. gl. ev. 1. April. N. Karlstr. 17, P . 43 5

Jalinstrnste 5 5-Zimmcr-Wobuuna zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen. N. das. 1. Et. 3633

Jahnstr . 29 , 1. Etage, schöne 5-Zimmerwoim.
mit Zubehör auf gleich oder 1. April. Näheres
Vorderhaus Part . 44 6

Kaiser -Friedricki -Ring ?6 , Parterre (Südseite),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen. 4^29

Kaiker -Kriedrrch -RinA 4L» 1. Stock, 6 Zimmer,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh. Part . l. 4090
Mjftr-Uiedrich-Riug 60

sind die herrschaftlichen Wohnungen im Hochpart,
von 5 Zimmern, sowie die Bel-Etage von sechs
Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit aus¬
gestattet, und reichlichstem Zubehör, per sofort
event. später zu vermiethen 4841

Kavelleustr. 3», &Ä5
mit schönster Aussicht auf Umgegend
und Gebirge , ist die Beletage, fünf große
Zimmern mit allem Comfort, Centralheizung rc.,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh. das. 2. St . 4032

Girckaassss 1 1 S-Z.-Wohn. z. 1. April ?. v
MilUMsM 11 Nah. JS.  m »c *io »f . 4266
Lastnstrr .tze 2 Fünf-Zim.-Wobnung, 1. u. 3. Et.

mit Balkon u. Erker/Bad u. reichl. Zubeh. sof.,
od. später zu verm. Mlures im Laden. 4738

Eichitz6 , 1. St ., 5 Zimmer, Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh. Langqaffc 16, der
Pteiffer A «'» . " 4034

Snxemvnrgstr . 1. Et ., 5 Z. m. r. Zub. 445!
Luxemburgst «. 7, 1. u. 3. Et ., 5 Z., 2 Ball ., Erk..

d. Renz, entspr. einiger. Näh. b. Porbach. 4037
ViÜ« Mötzrinststr . 7 Part .-Woh«. von 5 Zim.

mit Balkons, reichl. Zubehör und Garten auf
gl. od. später zu vm. Näh. Karlstr. 24, 2. 4^88

Moritzstrastc 21,1 . Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. od. spater zu verm. Näh. Kirchgasse5. 4089

M'oritzUraße W , 1. oder 3. Etage/ sehr ger. 5-
Zimmer-Wslmimg m. sehr reichl. Zubehör, ganz
neu herger. Näheres 1. Etage. 4040

Moritzstr . 27 gr. b-Zimmer-Wobng. mit reicht.
Zub. aus gl. o. sp. zu verm. Näh. Part . 4041'RersthM,

Nranz -Äbtstlüsie 5, 1. Stage , in meiner Villa
ö-Zimmer-Wohnuna, Balkon u. reichl. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näheres Franz-Abt-
straße 3, 1. Et. Frau 3997

Rk.' 0l »sstras >r 29 , Part ., 5 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör p. gi. od. spät, zu vermiethen. Näh.
S'W-et Z4,reS», Baünhofstraße 16. 4012

28 , Hochp. ob. 1. Etage,
«A-Pllf © herrsch. Wohn., 5 od. 6 Zim.,

Balk., Bad, reichl. Zubeh., 1. April zu v. Näh.
I ®. Woüweiier , Herrngartenstr. 13. 4351

Nicolasstratze 32,
8. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reichl. Zubeh., voll¬

ständig tteit hergerichtet, per iofort zu vermiekh
Näh. Adolfstrahe 14, Weinhandlung. 4044

Niesertvaldstr . 5, 8. Et ., Herrschaft!. Wohn. v.
5 Zimmern, auf gl. od. später zu verm. 4045

Dranienstr . 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohu. mit reicht.
Zubehör a. gl. e.  sp . zu vm. N. 1 rechts. 4046

Oranienstraste 48 , Ecke Herdersiraße , i St .,
ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Woymmg Per
gl. o. spät zu v-rm. Näh. das-lbst. 4047

Oranrensirsie 82 , Ecke Goethestr . , Bel-Etag:
von 8 Zimmern, Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part rechts bei Betfce ». 4048

Ora »»ienstr . 6v , 2. Et ., 5 Zimmer.Bad, LMans.,
ans al. o. .später zu Herrn. Näh. 3. Etz 4049

Plutterstr . 28 Parterre -Wohnunc, 5 Zim,
Küche, 2 Balkons, Loggia. Bad, 1 Mansarde,
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde, nahe Endstation der clckts, Babn
„Unter d>n Eichen". Näh-r -s bqk.rh--, »051

RhsiNnr . 76,
RtzeiNstratze

Ptz !lippsdergstrafi « 27 , 2. u. 3, Etage. 5 große
Zimmer mit reichl. Zubehör. großer Balkon, zu
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst1 Stiege. 54 ’O

«Aauestthalerstraße 11 Wohnungen, 5 Zim.
tzr» el-ktr. Licht), for. ob. sp. billig zu v. 4052
Ranenthalersir . 18 .eleg. 5- u. 4-Zimmerwodn.

kl. St .), Centralheizung rc. zu verm. 4053
Hp., herrsch.5-Z.-W.
zu vm. N. P 1056

ist eine grobe
- -Zimmer-

Wohnung in der 3. Etage nsit Balkon und
reich!. Zubehör auf sofort oder später tzistiq
zu vermieth-n. Mb . das. im Parterre . 4810

Rheinstraste IW
eine herrsch. Wohnung. 5 I mmer, Bad, Belkonu.

Zubehör, auf gleich oder später zu vermiethen.
Näh. Part . 3839

Scharnhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neureit entspr., f. 830 Mk. Näh. Pari . l. 4953

SÄierLeinerstr . 4 schöne Wiwn., 3. Et . 5 Zim.,
kaltes n. warmes Wasser und reichl. Zub. 4Ai0

Schiersteincrstraßt 16 ist die elegante Bsi-Etage,
5 Zimmer mit Centralheizung. somie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet. auf Januar
oder April zu verm. Näh. Bel-Etage. 3677

SÄlackthansstratzc 12, gegenüber dem neuen
Perio enbahnhof, hübsche Parterrewohn..5 Zim.,
Küche und Znbebi'r, gleich oder spät-r zu verm.
Geschäftsräume können cventl. mit verm werden.
Näh. ! . »eFriedrichstr.  12.

Sch<i4?«erstrotze 15, 2, eine 5-Z. Wodn. auf
gleich ob. später zu vermietden. Näh. P . 3823

Sck ützeuhosstratze 16 , 3 . Etage»
Wohnung, vcst hend ans 5 Zimmern, Cabinet,
2 Balkons u, Zub., auf 1. April zu vm. Näh.
Schützenho/ir. 15 od. 13, Baubüreau. 4423

Seerobenstr . 3V, 1. Etage, herrsch. 5-Zimmer-
Wobnuiig mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh. Hochpart. 4061

Scerobenstr . 19 5 gr. Zimmer m. reichl. Zubeh.
per 1. April zu vermiethm. 4293

Seerodenstr . 31» Part . !.. 5 Zim. mit Zubehör
zum 1. April, ev. auch früher, zu vm Modern,
frei u. gelund, sonnig u. lnftia. Besicht, tägl. v.
11 Uhr'an. Näh. b. P . r. 4277

Sesrshenstraße 32^
prachtvolle5-Zimmer-Wodnung. m. reichlichem Zu¬

behör, 2 Erker, Balkon. Bad, elektr Licht, auf
sofort oder später preiswerth zu ver-
miethen. Näh. Parterre . 4062

Sonnen bergerM . 43,1,
schöne6-Zimmer-Wobnmig mit allem Zubehör,
Balkons rc. sofort od. später. Näh. 2. Et , 442-'

Tannusstraste 40 , 1. Stock. 5 Zimmer,u. Zu¬
behör, vollständ. neu hergerichtet, per gleich oder
später zu vermiethen. 4355

Bictoriastrotze 8 , „Villa Lydia", schöne Hoch¬
parterre-Wohnung, 5 Zimmer mit Bad, Balkon
und sonstigem reichl. Zubehör, sowie Garten-
benutzuna,' per 1. April 18 6 zu vermiethen.
Ans Benachrichti«ung nach Mainzcrstr 66i , bei
Tli . Saior (Postkarte genügt), kann sederzeit
Jemand in der Wohnung sein, um dieselbe zu
zeigen und nähere Auskunft zu geben. 3685

Walkmühlstr -c-ste 4 berrichoftl. 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1. April zu vermiethen.

-Näheres Parterre daselbst. 4455
Walluierstr . « SgSSJUS.

und zwei4-Zimmer-Wobn. mit reichl. Zubehör
gl. o. später zu verm. Näh. das. Part . 4064

WaNukerste . 8 schöne 5-Z.-Wobntingen sof. od.
später zu verm. Näh. daselbst Hinterb. Part.

Weiste»«dnrasteaste 7, 8. St . od. Part ., schöne
5-Zimmcr-Wobnung m>t allem Comfort der
Neuzeit zu verm. Näheres sftarterre. ’ 4065

WiLhelmstMtz§2M
ist die in der 2. Etngr vetegene hoch«
„errfchaMickie Wohnung , besteh, uns
3 Zimmern mit Bad , KiUtze, zwei
Monkarden , 2 Kestern , großem Balkon
,t . Zubehör , gl . od . später jm  verm.
Näh . Wilhelmstr . S« , Lad . rechts » 4066

Milüelmtuenstr . 6» vord. Nerothal, herrschaftl.
H-Iim .-Wohn., 1. El ., neu renovirt^ 8 Ballons
reichl. Zubehör, wegzugsbalber per sofort oder
1. Avril z. verm. Räb. Part . .23765

Norlstroßc 6,1,8L «GWx
billig zu verm. Näh. Uorkstr. 2, 1. 4380

Eine schöne5-Zimmer-Wodnung in der Nicolas-
stroße per 1. April 1906 preiswürdig zu verm
Näh. 4 S# »kcSt, Bahnhasstr. 16. 36f?6

Zwei vollständig neu hergeriedtetc FüaWmmer-
Wsbnungen (1. und 9. Stock), für Gas und
elcktrische Beleuchtung vorges-den, mit Bad und
allem sonstigen Zubehör, 1. Stock auch Balkon,
zu vermietlsin. 1 Stock xer 1 Februar , 3. Stock
per sofort. Nah. Lranienstr . 4 >, Mlb. P . 4452

5-Z.-WoKmwlI fmTk ^SSS
Mohnunger» »an 4 Zimmrrn.

AdeUiridstratze 79 schöne 4-Zlmmer-Wobnung
mit großem Balkon aus gleich oder später zu
vermietden. Näheres 1. Stock. 433i

Baw 'nayerstraste 10 4-Zimmcr-Wohn., 2 Stiege,
neu hergeri-btet, mit reiebl. Zubehr, auf sofort
zu vermiethen. Näh. daselbst Gartenh. 4071

Bahntzofstratze 22 , Std . 1, ein- schöne 4-
H. . ""L8ob«ung sofort ' zu vcrmiethen. Nähe-es

>Y' . 4272

Nvvttonikiratze 3, 3. scköne Vier-
vllllHUl Zimmer-Wohnung mit

Zubehör auf sofort oder später preisw. zu
verm. N. Dotzheimerstr. 41, Part . !. 4072

Bcrtramstr . 4, 2. St . , neu yergerichtcie große
4-Zimmcr-LLvbnung.osort zu verm. 8781

DiSinarckrtng 14 sehr schöne geraum. Wobnong
v 4 Z. m. Bad, 1. o. 2. Et . Näh. 1. Ei. l. 4441

Bismarckring 15, 2 St ., schöne4-Zim. °Weh,.
z. 1. Up' il 1906 od. früher. Näh. Part . 4450

Bismarckrlng 17 gr. 4-Z.--Wobnungen mit reichl.
Zub. foßl. od. sp. N. Bertramstr. 11, P . 4076

Bismarlkrinq 19»1. Lt.,
groste 4-Zimmer-Woktiung mit gr. freigelegener

Lerrakse wegzugshalb«' min i. Januar oder
1. April sehr preisw. vm. Näh. l r. 3792

MK ismarckri »,g 24 , Str n, t Zimmer aui
gleich oder später zu o-rmiethen. Näher-S

daselbst1 St . links. 4 7̂7
Blsmarckr !« « 37, 1, schöne4-Zimmc-r-Pohnung

mit reichl. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen. Näher s Part . 4200

Bisinarckrnkg 38 , 3, schöne4-Zim.-Wobn. ra t
Zub. auf al. od. später zu v. Näh. das. 4078

Bleich str . 29 Bcl-Et .. 4 Zim. mit Balk. u. Zub.,
Leucht- n. ^ ochg.. p. Apr. z. v. Pr .720Mk. 4297

Bleit ' straste 41 , Porderb., schöne Mer-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör, ganz der Neuzeit
ent'.vrechend, ver gleich oder später zu vermiekh.
Näheres im 1. Stock rechts. 4 / 9

Blücheeplasi 4 Wohnung, bestehend aus vier
Zimmern, Kucke und Zubehör per 1. J «n»nr
oder später preiswer h -u vermietden. Näher-S
Bliicberplatz4 Dort , bei Herr» Ev seriell.

Btsichervlatz 6 sind die neu herger. Töohni'naen
von 4 Zimmern, Bel-Etage 720 Mk., ‘2. Etoae
680 Mk., zu verm. Näh. Bart , links. 4081

Blsicherstr . 13» Ecke Scharnhorftstr . fr. Loge, sch.
4-Zim.-Wobu. in mod. Ausst. pr isw. Näb. ! r.

Blsiwerstraste 17. Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
eiliger., p. sot. od. sp. Näh. bortf. P . r. 4092

Blüaicrür . 30 , Neubau, Ecke Schamhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnu--gen aus gleich oder später
zu v?rm. Näh. daselbst l St . 4083

BSloWstr . 3, tz.,8 . u. 3.St .,4-Z.-Wobn. z. v.4-84
Bülowttratze 8

!,ochhcrrkchastl . ,belonbers schöne «roste
4-Zimmerwohn . mit modernst . Eom ?- rt,
sofort oder später zu verm . Näh . dasel st
Part . (Ovne Hinterhaus !) 3799

Düiawstraf « t0 , 3. Et., gesunde 4-Zimmer-
Wobmiüg zu verm. Näh. 3r . 4B:1

Biitswstrasre 11 schöne4- Zimmer-Wohnung ver
April zu verm. Preis 700 Mk. 4335

Gckkans Gr . Birrgstr . 12, Neubau, 1. Etage,
schön ausgestattete Wohnuna,..4 Zimmer, Küche,
Bad und Zubehör, per 1. April 1906 zu verm.
Näheres Kleine Burastraße >3. 4270

Damvachtbal 17, Part ., 4 Zimmer,
Balkon u. Zubehör, per Anfang Februar od.
März weqzuashalber zu vermiethen mit Nach¬
laß für das 1. Jahr . Näb. dortielbst. 3958

Dotzheimerstr . 2«, Mlb., 4 Zim. per sot. 4807
Dotzheimerstr . 38 , Part ., 4 Zim. nebst Küche u.

Zub. auk gl. od. i . Jan . 06 zu verm. Näh. das.
dder Bahnhofstraße9, Laden. 3763

Dotzveimerstrak -« 41» !. Stock, der Neuzeit ent¬
sprechende Wohnung v. 4 Z., gr. Küche, Badez.,
großen Balkons u. reichl. Zubeh., a. 1. April 06
zu verm. Rä «. das . P »»rt . links . 43-13

Dotzheimerstr . 85 , Neubau, gr. 4-Zlmm-rwohn.
(Vorder- u. Hint rb.) mit reichl. Zubeh., Gas,
elektr. Licht, Bad, Kohlenaufz., Erker, Loggia rc.,
in eleg. iol. Ausstatt, zu v. N. das. 4121

Dotzheimerstr . 02 , 1. Et . 4 Zimmer u. Zuv -H.
sof. o. spät. N. P . l. ü - rhelbM '’ . 3773

Dotzvei « «rstraste 74 , Ecke Gtto lterftr ., ist
eine Par errewoünuna von 4 Zimmern
sof. od. sväter zu verm. Nähere« 1 Stock. 4372

Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zlmmer-Wohnuna
auf gleich od. sp. zu verm. Näb. Part . 4 87

Dreiweidenstr . 8 , Park., 4-Z.-Wohn., der Neuz.
entipr., p. 1. April zu vm. Näb. I .Etz r. 4 40

Dreiweidenstr . 5, 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprech md eingerichtet, vreis-
werth zu vermiethen. Näh. daselbst » P -rrt.
tinkS » oder Bismarckring 6. 4088

x ®« 1 m«. st ratze 174-Zimmerwohmmgen
KUvIUfl mit Gas elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl. Zubeh. Näh. das. P . r. 4090
EmserKr « 19, Part ., Süds., 4 Zim., 1 Balkonz.,

Peronda, Bad u. s. Zub., gr. Gart ., Haltest, d.
electr. B., z. vm. Anzus. Vorm. 10—2. N. Part.

Friedrichstratze 31-
2. Etage, 4 Zim., , Bad u. Zub-b. gl. o. später zu

verm. Näb. bei FV »«sdr Rarbnrf , N-tU-
gasse1, Weinhandluna. 4092

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wobnung, d. Neuz.
entspr., sehr b-llig zu verm. Näh. 1. St . 40 >3

♦ * ♦ » * » * » » ■* » ■*» » * <►» -»* * * * ^

| Seltene Gelegenheit. |
f  Gneisenaustr . 27, 3, herrsch. 4-Zim.- f
% Wohn ., 8 Balk., Bad, elektr. Licht u. Gas ^
% sof . o. sp. wegzugsh. z. vm. Mietipr . 700 Mk. &
# Ermaß, b. 1. Okt. 06. Zu beseh. v. 2 --3 Uhr.

Gövenstr . 6, 1. St ., 4-Zim.-Wobn., der Nenzet
uitspr., a. gl. o. sp. zu v. Näh. 1. St . l. 4094

G »«nstr . 18 qeräum. 4-Zimmcrw. zu v. 40 '5
ednetDeflr. 18, Ecke der Moriystr., graste 4-Z .-

Wobn. mir reichl. Zubehör m verm. 4096
NUstsv -Bdolsstr . 14 Wohn., 4 Zimmer. Balkon,

Küche. Mansarde, auf sof. od. spät. z. vm. 4097

GutenberWlÄtz2
hochherrswaftl. ausgestattete 4-Zi :nmer-!Karterrc-

Wohmmg zu vermieden. Näb. daselbst. 4-Ä8
Hekimn «d»r . 8 schöne4-Zimmer- ^ ohnung mit

Balkon gl. od. so. zu vm. Näh. 1 St . l. 4099te-derstr.5Wohn.,4Z.,K.,B..s.z.v. 4100er . .öerderstrah « 8 schöne4-Zimmer-Wohuung mit
Zubehör pet gleich od r später zu vermiethen.
Näb. im L-iden bei 4101

Herderstr. 13
mit freier Aussicht und Sommerseile, auf
1. Ap il zu vermiethen. 4102

Kerverstr -csie 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeb. pr. gl. o.sp. zu vm. Näh. im Lad. 4103

Herderstr . Ist, am Luremburgplatz, 4 Zimmer
u. Zub. preisw. p. 1. April. Näh- Laden. 4358

Jobustr . 30 , 8 St , 4 Zimmer, Ballon u. Znb.
per 1. April zu verm. N. P . r. 4443

Jahnstr . 34 4 Z. m. Zub. a. gl. N. 2 I. 3745
Kaiser - Lrtedri » , ing 41,8 . Etage, 4 Zimmer-

Wohnung zu venniechen. 4306
Kaiser -Miesrich -Rtns 88 , Hochp., 4 Zimmer

u Zubehör zum 1. April 1» 6 zu verm. Näh.
Part , reckts oder Müllerstr. 7. 2. St . 4891

£%S»». « 2 1., neubcrger. P ^rk.-
jPlUi » fl * ♦ » v Wohn., 4 Zlinmer und

Zubehör, gleich oder sp. preiswerth zu o. 4106

Moritzstr . 60 , 1. Etage, Wohn.. 4 Zimmer
reichl. Zub., per gl. o. sp. zu v. llt. 3. Et.Müllerstr- 8 t ZÄ 'IS

Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh.
aut gleich oder später zu verm. m’ 1 !!

Ka elle,,strafe ;moc ), onr Anfang des Villen¬
viertels, in nächster Nähe des Kochbcimucns,
eine 4-Zimmer-Wohnung im Hochparrerr--, eine
Mansarde. 2 Keller, 1 V rr l l Cloiet Be¬
nutzung der Waschküche und d s Bleicvplaßes»
für !<iÜ0 Mk. per 1. Avril 1» 6 zu vermierbeiu
Zu erfragen säotel Adler Langgasse. 4 >6o

airdrichtrstratz « ? . Ecke Dotzbeimerstraße, ist
e-ne 4-Zimmer-Wohnuna, mit allem Commrt
de- Neuzeit ausgestattet. zu vermiethen. Nah.
erste Etage links. . 4107

« - Dg-,sie 4s (Eingang Maur tinsur . 1) 4-Z.-
Wsbnung p 1. April z. v. Näheres Leder-
Handlung ir ^ ™ “

Ecke Meiststr. C
1 Küche, Bado;., 2 Mansarden und allen der
Neuzeit entsprechenden Zubehören, auf 1. Januar
oder später z» verm Näh. Herderstr. 10, I . Etzg.
und Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. 38--S

Kör ^ erstratze 3 4-Z mmer-W'ohnung, 2. Etage,
mit reichl. Zubehör, der Neuzeit entsvrechend.
Näheres Parterre r. ^ , 3838

«Sri »«rpv . 5, Part . o. 1. Et., 4-Zim.-Wohn. mit
rei.nl. Zub., der Neuzrit entspr. Nab. Pt . l. 4108

ck» ’J, . . . . A „ a*. «i  3 , »Zlnnner, Küche
K S r ' n t  i II l\  nebst Zubehör, aus

1. Jan . zu verm. Näh. bes 3797
Kökucrstr . « , 2. Et .. t -Z -Wohn nebst Zubeh.

auf >. Januar od. spät, zu vm. Nah. Part.
Lahttstratze 4 herrschaftl emgerichtete4-Zimmer-

Wohnungen zu verm. Näh. Part , r/chts. -̂110
^uxemvrrrgptatz 4 4-Z.-W., Hochp., z. v. 4112
Lnrembnrgst ». 7, 1. o. 8. Et ., eleg. herrsch. 4-Z.-

W. m. a. Z . d. 'Renz. sof. z. v. N. b. Vordach. 4113
Maritstrotzc 12, 2. 4 Zimmer, Balk.. Küche u.

u. Zub. sof. o. 1. April z. v. N. C. Hoffmaim.
Moritzstr. 24 Sfetr &sl
Moritzstraße 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-

Wohmmg. 2. Etage, mit reichlichem Ziibehor zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigeuthümer
XV. »im • el , Kaiser-Fr .-Ring 67. 1. 4114

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., je eine 4-Zim.-Wohn.
Mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 41 8

Moritzstr . 60 , 1. Etage, Wohn.. 4 Zimmer mct' " 4116
-Wobn.,

_ _ Küche,
Speisekammer und Zubehör, Garteubenutzung,
zu verm. Näh. Nerochal 81.

Müllerstr. 1»
auf l . April zu verm. Anzusestenv. 9—li ' l- u.
2' 3 /- Uhr. Zu « fr. Köderstr. 34, 1. 4430

Nerostratze 14 schöne4-Zimmer-Wohnung Mlt
Zubehör auf 1. Avril 1906 zu v r niethe»

Oranienstr . 42 , Bdh. 8, 4 Z., Balk.. Küche u.
Zub. Preis 600 Mzu v. N. dorts. P . 4409

cran enstr . 47 , n, 4-Z.-W. i- r. y . z. v. R. P . r.
j ^ ran enstr . 52 » 2, 4-Z.-Wohn.. Back. u. r.
Z*  Zubeh .. f. Mk. 750 zu vm. N. P . r. 4 82
Oraniensir -ttz« 84 4 Zimmer, Küche, Keiler,

Mawarde, p. 1. April zu verm. N. P . l. 44 >8
Philippsbergstrake IS

sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubeh-, in ruh schön. Hause (!. od«
2. Et .) zu vm. N. dai. Parterre links. 8784

Pfttlivpsvergstraße 17 19 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh. per sot. event. später
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 4117

PtzilippSdergstrstze 23 schöne4-Zim.-Wobnung
mit Balkon und Zubehör per sofort o' er
1. Januar zu vermiethen. ^ 4418

PftiliM 'sber . str . 2« 4 Zimmer. Küche, Bad u.
Zubeeör auf 1. April zu verm-etden. 4332

P -tilippsdergstr . 36 , schöne4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon Badabtheil, auf 1. Ap il. freie Lage,
schöne AnSsichtz Näb. das- Baubür. 4464

Pftilippsvcrgstratze 3» 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, smone freie Lage, »nt
reickl Zub. zu verm. Näb. Part , links. 4180

Platterstr . 23 »- 4 Zimmer, Küche. Balkon
Loggia, Bad . Mk. 700- 850, per 1. Januar 06,
Näheres daselbst. Dickt am Walde gelegen, nabe
Endstation d. elektr. Badn „Unter d. Eichen'" 4131

Rauent «-»l«rPkaßc 17, in fein. ruh. Haus
2 sch. 4-Zim.-Wa«n. mit Bad, Doi!., gr. Veranda,
sof. od. 1. April an ruh. Familie zu vcrmiethen.
Freie Lage, ges. Luft, Bleichpl. o. Hth. N. P . 4126

Raucntüat rstraße 20 herrschaftliche4-Zimmer-
Wotznung »Nit K-ntrolbeizuua,

1. Etage, für Mk. 1000, einsckl. Heizung, m
neuem Hause, zu verm. Näh. Part . 4133

RtzeiNMNtrstrotze 6 sind per sofort oder später
schöne4-Zim.-Wohnvngen preiswerth zu verm.
Wh . Par -, bei 1° » «- . 4134

Rr-eitiaau -rftr. 10 >t. Ecke Eltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-,->immer-Wob., electr. Lickt- Bad >c,,
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
dort bei Stiehl, 2. Etage 3778

lsHKsieinsiauerstl-aste 13— 154 -Zimmerwohming
zu vcrmiethen. 3845

Rh »i,»str. 48 , Portz , Wohnung von4 Zimmern
mit Küche »nd Speisekammer, Badez-mmer, 2
Keller und Manserdcn, Balkon und Vorgarten,
electnscheu. Gasbeleuchtungsofort oder1. April
1906 zu vermieten. Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr. Näb. Hinterhaus Parttrr.  4366

Rsidesbeitncrstr . 11, 1 links, elegante
4-Zimmerwohn. m. Centralheizung, sowie
allem Comfort der Neuzeit sofort oder
später zu vermiethen. 3681

Schnrnnorststraße 2 schöne4-Zimmcr-Wohnung
auf gleich oder später zu v rinietgen. 4^37

TUiaruhorftstr . 4 gr. 4-Zim.-Wahn.»3. u. . St ..
d. Neuz. entsp., sof. od. 1. April z. v Näh- das.

Schc»r»»hvrststr. 20 , 2. Et., schöne4-Z.-Wohn.
mit Bad 2C. gl ob. sp- b. zu v. N. Lad. 4139

SÄ rrnoarststrasie 23 schone4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 4140^

Hciiönuteu öium und Mm. i
Ecke Sihar -thorst- und GSvenstratz«, boch^

elegan'e 4-Zimmer-Wohnungen mit allem Com->
fort, Gas, elektr. Lichr, Aufzug, preiswerth W
vermiethen. Näheres 4141:

8i »«Ww,m Klm «. Göbenstraße 14. (•.
Schicrsietnerkr . I, 3 St . doch, 4-Zim.-Wohst -

mit Zubehör zu verm. Näh. daserbst. 4143
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^chierstein«»stratz« 9 herrichaktl. 4-Zem-Wshn.
.mit allem Zubehör (Bel-Etage) zu vermiethen.
«chulgaste 7 vier Zimmer und Zubehör per
. loiort ober später zu vm. Näh. 2 St . l. 4145
«erovenstr . 4, 1. « ar «. 4 Zimmer . Küche

u. reich!. Zub. per sofort oder spüter »" vm.
r«er»venstr. 6» 3. Et. , 4 -Zt «im «rwob »>uno,

lehr geräum .» per sof . od. sp., ebenso Pari.
3-Zimmerwostnuvg per 1. April zu verm.Teerobenstr. 19 ^ 7̂ ».
behör per 1. April zu vermiethen. 4292

Scerobenstraße 26
ift in der 1. Etage eine schöne4>Zint.-Wohn. ans

gleich od. später zu vm. Näh. Hochp. r. 4447
Scerobenstraße 27,
P., Woh >. von 4 Zimmern u. reich!. Zubeh.

per sosort oder später zu vermiethen. Näh. da¬
selbst Vorderh. Part ., bei » pH *. 4162

Seerobenstraße 27,
Sth. l recht«, eleg. 4-Zimmer- eventl. 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
. ioi. od. ipät. zu verm. N. das. Bdh P . l. 41 8
«ttftftratze 13, Gth. 2. Et .. 4-Zim,-Wohnu„g
^.mit Zubehör per 1. April 1906 zu verm. 4119
ramnsstk. 29,3, iÄÄ

1 April 19u6 zu vermiethen. Nähere» daielbst
l . Stock. 4393

Balriimstraßc 28, KLWst
Wohnung u. Zubeh. an ruhige Familie am
1. AprU 1906 zu verm. Näh. bei 4435

Lehrer M« Rer.
2, Eckhaus, 2. Stock. 4»Z m-Wobn.

mit reich!. Zubeh. zu vm. N. Part , links. 4149
»ailuserstlatz « 11, 3. Etage, ist eine schöne

4-Zimmer-Wodnuua, der Neuzeit entsprechend, zu
Vermiethen. Näh. Part . » orinann . 4150

©atmoafJ *. 3 (um Zietenring), 2. Etage, sehr
fch. 4-Zimmer-Wohnnng billig zu verm. 4256

« « tzeudurgstr . 4, 1. 4-Z.-Wohn., der Neuzeit
entipr, zu verm. Näh. Part . l. , 4151

Wettz«U»urastr . 4 4-Z.-Wobn. auf April 06 zu
' vermiethen. Pr . 700 Mk. N. Part . l. 4276
Westrihstr . 281 . sch. 4-Zim.-Woh.p. 1. April z. v.
Westcudstr . 20 , Gartenhaus , schön- 4-Zimmer-

Wohnuno mit Bad und Gas , Preis 600 Mk..
.zu vermiethen. Näheres Vdh. Part . r. 4437
Vestendstr . 24 , 3 St ., sch. 4-Z.-W. Pr. 1. Apr.
«estenpstr . 28 . Laden, 4 Zimmer mit Bad und
.Zubehör auf gl. od. sp. zu vermiethen. 4154
«örtvstr . 13, 2» 4-Zim.-Wohn. m. Balkon ant

1. Apr. zu verm. Nah. 3. Etage recht». 444*4
Wörtdftratze IS , 3, 4-Zimmer-Wohnung auf
^ .Januar , auch später, zu vermiethen. 4444
Wörthftr . 22 , Ecke Adclheidstr, schöne4-Zim.-

Wohn. m. Zub zu verm. Näh. Laden. 3788
«orkstratze 6 , dicht am Bismarckring, geräumige,

gut ausgestattete4-Zimmer-Wohnu»g mit Bad
.u . s. w. sof. zu om. Aorkstr. 2,1 , Käiebier. 4154
korsftr . 7 4-Z.--Wodn. sosort od. spät, zu verm.
«borlstratze 8 schöne 4-Zimmer-Woimnng ans

gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 4155
»ortstr . 14  vier Zimuter, Küche, Badekammer,

1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 4156
oietenriitg » u . Watertoostr. -t»cke4-Zimmer-

Wohnungen mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller rc. Näh. daselbst. 4157

AnruhigeLeute
eine Bier - und eine Drei -Zimmen-
wohuung per 1. April eve tl
frniier zn vermiethen « Nähere --
Elarenti alerstrahe I , (Eckhaus,
Pt . rechts , « u derRinqkirche . 4424

Mit gr. Miethnachlaß
"Ne 4-Zimmerwohnnng. der Neuzeit entivrechend,

sofort oder später zu v. N. Riehistr. 22. 3790

3 große Zimmer
"ubedörp.Blücherstr. 27 «-bst Zû

f fort oder später. Nab. 1. St . recht«. 3780
Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,

eleg. 9-Zimmerwohn. auf 1. Oktober zu verm.
Nähere« daselbst1 St . 4173

Elareutyalerstr . 3» Hinterh, schöne3-Zimmer-
wohnung aus gleich oder später zu verm. 4251

Dotzheimerstratze 48 , im Hinterh, 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Parterre . 4174

Dohhein erstr . 88 , Neubau, gr. 3-Zimmerwohn.
im Vorder- u. Hinterh. mit reich!. Zubeh., Ga»,
elektr. Licht, Kohlenauiz., Bad, Erker, Veranda rc..
in eleg. sol. Ausstatt, zu v. R. das. 4124

Dotzheimcrstr . 62 » fein. Hau», 1. St , 3 Zim.
u. Zubehör auf 1. April z. v. Näh. P . l. 3957

Dotztzeimerstr . 85 schöne3»Zim.-Wohnung auf
gl. od. 1. Jan . zu verm. Vorderh. 1 r. 4177

Dotzbeimerstratze 85 » Mittelb, Dachwohnung,
3 Zim, Küche, Keller, a. gl. ob. 1. Jan . zu vm.
Näh. Vorderh. 1 St . rechts 4178

Dotzneimerstr . 106 gr . 3-^ immer -Wo !,nung,
Bad, Erker. 1. St , p. sof. od. sp. zu vermiethen.
Näh. bei Becker . 4180

In unseren Neubauten an der Dotzsteimer-
stratze Rr . 108 , 110,112 sind in den Border-
wd Gartenhäusern gemnde, und mit allem
Comfort der Neuz-it ausgestattete 3-, 2- u.
1-Zimmer -Wohnuugen auch an Nicht»
Mitglieder , bis zum l . Aisril 1906 zu vermiet.
Die Wohnungen können täglich eingesehen werden.
Nähere Auskunft mittags zwischen'/ 2—3 Uhr,
ober Abend« nach 7 Uhr im Hause Kiedricher-
straße 7, Parterre links. F365
Bea mtrn -Wo Imun gS-Berein z« Wiesbaden,

E. G. m. b. H.
Dotzyeimerstr . 126 , Neub, schöne gr. 3-Zim.»

Wohnungen m. Zub. auf 1. April, ev. fr. zu v.
Gleonorenftr . 1, 3. Etg., ist auf 1. April frtl.

3-Zim.-Wodn. mit Man arde zu verm. 4454
2 Zimmer ». Zub b. sofort oder April zu vm.

Esteubogengaffe 10 drei Zimmer u. Küche mit
Ga« gleich oder später zu vermiethen.Neubau Eltvillerftr. 3
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattct, zu vermiethen. Näheres
daselbst bei S». *>e >er . Stb . P . 4133

Ettvillerstraßc 3 eine3-Z>mu-Wohnung, Hinter¬
haus , gleich oder später zu vermiethen.

Eltvtkerstr . 6 eine moderne 3-Zimmer-Wohnung
preis-oerth zu verm. Näh. daselbstP . r. 4185

Wohnung «« von 3 Zimmer « .
^ »rstratze 19, 2, schöne3-Zim.-Wohn. mit Gas.
^Bad , Balkon p. sos. o. l . April. N. P . r. 4447
*ld«ldetdstratze 36 , 2, irei Zim. mit Zubehör
^ (Fronrsp.) an Leute ohne Kinder zu vm. 4439
«d <lt»«!duz.. 4» ist die 3. Etage, 3 Zimmer,

große Veranda, Badezimmer, Kücheu. Zubehör,
düs u. elektr. Licht, auf gleich oder 1. Jansar

»zu vermiethen. Näh. Rheinstr. 56, 2. 4290
"dleriiraste 33 , Neub, 3- u. 2-Zim.-Wohn, d.
»Ncnz. entspr, a. 1. April zu vm. N. das. H. 1.
^dvtfsal er 17, Hinterhaus Dach, 3 Zimmer,

Kücheu. Keller per sofort. 4364
^dolfstratze 3 schone3 - Zimmer- Wohnung zu
-vermiethen. Näb, Grths.
"idrechlstr . 38 , 3, 3-Zin>mer-Woin. m. Zubeh.

Ver1. April zu vermiethen. Näh. Part , rechts.
»Anzusehen von II —1  Uhr . 4397
"Nedtstr . 6 , Part , hübsche6-Zimmerwobnung,

"er Neuz it entsprechend und alles Zubehör
großer Balkon (Vorgarten), per1. April zu vcr-

»Uiiethen. Näh res daselbst Part . r . -969
^ «linhvfstrnkr « 6 ist schöne3-Zimmer-Wohnung

>m Weiten Stck, Hinterhaus, in. Abschluß und
Zubehör per ol. cd. spät, zu vermiethen. Näh.
bei is Franke , Wildclmstr . 22, oder

»vem Hausmeister Srl »« « rz , daselbst. 4172
1, 3. Etage, große, helle3-Zim.-

Wohnung. Südse te, mit Bianiarde u. 2 Kellern
hrr 1. April 1906 zu vermiethen. Näheres das.

,tm Par ^ rre bei S». B48kle ». 4308
37 , 1, schöne3-Zimmer-Wohnung

rcichl. Zubehör per sofort oder später zit
»vermiethen. Nähere? Part . 4181
^ ' s,uar «kr«„ g 43  schöne 3 - Zimmer- Wohnung

Lst Zubehör aus gleich od. später zu vermtethet,.
»Näh, im Laden. 4421
^lrichstr . 11, Hth. Part , 3 Zimmer und Küche
» û vermiethen. 4356
^ 'chstr. 27 , 1, 3.Zimmerwohnung mit Balkon
»jur gleich zu vermiethen. Näh. i. Laden. 4854
^ ^ chert-latz 8, Parterrcwohnung. 3 Zimmer,

8,"che und Zubeh« . sofort oder später zu verm.
»Näheres Bliicheiplatz4, Part , bei tzr». Litbrich.
^ ' Ucherstraste 28 , Neubau, sehr große 3-Zim.-

Dvhnungen mit reich!. Zubehch' auf gleich oder
^Iväter zu verm. Näherer 1. Stock. 4303

Cekc Btüchcr - u . Gnci cnaustra
abvne l'-Zimmer-Wohnungeu zu vercniethcn.
Näheres daselbst oder Blüchcrstraße 17 bei
«errn Fr , May . 4443

Gneisenaustr . 25 3- u. 2-Z.-W, sow.,Laden 11.
Lagerraum sos. od. svät. zu verm. Näh. Part

Göve «str .-ste 8, Part . r. (Sonnenseite), schöne
3-Zimmerwohnung, der Neuzeit entipr. einger.
wegzur.sh. per sosort oder 1. April zu verm.

Göbenstr . 1l schöne große 3 -Zimmerwohnung
zu vermiethen. 4390

Göbenstr . 21 , Neub, 3-Z.-Wobn. zu vm. 4442
Hartruaflr . 13. Part , schöne, neu hcrgerichtete

3-Zimmer-Wohnuna m. Gas. Balkon und Z»
behör sofort zu vermiethen. 4324

HeNn' Nitdstt . 42 3- ev. 4-Zimmcr-Wohnung mit
'Zubeh . z. 1. Januar zu vm. Näh. 2 St . 4371

Keliinuttdstraste 56 3-Zim.-Wohuung m. Werst
stätte zu verm. Näh. 2 St . r . 4199

Hxrderstr . i,  P , 3 Z, K. u. Zub. s. z. v. 4278
Hcrderstr . 11» I, frdl. 3-Zimmerwohnung sofort

zu vermiethen. Näheres im Laden.
iKettder-str. 10, am Liixentburgplatz, 3 Zimmern.

Zubeh. Preis« , p. April. Näo. Laden. »359
Hcrr -?garte « str . 7, H. l , 3 Z, Kücheu. Keller

aut sofort od. später zu verm. Näh. Vordcrb. 1.
Herrn garterrstr. 13, 1. St , schöne3-Zimm«r^

Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 m
vermiethen. Näh. Part . 4411

Hirschgraben 4, nahe Schnlberg, separ. H-ntcr-
hanS, 3 Z, K, Trockensp, Waschkücheu. K. z.
allein. Benutz, a. 1. Jan . zu v. N. i. Et. 3962

Hoch,stStt« l6 (Neubau ) f-nd per 1. April 1906
3s, 2- u. 1-Zrmmerwohnungen zu vermiethen.
Nähere» daselbst od r Kiedricherstr. 2. 1. 4464

Iaknrstrastc 17, 1. Stock, 2 Wohnungen » dr-i
Zimmer zu vermiethen. Näh. Part . bas. 4M4

Jaftttstr . 36 (freie Lage) 3-Z.-W, 1. Apr. N. P.
Kaiscr -Aricdr «ch-!>iiltt 58 sehr schöne3-Zim.-

Wobn. mit reicbl. Zub. N. das. im Lad. 4888
K.>t>cUens>r . ft- 7, 2. - tack, ei 0 Wohnvno von

g Zim ern mit Zubehör zu vermiethen. Näh.
KapeUcnstraße5, Part . 4427

Z*mmer mit Zubehör
Nah. Parterre . 420t

Karlstratzr 44 , 2. Stock,
per sofort oder später.

K«nerstratze 9» P , 3-Z.-W. auf April zu verm.
Knauskratz « 4, ges. Höhenlage, Seitenstr. vom

Philippsbcrg, 3 Min von Haltest. Weißenburg-
stratze, 3-Zim.-Wobn, 624—650 Mk, zu verm.
Näheres daselbstb. Hausvermalt. u. Dotzheimer
straße 62, P. l. Merkelbach. Telefon 2674. 4275

Frörnerstr . 7,
schöne 3-Zimmerwotn 'Ung» 1. Stock» zwei

Balkons , Bad . der Re »,eit entsprechend
ei» s «rta:tet, dillig zu vermieten . Näheres
Parterre.

Lehrstratz« 16 eine größeren. kleinere3-Zimmer-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstroße 14. 1 l. 4206

Luisenstratze 14, H'h. 2. lst eine schone Wohn,
von 3 Zimmern und Küche zum 1. April n. I.
zu veruiicth'N. Näh. daselbst. 4378

Lüxemburtzplah 4. Hochp
wegzugshalberbillig abzuge

gr. 3-Z.-W, elegant,
den. N. P . r . 4361

Mäuergaste l ? et ' S
nebst Zubehör, auch für Geschäktsvetrtcb,
bequemer Ein- und Aufgang, per 1. April zu
vermiethen. Eierteigwaaren- und Conserven-
Haus Weloer . 4466

Metzgergasse 35 , 2. St , 3 Zimmer und Küche
per ioiort zn vermiethen. N. im Laden. 4821

Morist5ratze 23 gr. frdl.3-Z.-W,D , 3209 » ». ,
zu vermiethen. Näh. 1. Et . 4428

Morihstratz « 26 , S >b. 2. 3-Zimmer-Wohnung,
neu hergerichtet, zu vermiethen. 4367

Moritzstr . 47 , Mttb 1. Stock, 3 Zim, Küche,
Kell, Speicherverschlag, per 1. April 1420 Mk.>.
Näb. Mtlb. Part l, 9—12 P .. 2—4 N. 4462

Mählgaste 17, Htb. 1, 3 Zimmer. Küche und
Keller zu vermieth. Näh. bei S.  H - ul ». 4 88

Nettrlbrekstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
g-Zimmerw-hnungen billig zu vermiethen. Näh.
dort bei H nry . 4412

Rettetbsckstr . 11 3-Zimmerwohnung. 2. Stock,
der Neuzeit entsprechend, zum 1. April 1906
billig zu vermietben, eventl. mit Fremdenzimmer.
Näheres 1 St . rechts, bei 4357

Retttldeckstr . 13 ich. 3-Zim.-Wohn, Ga«, zwei
Balk, 2 Kell. p. 1. April. Pr . 490 Mk. N. P l.Rettelbeckstr. 14, »L7
schöne3-Z.-Wobn. z. bill. Preise z. verm. 4211

Rieolasstratze 17, Seitenb . Pari .» » Zim .»
Küche . Znveb . sosort zn verm . 4212

Eltviiterstr . 12 3-Zim -Wohn, Bdh. u. Mtlb,
1. St ., soß o. sp. z. v. Näh. Vdh. Vt. r. 4W2

Eltv -tterstratze 14 schöne3-Zimmer-Wohnungen.
Vorderh. tind Mittelb, billigst zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part , links. 4187

plonrtr ’0 (Sorten - Moiie,

| Riederwaldstratze 3 |
1 3- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem I
8 Comfort der Rem-it zu verimethen. 4213 I

1 St . b. d. 4-3 -.W . grotze Terrasse , ß

Eltvisterstratze 21,
schöne3-Zimmer-Wobnung mit allem Comfort.
Gas, Bad, elektr. Licht, 1. Etage, auf gleich oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst. F241

Erbach erstr . 1 find Wohnungen von 3 u. 4 Zim,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oderl . April
1906 zu vermiethen. 3786

Erdacherstr . 8 3 - u . 4-Z. .We>hn . » der Neuz.
entspr, sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 4189

IjftjittfeitfiTafit (ft HsZiülmerwodrmnq. 1 Man )..

Oranienstr . 22 , Stitenbau , 3 Zimmer und
Küche zu vermieten.

Oranienstr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohnung,
3 Zim, Kü-be, Zubeh, gl. od. spät, zu vm. 4215

Oranienstratze 36 » Hth. 1. 3-Zimmer-Wohnuug
vcrsetzungshnlber sof. zu verm. Näh. Vdh. 3.

Oranienstr . 41 , l . St , sch. 3-Zimmer-Wohnung
per gl. od. spät, zu denn. Näb. Part . r. 4216

Oranienstr . 47 3-Z.-W. u. r . Z . 1. April. N. V. r.

”2 Keller, 1. April zû verm. Näh. Part . 4433
Franlenstratze 13 3-Zimmerwohnung im Hinter¬

baus, 2 Keller, auf 1. April zu vermiethen.
Näh Part . 4434

Friedrichstratze 8» Hinterbau Dachstock, 3 Zun,
Kücheu. Keller per sof. od. spät, an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. £*remser daselbst. 4190

. . r n Sd s, » ^tsstratzt 10, Seitenbau Part,
tyllfOna ) 3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermietben (auch für Büreaux- od.
Lagerräume sebr geeignet). 4191

Pvilippsbergstratze 4» , 51 « . 53,
I Höhenlage, schöne 3.Ziwwer - Wohni-ngen
I mit Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
g b. rüe -»n . Bbilipv«berostr. 5l . od.
I SchOtiler , Phil ppsbergür.53. 4218

e >rinistl,stratze 60 , Hinterh. Part , drei
^/llintlll Zimmer und Küche gl. od. spater

zu venn. Näb. Vorderb. 3 St . 4^17
Friedr chstraße 28 . HinteryanS , 3-Z,mmer-

Wobnung, Küche und Keller per gl. od. ip.
zu vermiethen. 4192 Platterstrgße 17 u . 19

schöne3-Zimmer- Wohnungen (event. 4 u.
7 Zim.) mit Bad, BaUon. Gartenbenutzung,
in schöner freier Lage zu verm. Rädere«
bei 14. «Sänke , Platterstraße 19. 4396

g Wneisenaustratze 3, Neubau, schöne8
8 3-Zimmer- Wohnungen, Vorderhaus, auf 8
8 1. Januar zu vermiethen. Nähere« Blücher- 8

Rarreniftalerstr . 7 gr. 3-Zimmerwohnungsofort
Gneiseuaustr . 11, im 1. Stock, sind 3 Z .mmer zu verwietden. N8ber-s Part , links. 36-0

mit Zube>'ör sofort zu verniiethen. 4395
Gneisenaustr . 13, 2 St , Wobn, 3 Z, 1 K. u.

B, 1 M, 2 K, p. 1. Juli . Näh. Part . 4194
Gneisenanstratze 18 eine Wohnung, 3 Z, 2 K,

mit Bad, auf gl. od. sp. zu verniiethen. 4194
Gneisenaiestratze 20 , Laden, schöne 3-Zim.-

Wohn, Warm- u. Kaltwasser, Bad u. s. w„ per
aleich oder spät r zu verm. 4197

Platterftratze 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 000—700.—. Freie gesunde
Lage, dicht am Wald«, nabe Endstation der elektr.
Bahn „11. b. Eichen". Näb. daselbst. 42,9

Rauentkaierstr.
oder
beim:

^heiugau -rsrraße 13-
ty*  zu vermiethen.
Riehlstraße 3

8 sind 3 Zimmer ec. i.
inttrhans p. sof, od. sp zu vm. Näheres
Hausverwalter Münster , Stb . P . 4220

Rauenthalerstr . 0, Mtb.. 3-Z.-Wohnung, groß
2 Keller, Küche-balkon, Gas, per 1. April an kl.
sol. -dam. zu v. Näh Bdh. 1 St . r. 4342

Rauenthalerstr . 12 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. . 4429

Rheingauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer^
Wohn, zu vm. Näd. daselbst, Baubüreau. 4221

‘ - 15 3-Zimmerwohnung3846
3-Zim.-Wohnung.
Gth. 1. u. 2. St,

per sof. zu verm. Reu hergeriaitet . Preis
v. 485 bis 450 Mk. Näh «». Biraft . , 4413

Ecke Röder - und Nerostr - tzc 46 ist eine 3
Zimmer-Wohn, Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1 0̂6 zu vermic-hen. Näh. das. im Laden. 4368

Scharnhorststr . 11, Näbc ^otzheimcrstr, Neubau
Xiiiin -enannn , 3-Zim.-Wohn, der Neuzeit
entspr, z. l . Ja », od. sp. zu verm. N. das. 425"

Schornborststr . 18, Iks. d. Göbenstr, Neubau
Müller , 1, 2 , 3. Et , schöne 3»Zimmer»
Wobuunaen sos. zu verm. Näh. das. 4317

Scharnnorststr . 14 ist e. gr. 3-Z>m.-Wohn. auf
gleich od. später zu vm. N. Fra >kenstr. '7, 1 l.

Scharnboeststr . 33, 1. St , schöne8-Z.-W. zu v.
N. b. Fr . iriinv ». Scharnhorststr. 3>, P . 4226

PctttHiiitrn ßliini Nd Nocker.
Eck« Scharnborst » und Gävenstratze » hoch¬

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com
son. Gas . elektr. Licht, Auszug, preiswerth so¬
fort zn vermietben. Näheres 4227

Bauvüre u !«>>->» , Göbenstr. 14,
Schlvalbncherstr . 34 , 1 Cr, 3 Zimmer. Küche,

Bad, elektr. Liwt. Centralheizung zu vermielhcn^
Näheres Emserftraße2, 1 st 4228

Schenkeusorsstr . 4 , rr. v. Kaiser -Fr .-R »ng,
») schöne Soutcrrain -Wohnung, 3 Zim. m. K,

auch als Büreau geeignet,
b) Dachwohnung, 2 gr. Zim. mit KOT. K. und

Kammer, Aufzug, auf gleich od. später 4438
Schwalbucherstr . 41 , L, 3 Zim. u. Zub. zu v.
Sedaustr . 1 schöne3-Zim.-Wohu. mrt Zubehör

zu verm. Näh. Part . ^
Leerobenstr . 9, H. M, 3-Z,m.-Wohn, neu her¬

gerichtet, gl. o. sp. z. v. N. Steiiigasse 12, 1 r.
Tecrobcns -r . 25 , 3. St . rechts, 3 Z. u. Zub, a.

gl. od. sp. z. v. Näh. 1. St . lks.b. Donng . 4231
-eerob «nstr .,tzc32 , Hockvart, 3 Zimmer. Küche.

Bad, Balkon nebst Zubehör sof. zu verm. 3818
Walkmühlstratze 25 Frontspitze, 3 Zimmer, an

rußige Leute zu vermiethen. Näh. Pa ^k.
Wallukerstrafie 7 , Mtb. Part . 3-Znn.-Wohn.

zu vermiethen. Näh. Vorderh. Hochpark. 4234
Walromstratze 31 3 Zimmer und Küche, Keller

zu vermiethen. Näheres im Laden. ,
Water loestr . 3 (am Zietenring), P , * . Drei-

' “ 1 auf gleich oder
4104

Küche
_r , im
vermiethen.

Näheres 8 -ei '-».'' W«bergasse3. 4235
Weil ' itzstr. 1, Hth, Part .-Wohn , 3 Zim. u. Zub,

sow. Werkst, für Schnbm. geeignet, zu verm.
WeNrihstr . 1», Hth. P , 3 Zim. m. Zubeh. und

Werkftätrep. sof. od. 1. April zu v. N. m 1.

Zimmerwohnung mit Garten
1. Januar zu vermiethen..

Weberqaste3
Gartenbaus , Bart , per 1. Jan . zu vcrmiether

Ecke MeNritz - u . HeNnrundstr . 45,
1. Etage, Wobnuug von 3 großen Zimmern,
mit allem Comfort ausgestnttet. p̂er sofort
oder später zu vermiethcn. Näheres bet
HaybucU , Heümundstraße43. 3843

Wcstcndstrghe3 schöne Wohnung vo«
3 Zimmern und Küche

zu v. N. Ärch. "Reurer , Lnisenstr. 31. 4414
Westendstratz « 6 schöne3-Zimmer-Wohnung per

so'ort oder später zu vermietbcn. 42 !6
Westenkstr . 10, 1, sch. 3-Zimimrwohnnng per

sofort od. 1. Jan . 1906 zu v. Näb. Part . 4237
Westeudste . 1», 3, schöne ger. 3-Zim.-Wobn. m.

Balkon und Zubeh. auf 1. Avril 1906 zu verm.
(Nr.500M.) Näh. Weißenburgstr. 2 P . r. 4446

«XLestendstratze 26 Drei-Zimmer-Wohnung m.
Zubehör a. 1. I ^Januar zu verm 4239

gQKrVfiftr 9 2? Et .. schöne3-Zim--Wohn.
»9, m. reich!. Zubehör auf gl. od.

spät, zu vermiethen. Zu erfragen 1. Etg. 4240
Borkstratz « 2 , X, schöne geräum. 3-Z.-W, 1. St,

a. d. Bismarckr, m. Bad, gl. od. sp. zu v. 4241
Wnrffh * 1A Part , 3 Zim. mit Zubehör

1 ' *t  sofort zn vermiethen. 4250
Korkstr . 13. Vdh, sch. 3-Zimmer-Wohn. z. v. 4284
Yorkstr. 23, bSa

und znvenör , «v Ml . mit Werkstatt , zu
vermietste « . Rüh . im Spczereigeschöft v«
llier < n <ach 4346

Aorlstr.25 LL
SHnrfftr 97 2- St , 8 Zim, Balk. u. Zub.
V/vIIsll . t zu verm. Näh. 1 Sk. l. 4289
Borkst ». 33 sch. 3-Zim.-Wobnung per iot. od.spät.

billig zu verm. Nah. bei Brint ard , P . 42(4
Zimmermannstr . 7 , V.P , 3 Z. m.Z.a.1. 4. 4465
Zimme . mannstr . 9, Hochp. links , 3 Zimmer

u. Zubeb. p. sol. o. später zu v. Näh. daselbst.
Schöne Etagen - Wohn, 3 gr. Zim, Küche, Closet

im Abichl, 2 Keller (in der Hellmnndstr.). auf
1. 3. 06 z. vm. Off. u. » . » I « Tagbl^Verl.

Mohnnnge« von 2 Zimm «««.
Adelsteirstr . 40 Maniardwodn, 2 Zim, Küche,

Keller, gl. od. später zu vermiethen. Näh. Hth.
Adolfs «,stee 6 , H. 3, 2 Zim. und K. mit Keller

per 1. Jan . oder später zu verm. Näh. Bdh. 2.
Nlbrechtst ». 7 Mansardw, 2 Z. u. Zubeh, z. v.
Alvrech ' str . 80 Mans.-W, 2 Z. u. Zub, sof. o. sp.

1 40 . 3. Stock, zwei Zimmer,
große Küche. Glasabschluß,

sofort oder 1. April zu vermiethen.
Bleichste . 14 2-Zim -Wohn. sof. od. spät. z. vm.
Blücherstr . 15, Mtb, Dachl, 2 Z. u K, zu vm.
Clarentbaterstr . 5 Wohn, von 2Z >m. u. Küche,

sowie Woh». von 1Zim. u. Küche, im Souterrain
gelegen, zu verm. Näheres im Hofe rechts.

Doübeimerstraße £5 , Neubau, sch. gr. 2-Zim.-
Wohnungen im Vorder- u. Hinterh. mit Zubeh,
Gas , elektr. Licht, Kohlenavfz, Balkons rc, in
eleg. solider Ausstattimg zn verm. Näh. das.

Dotztzerwerstro -tze 84 ist im Mittelbau 1. Stock,
Hth. Dachstock, je 2 Zimmerwohnung auf sofort
oder später an solide Mieter zu venniethen.
Mberes Hint-rh. 1. Stock.

Dohhe nierftr . 86 » H. P , Nähe Ringk, frdk.
2-Z.-Wobn. m. gr. Küche am 1. 1. 06 zu verm.

Doüüoimerstr . 126 » Neub, schöne Frontspitzw,
2 Zimmer u. Küche, p. 1. April, ev. fr, zu vm.
Daselbst 2-Z.-Wohn. im Mittelbau auf gleich.

Eleonorenstr . 7 B,2Z . u. K. 1. Apr. N. Nä. 5,1.
Elleubogengsste 10» 1, 2 Z. m. Z. u. Gas z. v.
EltviNerstr . 16 sch. neu.2.-Z.-W.. Hth, u. 1Z.

u. K, Mt !b. D, zu verm. Näb. Vdhs. Hochp. r.
Jranksnste . 14, Maus, 2 Zimmer u. Kücke auf

l . Jan . zu verm. z. Pr . v. 350 Mk.
GrZersenanstratze3

(Neubau) schöne2-Zim.-Wohn.. Vorder- u. Hth,
auf 1. Januar zu verm. Näh. Blücherplatz3
bei Archit-kt » . Slormann.

Göbcnpraße 11 2-Z !mmer-Woimung(Mittelbau-
Dachstock. an kle ne Familie zu vermiethen.

Giest. -Adolfstr . 10 schöne geräum. 2-Z. Wohn.
m. Zubeh, im Abschluß, sofort od. später zu v.

Heienenstraße 22 S-Zimmer Wohnung, 2. St,
sofort oder l . Januar zu vermiethen.

S » erderstr . 13 2 Zimmer mit Bad n „ d
Balkon ans gleich zu vermiethen.

Kärlstratze 36 , Seitenbau, Neubau, 2 Zimmer.
Küche, z>i vermiethen. Näh. Vorderh. 1. Stock.

Langaaffe 5 2- und 3-Zimmer-Wodnung zu vcr
mietken. Näh. das. oder Adelheidstraße44, Pt

Lehrpratze 12 2-Zinim«-rwohnung mit Zubeh. i. .
V. D. "l. oder später zu verm.

«hhauergaffe 18, 3. Stock. 2-Zim.-Wohnnng
tVI sojort zu vermiethen. Näb. bei

'trh,  Ellenbogengasse 8.
Mo » tzstr. 43 2 Zim u. Küchez. vm. N. V. P.
Sierostratze 11 2 Zimmer. Küche und Zubehör

auf 1. April zu vermiethen.
Nett U' tckstr. 6 2 Z. u. K. (Frtsp .) sof. od. sp.
Rauenthalerstr . II 2 Wohnungen, je 2 Zimmer

U. Küche,, aut bleich zu vermlethen. . .
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Mederwaldstr. 7, Stb .. 2 Helle frdl.
. Z . (Glasabfchl.) m

Zubeh. an ruh. Leute p. fof. Näh. Stb . 1. St.
Ranenthalerstr . 12 2 ß -, Küche u. Zubeh. z. v.
Rauenttzalerstraffs 24 eine schöne Dachwohn.,

2 Zimmer mit Zubehör, im Neubau, zu verm.
Rheingauersirasis iS , Neubau, Wohnungen von

2 Zimmern n. Küche auf sofort od. später zu t>.
» » heirrstraffs 24 2-Zimmer-Wohnung nebst
ti » Küche und Zubehör, ganz neu rcnovirt,

zum 1. Januar zu verm.
§UZ.iehlstr . 13, Vdh. 3, schöne2-Zimmer-Wohn.

auf I . April zu vermiethen. Näh. Bart.
Römerver « 8 , Part ., 2 Zimmer u. K. zu verm.
Römerberg 16 Wohn. v. 2 Zim. u. Küche gl. od.

später zu"verm. Näh. Nersstr. 3, im Cigarrenl.
Ruhvergstr . 8 , nahe Nervthal, 2 Zim. p. 1. Apr.
! an ruh. Miether. Pr . jährl . 250 resp. 325 Mk.
Scharnhorststr . 11, Neubau, Frontspitz-Wohn.,
' 2 u. 1 Zim. (Borderh.) u. 2-Zim.-Wohn. (Hth.)

zum 1. Januar oder später zu vermiethen. "
ScharnyorMr . 13, lks. d. Göbenstr., Reuvan

Müller , Bdhs . 1. Et », « . Frsntsp «, ze
L-Zim .-Wohi «. sofort zu verm. Nah. daselbst.

Schiersteinerstr . 9, Mtb. P ., 2-Zimmer-Wohn.
und Mansarde sofort zu vermiethen.

Schiersteinerstr . 16, tzth.. schöne 2-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. Näh. Borderh. 1.

Schiersteinerstr . 22 , Hth., gcr. Wohn. v. 2 Z.
u. K., der Neuz. entspr., p. 1: Apr. Näh. Wh . 2.

Schiersteinerstr . 62 2 Zimmer, Küche, Znbeh.
(1 St .) auf 1. Januar zu verm. Preis 840 WH.

Sedanstratz « 1 schöne2-Zinu-Wohrmng (Dach¬
wohnung) zu vermiethen.

Stiststr . 1 sch. Frtspw., 2- 8 Z., gl. z. v. Z. erf. 1 l.
Stiftstraffe 22 , Gth., per L April sch. Wohnung

von 2 ger. Zim., Küche und Keller zu verm. ;
auch kann Werkst, daz. geg. werden.

Tannnsstraffe 49 schöne Frontsp ., 2 Zimmer,
Küche, Keller, nur an ruhige kinderlose Leute
zu vermiethen.

Wretsriastr . U. 14 Sout .-W., 2 Z.. z» v. Näb. P.
Wallnferstr . 8 , Hth., 2-Zimmcrwohn. für sofort
l oder später zu verm. Näh. daselbst Hth. Part.
Walranistr . 3l 2 Zim., K. u. K. nur an ordentl.

Leute zu 20 W. mormtl. zu verm. Itäh. Ladern
Waterloosir . 3, Hth., am Zieteur., 2.-Zim.-W.
Weürihftr . 23 2 Zimmer, Küche, Zubchör zu v.
Wellritzstr . 37 , Vdh. Dack !., 2 Zim., Küche u.

Keller a. 1. Jan . z. v. Näh. Frankenstr. 19, P.
Westenbstr . 19, Hth. Dachst., 2 Zim. u. Küche
1 per 1. Jan . an ruh. Leute zu vm. N. Vdh. P.
Dorkstratze 5 eine 2-Zimmer-Wohnung nebst
' Zubehör an ruhige Familie per 1. Februar oder
: später zu verm. Zu erfragen Borderh. 1. St.
Dorkstr . 8 2-Zümnerwohnung sofort oder später
- zu vermiethen. Näheres Parterre,
lstorkstrast « 19, 1 r., L-Zimmer-Wohn. auf gleich
' oder 1. Jan . an ruh. Miether zu vermiethen.
Metenring 8 , H., 2 Z., Zub. a. gl. od sp. z. v.

i Zietenring 12, Mittclb., schöne2-Z.-Wohn.
zu vermiethen. Näh. das. Baubüreau.

MotzWinrgsrr mm  1 Zimmer.
Ätdlerstr . 81, Hth., 1 Z., K. a 1. Jan . od. sp.
Mismarck -Rins 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller
! auf 1. Oktober zu vermiethen. 1' 498
^Clarenlhaler -str » 8 Frontspz. m. Küche zu verm
/Dotzheim erste . 89 , Hth., 1 Zimmer und Küche

sofort zu vermiethen.
Dotzheimerslr . LS etn Zim., Küche, Keller (im
' Vdh.) auf 1. Januar zu verm. Näh. 1 St . r.
Dotztzeimerstr « 186 , Neub., 1 Z. u. Küchez. v.
Drnderrstr . 8 1Z . u. K. auf gl. zu v. N. V. 1.
Meonsrenftr . 19 1 Z . u. K. 1. Apr. N. No.S, 1.
Eltvillrrkr . 18 schöne 1-Zimmer-Wohn., Ättb.

Dach, sof. oder sp. zu verm. Näh. Bdh. Hochp.
Aanlbrnnnenstr . 11 Mansardwohnung, großes
: . Zimmer u. Küche an ruhige Leute zu vermiethen.
Arankenstr . S 1 Z. u. Küche auf 1. Jan . od. sp.
Frankenstr « 11 sch. Mansardwohnung, 1 Zim.

u. K. an kleine Familie zu verm.
Nriedeichstraste 14 gr.Zimmer u. Küche per sof.

5, Hth. P ., 1 Z. u. Küche, a.
mit Werkst, od. Flaschenbierkeller zu vermiethen.

Göbenstr . 5, Mtb., 1 -Zimmerwohn. u. Zubehör
■ an ruh. Mieth. z. v. N. b. »* V. l l.
Gödenstratze 7, Mtb. 1, Zimmer u. Küche auf

gleich zu verm. Näh. Bdh. » cJbeitl.
Kellmwndstraffe 44 ist eine Mansardwohnung,
' 1 Z ., 1 Küche, 1 Keller, an kleine Familie z. v.
KestMUNdstr . 83 , Hth. 1 r., 1 Z., Kirche, Keller

auf l. Jan . od. 1. Febr. a. ordentl. Leute z. v.
Hermannstr . 23 Frontspitzwvhnuna, Zimmer u..
' Küche, per 1. Januar zu verm. Näh. Part.
Jahr ,straffe 3 ein Zim., Küche und Keller per

sofort zu vermiethen. Näh. Oranimstr . 54, P.
Karlstraffe 3t ein Zim. u. K. bill. g. Hausarb.
Kellerstr . 17 1 Z. u. K. auf 1. I . o. sp. zu vm.
Kirchgasie 181 —2Mansardz . mK. z.v. b. m&riegi
Marktstratze 12 mehr. 1-Zimmer-Wohnnngen m.

Küche sof. zu vermiethen. N. f . ZS« » '» .» » « .
Dloritzstr « 28 I Zim. n. K„ Frtsp ., r. L. Wc. 1.
Rettelveckstr . 6 1 gr. Zim. u. K. a. I . Jan . zu v.
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. gl. o. sp. N. V, P . r.
Ptatterstr . 39 ein Zimmer, Küche monatl. 13 Mk.
Platteestr . 59 1 Z.. 1 Küche, 1 Kell., 1. Febr, z. v.Statte-str. SS Dachwohn.,1Z.,K.,K..sof.z.v.anenthalerstr . 12 ein Zim., Kücheu. Zubeh.
Siheingauerstr . 15, Neubau, Wohnungen von
. 1 Zimmer u. Küche auf sofort od. später z. vm.
Mehistr . 4 Mans.-Wohn., 1 Z. u. K., zu verm.
Miehlstratze 8 ein Zimmer und Küche zu verm.
Möderstr . 23 , Vdh., Frtsp .-W., 1 Zim., Kammer
. u. Küche, auf L Januar zu verm. Näh. Laden.
Römsrb . 81Z . u. 5k. sof. od. sp. mtl. 14 Mk. N.1 l.
Römerb . 8 , 3, Z. u. K. sof. o. sp., 280 Mk. N. 1 l.
Rüöcsheimerstr . groß. Frontsp.-Zim. u. Küche

bill. zu verm. Zu erfragen Frankenstr. 26, 1 l.
Scharnhorststr . 24 , Gth., 1 Z. u. K. auf 1. Jan.
Schiersteinerstr . 18, Mb.. 1 Z. u. K. sof. o. sp.
Sedarrstraße 1 schöne Mansard-Wohn., , 1 Zim.

und Küche, zu vermiethen.
Steingaffe 31, Borderh. Part ., ist 1 Zimmer,
' Kücheu. Keller auf 1. Januar 1906 zu verm.
Walluserstraffe 8 Giebelzimmer mit Küche sofort

oder später zu vermiethen. Näh. Hinterh. Part,
'lebergaffe 30 Zimmer und Küche fof. zu verm.
icüritzstr . 25 1 Zimmer, Kücheu. Zubeh. zu v.

Weüritzstr . 89 , Vdh. M., 1 Z. u. K. a. 1. Jan.
FLestendstr . 19» Mtb., 4 großes Zimmer n. gr.

Küche per 1. Jan . zu verm. Nah. Vdh. Part.
Ein gr. Zim. m. Kirche(2. Dt.) u. Gärtchen z. v.
^ Pr . 20 Mk. m. Näh. Gust.-Adoifstr. 1, P . r.
Motzn«rrgen ohne Zimmer-Angirvs.
Slolerstr . 31 , Vdh., Frtsp.-Wohn. auf gl. od. sp.
Maritzstraffe 24 Frontsp.-Wohu. auf gl. zu vm.

Answär'ts gelegeire MshrnwHe«.

? ViWen-Colsnie Eigenheim 4- oder
5-Zim.-Wohn., Bad , Balkon, Diele u. s.
Zubeh. Näheres Eigcnheimstraße1, 1. I

Jagerstr . 14, Stb ., schöne große 2-Zrm.-Wohn
von 2>-0 Mk. an sofort oder später zu verm.

Waldstr . 90 3-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.
N. P . Lcrch, Dotzhstr. 118 o. N. 5—7Neub. 4416

Schöne 8-ZlM .-Wohn «. mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh. Jägerstraße 14. 4379

Schöne 2-Zim «-Wohn . von 300 Mk. an sofort
oder später zu verm. Näh. Jägerstraße 14.

NiederWaKus . Rengaffe 85 (Neubau)
schöne freundliche8-Zimmerwohnung, ebene Erde,
Küche, Keller, Wasserleitung, elcktr) Licht, sofort
zu vermiethen. — Nälier'es daselbst bei Herrn

oder K". Mainz,
Schießgartcnstraße 15, 2.

Pts *Mf $te Dimmeik rmd iwöSrllrt«
KchKrffteUerr » tr.mpelheipstraffe 59 » 1, gut möbl. g. Zimmer.

1—2 Betten, oder Dalon und Schlafzimmer
an best. Herrn oder Dame zu vermiethm.

Adolfstr . 3, 1, fein mbl. Salon u. Schlafz. z. v.
Albrechtstr . 36 , Pt ., möbl. Zimmer, sep. Emg.
Blbrechtstx . 36 möbl. Mani . mit Kochofenz. v.
Al - sechtstr . 39 , 1, eins. möbl. Z . p. sof. o. sp.
Am Römerthor 5 kleines Wohn- und Schlaf¬

zimmer möblirt zu vermiethen,
Bertramstr . 2, P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 19 , 8 r., sch. mbl. Z. sogl.bill. zu v.
Wleichste. 8 , 2. St ., erh. j. Mann Kost u. Logis.
Bleichstr . 28» 1, eins. möbl. Mansarde zu venn.
Btücherstr . 11, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Clarsnthsterstr . 6,1 l., möbl. Z. m. Pens. z. v.
Dotzheimerstraffe 49 , 2. Stock, elegant möblirtes

Balkonzimmerzu vermiethen.
Dotzheimerstr . 49,  2 . St ., sch. m. Maas, zu vm.
Doffheimcrstraffe 72 , Mtb. 1 St ., 1 möblirtes

Zimmer an ruhigen Herrn oder Dame zu verm.
4 » 1», möbl. Part .-Zim, z. t.

Eleonorenstr . 8, 2 r„ möbl. Z. m. Kaff. 4 Mk.
Kanlbrnnnenstr . 7, 1, möblirte Zimmer zu vm.
Ŝrankrnstr. 1,1r.,möbl.Zim.m.od.o.Pens.vankenstr . 19, V. P ., erh. A. Log. W. 2 Mk.
Friedrichstr » 14, M. 1 l., möbl. Zim. für sogl.
Bri «driÄstr . 28 , 2, schön möbl. Zimmer z. vm.
Geisbergstr . 18,1 r., Wohn- od. Schlafzimmer,

möblirt oder leer, auf 1. Januar zu vermieihen.
Gnstav -Slvoifftraffö 5, 1 St ., ein möblirtes

Balkon -Zimmer zu vermiethen.
16» 8, ist für 1. Januar ein

? VLT. 4 schön möblirtes Zimmer mit 1 od.
2 Betten billig,zu vermiethen,

Hellrnnndstr . 58 , L l , erh. rl. Arb. Kost u. L.
Herrnggneystraße 1ö, Part.,

schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Aadttstr . 8 , 1. ein schön möbl. Zim. sof. zu vm.

t rhnstratze 14 gut möbl.Zimmerb.zu verm.»hnstr . 38, P ., gr. sch. möbl. Z ., 1—2 Betten,
arlstr . 11, 1, an d. Rbemstr., gut mbl. Wohn-
u. Schlafz., auch 3 Z ., billig dauernd zu verm.

Karlstraffe 18 möbl. Frontspitzzimmer zu verm.
Karlstratze 27 , P ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Kellerstratze 6 gut möbl. Mans. an ruh. Person.
Kirchgaffe 19, 1. St ., eieg. m. Z . z. v. b. «4-7»« « .
Kirchgaffe 51 , 2 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Lehrstr . 4, Part ., gut möbl. Zim. m. Schreibtisch,
^uisemstraße 3, 2 rechts, crn möbl. Zimmer
-ch«. zu vermiethen.
Knisenstratze 5 möbl. Mansarde zu veruüethen.
Knisenstr . 12, Hth. 1 St ., möbl. Zim. zu verm.
Manergaffe 8 , i rechts , gut möbl. Zimmer.
Mauergaffe 8 , 3 r.. möbl. Zimmer a. H. z. v.
Manrirlnsstr . 8 , 2 r., sch. möbl. Zim. zu vm
Moritzstr . 4,2 , möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Moritzstr . 41 , 2, 1 sd. 2 sch. möbl. Zim. zu v.
Reugaffe 9, 1 L, heizb. möbl. Mansarde zu vm.
Ricolasstratze 33 , 2, elegant möbl. Salon und

Schlafzimmermit sep. Eingang zu verm.
F ^ ranienstr . 2, 1.  Stock, schön möbl. Zimmer
«W mit Pension . Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 3, P ., möbl. Z . m. sep. Ging, zu v.
Oranienstr . 6, Bb. 2 I., möbl. M. zu virm.
Oranienstr . 18 , 1, möbl, Z . ni. ü . o. sep. Erna.
Oranienstr . 37 , Gth. P . r., möbl. Zim. zu vm.
Ptzilippsbergstr . 38 , P . r., gut möbl. Z. zu v.
RtzeiKstratzs 24 , 2, gut möbi^Zimmer frei.
Römerberg 8 , Part ., möbl. Z . m. o. ohne K. b.
Römrrbcrg 38 heizbare Schlafstelle zu verm.
Roonstr . 12, 8 r., fch. möbl. Zim.. sep. Eg., z. v.
Saalgaffs r4 , 1. Et . l., möblirtes Zim. zu verm.
Scharr,horststr . 28,3 , s. u. fr. m. Z., W. 2.50 z. v.
Scharnhorsistr . 35 , 2 r ., gr. g. möbl. Zim. zu

verm. in. Klav., 25 Mk.
Schiersteinerstr . 24 , Hochp., möbl. Z. zu verm.
Schwalbacherstr . 4 2 möbl. Zimmer (Wohn- u.

Schlafzimmer) aus sofort zu vermiethen.
Schtvalba cherstr. 7, 3.  St . r., m. Z. sof. b. z. v.
Schwalbacherstraffe 19 , 1, möbl/Zimmer mit

1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Kl. Schwalbacherstr . 7 Schläfst. 1.50 a. 2Mk.
Walrarnstraffc 8 , 1 St . r., schön möbl. Balkon¬

zimmer an einen oder zwei Herren zu verm.
Weilstr . 19 schön möbl. Zimmer billig zu denn.torlstr.9, 1L,reinl.Leute erh. gutes Logis.orkstraße 16, 1 l., möbl. Zim. m. Frühst, z. v.
In herrschaftl. Villa im Dambachthalviertclist ein

großes möbl. Zimmer an besseren Herrn billig
zu vermiethen. Offerten unt. 8». Sb. ST. liö
postlagernd Schützenfsthoraße.

Zerre Zimmer, Ma«sar- e»,
Kammern.

Albrechistr . 34 , IMs ., a. f. Möb. einst., z. v.N. 2 l.
Dotzheimersir . 8 , 2, Mans. a. Arbeiterin z. verm.
Dotzhcirnerstr . 13 großes leeres Part .-Zim. z v.
Drudenstr . 8 1 Zimmer zu verm. N. ,B. 1 St.
EAenbogengaffe 11 große heizbare Mansarde.
Ftidstr . 1V große heizb. Mans. sof. od. sp. zu v.
Frankenstr . 19, Vdh. 3, groß. Zim., 2 Fenster,

auf gleich oder später zu verm. Näh. Vdh. P.
Heleneustraffc 26 , Borderh . , gr . Mansarde

billigst zu vermiethen.
Hirschgraden 18\  2,

ist «in freundliches zweifenstriges Zimmer,
für Lchneivei ' geeignet , sofort zu ver¬
miethen . Näheres bei Haa «, 3 Treppen.

Jahnstratze 17, 3, ein gr. schönes Zimmer zu
vermiethen. lstäh. V. 2. St . r.

Karlstraff « 31 heizbare Mansarde zu vermiethen.
Oranienstraffe «2, Mittelbau P . r., 1 Zimmer

zum Alleinbewohnen zu vermiethen.
Mhcinganerstraffe 5 1 eventl. 2 Mansarden zu

vermiethen. Näb. bei Hth. Port.
Rheinstraße 42 sind Mans. an einz. P . sof. z. v.
Michtftr . 8 große heizb. Mans. zu verm. N. P.
Schiersteinerstr . 6 zwei sch. leere Part .-Zim. z. v.
SMnlberg 11 eine große Mansarde zu verm.
Teerobenstr . 7 Mans. m. Kochofen an einz. Pers.
Stiktstratze 1, 2 L, Zimmer sofort zu verm.
Walramstr . 13» 1 l., l. Zim. b. anst. Fam . z. v.
Wellritzstr . 31 groß. Zimmer p r sof. od. später

zu verm. Näheres daselbst Vdh. 2.KLcstendstraffe1,2.Stock,2leere ZimmerKüchenbenutzung zu vermiethen.
-orkstr . 17 1 Frontspitzz. sofort. Näh. 1 r.
Itoei inandergehende Maus. (Mk. 12 monatl.),
heizbar, sof. z. vm. Nathgcber, Moritzstr. 1, Laden.

Rerirrss « , M -rll « irg §« , Kcheirrrerr,
KeUer etr.

Aarstr . 89 Stallung m. Futterr ., Wagenr u.
eventl. Wohnung zu verm. N. Adelheidstr.44, P.

Bntswstr . 3 Keller mit Wasserl. ü.Abfl. zu vm.
Dotzheimet 'str . 55 , N.. gr. Lagerkelleru. 1 FI.-

Bierkeller, s. 1 gr. Speicherm. Aufz. z. v. N. das.
Diutbenstv . 8 Stallung zu vm. N. B. 1 St.
Ellenbogengaff « 19 gcräum. trock. Keller zu v.
GSbenstr . 7 ein ca. 60 (Z-M. gr. Keller, m Gs.

u. Ablf. Vers., auf gl. z. v. N. Vdh., Scheid.
NikolaSstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser¬

leitung, zu verm. Näh. Adelbeidstr. 2 \ P . 4301
Römerb rg 8 Stall .,ev. m.Wohn. s. od.sp. N. ll.
Wörthstr. 3
Sehr schöner großer Weinkeller

nebst Comptoir, Füllraum mit Aufzugu. Stallung
per 1. Jan . od. sp. zu vm. Kaiser-Fr .-Ring 70.

Remise od. Lagerr. auf gl. o. sp. z. v. Kellerstr. 17.
Bierkeller » groß und hell, febr billig zu verm.

Näheres N ttelbeckstraße 13, Part . l.
Gr. Flaschenbierkelleru. Lagerr. Rauenthalerstr. 14.

oder Lagerraum zum 1. Jan . z.
verm. Scharnhorststr. 11, Nenb.

Größere Stostu « g mit Remise zu vermiethen
Wolramstraße 31, Laden.

Heller Keller mit Wasserleitung, Eingang vom
Hof, zu vermiethen Wolramstraße8!, im Laden.

Stall « « « für 5 Pferde und Remise ganz o. geth.
zu verm. Wo? sagt der Tagbl.-Ber!ag. Py

kur Vereinfachung des HeschSftlichsn
* Verkehrs bitten wir unfere geehrten

Auftraggsber,alle unter dieser Rubrik
, uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagbiatts.

Ws AUmW, Vessiou Ksdloff,
Mbeggstratze 2.

Schöne u. behaglich möblirte Zimmer mit u.
ohne Pension, auch für dauernd. Bäder im Hanse.
Winterpreise. Inh . Frau,Oberförster « ff.

Wärenstratze 5 schön möbl. Fremdenzimmer
mit oder ohne Pension auf Tage, Woche, Monate
sehr Preiswerth zu vermiethen. Elektr. Licht.

13 u. 15 Emsoretrasse. Telefon 8613.
8f'a .insi1ieaj - !5*»-ia!SioraLf . Hanges.

BSIejf. ® immer , gr . ©äarteai , CT“silier.
Torzügliche Kfie-he. Jede Diätiorm.

Hevderstr . 8 , 1 !., gut möbl. Z. sof. zu vm.
Herr « Aart «nstraffe 17, 2, finden gebildete

Damen und Herren schönes Heim mit gut bürgerl.
Pens, im Preise von 80—120 Mk. per Monat.

m
GKWÜtUiches Heim
feiner Familien-Pension, elegante Zimmer, vor¬

zügliche Küche. Mäßige Preise. Rheinoahnstr. 2,1.

MisilKichvl
. . . i ii'mhi—Sn11ii' .«teaaM

îur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik

^uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

H Aufträge zur Yennietung von %
Villen, Wohnungen S

S und Gescliäftslokalen nimmt an ^
# S.  OTi -ier , Agentur , TaMtnuisstr . H

3 «Her 4 JiiBEt gLTÄ *»
später zu miethen gesucht. Offerten mit Preis u.
L .̂ SL «»^an den T -igbl.-Verlag.

2-Ziin.-Wohn., Hochp. od. 2. Et ., für älteres
Ehep. p. Jan , ges. Off, u. w.» LS»t» Bism .-Pojt.

ITitnrnirftä ßU  2 - T- zntw . Ben. im
ilUgUlllHS ) Mt . zu nt. ges. Off. mit

Preis unter .11. SU9  an den Togbl.-Vcrlag.
Gut möbl . » « «enirtes Zimmer , in,

Mittelpunkt der Stadt , gesucht. Offerten mit
P reisangabe unt er »». sse » an den Tagbl.-Vcrl.

Junger Kaufmann sucht pr. l. Januar schön
möbl. Zimmer unweit Adolfstr., ev. m. Pension.
Offerten unter 9SG an den Tagbl .-Verl.

Einfaches mövi . , « „ ««» irtes
^ Zimmer ts tt separ. Eingang.

Mitte der Stadt , per 1. Januar 1906 gesucht.
Off. erbeten unter JT. SS ft an den £ agbl.»S3erl-

N - . 601 ^ .

©ine heile trockeve WerWM
mit 2—8-Z.-Wohn. z. Avril o. früher zu mictR«
gesucht. Off, n. !'' . » « « an den Taabl.-VerlaL

Heller Werkstattränm , Part . , ca. 50 a">,
für sofort gesucht. Angebote mit Preis unt«
fts. Sä «9 an den Tagbl.-Verlag.

mivüjMmt
zu verpa cht. Bft Slae l , Stein gnsse 36. 2. ^

Großer Lagerplatz,
umfriedigt, mitLagerhallcn, sowie einem anuoßend-
Garten , ' zusammen oder getrennt, sofort S?
verpachten. Näh. k . IS ei -er , Achsitzenlw/k
straffe 11. 4W
rasporM

uir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

»uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Für einen achtsiillrige « Junge » eititll

Lehrer gesNcht ÄrJÄj
lich 2 Stunden . Offerten unter W.
an den Tagvl .-Berlag. _ ^

Arbeitsschule für Frauen
und Mädchen vm

lirlesia
Berlr :>m «trai *e 3 , 1 . Wiederbeginn
Unt en -iciite am Oienstag , de n 2 . .Taauwr 1-0” ?
l ®e ii
für Schüler höh. Lehranst., mit 2trbeitsstnnd9i
z. Benussicht. d. Schulaufgaben ! Ferienkursus
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit über 12 (L-
Vers. ert. d. U. gründl. Nnt . i . all . FSch ., auch s-
Auslünber , hält Arbeitsstunden auchf.Nicm
Pensionäre ab u. bereitê ersol «r . u . schnell auf a»'" !Klaffe » -,Schul - » . Militär -Examina vor,
Elüj.', VM.- il. Mar.DaM
« « r9 «, staatl. gepr. Oberlehrer, LNisenstr- 43.

i »nMs-ii.8(iireiliiElpBfilt,
Ahckchr.R,

ä Ecke
IMoritzstratze

liiiitmridjis-Iiilitut
1. Ranges für

Lehrfächer:
Buchführung, einf , dopp., amerik.,
Hotel-Buchführung,
Weckfellehre, Checkkunde,
Kaufin. Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrefpondens,
Sten ographie, Mafchinen[dt reiben.

* Nur erste Lehrkräfte. «

ArrfayD Zanuar:
Beginn ne«er

MLAknOrß.
Der Unterricht wird entsprechend

dem Verständnis und der Auffassungs¬
gabe jedes einzelnen Schülers erteilt.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis, Empfehlungen,

Kofienlofer Stellen-Nachweis.

Anmeldungen
werden täglich entgegengenommenund
Auskünfte gern erteilt durch

Die Direktis « ,
Rbeinstraße 38.
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Für Ueberwachrrng
de» Lchnar«  t «« wird von Gymnasiasten
«ceignet « Lelrrkrast geiutfft . Osserle « unter
* • 'Uo a» dcu  Tagvl .»B «rlag ._
. TberprimKner
?• Realgym. ob. d. Overrealich. fief. als Nachbülfe
5? Mathematik für einen Tertianer , schon in b.
Wien . Offerten mit Preis unter **- —*
£2]dac!crnb. _
. Deutschen Unterricht und Nachhülfe, auch

n. Fran z ) er theilt ein Frön !. Maucrg as se8,1.
^ Elk. Schulmann, Dr. ph., Oberlehrer, ertheilt‘ chü!ern, deron Versetzung zweKelbait,

gründliche Nachhülfe.
pnvate Vorbereitung zur Aufnahme in die

01. — Au nähme einiger bchHler *Pen-
JonAre unter jrüwst. Bedingungen. — Off, unterw *• Y « N. p<s«l, Postamt Rheinstrasse erbeten.

'ilolgreiclien Privatiintmeiil
Aaehhilfe und Arbeitsstunden. Vorbereitung
?um Einjä rigen, für iJrima und Abiturienten-
e*atnen. Dienemnun,
—Herderetragse 31._acud . ge!». Lehrer._
^ Nachh.,Kurse 8 '!) f.  mt l. Off. t':- 4 ' hauptp.

Gn »l. Unterricht u . V»nv «rsation
i » ne . Manergoffe 8 , 1. Etage.

k t « f Unterricht von Gngliiitderin
_llüjl * »erf . ) Oranienstr . 4 , 2.

.. Mfttcrtfljuiifl franzos. und engl. Corrcsp. g.
-üstst. Honorar, Discretion  Al k Co lonn ade 8.
, l *Jitrisiienmc - Institut ! ice donne lerons

gram, et c»nvertat , EBsabethenstr. 21, Gth. 2.

.iMimtiice frangaise Pariser Hoi.
Franz ., Engl.

***** griindl. ,.r . Reis , PhtlippWergstr. 31.
2d Jahre in den betreff. Vfinb-rn gewesen.

1.Säuerten,
Handelslehrer,

^ WörtHffrcrße A.
©Liuiuemjuiic AllZbübllllg

Jon Herren und Damen jeden Alters zn
^rfecten Buchhalternn.Buchhalterinnen.

PoqßgHrtic©rfolge
äßljlreidicn Damen und Herren, die

^uch erfolatĉ Ansbildung gute und sehr
gute Stellungen erhielten.

Stir ge&itg. fiBjel-ilnterridit
J''tervoller Berücksichtigung dcrVarkennt-
“‘Heu. Fähigkeiten eines jeden Einzelnen.

. Meine inrentfe
darin , dast ich keine VoranS-

«“fflung scs Unterrichts beanspruche.

PriYat-HanilelssGlmle,
Rlieinstrass«103. f. Stock.

Telephon 3080.
Beginn der K ’- rse:

Mittwoch , den 8 ., und
Montag , den 8 . .!amiai ‘1906,

vorm . 8 Uhr.
Abend - Kurse:

Donnerstag , den 4., und
Dienstag , den !). Januar,

abends 8 Vs Uhr.
-+ Anmoldun: en jederzeit. *t~

Lehrfächer:
Einfache I
dopp. lte (italienische) j Buchführung,amerikanische I
knufmSnnisehes Rechnen,
Konto-Korrentlehre,
AVrchsolIrlr e,
Korrespondenz,
Sohfinsrhroiben,
Rundschrift,
Laek »cinift
MasehiuMiaehre hen auf verschiedenen

Sysiemen, t-owohl mit Voll -Tasiatur,
wie mit einer uu>! mit zwei Um-
sch Itungen — sichtbare und nicht
sichtbare Schrift,

Stenographie,
Vorvieifältiguntsavheiten in Hand- und

Maschinenschrift an einfachen Appa¬
raten nach dem liebtogr. Verfahren
und auf Mimeograph-, ( yclostyle- und
Droh- (Rotary) Apparaten,

AHremeine B rau -Praxis.
Honorft- pe ' Monat Mk. 35.

Eiit/elsscli - r nach Wahl.
Beginn der Letzteren jederzeit, der 3-, 4-
u. 6-Mooatskurse zu Anfang jeden Monats.Hermann Hein.
Junge Dame (SJhiftfftubtrenbe) würde i ober

2 Kindern gründlichen Klavierunterricht ertheilen.
Offerten linier 5E. aa «» an den Tagbl.-Verlag.

Violin-Linterricht
erteilt gründlich

I». »n » Zss>, Müllersiraße9, Bart.
Zwei vorzügliche Meister-Dioliiien und einige

billiac Violinen zu verkansen._
B talin- u» 'klavier-Unterv. w. grundl. erth.

Monat 8 Mk. wächtl.  2 Stunden Blücherstr. 7, P.
Zttüer -, Mandotine - und Gnitarre-

lkntcrrichl erth. am griindl. * i. Wewrik « ,
Kgl. Kammermusiker. Westendstraffe 1 5._

ertheiltJltl}fr-,aniuu!i»ujiur». ab
(̂ itant̂fiiterriöit
®efniiirf(nterrid)t

Stciiozkliphisches Institut
3 . Sciioiitz , Kerderstraffe 21, P.

Unterricht in
LLrnogrspdk, MslÄiKrnlchfLiden

*0d in aüen kauftnännische « Fachern.
Anfang Januar

beginn neuer Ta „ ed- ttnd Äidendknrse
>— f <r Damen und Herren.

mmwtt
ilet Meerganz,

*̂»P. Dotzheiuicrstrasse 21,P.
Mustergültige und

bestbesuchte
Lehranstalt am

Pl atze.

Für Damen
separate Räume.

Am 3 . und 6 . annari
Be i » n ncer

Tag- und Abendkurse.
°0|fSc er : Ein ', u. dopp. Buchführung,

kaufm. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Wechsellehre, Korre¬
spondenz, .Maschinenschreiben etc.

Prospekt kostenlos.

ilklillkkfei
I fInterridit m 'chönsctirei 'x n!
*!>lSd!IICkaii Pliilippsi er̂sfr.12.II.

’ĝ aphisf'he Aibe ten. * AbHchrilton.
-^ l̂ senBclneih en. * Kinrici t. v. Go schfi tsb ich.

. Alis cicirfjHctc Wnliiftiiir
U» berühmt n Me st in nusgebildci. als Lehrer!»
ki-»?E3ahtc erfolgreich lhätig, crlh. Klaoicrutttcr-

Off. 8 . »» n au den Tag bl.-Ve rl, er b.

^flöicruntetrlfDt <r tjlt  Ws Sitinrr,
• •*1*1* Kammer nulikcr, Btitchcrplatz 5,

ertheilt zu mastigem
Honorar

Herderstr. 31, 2. Aus-
aebübet v. d. Grosthcrzoalschen Kammersängerin
!k.. ScMi .»-nwfli , in We it» r . _

Griindl. Gesang- n. Klavie -Unterricht wird von
gcpr. Mustklehrcrlnc>tc lt. Scharndor str. 33. Ir.

für Hamen
VOTl

Th . Schulte,
Gühenstrasse 12 , I.

Beginn der neuen Kurse ieden 1. und 15.
Anmeld, werden tägl entgegengenommen.

Lehr -Institut
fiit Tlimcuschiicidcici». Pich.

Unterricht im Maünehmen, Musterzeichnen,
Znschnewcn und Ans rtigen van Damen- und
Kinderkleidern wird sorgfältig und gründlich erteilt,
«ehr leichte und praktische Methode. Zahlreiche
Empfehlungen aus den besten Kreisen.

Putz-Kursus
zur gründlichen Auevildung. Anfang neuer Kurse
tä .llich. Nähere AuSkunftjlvon9—lu u. 3—6 Uhr.
Marie Welirbela,
_Jriedruhst * ße 36 , Gartend. 1._

Unterriü l ertheilt den ganzen Winter über
F . B •D»ciiFr , Nerothal 24, im Malen Brennen
n. feinsten Kunststick.n, Kerbschuitt,Machornament-
'chnitt. Academtsch gebildete Lehrerin, wclcî mit
den hö st n Preisen ausgezeichnet ist und
10 Jahre unterrichtet hat._

vornehmes Institut für
Tanz-Unterricht!

Slnsang Januar 1606 eröffnen wir
noch einen

ftonbcr-Caaj-farfBS,
zu dem wir pefl Anmeldungen Omser«
straffe 47 , 1, und MiMclsverg 4 (Laven)
entge ennchmen.

Znliur vier und Zrau,
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts- und

Kunsttänze.

per WnM-AM
f. Damengard., Sust. Grande, incl. Pariser, Wiener
n. engl. Schnitt, Tlnfert.-Unterricht. sym. Berechn.
>i. Eekl. iammtl. Journ ., beg. a. 1. u. 15. f. Pits,
bei Frau .4ug - Kot , Dreiweidenstr. 1, Vdh. 2

Zu meinem Mitte Januar 1906
beginnoncen

II.Extra-Tanz-Kursüs
nehme gofl. Anmeldungen in meiner
Woh mng, Hellmundstrasee 4, 3, frdl.
entgegen.

HocliachiungsToll

A. Deller.
NB. Meine semmtlichen

Unterri htsstun en finden im
Promenade-Hotel statt.

Beginn meines

2. £anjfor|u$
Dienstag , 9 . Januar,

ltn Senfe„Zur Stellt FmuM"
Wedergaffe 37.

7H. Schwab, ”■

Tanz'Unterricht
(Erstklassiges Tanz-Institnt .)

/
Beginn meines

Sxtra-
TatizUursus

Mite, - Januar in meinem I®rfv » i-
ünterrichtslokal 4%citri */slranse 30.

Bitte um gefl. rechtzeitige Anmel¬
dungen.

Adolf Soneeker,
Lehrer der TanznunsL

Gustav-Adolfstiasse 6, Part,

Weginn des

Extra-
Tanz-Uursus

am Dienstag » den 8. Januar 1866 » im
Holet Friedrichs,,of . G/fl. Anmeldungen
erbeten. Privat -Tanz -Unterricht in meiner
Wohnung zu jeder Zeit, ungenirt und bequem,
schnell und gut. Gefl. Anmeldungenerbeten.

Schleiswalzcr-Uebuüg
in 2 Schritten . — Offne —
Hunderte von Personen jährlich aus auderei,
Tanz-Kursen hier und auswärts und warne hier¬
mit vor Nachahmung meiner Methode.G.Ml, Iran Md SA.

Wlcichstraße 17, 1.

dp*r » (»•rfmit'ni

rur Vereinfachung Ser geschäftlichen
ff Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
z uns zu' überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» WiesbadenerLagblatt».

Goldene Damen-Uhr
mit BttUant -Kleeviatt und goldener Kette
verloren. W cdcrbriugcr erhält hohe Belohnung.
Nähere? im Tagbl.-Bcrlag. Bo

Perloren
rw Tffnla -Uffrke te mbii Medaillon auf dem
Wege Gciedcrg-, Taunus -, Wilhelm-, Museum- u.
Del.-Speestraste. Wiederbringcr erhält gute Beloh¬
nung bei Frau GeiSbergstratze tll.

Silbernes porteioiiiuiie taÄ
Nachmi tag zwisd>en Kaiser-Friedrich-Ring 53 u. ist
verloren. G. Bel, abz. Kaiier-^ rkdrich -Ring 58,̂ .

Verloren von Äapellcnstraße bis Tamiusstraße
ein Päckchen, enthalt, dv«ltzes K̂iNdsr -JäSch, '« »
Adzugebcn gegen Belohnung Philipprbergstr. L3, 3.

Ein gelber Reoen -Mautel verloren ., Ädz.
gegen Belohnung Adelheidstr. e9, Hth., Kutscher.

^nv . ^ rrittr weist mit" gelbem Kopf.
Name „Janko" hörend,

mit Maulkorb, Leine und Steuermarke No. 216,
entlaufen . Wiederbringcr Belohnung. Vor
Ankauf wird gewarnt Arndtstraste 7, 3._

Entlaufen
ein deutscher Boxer -Hund » braun u. schwarze»
Fell. Wicdcrbringer Belohnimg Vor Ankauf
wird gewarnt. Sounnibergerstraste 33.

Junger selbffranner Dackel abhanden ge¬
kommen. Gegen Belohnung abzug. Langgaffe 8,1.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

BriefMarken,
ganze Sammlungen, namentlich alte Marken»
gegen Casio zu kauf'» gesucht. Offerten m. Ang.
der Stiickz. li. des Preises unter 1U 810 an
den Tagbl.-Verlag._ _ _ _

lod) nie üagensefene Jlrrifc
bezahlt Frau ScitüfTer . Metzaergaffe 21, für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Kleider.
Sdmhwerk, Diöbel,Gold, Silber u. ganzeNacht, rc.
llcberzcug en Sie stäi ge fl. durch Postkarte. "' Mt

Der beste 34k Uiefer litih
ist Fra » Crrousimt , Metzgergasfe 27 , früher
TauniiSstr., für nur wenig gcbranchle Herren- u.
Damen-Kleider, Schuhwcrk. Gold, Silber , Möbel
und ganze Wohnmigseinrichk. und Nachl. Um sich
gefälligst zu überzeugen, genügt Postkarte. - HM

Frau Mleln,
PU - Mt>l»elsbe, g 8. Telefon 34U0.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren» u. Danienkleider, Schuhe, Mövel»
Gold und Silber . _ _ .

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr.  Drachmann, Metzgergüjse2,
für getragene Herr n- und Damenkleider, Möbel,
Gold. Silbern . Brillanten . Bestell, p. Karte gen.

A. GeWM. Metzzerzgsse 23.
kanit iortw. zu boh. Preisen gukerh. H.- n. Damenkl.,
Möbci, ganze Wobn.-Einricht. n. Nachl., Pfandsch.,
Gold-, Silbers , u. Brillant -n. A. B. k. ins Haus.

Eine kein«

EtzjiASier-EiMichlMg
zu kaufen ge 'ucht . Offerten nebst
Preis -Angabe unter » . 818 «w den
Tagvl . -Pcrlag.

Emaiü . Küchenherd zu kaufen
Näheits im Tagbl.-Verlag.

gesucht.
Pr

Hobelvnnke m. eis. Spindel zu kaufen gef.
Off, unter n. s » o an den Tagbl.-Berl._

Gebr. o. erh. Badewanne mit Ablauf zu k.
gef. Off, unter » »» an den Ta gbl.-Verlag.

Champagn.-, Roth-, Wcistw.- u. Mincralwasscr-
flaschen, alt. Eisen, Papier , Lumpen. Metall. Gummi
u. Nen tn4>abf. k. n. b. ab. Sck. Still , Blücherstr. 6.

Mistbeelerde , mehrere Gruben Pferdedünger,
zn k. ges., auch auf Zahresabn.

4). gcl .vrcffix , Schierstei« , WieSbadenerstr.

Plakate
„Wohmiog zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf st arkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.
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RermLfchLes.
Das Mereis von Sibirien.

Kr SMrien , das Len sogenannten Kältepol der
Mrdlicheu Halbkugel i» sich schließt, gedeihen auch die
mit dem Winter in eigentümlichem Zusammenhang
gehenden Naturmerkrvürdigkeiten in ungewöhnlichem
Grade. Im nördlichen und namentlich im nordöstlichen
Teile dieses Gebietes ist eine Naturerscheinung ganz
besonders auffallend, die von den eingeborenen Jakuten
mit dem Name» Taryn und von den Russen als Naleö
bezeichnet wird , was in einer deutschen Übersetzung am
ehesten als „Übereis " benannt werden könnte. Das
Phänomen entsteht dadurch, daß im Winter die weiten
Flächen stehenden Wassers, die den Boden allenthalben
bedecken, sich mit Schnee vermischen und schließlich das
Bett der bereits gefrorenen Flüsse üverfchwenrmerr.
Außerdem gibt man denselben Namen wohl auch uner¬
meßlichen Eisfeldern von mehreren Metern Dicke, die
sich mitten im Sommer ohne erkennbare Ursache inner¬
halb grüner Prärien bilden, und zwar oft bei einer
Temperatur von 30 vis 40 Grad Wärme . Da ist bei¬
spielsweise ein kleines Gebirgswasser, das auf dem
Boden seines F-elsentals Sand und Geröll abgesetzt hat.
Bei der ersten Kälte bedeckt sich der Bach mit einer
dünnen Eisschicht. Da sich nun am Anfang des Winters
die Waffermenge vermindert , so bildet sich unter dem
Eisgewölbe ein leerer Raum , der auch seinen besonderen
Namen trägt , nämlich Suschnika. Wenn die Kälte zu-
nimmt , so gefriert der unter dem Eisgewölbe fließende
Bach von neuem an der Oberfläche. Es bildet sich eine
zweite Eisschicht, und bei weiterer Zlbnahme des Wassers
ein zweites Gewölbe. Es ist ein höchst merkwürdiger
Anblick, wenn die Natur irgendwo Gelegenheit bietet,
mehrere auf diese Weise übereinander aufgebauie Eis-
gewölbe zu betrachtem Nimmt der Vorgang des Ge¬
frierens noch weiter zu, so fließt das Wasser schließlich
nur noch wie in einer langen Röhre dahin , die von
lauter Eis umgeben ist. Es kommt aber sogar vor, daß
Liese Röhre dem Wasser überhaupt keinen Durchgang
mehr gestattet, so daß es durch irgendwelche Spalten
nach oben steigt und die Umgebung überschwemmt. Diese
Gewässer sind es oft, die sich mit dem den Boden bedecken¬
den Schnee zu einer halbflüsstgen Masse vermischen, sich
bald mit einer dünnen Eisschicht bedecken und einen für
Menschen nnö Tiere dtrrchaus «nbetretbaren Untergrund
bilden . Auch diese gefährliche Beigabe des sibirischeu
Winters kann schließlich der Kälte begreiflicherweise
nicht mehr Widerstehen nnö verwandelt sich auch in eine
zusammenhängende und feste Eisdecke, während vorher
feder Mensch, der den trügerischen, halbflüsstgen Schnee
zu betreten gewagt hätte, unfehlbar spurlos darin ver¬
sunken wäre . Wo die winterliche Natur mit so unge¬
wöhnlichen Mitteln arbeitet , da müssen auch Eismassen
von einer Mächtigkeit entstehen, von denen rmr kaum
einen Begriff haben. Die Eisdecke der Seen wird gegen
2% Meter stark. Andererseits soll der Eispanzer der
sibirischen Flüsse keine große Stärke erreichen und ge.
wohnlich unter 1 Meter Dicke bleiben. Das mächtigste
Ms findet sich in den Tundren des nördlichsten Sibirien,
wo die durchschnittliche Temperatur des ganzen Jahres
etwa 48 Grad Kälte aufrveist und die der Wintermonate
auf 38 Grad Kälte zu stehen kommt. Übrigens ist der
Schneesall im allgemeinen keine Förderung , sondern ein
Hindernis für die Eisbildung , da der Schnee als
schlechter Wärmeleiter das Vordringen der Kälte nach
unten hin hemmt. In Sibirien machen die Jakuten von
dieser ihnen wohlbekannten Weisheit einen praktischen
Gebrauch. Sie stecken nämlich in das junge EiS der
Flüsse und flachen Seen , die sonst leicht bis auf den
Boden ansfrieren würden , Fichteuzweige hinein , an
denen sich dann der Schnee fängt und allmählich das Eis
oerhüllt. Ans diese Weise wird die Entstehung zu starker
Eisdecken und mit dem völligen Ausfrieren der Gewässer
auch die Tötung des wertvollen Fischbestandes »erhütei

-ii. Die Schneeziege. Die Bereinigten Staaten haben
sich als Kulturland irr einen so hohen Ruf gesetzt, daß
man geneigt ist, zu vergessen, wie große Teile ihres Ge¬
bietes noch immer verhältnismäßig wenig erforscht und
schwer zugänglich sind. So sollte man auch meinen, daß
die Tierrvelt der Bereinigten Staaten , wenigstens was
die größeren Tiere betrisst, allgemein bekannt ist, und
daß sich kein Geschöpf unter ihnen finden dürste, das
als eine ganz besondere Sehenswürdigkeit zu betrachten
wäre. Daß diese Meinung nicht zutrifft , hat in letzter
Zeit die Tatsache gelehrt, daß die im nordamertkanischeu
Felsengebirge von den Bereinigten Staaten bis nach
Kanada hinein lebende Schneeziege, von der der Ber¬
liner Zoologische Garten jetzt ein Exemplar erhalten
hat, zum erstenmal lebend nach Europa gekommen ist
Obgleich unserer Hausziege der äußeren Gestalt nach
ähnlich, macht die Schneeziege einen merkwürdigen Ein¬
druck durch ihre auffallend starke Behaarung , die sich
vom Kopf bis auf die Schwanzspitze und sogar bis aus
die Hufe erstreckt. Das Haarkleid erscheint äußerlich
sehr hart und starr , ist aber von einer feinen Wolle
nnierlagert . Besonders eigentümlich wirkt ein dicker
Haarbusch, der vom Hinterkopf nach beiden Seiten bis
ans Hals und Rücken hernnterfällt und den Kopf wie
mit einer Mähne umrahmt , auch sogar die Vorderbeine
noch zum größeren Teile verdeckt. Das Gesicht selbst ist
bis auf die Liöspaüe der Augen und bis auf den Rand
der Nasenlöcher ganz mit Haaren bewachsen, die auch die
Ohren bis zur Spitze bekleiden. Die Jagd auf Schnee¬
ziegen gehört zum höchsten Sport leidenschaftlicherBerg-
jäaer , der einen Vergleich in den europäischen Gebirgen
höchstens in der Jagd auf Steinböcke und Gemsen findet.
Früher hat man geglaubt, daß die Schneeziege wohl auch
im europäischen Hochgebirge angcstedelt werden könnte,
hat sich aber in dieser Erwartung , wie ans dem Gesagten
hervvrgeht, gründlich getäuscht, da die Schneeziege bis
auf den heutigen Tag bei uns eine Seltenheit allerersten
Ranges in zoologischenGärten geblieben ist.

* „Motorstiefe!". Man berichtet aus Paris : Die
„Siebenmeilensttesel " würden nicht mehr auf das Mär-
chenreich in ihrem Gebrauch beschränkt bleiben, sondern
mit den lenkbaren Luftschiffen und Unterseebooten die
einzig menschenwürdigen Vehikel der Zukunft sein, wenn
die Hoffnungen , die der Erfinder Constantini auf settre
„Motorftiefel " setzt, alle in Erfüllung gehen sollten. Sic
sind das Neueste auf dem Gebiet des Automobilsports.
Es handelt sich um eine Art kleiner Motorwagen , die
an hochschäftigen Stiefeln befestigt werden. Jeder wird
von einem Motor von % Pferdekräften getrieben. Die
sind 15 Zoll lang und entsprechendbreit . Die vier Räder
jedes Stiesels haben einen Durchmesser von je 8 Zoll
und sind mit Radreifen versehen. Die Akkumulatoren
werden in einem Gürtel getragen , und sind durch feine
Drähte mit den Motoren verbunden . Die Stiefel wiegen
etwa 16 Pfund und kosten gegen 400 M., das Gewicht ist
jedoch nebensächlich, da die Füße nie gehoben werden.
Die Geschwindigkeit kann von 9 aus 54 Kilometer ge¬
steigert werden. Constantini hat schon mehrere hundert
Kilometer auf diesen modernen „Siebenmeilenstieseln"
zurückgelegt und will damit nach St . Petersburg „gehen".

* Humor in der Schule. Ein paar neue Beispiele
aus diesem unerschöpflichen Kapitel erzählt Dr. Mac-
namara in der englischen Zeitschrift „The Schoolmaster".
Die Lehrerin fragt in der Klasse: „Könnt Ihr eure
warmen Mäntel ausziehen ?" „Ja ." „Kann der Bär
seinen rvarmen Pelz ablegen ?" „Nein ." Als die Lehre¬
rin nun nach dem Grunde dafür fragt , antwortet ein
hoffnungsvoller Schüler : „Weil nur der liebe Gott weiß,
wo die Knöpfe sind." — Der Lehrer erzählt den Kindern,
daß der Pfau einen schönen Schwanz hat, „während der
Schwanz ücr Pfauhenne kaum nennenswert ist." Ein
Kind sollte darauf etwas vom Pfau wiedererzühlen , und
es beginnt : „Der Pfau hat einen schönen Schwanz: die
Pfauhenne hat auch einen Schwanz, aber man darf nicht
darüber reden !" — Ein Dorfpolizist , der in seinem

ganzen Bezirk durch seinen Eifer , die Missetäter öet
strafenden Gerechtigkeit zu überliefern , bekannt ist/
bringt seinen Sohn in die Schule. In der Religio«^
stunde wird die Geschichte von Kain und Abel erzählt!
der neue Schüler lauscht aufmerksam allen Einzelheiten
der biblischen Geschichte. Als die Lehrerin geendet hat,
meldet sich der Kleine eifrig und sagt: „Ich werde cs
meinem Papa sagen, der wird den Mann schon finden!

* Ei« unverlierbarer Prozeß . Auf die Frage eine?
Bekannten , ob er ihm zu einem Prozeß raten könne,
erzählte der alte Multimillionär Ruffel Sage folgende
Geschichte: „Hören Sie zu. Als ich noch Clerk in Tro»
war , hatte ich einen Fall , der ganz ähnlich lag wie öü
Ihrige . Ich ging zu einem renommierten Advokaten
und setzte ihm die Sachlage ausführlich auseinanbev
Als ich fertig war und er einige Kragen an mich ge¬
richtet hatte, erklärte er, daß er den Prozeß mit dein
größten Vergnügen übernehmen wolle, da es sich ein¬
fach um einen unverlierbaren Fall Handelte. „Unvev
lierbar ?" fragte ich. „So ist es," sagte er mit Nachdril»-
Ich stand auf, nahm meinen Hut und sagte dem Anwalt,
daß ich doch lieber nicht prozessieren würde, und als &
sich darüber verwunderte , erklärte ich ihm, daß ich iW
nicht meine Seite des Falles , sondern diejenige meines
Gegners auseinandergesetzt hatte."

* Humoristisches. Erke  n u t s i ch. Lehrer : Kindei¬
paßt auf, damit ihr einen richtigen Begriff von Reck'
und Unrecht erhaltet . Wenn z. B ., Anton , dein Bruder
von deinem Vater einen Apfel erhält und du ntwE
ihm denselben weg, was tust du da? — Anton (*t<w
kurzem Besinnen): Dann eff' ich denselben uff!

K!em§ ThrmM.
Der erste Hauptgen-un , der 8!oie-Kreuz-Loiterie iß

auf die Nummer 150 682 nach Brandenburg ä. H. gefalle!»
Der glückliche Gewinner der 100'000 Mark ist ein dortiger
Gerichtsbeamter.

Aussichtsmage«. - Seit einigen Tagen sind am
Bahnstrecke Kreuzthal -Marburg sogenannte Aussicht^
roagen eingeführt worden. Diese neuen Wagen habe»
bedeutend breitere Fenster wie die bisherigen . Sie
währen eine bessere Aussicht während der Fahrt d»rs
die schönen Berge . Es sollen 15 dieser Wagen auf ^
Bahnstrecke eingestellt werden.

Mer einen Zusammenstoß eines Forstbeamten urb
einem Wilderer wird ans Ostrowv berichtet: Der Arbeite»
Kopras hatte sich in der Nacht zum Dienstag in
nahegelegene Waldrevier des RittSgntsbesitzers 11111
Lipski auf Lewkow begeben, um zu wildern . Dabei wurdt
er von dem Waldförster ertappt . Als Kopras den Förster
bemerkt hatte, legte er auf ihn an, doch der Förster fr10
ihm zuvor und streckte ihn mit einem Schrotschuffc nieder
Der Wilderer wurde schwer verletzt ins Kreiskranke»'
Haus geschafft.

Eime Million Kubikmeter Gas an einem Tage.
ersten Male seit der» Bestehen der städtischen Gaswcrt
in Berlin ist mehr als eine Million Kubikmeter Gas vo»
den städtischen Werken an den Konsum abgegeben ,vorder»
Es wurden nicht weniger als 1005 300 Kubikmeter
braucht, das heißt mehr Gas an einem Tage, als der S&
samte jährliche Gaskonfmn anderer Städte , wie Mw
Beispiel Apolda, Emden, Oppeln, Schweidnitz uftf*
beträgt.

Knnstdiebstähle. Die Bevölkerung Sienas und
Kunstkreise Italiens sind entrüstet. Wie aus Siena tel^
graphiert wird, wurde dort während der Restaurier «»^
arbeiten in der Serviskirche Filippo Memmes hvchb^
rühmte Madonna del Pvpolo gestohlen. Die EntrüstE
ist um so gerechtfertigter, als im Laufe der letzten ack
Tage nicht weniger als sieben köstliche Kunstwerke
toskanischen Kirchen gestohlen wurden , ohne daß man &el
Dieben auf die Spur gekommen ist.

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Weihnachten bei hm  Dichtern.
England besitzt in seiner Literatur einen klassischen

Achter der Weihnachtszeit. Charles Dickens ist nicht
müde geworden, in seinen Romanen immer wieder die
lustig derbe und lieblich fromme Melodie der Christtage
anklingen zu lassen, ja er hat sogar in ihm ganz eigen-
lüttckichen. sogen. „Weihnachtsschriften" auch den eigent¬
lichen Hauptpersonen in dieser Zeit , den Kindern , an¬
mutig phantastische Erzählungen mit einem leicht lehr¬
haften Nebenzweck gewidmet, unter denen die „Weih-
nachtsglvcken" das Meisterwerk sind. Nirgends sonst
findet man in so lebhaften Farben fröhliche Ausgelassen¬
heit und gemütliche Feier geschildert wie bei Dickens und
allerlei bunte Bilder einer seelenvollen Phantasie stehen
uns dann vor Augen. Das frohe Klirren der Punsch¬
gläser mischt sich mit Hellem Kindergejauchze; der kräftige
Drrst von Braten und Kuchen steigt auf , das lustige
Stapfen der kalten Füße auf frischem «schnee und das
schnelle Tempo munterer Tanzweisen schlagen den Takt
zu allem Jubel . Da tritt der sehr ehrwürdige Mr . Pick¬
wick in all dem Glanz seiner seidenen Strümpfe auf die
rundliche alte Dame zu, die in ihrem steifen Brokatkleids
so unbehilflich dasitzt, um mit ihr nach Ältväterweise einen
Hopser zu wagen. Von der Decke der Küche hängt der
große Mistelzweig herab und der gute, alte Herr führt
die würdige Matrone , mit spitzen Fingern ihr die Hand
reichend, hin zu dem Wunderzweig und macht ihr eine
tiefe, galante Verbeugung , bei der der schwungvolle
Kratzfuß nicht, fehlt. Während die alte Dame mit ge¬
ziemendem Kapfneigen dankt, ist das junge Mädchenvolk
kecker und ausgelassener. Sie wissen, daß es bei ihnen
mit einem bloßen Gruß und einer Verbeugung nicht ab¬
geht und sie rennen wie aufgescheuchte Vögel schreiend
und lachend in die Ecken, lassen sich jagen und endlich j
fangen und folgen doch schließlich in den magischen Kreis,

wo sie dann einem Kuß nicht entgehen können. Und
unter dem Kichern und Schwatzen, unter dem Küssen und
Fliehen hebt die Tanzmusik dröhnend an und die große
Bowle wirb hereingetragen . „Füllt die Gläser !" ruft
der gute Wardle und dann beginnt ein wackeres Schöpfen
und Schlürfen , ein Gläserklingen und Gläserleeren . In
Anei Stunden müssen wir den blauen Grunb des riesigen
Gefäßes durchs purpurdunkle Rot des dampfenden Ge¬
tränkes schimmern sehen! Trinkt alle in der Runde und
fangt zu singen an ! — Bob Cratchit hat sich unterdessen
zum Weihnachtsmahle hingesetzt und tut sich an der wohl¬
gebratenen Weihnachtsgans gütlich. Welch eine lange
Reihe reichbeladener Weihnachtstafeln taucht in Dickens
Romanen auf ! Ganze Stillleben von kolossalen Schweine¬
pasteten, von Auerhähnen und Gänsen, Kapaunen und
Fasanen , von Eberbraten und Rindslenden ! Die lusti¬
gen Flämmchen des Plumpudding flackern wie vergnügte
Kobolde und der Flaschen von Ale und Wein gibt es kein
Ende. Nach der Mahlzeit hebt das Scherzen und
Spielen an ; ivie viele alte Sitten und Gebräuche leben
da aus ! Tänze und Fangspiele wechseln mit Rätselraten
und Kartenlegen . Spät , spät endet der Weihnachtsabend
oder vielmehr er reicht mit seiner Lust dem Christtags-
morgen die Hand , Auch in dem Gasthaus sammeln sich
die erfrorenen Reisenden zu einer gemütlichen Feier und
selbst im mühsam fortwackelnden Postwagen, in dem die
armen Leute so dicht gedrängt beieinandersitzen, wird
fröhlicher Unterhaltung gepflogen ; alte Geschichten wer¬
den erzählt und gar schnell tuen sich die eben noch ganz
fremden Herzen auf und geheime Verbindungsfäden um¬
schließen die ganze Reisegesellschaft. . . Wir Deutsche
haben keinen Dichter; in dem sich so alle Stimmungen
und Bilder der Weihnachtszeit sammeln und an dessen
Werke wir zunächst denken, wenn Weihnachten heran¬
kommt. Aber darum ist unsere Literatur an Schilde¬
rungen dieses schönen Festes nicht arm , und , von Luther
angefangen , finden wir die Poesie dieser Zeit in vielen
innig schönen(Schilderungen niedergelegt . Wie rührend
hat Jung Stilling in seinen Romanen und seiner Selbst¬
biographie von der Kinderseligkeit erzählt , die zu Weih¬

nachten auch die Großen umfängt . In Goethes „Werther
klingt in die seelischen Qualen des unglücklich Liebende»
hinein das lustige Lachen der kleinen Geschwister der
gebeteten und wir hören von den Christgeschenken, ^
Lotte ihnen zurechtmacht. Werther gedenkt wehmütig
„Zeiten , da einen die unerwartete Öffnung der Tür »»
die Erscheinung eines aufgeputzten Baumes mit
lichter«, Zuckerwerk und Äpfeln in .paradiesische E»'
zückung setzte." Auch Schiller -hat die Weihnacht <3ei:
gefeiert, er hielt daraus , wie wir aus einem Brief a
Latte wissen, einen Weihnachtsbaum zu haben und
mit seinen Kindern an diesem Tage fröhlich wie ein Ks»1
In den Werken unserer beiden großen Klassiker seeus^
hat die Poesie der Weihnachtszeit keine bedeutsa»̂
Schilderung gesunden. Eine ausführliche Darstellu»»
des Berliner Weihnachtsmarktes und des weihnachtlichst
Lebens in Berlin im Jahre .1791 gibt Ludwig Tieck^
seiner schönen Novelle „Der Weihnachtsabend", E
Schleiermacher hat in einer lieblichen Erzählung
Wunder dieser Zeit festgehalten. Manche der
von E. T . A. Hoffmann , z. B, „Nußknacker und DAsi„
könig" atmen ganz die StWmung der Kinderstube f.
diesen Freudentagen , die von geheimen Wundern , fe *
famen Überraschungen und selig hoffenden Ilhnungeu
füllt sind. Häufig lassen die deutschen Dichter, so
und Holtet, gerade am Weihnachtsabend einsamen all»
Leuten eine große Freude widerfahren ; der Sohn ketz
zu der im Dunkel ihrer Erinnerungen träumend?
Mutter zurück, der alte lebensmüde Greis erlebt , tl
letztes unverhofftes Glück. Peter Hebel hat in
alemannischen Gedichten voll maiver Frömmigkeit »Q
der Wechnacht und dem Lichterbcmm gesungen, in
„Stromtid ", in der lustigen Hmuoreske von der Übeff
raschung mit dem Kutschbock, der das Schicksal so rnanw^
Weihnachtsgeschenke symbolisiert, lebt auch viel voir d
Stimmung des Festes. So haben noch viele and^
Dichter, wie Jean Paul und Raabe , die Weihnacht v
ihren Dichtungen verwebt, ohne daß sie freilich die
vorragende Stellung der Weihnacht in den Dickensŵ '
Romanen anstreben und erreichen.
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m Ein gutes Buch muß lehren, die Welt zu ergreifen,

und doch nicht sich an die Welt zu verlieren, es muß uns
zeigen, wie schön das Leben, und uns doch darüber hmwcg-

- petzen, Otto Ludwig.

(Schluß.)

Schloß Sreöow.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-Neventlow.

In der Tat erschien Gertrud an der Biegung des
Weges, die er bei seinem Eintritt in den Wald bildete.
„Ich habe die Papiere ", rief sie, als sie noch eine Strecke
entfernt waren . „Verbergen Sie sich rasch,^ meine
Herren ) Petrowitsch folgt mir , es ist wohl nicht nötig , daß
er Sie sieht." .

Rasch gehorchten die vier Männer , ihr Versteck
hinter einen: am Wege stehenden großen Haufen ge¬
schlagenen Holzes suchend, und Gertrud schritt nun lang¬
samer der Parkpforte zu.

Noch hatte sie indessen dieselbe nicht erreicht, als die
Russin, mit eiligen Schritten , von Petrowitsch gefolgt,
um die Ecke des Weges biegench ihren Namen rief . Sw
blieb stehen und erwartete die Herankommende.

„Sie haben von Miesko Papiere erhalten ", begann
jene mit seltsam metallisch klingender Stimme , „welche
für mich von höchster Wichtigkeit sind. Wollen Sie mir
dieselben geben?"

„Das darf ich nicht. Ich habe sie bereits dem Krimi¬
nalkommissar zugesagt."

„Nur auf wenige Stunden ."
„Ich darf es nicht."
„Fräulein Gertrud , L-ie wissen nicht, welcher Gefahr

iSie sich aussetzen, wenn Sie mir diese Papiere ver¬
weigern, die ich haben will und haben muß . Noch ein¬
mal, wollen Sie mir -dieselben gutwillig geben?"

„Ich wiederhole Ihnen , daß dies unmöglich ist."
„So geschehe, was geschehen mutz." Mit diesen Wor¬

ten warf sie sich auf Gertrud , diese mit ihren Armen fest
umschlingend, während Petrowitsch dem jungen Mädchen
einen bereit gehaltenen Knebel in. den Mund steckte und
sie dann mit großer Gewandtheit an Händen und Füßen

Boris Mcrischoff und Fritz von Bredow wollten mst
springen, Gertrud Zu Hülfe zu eilen, aber mit einer Kraft,
die niemand in dem schlanken Körper Kasparys gesucht
hätte , hielt dieser sie zurück.

„Einen Moment noch", flüsterte er ihnen leste zu. .
Sie haben sich von Anfang an als meine Feindin

gezeigt", sprach setzt die Russin, nach der Anstrengung
des kurzen Kampfes stoßweise Atem holend, „und ich
hätte nicht übel Lust, Sie unschädlich zu machen. Aber
ich will nicht unnötig meine Hand mit Blut beflecken.
Zuerst sollenSie Zeugin sein, wie ich diesePapiere , um die
Herr Kaspary wohl ein Jahr seines Lebens geben würde,
vernichte." t r ... r.

Sie zog die Schriftstücke einzeln aus der Umhüllung
und reichte sie, nachdem sie dieselben geprüft , demDiener,
der sie verbrannte und die Asche sorgfältig zerdrückte.

Fragend schaute Wesner seinen Chef an ) er konnte
ich dessen Passivität bei der Vernichtung der in seinen
Augen so kostbaren Papiere nicht erklären . Aber Kas¬
par :: gebot ihm durch einen Wink, sich ruhig zu ver¬
halten.

Als dos letzte Stückchen Papier verglimmt war.
wandte sich Olga Tanoff wieder zu Gertrud.

„Wir inüssen uns jetzt davor sichern", sagte sie in
kaltem, mitleidslosem Tone, „daß Ihre Zunge mcht zu
früh ausplaudere , was geschehen ist. _ Erst dann, wenn
wir in Sicherheit sind, darf mau es erfahren , ^ ch wuroe
Sie am liebsten in eine sehr gut eingerichtete Pension
bringen , in der Sie einer anderen jungen Dame, die es
wagte, sich meinem Willen zu widersetzen, Gesellschast
leisten könnten. Allein der Transport dahin ist zu um¬
ständlich. Sie werden deshalb aus diesem kleinen Fläsch¬
chen eine Portion Morphium zu sich nehmen,̂ welche ge¬
nügen wird. Sie für einige Zeit in einen Schlummer
zu bringen ,den keine ärztliche Kunst zu unterbrechen tut«
stände ist. Erst wenn wir in Sicherheit sind, dürfen L-re
erwachen. Wollen Sie gutwillig sich fügen ?"

Gertrud schüttelte verneinend das Haupt.
„Gut . so werde ich Sie dazu zwingen", fuhr Olga

Tanoff in gleichem Tone fort , sich zu ihr mederkauernd.
„Nimm ihr vorsichtig den Knebel aus dem Dcund, Petro¬
witsch. Ich aietze ibr dann das Morphium ein, und so¬
bald dies geschehen, bringst du den Knebel wieder au Ort
und Stelle ." ' r y , . .. ..

Petrowitsch gehorchte. Kaum aber, hatte er sich an
Gertruds Seite niedergelassen, als er sich von Kaspary,
der mit einem wahren Tigersprung sich auf ihn gestürzt
hatte , gepackt und wie mit eisernen Klammern festge-
halten fühlte . Zu gleicher Zeit warf Wesner Olga Tanoff
zu Boden und hielt sie fest, während Boris Mertscholf uno
Fritz Gertrud von Banden und Knebel befreiten.

Sie glaubten Ibr Spiel bereits gewannen", wandte
Kaspary sich, nachdem er Petrowitsch gefesselt, an Olga»

abe-- Sie haben sich getäuscht. Sie sind entlarvt und
werden d:e verdiente Strafe für Ihre Verbrechen er¬
halten "

„Sei es drum" , gab sie mit hatzfunkelnden Augen zur
Antwort . „Mer jene Papiere , unter denen ern Bericht
-vterischokfZ'ich befand, der den hervorragendsten meiner
Genossen Leben oder Freiheit kosten müßte , ist für immer
vernichtet. Ich habe mein Ziel erreicht."

„Sie irren . Sehen Sie hier die Photographien jener
Papiere , die sich bereits gestern morgen in meinen Hän¬
den befanden."

Mit weit aufgerissenen Augen starrte Olga aus die
photographischen Abzüge, die er ihr entgegenhielt , dann
mit einer Kraft , deren niemand ein Weib für fähig ge¬
halten hätte , den sie umschlingenden Armen Wesners
sich entreißend , leerte sie, ehe jemand sie daran hindern
könnte, uii'. einem Zuge das Fläschchen Morphium , das
sie krampfhaft in der Hand gehalten hatte , und sank tot

° Erschüttert standen alle ; Gertrud konnte ihren Tränen
nicht wehren. Fritz trat zu ihr , nachdem er Kaspary die
Hand gedrückt, eine stumme Bitte um Verzeihung, die der
Kriminalkommissar ihm gern gewährte.

Ter sonst in seinem Benehmen so sichere junge Offi

zier fühlte jetzt Gertrud gegen über eine eigentümliche Be-
sangenhest, die erst schwand, als Gertrud aus ferne vage
hingeworsene Bemerkung : „Es ist doch eine furchmare
Tragödie , die sich da abgespielt hat ", in herzlichem wone
mit einem Hinweis darauf , daß er wohl am meisten ver¬
loren habe, antwortete . , r ,

Er protestierte lebhaft und führte dre heftig bebende
Gertrud von dem Schauplatze der Katastrophe fort . „Dir
fassest die Sache falsch auf", sagte er. „Gewiß habe ich
für . . . für die Russin ein lebhaftes Interesse emp¬
funden, das ihr eigenartiges Wesen wohl in jedem jungen
Manne erwecken mußte, aber auch iiicht mehr."

Gertrud schwieg. . , . . . .
„Ti : glaubst Hie nicht?" fuhr er fort . „Gertrud , fest

meinen Knabenjahreu habe ich nie aufgehört , eine
warme, innige Zuneigung zu dir zu empfinden, und er¬
schien mir auch, als ob . . . ."

„Als ob ich deine Freundschaft erwiderte ? unter-
brach st ihn „Gewiß war dies der Fall . Es wäre ja
unnatürlich gewesen, hätte ich cs nicht getan ."

Er biß sich iu die Lippen und schwieg einen Augen
blick. Dann aber rief er, unfähig , sich länger zuruckzu-
halten : „Freundschaft ! Warum diese Maske, Gertrud?

„Eine Maske ?"
„Tu weißt, daß meine Gefühle gegen dich andere

sind als nur rein freundschaftliche. Allerdings ", setzte er
bitter hinzu, „hast du mir nie Gelegetiheit gegebeti, zu er¬
fahren , ob du diese Gefühle erwiderst." .

„Sollte ich mich dir aufdrängen , während du zener
— Fremden nachliefest?" . . ,

„Gertrud ! Nicht diesen Ton !" bat er mmg . , „Viel:. -
durch jene ist mir ja selbst recht zum Bewuhtstiu ge¬
kommen, wie hoch dil stehst, wie sehr mein wahres Gluck
mit dir verbunden ist. Willst du mir nrcht eme fluchtige
Verirrung verzeihen?"

Sie schwieg, augenscheinlich bewegt
„Gertrud , ich habe dich ja so lieb, io l:eb , bat er.
„Ich will dir Glaubei : schenken", sprach sie. . seine

angstvolle Spannung gewahrend, mit lerser stimme,
„wenn du mir eines versprichst."

.Alles!"
,',Nur eines, deinem guten , alten Vater nicht wieder

durch leichtsinniges Leben Kummer zu bereiten."
„Das verspreche ich von ganzem Herzen", rref er un¬

gestüm. „Und nun ist wieder alles zwischen uns wre
früher , nicht wahr ?" .

Sie schlug ihre treuen Augen mst einem Blick zu
ihm auf, der ihm mehr verriet , als Worte es hatten tun
können. _

~ Kaspary und Wesner hatten die Leiche Olga Tanoffs
unter einem Baum ins Gras gebettet. Kavpary blieb
mit dem gefesselten Petrowitsch bei der Toten zuruck,
während Wesner ins Schloß eilte, um dre Anzeige zu
machen und Hülfe zu holen. Dann begann der Trans¬
port nach dem Schlosset

Auch der herbergerufene Arzt ronnte nichto tun , cû>
öert eingetretenen Tod bestätigen. Die kühne Verbrechenn

^ ^ Peter Petrowitsch, ihr ergebenes Werkzeug, wurde
Zu mebrjährigem Zuchthaus verurteilt und dann nach
Rußland ausgeliefert.

Seiden-Haus M.  üarchand
4W Langgasse 42.

Tüll- und Puillette-Roben
Ball- und Gesellschafts-Roben
Costume- Velvetsu. Blousenstoffe

in

grösster
Auswahl

zu bedeutend herabgesetzten Preise».
31541

Wunsche
empfiehlt billigst . 3200

Atlolfstrasse 7 .

Großer Schuhverkaus! Lager in amerik. Schuhen
Bclannt für mir gute Ware u. billig.

Neugasse 22 , 1 Stiege hoch. "
Aufträge naoh Maass. 35li

tiermann St .clid « rii , Gr» Burgstrasso 4.

(IN
aller Systeme,

ausden reuommirtestcn
Knl'rikcn Deutschlands,
mit den neueste« , über¬
haupt exiüircnden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratcuzahtttug.
Langjährige Garantie.

E. du Fais, Mechaniker,
g Kirckigasse 21.

Eigene Reparatur -LLerkstatic. 2965

(Coniferengeistm.Eucalyptusöl)
Mein Enralyptu » - Toni -

fereng 'eist ist nicht nur ein be¬
liebtes und angenehmes Zimmer-
parfüm, sondern er besitzt auch die
vortrefflichsten Eigenschaften als
Luftreinignnsrsmittel wegen seiner
kräftig desinficirend-n Wirkung und
seiner Fähigkeit , den Sauerstoff der
Luft ra-ch zu ozonis'ren. Brust-
und Lungenleidende werden deshalb
den wohlthuenden Einfluss dieses
Parfüms auf die Athmungsorgane
be-onders angenehm empfinden.
Fl.1.00u 1.50; -/-Etr.3.50N.
Ferner empfehle ich in vorzüglicher

Qualität:

Zimmerparfüms
mit natürlichem Blumengeruch, wie
EPlie-der , ■Bleliolrop , Wai-
gtüi lir ' irn , Teilchen ctc.
Fl. 1.00 31k., v*Ltr. 3,50 Mk.

Parfüm - Zerstäuber
(Kafruichisseurß)

von Mk. 0.60 bis Mk. 53.—.

Dr. U. Älbersheim,
Fabrik feiner Parfümerien , Lager
amerik. , dentscher , englischer
und französ. Speeinlitiiten , sowie
sämmtlieber Toilette - Artikel,
auch in Schildpatt u. Elfenbein.

(Park -JMtel ) ,
I(liltili Hübe li str . 30.

Fernsprecher 300 »
IFra .iiIiirue ’t s». M.» Koiserstr. 1.

Ausführliche Preislisten auf
Wunsch gratis . 3361
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Z ! beilsmarkt
erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ansgsve des Arbritsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt cs sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Wsiblichr Versonen, die Kteümrg
finden.

MilsniimM Mm
lsucht zum Eintritt per 1. Januar Dame

als Boloutärin gegen Gehalt . Derselbe«
ist Gelegenheit geboten » sich in allen
kaufm . Fächern weiter anszubilden.
Gesi. Off. -»». »s . w . i ® hauptpostlag

Modes.
Tüchtige Berkänferin , zweite Arbeiterinnen»
' Lehrmädchen gesucht.

L. Lcopold -Emmelhainz,
Wilhclmstraßc 32.

- Erste MoMtm
mit nnr elegantem Geschmack für einige

Stunden , «nch Abends , gesucht. Event,
als Gegenleistung möbl . schönesZimmer.
Offerten « . Ansprüche einzureiche« unter
V. SSO an den Tagbl .-Verlag.

Modes.
.Tüchtige 1. und 2. Arbeiterin für auswärts

gesucht. Näheres bei H . Moritz » Mainz.

Suche
für sofort mid später!

leme Hausdame in ein größeres Etablissement,
ieine Badefrau, welcheb. Masfiren gut versteht,
IZimmer - und Küchcnhanshälterinuen , . Wäschc-
cheschlicßcrinnen, eine englische Siurse zu einem drei¬
jährigen Kinde, Kinderqärtnerinnen 1. u . 2. Klasse,
Französinnen , Kindcrpflegerinnen , Kindcrfräulein,
Fräulein zur Stütze , perfekte u. angehende Jung¬
fern , feinere Stubenmädchen , perfekte und feino.
Herrschaftsköchinnen , eine durchaus perfekt- Herr¬
schaftsköchin auf ein Schloß , Hotclköchinnen,
Meftaurationsköchinnen , Pensionsköchinnen , Kaffec-
u . Beiköchinnen , Kochlchrfräiilein , Büffetfränlein,

rnre üglerin in Hotel und verschiedenes

besseres - ^ CVjOUßt
nach dem Ausland.
Central-Biireau

frauf ina PailrflüeiiltEiu,
Stellenvermittieriu,

Büreau allerersten Ranger,
Langgasse 24,1 . Et .,

Telephon 2332 .

Köchinnen ( i.Privat ), Allein - ,Haus-
Kinder -, Kiichenmädchen . Bis  Wasch -, Putz -,
Monetefv ., Näh ., BügL , Laufjnädch . s»ne «itg.
Abt . II . A: B: SSoteä jiers.
C,: ®'e?a»trK.lste ! Ie fftir MrasiJfenjiüleg.
unter Zustimmung : d. beid . Srztl .Vereine . 2534

Bin» I. Zsnum gchchl: z
Resolute Küchenhaushälterin mit g. Attesten,
zwei Köchinnen für Hotel und Restaurants,
eine Beiköchin, Kochlehrmädchen, fein bürgerst
Köchinnen, fünf Zimmermädchen für bessere
Stellen , zwei anständige Scrvierfräulein,
sechs adrette Mndch., welche kochen können, als
Alleinmädch ., Haus - u. Küchenmädch. durch

Piestato Heftes
trau innnt-piacirnnp-preau
von Carl Grünberg , Stellenvcrmittler.

Mmslhes StcDcnfiiirefln,
17 Goldgafle 17, P . Telefon 484.

KB. ^ An beiden Wcichnachtstagen ist
das Büreau geschloffen.

Mädchen oder Lanffran zur Aushülfe
auf sofort gesucht. Schreiner , Villa Westerwald,
Ende Sonnenbergerstraße.

Mriblichs Uorssnen . dir KLellnsg
ftrchsn.

BuchhalieriK.
Fräulein , 25 Jahre alt , m. d. Buchführung incl.

Abschlußarb ., sowie a. kaufm. Correspondenz ec.
wohlvertraut , durchaus zuverlässig u. gewissenhaft,
s. Stellung . Gefst Off. erb. an W . Sauerdorn,
Handelslchrer , Wörthstraße 4.

Junge tüchtige Verkäufern » sucht Stellung zum
1. Januar . Branche Lebensmittel . Gest. Offert,
erbeten unter L . M . Scerobenstraßc.

Fräulein sucht zum 1. Januar Stelle als
Anfangs - Berkänferin in Colonial - oder
Consum -Geschäft. Nah . Karlstraße 85, 2 l.

Gef . Anfang Januar für ckl.
Lfstz-ershanShalt in Metz

Stütze , die selbstständig s. bürqerl . kocht,
aush . versteht u . schneidert. Näheres
artenstratze 19 , Wiesb.

I . Mädch . p. 1. Jan . gei, 8Wcnthalerstr . 7,P . r.
Gesucht für kl. feinen HauSh . (zwei
Damen ) tüchtiges Alleimmäöchen,

erf. in Hausarb . u . Wäsche, kochen erw. Antr.
1. oder 15. Jan . . . *

Mädchen für kl.
Eltvillerstraße 18, 3 r.

Familie ges. Michclsberg 1. P

I Ein Mädchen SMkM 8Familie sogleich ges. Friedrichstr . 41, P . l. 8

Tüchtiges MädchenS
verlangt . Ernst Dittrich , Friedrichstraße 18.

Nettes Mädchen zu cinz. Dame ges., 20—25 Mk. L.
(sehr gute St .) , Frau Anna Müller , Stellen-
Vermittlerin , Sedanstr . 2,  P ., Ecke Walramstr.

Ein br . Mädchen v, L. ges. Weil , Hcrdcrstr . 35.
ä& n4-  cin gesetzt,8 cv . Mädchen , welches

WtST fNßHFS ' Küche versteht und Hausarbeit
übernimmt , zu 2 älteren besseren Leuten , wo die
Frau leidend ist, auf d. Land auf 1. Jan . oder
später . Adr . im Tagbl .-Verlag . Tp
IT * Zum baldigen Eintritt , spätestens bis zum
10. Januar , wird für ein älteres Ehepaar ein
Alleinmädchen gejucht. Gute Zeugnisse erforderl.
Schöne Aussicht 2, P.

Ein gesetztes Mädchen für kleine Pension sofort
gesucht Pagenstecherftraße 1. 2. St.

Mädchen k. d. Büg . grdl . crl . Nerostr . 23, H. 1.
Tücht . Waschfrau , w. schon in Wäscherei war,

findet dauernde Beschäft . Nerostraße 23, H. 1.

ArbeitermNen
von 10—'18 Jahren für leichte Fabrikarbcit in

Wiesbaden gesucht. Meldungen Dotzheimer-
ftraßc 6, Part ., 5—7 Uhr Nachm.

EWWesMi - il. MM:
Rmr gut empfohleues Herr-
schafts- uud Hotelpersonal
jeder Branche mit heften

Referenzen.
Ccntral -Bürean

Frnn Lina WaKrahenftein-
Stpttenvernlitlleri » ,

Büreau allerersten Ranges , - MI
Langgaffe 24 , 1. Ei . Telef . 2W8.

Perf . Köchin sucht Aushülfsstelle . Michelsberg 4, 2.
Empf . perf . Alleinm ., d. kochen, p. Zimmer - u. tzaus-

mdch.. Alle mit mehrj . Att . Frau Anna Müller,
Stellcnvermittlerin , Sedanstr . 2, Ecke Walramstr.

Frei Erstwärterin
von Mitte Januar ab, vorzügl . Zeuqn ., erfahr .,

z. Z . Biebrich , Adelheidstr . 2, 1, i.' Pflege.

Männliche Personen, die Kteilnng
finden.

Verband deutscher Handlnngsgchülfen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipale n . Mitglieder . Fortwähr,
bedeut . Eingang v. BesetzungSaüftr .. jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen . Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M . , gr . Eschenheimerstr. 6.

Fernspr . 1813 . F45

HVer Stellung sucht
verlange die „Deutsche Bakanzen-
Post " 256 , Eßlingen a. N . F 97

MWK tägl . können Personen
rS a* \ w jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d. Schreibarbeit,häusl.Thätigkeit,
Vertretung :c. Näheres Erwerbs -Centralr in
Frankfurt a/M . L. (P. LI260 g)  F96

Wer ftte itimg - sucht, verlange fof. Deutschl.
Neueste Yakanzenpost , Berlin W. 35. F 165

Junger Bantechniker,
tüchtiger Zeichner , mit guter Handschrift , für

Archiiekturbüreau sofort gesucht. Offerten mit
Gehaltsanspr . unter eZ. 8 . Hauptpostamt.

Tüchtiger Reisender
für Sladt und wettere Umgebung gesucht. Offerten

mit Lebenslauf . Zeugnissen n. GehaltSansprüchcN
erbeten unter Jf . SU » an den Tngbl .-Verl.

Mqmsiterrr.
Tüchtiger junger Mann als Acquisiteur für

Jmmob .- u. Hypoth .-Gesthäft bei lwh. Prov . fol-
gesucht. Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 1'»

Selbstständiger Elektromonteur für Gleich¬
stromanlagen für dauernd sofort gesucht. Off-
unter 'S' . SS-«9 an den Tagbl .-Verlag.

TWtze HWW - Mtttmr
für Wiesbaden verlangt . Offerten mit Lohn"
Ansprüchen und Zeugnis - Abschriften unter
Jf . A . 8SK8 befördert (Ba . 28341) Fl4l
Rudolf Moffe , Wiesbaden , Langgaffe.

Tüchtige Zeinmechamker
finden Beschäftigung bei C . Theod . Wagner,

elektrot. Fabrik , Ri'ühlgasse 0. Meidung .MiltwoÄ-
Lehrling ges. g. fof. Vergüt. Wiesb. Lichtpaus-

Anst. ,H . LI. Röhrig » Papierl ., Hermannstr . 1b.
Sckllofferlehrling gesucht Helenenstraße 9.
Junger Kansbursch « gesucht Luisenstraße 37.

Mämrttche Psrssrrrrr, dis SteUnng
suchen.

Verh . M ., kaufm. ausgeb ., s. St . als Lagerard -,
Bürenud ., Portier ob. gleichv, welcher Br . Off-
unter «9. SIL an den Tagbl .-Verlag.

Angehender Verkäufer der Confections - und
Tuch - Branche , welcher auch im Mustermachcn
bewandert ist, wünscht per 1. Januar od. später
sich zu verändern . Gefl . Off . unter 14 . » iE
an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle
erstttassiges Hotel - ttni?

Herrschaftspersonal,
wie: Hoteldirectoren .GeschästSsribrer, Ober«,

iinnrer-, Restaurant - und Saalkellner,
ortier , Buchhalter , Küchenchefs, Aids,

Kausdiener , Listjunge , Herrschastsdicner,
Gärtner und Kutscher für Herrschastshaus.

Internationales piacirnnos-prean
oöraöenlleln,

Erstes Büreau am Platze.
Sanggaffe 24, 1. Teleph. 2555.

Frau Lina Wallrabenstein , Stellcnvermittlerin.

Gewistenhatter braver Mann in den 30r J .,
Geschästsm . » sucht gesuudheitsft . Ber«
tranrnsposten . Kaution kann grst. werden»
Adr . im Tagbl .-Verlag . Tq

Amtliche Anzeigen
Zur Anschaffung von Kohlen für ver¬

schämte Arme sind weiter eingegangen: Von
Herrn Rentner E . F . George 10 Mk., von £.  A.
>3 Mk., von E. B . 10 Mk., durch den „Tagblatt-
“ rlag " 156 Mk., von Herrn Professor F . Kalle

Mk.. von L. 0,50 Pik., vonArau M . Th . Kreizner
so
>de>

ittwe 3 Mk., von A. M . durch Herrn Stadtrath
!Arntz 200 Mk., durch den „Tagblatt -Vcrlaq"
]115 Mk., zusammen bis jetzt 847.50 Mk. Der
Empfang wird mit der Bilte um weitere Gaben
Mt Dank bescheinigt.
> Wiesbaden , den 22. Dezember 1906.

Der Magistrat . — Armenverwaltuntz.

Nlltzholz-Kerstclgcrnng.
Mittwoch, den 3. Januar INOE.

Vormittags IÄ Uhr, kommen im Hänfener
Gemeindewald, Distrikt Hauserberg:

2ü)7 rothtann. Stämme von 44,94 Antr.,
616 dergl. Stangen I. Classe,
542 „ „ II . „
107 „ III . „

zur Versteigerung. " P 325
Hausen v. d. H., 22. Dezember 1905.

Der Bürgermeister:
Künstler.

Nichtumtliche Au;eiqeu

Arztwahl
iiittec etwa B<8 © AerM

haben die hiesigen Mitglieder
fümwLlicher MrauLeukHeu.

Die AerzLe- Lifte ist auf
jedem Mankeukaffeuhureau
(Meldeftelle re.) unentgeldlich
zu haben. K493

Allzmeimr Krmkeii-Lereiil
ist die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende , sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochcnbcitrag 45 Pf ., werktägl.
Krankenrcnte Mk. 1.60. F350

Meldestelle : Wellritzstratze 16 , 2 . St.
Pfund 8 Pfg . Schwal-
bacherstraße 71.Sauertrmtt

SLraßeKbahn.
Mit Januar tritt Wechsel der Zeitkarten ein,

wozu um frübzeitigc Bestellung gebeten wird.
Vorausbestellung um mindestens 24 Stunden

ist erforderlich (Sonn - und Feiertage nicht ein¬
gerechnet). F 306
_ Die Betriebsverwaltung.

SaaLbem
„3 «B »vas"

Mm 2. Feiertage:

mit Tam.

( Bestes i“Heilmittel“ i
Eig ’enies SOaitriitat.

C,ericU <Iic »’.er la ' li « ei » mit SBirrolg
selu -iH.

Zahlreiche Atteste stehen frei zu Diensten.

ff®, Mpp , Biebrich a. Rh.,

Bettstellen
in

S »Ij Mil Visen.

Alnderbettttellen
Matratzen

ins! manm besiea». billigslea
in der

Frische Hühner -EieN zu vk. Platterstr. 52.

Setten -Zabrik,
8 Mmergasse 8.

NnÄes Specialgeschajtm Platze.
Billiger - besser

aLs jede Couettrrenz.
Wirr: beste Hucrlitäten

gelKrigerr zürn Werkauf.
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Wlmüiülor-

örmerei,
# Mainz . #

Alt-Mtinchner-Bock
und (No.1197) F 37

St Blildis -Bräii.
ir Rhein-u.T

Dienstag, 26 . Dezember 1905,
Nachmittags '/-4 Uhr:

im Restaurant „Taunusblick“,
Chausseehaus.

Gäste herzlich -willkommen. P 451
Der Vorstand,

Christlicher
Arbetter -Uerei« .

Montag , den 28 . Dezember
<1. Feiertag ) , Abends 7 Uhr, im
Gemeindehaus , Steingasse 9:

WchmchWer.
Gäste willkommen.

Der Vorstand.

Frankfurt a . Main«
Neu eröffnet:

Ständige
Kunst-Ausstellung

„Katharinenhof“
im Oberlichtsaale des Hauses Katharinen-
Pforte 6 — gegenüber der Hauptwache.

- Geöffnet von 9 '/,—7 Uhr . — —
Eintritt : Sonnt. Vorm.. Mittwoch u. Samstag

M. 1.—, an den übrigen Tagen 50 Pfg.
Abonnement : M. S.—, fürFamllien M. 5.—,

gültig von heute bis Ende 1906.

$ejtßHßtton Wig,
Herderstraße 24.

Während der beiden Feiertage,
von 4 Uhr ab:

Frei-Kmml.
Hochachtungsvoll

ZL.

4 Tage 4
Große Versteigerung

von Schnhwaaren, Damen-Confeetion , Herren - u. Damen»
Wäsche, Mannsaetnrwaare «, Seide , Tappifferie , Teppiche.

Schirme, Strümpfe , Handschuhe n. Spielwaaren.
Im Aufträge der Firma 8 . Wronker & Cie . versteigere ich Mittwoch , den 2 ? ., Doin ^erftag , den 28*

Freitag , den 29 . und Samstag , den 30 . Dezember er., jemals Vormittags » 's Uhr u. Rachmlttags 3 Uhr
ansangend ( bis Abends 8 Uhr) , im Laden,

Marktftratze 34 dahier,
die aus der Concursmasse8 . Noher & Cie . herrührende, u. A. folgende Maaren freiwillig öffentlich meistbietend gegen.gleich
Share Achlung. als:

Herren -, Damen » und Kinderschuhe, Damen -ÄRäntcl, Costümc -Röcke, Vkorgenröcke Costüme,
Damen -Frühjahrs -Jackets , Blonsen ( Seide , Tastet , Satin nnd Wolle ), Damcn -Unterröcke,
Kinder -Costüme , Damen - nnd Kinder -Hemden , Normal -Unterhosen ». Hemden , Kinderhose «,
Herreu -Hemden , Sommer -Herren -Westcn , Tischtücher, Servietten , Handtücher , Taschentücher,
Damen -Schürzen , Cattun , Portiörenstoffe , Gardinen , Kleiderstoffe , Seide in allen Nüanee»
für Blonsen nnd Kleider , Seiden - und Sammtband , Reste Futterstoffe , Knaben-Blonsen,
Herren - und Damen -Strümpse , Herren - ». Damcn -Handschnhe, Damcn -Ledergürtel , Damen-
«edergürtel , Damen -Hüte , Feder -Boas , Muffe , Damcu -Corsetts , Spitzenkragen , Reste
Spitzen und Besätze, Hutflügel nnd Federn , Herren -Krage », Cravatten , Herren -Hüte , Jagd-
Weste », Herren -Socken, Cigarrentaschc », Handtaschen, Albums , Journalhalter , Wäsche-
deutel . Decken, Läufer , Stanbtnchtaschen , Schirmhüllen , Wandschoner re. re., Sonnenschirme,
Confirmandcn - nnd Brautkränze , Piquedlnmen , diverse Spielwaaren , Teppiche , Vorlagen,
Linoleum , Strickwolle , Cassa - und Contobücher , sowie Laden-Einrichtung , Registerir -Caffen,
Cassaschrauk re. re.

Die Versteigerung beginnt am Mittwoch mit Schnhwaaren n . Damen -Confeetion , Donnerstag u . Freitag
Manufaetur , Herren - u. Damenwäsche , Seide , Tapisserie re., Samstag Spielwaaren , sowie alle noch vor-
handenen Waareu.

Verkaufen wir zu ermässigten
Preisen.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore: Langgasse27 . Fernsprecher7266,

VAl

Besichtigung nur am Tage der Auetion.

Büreau : Moritzstraße 12.

Adam Bender,
Auktionator n. Taxator.

ff

Telegramm.
Zur neuen Welt",

Besitzer; Cn «ta * Tew »,
Wir 46 Waldstrabe 46 'Wi

unweit Haltestelle Infanterie-Kaserne.
Heute Sanntaq (heiliger Abend) und

1. fle erlag (Montag):
Großes Weihnochts-Concert

des Damen-OrtltesterS„ starinelli"
(sechs schneidige junge Damenu. zwei Herren).

Morgen» von 11' /« b!» 1' /, Uhr:
FrUchoMn-Concerl %S?

Ab Nachmittags4 u. Abends8 Utzr:

Di« Direetio«.

SP Dt» DM » M 26  Df., 43
Nürnberger Sebktichen Packet von 10  Pf . an.

Apfelfinen Dtzd. 40, 55, 65 Pf-, 6797
Kaselnüst«, Walnüst «,

lowie sümmtl . Delieatesten.
Telefon 125. 2». Schaob . Grat «nstr. 8.

Red Star Line.
Antwerpen-Anie rik a.

Alleiniger Agent W.
Langgasse 20. F844

1Restaurmt Kaisers,«! |
Dotzheimerstraße 15. — Meu eröffnet. ^

Am ersten Weihnachts - Feiertag , Abends 8 Uhr:-foncert
der gesammten Kapelle des 27 . Feld -Art .-Regiments „ Oranien"

aus Mainz. Leitung: Herr KapellmeisterF . Henricli.
Entree 40 Pf . — Saalöffnung 7 Uhr.

Dut,endkarten Mk . 3 .50 , Halbdutzendkarten Mk . 2 .—
Garderobe frei. — Ans Getränke wird kein Aufschlag erhoben.

Sehr gewähltes Weihnachts -Programm.
Karl Federspiel.

Maalban Friedrichshalle “,
Mainzer LandstrasteL. - Haltestelle Bah«.

W-ih.ÄSt °g-:Große Tanzmusik
bei Märzenbier der Germanta-Vranerei.

Carl Eichhorn.



L - tt - m So « «tag , 24 . Dexrmksv 1905. WresdadsnerT-rgMaLt. WorgenAssg aste , K . SIE. Uo . 601.

eujabrs ‘Karten in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant «««««««««

»ÄS t Zchellenberg^yostmchdruckerei«“ÄS ».

Dieser Tage wird
1 Posten sehr dauerhafter , wichslederuer Stiefel
in schöner Faoon für Herren , Damen und Kindel

billig verkauft. Bitte sich zu überzeugen.
NeuMse 22, 1(Stiege lioät

Schnellste Entscheidung!!
Endlich

eine Verlosung chik jede Men!
Nur Treffer!

Zm ganzen Reiche staatlich genehmigt.
Keine Prämienlose!
Keine Klassenlotterie!
Keine verbot . Lose!

Monatl . Beiträge Mk. 2.60, Mk. 6.—, Mk. IO.—.
Prospekte gratis durch <«Mst » v SEscininke,

Herzogs. Lotteriecinnehmer , Gößnitz S . -A . F14i

r
versucht das neue vr . TJliFsche » iatoetikerbrot , hergestellt nach der Angabe des Nahrungsm .-
Chem. Herrn vr . Uhl zu Offenbach a. M . Hervorragend in Wohlgeschmack , niedriger
Gehalt an Kohlenhydraten (Grahambrot 60—60 "/«, vr . Uhl ' sches Brot nur ca. die Hälfte ),
hoher Gehalt an Eiweißstoffen und Butter , alle^anderen Präparate weit überragend . Versand
als Semmel , Weißbrot , Schrotbrot , Zwieback. Ständige Kontrolle der Fabrikate durch den ver¬
eidigten Handelschemiksr Herrn I)r . Warmbrnnn in Frankfurt a. M . und Herrn vr . Uhl in
Offenbach a. M . Preislisten , Analysen ec. auf Wunsch gratis . Niederlagen überall gesucht, wo

- . . Nahrungsmittelfabrik ^ ~ 'noch keine vorhanden , Versand direkt ab Fabrik.
TCgelsbach I». Brief . :r . M«

rl SlondHo I
(Fra . 1774) F19

Deeken
Sie Ihren Weihnachts -Bedarf in

Gold"und Silberwaarcn,
Trauringen, Taselienohren etc.
bei «Hülms Itolsf,

Juwelier,
Werag -asse SM 21) .

Geschäftsgründung 1833.
Neu ausgenommen:

Versilberte Waren.

MMrs-n. «mtulirtioiB-Snrten
nr diesjährige Neuheiten ), sowie die neuesten

Witzkarten empfiehlt billigst
©tte Ustl £e ! feac ?Si9

Tel . 2734 . Schwalbacherftr . 71 . Tel . 2734»

lür Weihnachten !!
Nähtische . . von 12.50 M.
Mageren . . „ 7.50 „
Paneelbretter „ 3.50 ,»

Bauerutische , Büstenständer , Schreibseflel,
Klavierseffel , Servirtrsche , Schreibtische

in sehr großer Auswahl
und geschmackvoller Ausführung.

JToh . Weigand <M Co.
_Wellritzstr . 20.

Die bekannt guten

Schulranzen,
Patentkoff :r , Handtaschen , Portemonnaies , Reise-
koffcr in prima Sattlerarbeit und Leder , welche
von meinem Laden herrühren , werden weit unter
Preis  verkauft Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch.

Circa

75 MMmrWr
führen in Wiesbaden meine Specialmarken,
der beste Beweis von der Güte und Preis¬

würdigkeit folgender Sorten:
Aquilla . 100 Stück 3.00,
Sevilla« . . . . 100 Stück 4.00,
Morstenkauden 1898 100 Stück 4.50,
Zutoridad . . . . 100 Stück 5.00,
-Leader . 100 Stück 6.00,
ßavinet . . . . . 100 Stück 7.00,
Jmperia . . . . 100 Stück 8.50,
Wuetta . . . . . 100 Stück 9.50.

Große Auswahl
in allen weiteren Preislagen und verstehen
sich diese Engrospreise von 50 Stück an.

Jnllns Rosenau,
Kigarren eu gras,

Schützenhofstr. 2. Fekephon 3089.

fertigt billig
UmMmmsgerr
llig an L, . Roonstraße 8.

Mein System.
Im Januar beginnen neue Kurse zur Erlernung der die Gesundheit in hohem Maße

fordernden Frei - und Frottirübungen » mich für Frauen und Mädchen unter besonderer
Anleitung einer Turnlehrcrin . Preis für 12 «stunden 10 Mk.

Sprite Raiter , Turnlehrer,
Bertramstraße 3 , 1.
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W a !h alla ^Mestaurant
Menu

den 1. Weihnachtstag 1905.
ä 1.35 Mk.

Sehildkröten -Suppe
ä 1 . 80 Mk.

Schildkröten -Suppe
Kalbsrüeken

mit Spargelgemüse
und

pommes frites.
Zur Wahl:

Grans oder Rehkeule j Gans oder Rehkeule
mit Salat oder Compot . j mit Salat oder Compot.

Fürst Pückler -Ris.

Steinhutto m. Bttr .-Krt.
Kalbsrücken

mit Spargelgemüse
u. pommes irites.

Menu
den 2 .Weihnachtstag 1905.

ä 1 . 35 Hk.
K5niginnen -Suppe

Rheinsalm
mit Butter -Kartoffeln.

Zur Wahl:
Filetbraten I Filetbraten oder

oder I Pöckelzunge m. Erbsen
Pöckelzunge m. Erbsen I und Croquettes

und Croquettes . ! Ente m. Saiat o. Comp.
Linzer Torte . »

a 1 . 30 Mk.

Königinneo -Suppe
Rheinsalm

mit Butter -Kartoffeln.

Kote! Jtesfaiivatii Ssaehmann,
Saalgasse 34 , direct am « oclibrnnnen.

I . Feiertag.
Wens * ä 1 . 30,

im Abonnement Jlk . 1.—.
Moctourtle - Suppe.

Stangen - Spargel.
Kalbfrieandeau . Kartoffeln.

Gefüllter Welschhahn.
Salat und Compot.

Vanille - Eis.
Reichhaltige FriilistiickS'

II . Feiertag
Menn a 1 . 30.

im Abonnement Mk. 1.—.

Suppe ä la Reine.

Ochsen - Lenden
mit verseh . Gemüse garnirt.

Gansbraten.
Salat und Compot.

Reis ä la Domingo.
i (1 Abendkarte.

Bheittpusr Winzirstishe,
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 5.

Ausschank u. Versand nur garantirt naturreiner Originalweine v. Winzervereinen.
Special ^Ausschank : 3799

Prima 1904er Carter Bergp. Glas 85 Pf.
Prima 1004er Oestricker Riesling„ 40 Pf.

llfesff
5.-5 2.s 2*“ S-®^ ’tX.® o >*-t' I

9 9 o P *£ « 2 . o  g4 - ©ö » p g

Sei
4—* kV-2CO3*CPC=> 2
t=3 S.S

v. m.  450.-
an empfiehl»

» . Aiiier.  Taunusstraße 29._ ^
Neue Brunos

CHWaM-SchMck.
nur diesjährige Neuheiten.

wr Weihnachts-Lichte,
per Carton 35 Pf ., 12 Stück 20 und 30 Pf.

Weihnachts-Cigarren
in eleganter Packung . Tabakspfeifen , Cigarre^
spitzen , Cigarren - Etuis , Portemorrnateo,
sümmtliche PseifentheiLe und NauÄreqnistteN,
Kinderspietsachen , Puppen v. 3 Pf . an ec. rc-

Weiß! Rheinwein ! Roch!
per Flasche 60 , 70 , 80 Pf . und höher.

Sümmtliche Colouialwaaren billigst.

Otto @cSÄ e2l£

Restaurant Zchwetzergarteu,
Platterstraße 112, am Wolkenbruch.

der Feiertage
einem seinen Glas Mainzer Slktien - Export¬

seinen geehrten Freunden und GönnernUnterzeichneter empfiehlt während
sein schön gelegenes Lokal bei Verabreichung von einem
Bier , Apfelwein rc., Hansmacher Wurst , sowie sonstige kalte und warme Speisen und' ladet
zum freundlichen Besuche ergebenst ein.

Auto »» Wey,

Während der Weihnachtsreiertage

foskbier
(hell ).

Branerei Walkmühle.

Jede Hausfrau
_ versuche

Vormbaums Waschpulver
„ÜSaweite *' .

Dasselbe verhütet das unliebsame
Absärbrn und Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eureka"
wird von den

bedeutendsten Haus-
sranen -sseitnngenrc.

. . _ . .. als „ bestes

Pardjmlttel der Gegeiimrl"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

„JEisreka .66
kostet pro Packet 15 Psg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
EngroS - Vertrieb : eh. &. A . K ««psjert

Äbbazia -V eilchen
ron Halm & Ilasselbadi , ISresiIcti*

herrlich , wie frisch aepflüekto Veilchen duften «?
ä Fl . 0.50. 1 —, 1.50, 2.50 : Sr Ire a 50 Pf . bei
Backe AEsltlony , Parf . u Drog . (Da .2029g ) F14JJ

ßenzinofom
AWi-iiH flecken LUCSSer der Neajeii

nidif  brennbar, # J beipffitolidvM Esplosiv.

Ueberell erhältlich. .J.
#■Kluge Eheleute+

fordern Graiis -Katalog hhgien . Bedarfsartikel'
ärztl . empf. Neuheiten . (Verschlosten 10 Pf .) Flb"

R . ei .igcns , Magdeburg SS.
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Hotel-RestmrM
Pfälzer hos.

5 Grabenstraße 3.
Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle

Gans mit Kastanie » , Rehbrate » , Hasen¬
braten , sowie Mittagslisch von 60, 80, 1.20
und höher. Bockbier der Brauerei Walk¬
mühle und Kulmbacher der erste» Actien»
Brauerei Knlmbach.

Zoh. Stubenrauch,
_neuer Besitzer._

von

Bordeaux
der Societe Hordelaise

85  Pfge.bis Hk . S.
die 1/i Flasche mit Cilas.

und vorzügliche Bekömmlichkeit der Weine.
Sieiiirlageii : 2977

W. Eierker , Bismarclc-Ring 37, Tel , 2558'
Ad . Center , Bahnhofstrasse 12, Tel . 618-
9V . MIees , Moritzstrasse 87, Tel. 835.

Orangen, Citronen,
sowie sämtliche andere Südfrüchte und au,
Aepfel , Birnen , Walnüsse , Haselnüsie 2
am besten u. billigsten im Speetalgeschäst vo
I . W. Ammer, Moutitiusftr. 1.

Engros -Berkaus nur  auf demMarkt.

-j > Magerkeit, mim
Schöne, volle Körperformen durch uns

orientalisches Kraftpulver, i>rei «gjeUrüi »t
Solitcne Hciiaillcn , Paria 19 « « .
Hamburg 1901 , Berlin 1903 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant.
unschädl. Aerztl. empf. Sirene reell —
kein Schwindel . Viele nankselireih.
Preis Kart. m. Gebranehsanweis. £  JSarlt.
Postanw. od. Nachn. exkl. Porto. F46

Hygirn . Institut
H . i ' ram Steiner & < o .,

Merlin 309 , Hiiniggrätierstr . 78.

Abfallholz
Anzündeholz Ä,
Brikets und Kohle«
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

IV . « all Wwe . ,
"■VahchMr.4. ffLaden

341h

fein
Anzündeholz,

gespalten, Per̂ Cciitner Mk. 2.10, Abfall-
Holz per Centncr Mk. 1.20, liefert frei'ins Haus.

MeiiiFjk #Ki
^ , Dampfschrei,tcrei,
Telephon766. Dotzheimerstraße96. Telephon 766.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu' überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

WirWchaft
in gufir Lage, mit großem Bierconsum, billig zn
verkaufen, Offerten unter
Tagbl.-Verlag erbeten. _ _

H . 330 an den

und Trrrazzogeschäst sofort
<1vH>rMll ' zu verkaufen. Offerten unter
31 S au den Tagbl .-Verlag.

Schreinerei
w. g. Kmrdsch., über 50 Jahre besteh., geeignet für
k j. Anfänger, sichere Existenz, b. z. vk., a. z. verp.
Spffertcn unter ft». 31S an den Taabl .-Verlag.

Jäger— Sportsmen.
3,2 ächte Setter , gew. 31. 10. 05, aus Diana-

Ehampionblui, eingetragen nach Lord, beide Eltern
lagdlich vorzüglich veranlagt. Wenn 10 Wochen
alt Rüden Mk. 30.— bis Mk. 40.—, Hündin
Mk. 20.— u. Mk. 30.- . Anfragen unt. T . 31«
an den Tagbl.-Verlag._ _
. Ein wachsamer 2-jähriger Bernhardiner
Willig zu verkaufen. Näh. Raucntbalerstr. 11, links.
. Kriegshnnd , sehr wachsam und gelehrig, zu
verkaufen. Näheres im Tagbl.-Verl. Tm
— Jagdbund z. vk., deutsch.Vorsteh., a. stolz. Begl.
Qnüdel, weis; u. br. gefl, Dotzheim, Wilhclmstr. 80.

Passendes Weihnachtsgeschenk'
Verkaufe die Nachzucht von

m. 9a PreiSvögel « , Hähne,
sow. Ia Zuchtwcibchen, zu billigen
Preisen.
W. kang.
: "i 1 od !!)"•; t;, gjs

Tiefe Hohl-Roller.
Original -Stamm Seifert.

Brämiirt mit maffiv gold . u . filb.
Medaillen . Letzte Ausstellung
am 3. 12. In Darmstadt zwei 1.
und zwei hohe 2. Preis « nebst
6 . Ehrenpreis und am 10. 12. in
Frankfurt a. M . vier 1. Preise

„ und den 10* Ehrenpreis.
Empfehle Hähne je nach Gesangsleistung

zu 8 » 10, 12, 15 Mk. und höher.
Phil . Veite , Webergasfe 54,

Vogelfutterhandlung,
in . Probezeit und Umtausch bis nach

Kanarienhähne und Weibchen
billig abzngeben Wellritzstratze 1, Stb . P.

Kanarienh. bill. zu verk. Gneisenaustr. 20, 3 r.
Kanarienhähne und Weibchen btllig zu

verkaufen Eltvillersttaße 18, Mittelb. 2 St . r.
Kanarienh.u. W., g. Säug . b. Kiedricherstr. 5,3.
Mendes MchiiWsgeMK!
ff. Kanarienhähne , prima Sänger , bill. z.

verkaufen. 19. ISojipelateim , Häfnergasse 5.
Kanarienvögel (Stamm Seifert) billig ab-

zuqeben Adelbeidstr. 87, Gartenb. 3.
Prima Kanarienhähne , ges. kräft. Thiere,

in allen Preislagen Helcnenstraße 29, 2.
Kanaricvog. f. 6 Mk. abzg. Hellmundstr. 32,1.
Kanarienhähne und Weibchen (Stamm

Seifert ) sind zu haben Ncugasse 12, Seitenb. 2.
Edel-Kanarien zu verk. Bleichstr. 24. 2 l.
Kan.-Hähne mit Käfig zu verk. Nerostr. 3, 2.

Kanarienhähne,
flotte Säuger,
Stamm , sowie gute Zuchtweibchen.

Pr . Büssgen,
Göbensiratze 13, P . (. , Zucht, edl. Kan.

Neue Uhren!
Silberne u. goldene Damen - u. Herren-

Uhren — Gelegenheitssachen — verkaufe,
um zu räumen , zn jed. annehmbar . Preis.

Meyer
Adelheidstraste 6, Parterre.

Billig : Billig:
1 Posten Herren-Uebcrzieheru. Joppen von 4 Mk.
an, Knabeujoppenvon Mk. 2.50 an. sehr schöne
Herren-Anzüge von Mk. 8 an. Gelcgenheitskauf
1 Posten schwerer Mannshosen per Stück Mk. 2.50.
SchwereMannshcmden.gestr. u. blaueKittcl,Knaben¬
hosen, Kutschcrmäntel in bekannt guten Qualitäten,
gestrickte Diannswcstenvon 1.50 an.

Metzgergaffe 2, Ecke der Marktstraße.
Ueberziehcr.fastneu.verk. b. Bismarckring 17,2r.
-f OA Kellner-Hosen und Westen, gure
-IW Stoffe, tadellose Verarbeit., werden

billig verkauft Schwalbacherstraße 30, 1.
F . n. Sach, zu vk.: Pelzabendmantel, Plüsch¬

cape, Nachttischm. Marm., Wäschcschr., eis. Bett,
m. Matr ., eis. Wascht., Flaschenst. Stiftstr . 28, 1.

Gut erhaltene Herrenkleiber, .darunter
ein schwarzer Gehrock-Anzug von großem
Herrn zu verkaufen Körnerstraße3, 3 St . links.

Lvarmer dunkl. Ueberzicher billig zu
verkaufen Moritzstr. 72, Gth. 1.

Oelgemalde,
vornehme rveihnachtsgeschenke,

außerordentlich billiq23 Tannusstr. 23.
Reinhard Doerr.

Altes Oelgemälde (Brucghcl) u. verschiedene
rine -Möbel zu verkaufen Frankenstrnße 26, 1 l.

Antiquitäten aller Art ferner vollst.' Bert,
Divan. Speiscstühle, Tische, Roßhaarmatratzebilliq
zu verkaufen Riehlstraße 22, P . I.

Zu verk. e. Posten Hirsch - u . gteygeweihe.
60 eingerahmle Bilder unter Glas , moderne Sachen,
Stück 1 Mk. 50 Pf., Eleonorenstraße 3, Part.

Slntike Schwarzwälder Uhr m. Schrank
aits d. 17. Jaiirlinndert zu verk. Nerostr. 14, 1.

Phot . Appar., 9x12 , b. Rauenthalerstr. 7, P . r.

Für Ncilbiiil-Bcsitzer.
Eine Anzahl gebrauchter, aber gut erhaltenerHaus-Telephone

(Mikropho.nc mit Anzeige- Tafeln)
billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof . *

Pianinos u. Harmoniums b. z. vk. Worthstr. l.
sehr schön, sofort

v , sehr billig zn verk.
Kapellenstratze 12, Parterre rechts.

Pianino , 7 Oktave, für 170 Mk. zu verk.
Näh. im Tagbl.-Verlag. SeGelegenheitskauf.

schwarz, gut erh., w. Umzug
VlIUllllv ; billtg abzug. Stiftstr. 6, P.

Wen. gejp. Pianinos b. zu verk. Wörthstr. 1.
Meistergeigev. 1801 bill. zu vk.: Nerostr. 3, 2.
Concertzither, vorz., b. z. vk. Bleichstr. 43,11.
Fast neue Zither mit Schule u . Kasten

billig zu verkaufen Schwalbacherstraße 80, 2 St . l. J«»IW« Ä 'BAÄs“Ü  !
Grammophon

mit Anzahl Pl . billig. Hcrmannftraße 12,  2 . 1
Durch Ersparnitz der hohen Ladenmiethe

sind Möbel , Betten , Spiegel und Polster-
vaaren sehr billig zu verk. Sioiisneizer , i
Frankenstraße 18. Eigene Werkstättc. Prima
Arbeit. Auf Wunsch Zahlungs -Erleichtemng. r

Versch. gut crh. Möbel u . Betten sofort
sehr billig zu verkaufen.Rauenthalerstraße6, Part.

Wegen plötzlicher Abreise sofort zu verk.
1 hochh. pol. Bett mit Roßh.-M. 90 Mk.. 1 zweith,
pol. Kleiderschr. 40 Mk., 1 pol. Perticow 28 Mk.,
1 Salontisch 18 Mk., 1 Nähmaschine, fast neu,
Anschaffungspreis 135 Mk., jetzt 78 Mk. Näheres
im Taabl .-Ncrlaa. Rd

Bill. z. verk. gut crh. Möbel, als:
PtoÜP pol. ti. lack, vollst. Betten, sowie

einz. Theile, Schränke, L-ekr., Bert., Bücher- und
Küchenschr., Spiegel, Bilder, Sopha , Sessel, ov. u.
Viereck. Tische, Eßzim.- u. a. Stühle , Wasch- u. a.
Kom., Petrol -Ofen, Badewanne, Lexikonu. noch
Versch. Moritzstr. 72, Gtbs . 1 l.

ClesMie eiserne Mderbettllelle
mit Haarmatratze u. Keil, Deckbettu. Kissen, Aus¬
spannung u. Vorhang, sehr gut erh., für den bill.,
aber festen Preis von 45 Mk. Adelbeidstr. 54, 1.

Sopha » 2 Seffel , Kameltaschen 70 Mk.,
3-theil . Kamcltaschensopha 60 Mk. , Otto¬
mane 16 Mk. zu verk. Eleonorenstraße 3.

Rot. r. Sopha nt. Blumeneins., gr. br. Teppich,
gr. Eroquetsp.. 1 Läufer z. v. N. a. d. Ringkirche 9,P.

Neuer Taschendivan 42 , Chaisclongne18»
mit schöner Decke 25 Mk. Rauenthalerstraße 6, P.

Ein neues Nnßb .-Büffet unter Garantie
zu verk. Oranienstr. 16 bei Keijfer.

Bertikow, Küchenschr., 1-thür. Kleiderschrank,
eiserne Bettstelle mit Matratze, Petroleumofen und
versch. Tische zu verk. Rauenthalerstr. 7, Part . r.

Secretär , Flurtoilette,Vertik ., Herren- u.
Damenschreivt . , antike Möbel, Kleider-, Küchen-,
Spiegel- und Bücherschränke, Waschkommoden,
Betten, Schlaf- und Saloneinricht., Oel- und
Stahlstichbilder, Salontische und noch vieles
Andere, zu Weihnachtsgeschenken passend, billig
Hermannstraße 12, 1 St.

tarn billigt WeihmihtsMeilke!
Bauern-, Näh-, Spiel- und Serviertische zu

allen Preisen, Paneelbretter, Klavier - Goldstühle,
Kaiserbild mit Eichen- Rahmen. 125 x 95 groß,
Pfeiler- und Sophaspiegel, Taschensophas, Otto¬
manen, Büffets, Auszieh-, Sovha - u. Schreibtische,
Bcrticows, Waschkommoden, Kleider- und Küchen¬
schränke, Betten in allen Preislagen kauft man
ant besten und billigsten Webergaffe 38 , nahe
Saalgasse. J . Thüring . Bitte die Preise im
Schaufensterzn beachten.

Hochelegante
Büffets, Berticows,
Bücherschränke,
Schreibtische, Divans,
Ottomanen,
Spiegelfchränke,

sowie alle anderen Möbel empfehle zu aller¬
billigsten Preisen als praktische Weihnachtsgeschenke.

Johann König,
Hellmundstr . 26 , nahe Bleichstr.

Nnßb .-pol . Berticows , Waschkommode,
Bücherschrank, Pfeiler - u . Sopha -Spiegel,
Paneelbr . , Ausziehtisch , Büffet , Bücherbr. ,
1 sch. lack. Kleiderschr. , Stühle billig zu
verk. Wellritzstr. 47 , Schreinerwerkstatt.

Glllge Wenig gevr. WWel,
Kleiderschr., Nachtk. u. Waschk., Tisch u. s. w. zu
verkaufen. Händler verü. C. SehweUig tn
Schierstern, Wiesbadencrstraßc.

Ein Post. s. sch. Spiegel, p. f. Weihnachisgesch.,
bill. zu verk., sch. von 3 Mk. an, Dorkstr. 22, 8 r.

Paffend als Weihnachts -Geschenk!
Gebraucht. Toiletten -Tisch (Nußbaum) bill.

zu verkaufen Jahnstraße 22. Schreinerei.

Spezerei-Einrichtungen,
Ladenthckeu, Ladenschränke,

neu und gebraucht, sehr billig.
fW Anerkannt nur beste Slevcit.

Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung.
Marktstratze 12, Spät » .

Geiegenheitskans . Neue Thekcm.Marmorpl..
1 Waage mit Marmorpl.. 1 Dccimalwaage mit
Gewichten, eiserne Wandgestelle mit Haken und
Marmorpl . u. dergl.. fttr Metzger, Ausschnitt- oder
Butter - u. Eiergeschäft, 30°/o unter Kostcnprcis zu
verkaufen, flläh. Moritzstr. 25, Part.

Schönes Fahnenschild billig zu verkaufen.
I9»e «'ier . Hotel Grüner Wald.

lkvß neuer Jagd - und
Promenade Wage » zu ver¬

kaufen. Näh. Moritzstraße28, Comptoir.
kiut erhall , Wassersteine, eisernes
Thor , Bauholz für Pfosten abzu-

geben Emserstraße 45.
Slmeritaner Ofen, groß, vernickelt, f. neu,

ehr billig zu verkaufen Moritzstraße 16. «ln --.
Zu verk. versch. gebr. Lesen, Betten, Schränke,

elektr. Lüster, kl. Petr .-Oefchcn, 25 neue Läufcrst.
mit vat. Ocsen, gr. Schließkorb Sonncnb.-Str .60.

Nene Hobeldank,
gebr. Kleiderschrank, Waschtisch

und Verschiedenes sehr billig
Marktstratze 12, bei Sp &ti ».

Gelegenheitskaufl 1
i Paffendes Weihnachts -Geschenk: W

Papagei -Käfig , rein Messing polirt, |j
8 out erhalten, circa 50 x 80 Emir., neu K
8 Mk. 120.—, äußerst preiswerth abzuqeben8
8 Große Burgstraße 45, Part.

15 Stück gebr. Fenster zu verkaufen. Per
Stück 8 Mk. Näh. Niederwaldstraße5, Pdh. Pt.

Nähmaschine(Opel), f. n., 40 Mk., 1 Tannen-
Bettst., eittf., m. Seegrasmatr ., Deckbettu. Kissen
sofort zu verkaufen bet Her », Friedrichstraße25.

Ladeneinrichtung für Spezereigeschäft, wie

££f' hs' rrnfll > ne,, - u. gebrauchte, zu verk.
MNi .14NUr , Dotzheimerstraßetö.

Seltene Gelegenheit.
Nähmaschine — noch ganz neu —

passend für Weihnachtsgeschenk, billig zu
verkaufen Oranienstraße 45, P . l.

Gebr. Milchwagen mit Verdeck,
fer— «r 1 gebr. Schlitten, 1 gebr. noch

sehr guter Blasbnlg zu verkaufen Lehrstraße 12.
1 neuer Federk. f. Tapez. zu verk. Steing . 25.
Ein Fahrrad zu vk. Dotzheimerstr. 72, Mtb.l.

Gllsherli mit laitutita
für Geschäitszwecke billig zu verkaufen Lang«
gaffe 27 , im Hof.  *

. einstämmig, mit 3 elektr.
, Lampen, sowie ein

bi llig zu verkaufen Adclhcidfiraße 11, Part.

MDeckkn-KleWiiU
2 Gleichstrom - Lampen , a 8 Ampere, füt
Mk. 10. — zn verk. Langgasse 27 tm Hof. 4

Schöne Gaslnmpen mit Perlbehang, Teppiche,
Betten,Stühle , Waschkommoden, Nachttische,Sopha,
Tische, polirte u. lackirte Kleiderschränke, Mahag.-
Spiegelschrank mit Weinzeug- Einrichtung, Trnm.-
Spiegel, vollständiges schönes Kinderbett, Kinder»
Wägelchen, Küchcntischeu. Schränke, Flur -Toilette,
Dämenschreibtisch, Nähinaschine, Lüster, Sopha mit
und ohne Sessel zum Ueberziehenu. s. w. billig
zu verkaufen Adolssalle « 6 , Hinterh . Part.

Für Maurer , Steinhauer re.
praktische Hebezange
verkaufen Langgasse 27 im Hof.
G. Z.-Ballustr. u. 1 k. Waschk. Ruhbergstr. 8.

3 Schutzgitter
für Souterrain-Fenster
(sog. Fenstcrkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, iui Hof. *

Aquarien und ausländischeFische billig zu
verkaufen Adlerstraßc 53, Hinterh. 1.

Kküsstest!che
MW . fnpeti, KwA». TL

Gummi, Neutuchabfällerc. kaust zu d. h. Preisen
99. Haas . Hcllmundstraße 29, chriftl. Händler.
Auf Wunsch komme pünktl, ins Haus.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gstertbrirfr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

Immobilie « x« veiklrimfe« .

Arthur ütraiis,
Emserstr . « . Telef . 7 « 3.

Vermittlnnst
von Immobilien und Hypotheken,

Vermiethnngen , Verwaltungen.

Billa Waikmühlstraßs 3 zu verkaufen oder zu
vermiethen. Näh. daselbst oder bei

9' irngenicli . HellllUlndstraße 51.

f Oie Besitzung •
I Frankfurterstr. 13—15
^ Villa, parkartiger Garten und vorzügliches
« Stallgebäude etc., zu verkaufen.
SFläche: 21a 78,75 qm. I
£ J . Weier . Agentur , Tannusstr . SS . ?
- * ♦♦♦ oooooooooo

mmobilien.
Eine moderne Villa nächst der Parkstratze

zu verkaufen , event . auch zu vertauscht»
gegen ein schönes Etagenhaus.

«§« 19998  Altstadt,
Schiersteinerstr. 13.

^rmikfnrtei'8tr. Z
% Villa mit 9 Zimmern |
| u.prächtigem Garten , t
% 1150 qm - 110,000 Mk . |
o .9 . Meier , Agentur, 'Fasinissstr . 88 . ♦

oooooo
a  Schöne Aussicht 26 , für eine große

ober 2 kleine Familien eingerichtet,
ist sehr preiswürdig zu verkaufen. Näheres
Schöne Aussicht 15, Part. F225

Zu verkaufe«Billa Rerotal 45.



Serie 14. Konrrtas , S4 . Dezemvsr 1905. Wresdadenex TggbLatt«. Morgsrr-Airsgsbs , 2 . KiaLL. Us . 601.

» »» -»» »«>»

l /'Kapellenflitr * |
§ 1UVDDR *« mit reisendem Garten Kg, W ALÄE . zu verkaufen. 4>
st J . Mieter, Agentur, Turansasstp. SS . ❖

stst» «st» ♦♦♦♦
mr  Villa , -w

Ihsteinerwcg, mit schönem Garten,
GeiSbergstr., mit schönem Garten,
Alinenstr .» mit schönem Garte«,
Gustav-Krehtagstr.,
Sesfingstratze,
DambaKthal, mit schönem Marten,
in Biebrich, mit schönem Garten,
Wiesbadener Allee zu verkaufen

•ffraläiis AHata -dt.

Villa
vertniethen.

Fritz Reuterflr . 2 zu
verkaufen oder zu

Näh . dafelbß.

Wilhetminenstr. 42 (Rerothal), neu¬
erbaute. der Jetztzeit entsprechend, hoch¬
herrschaftlich eingerichtete Villa, enthaltend
10 große Zimmer, Diele, Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen Vorm. 11—1 Uhr,
Nachm. 4—ö' /u Uhr. Näheres

Errast .« -Hier . Walluferstr. 3. ,
Telefon 576.

Die Bille» LcssiiiMliße 26
und Frankfurterstraße 87, mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermicthcn. Näheres Bictoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

Etagenvilla»Garten, Platz für Stall
und Remise, in schönster Lage, 1700 gm
Fläche, zu dem bill. Preis v. 182 u. coul.
Beding, zu verkaufe«. Off. u. T . 813
an den Tagbl.-Verlag.

Reizende Billa , Uhlandstr., mit 12 Zimmern u.
all. Comfort, Centr.-H., electr. L.. Garten zu
vcrk. Agentur üff»ir r»«p !il', Mauergasse 8,1.

Villa mit Stallung re., 10Z., Gart., f. Villcn-
Lage zu vk. .0. B®olih «»i>ffiF, Mauergasse 8,1.

Die «»oder» eingerichtete Billa
Walkmühlstraße L6 ist ,nir von

dem auswärtigen jetzig«,» Eigenttzümer
zum Verkauf Udertragen. 3.  Jmand,
Tauuusstraße 12.

II. Mit », SSL - L.SS!
Garten, 3 Wohn, h 4 Zimmer, zu verkaufen.

' postlagernd Schützenhofltr
M
für

Näh. unter A. ®. S postlagernd
Gute Frcmdenpensionüber 20 Zimmer, besetztes

Haus , in erster Kirrlage, sarnwt HauS
150,000 Mk. mit 15—20,000 Mk. Anzahlung zu
vcrk. Näh. 8". k». Miio» . Bahiihofstr. 16. 1.

Eta gen Villa
u. Zubehör, mit allem(

fübl. Stadtlage, drei
t» Etagen, je6Zimmer
Comfortd. Neuzeit, aus

erster Hand zu verkaufen. Preis 115,000 SDK.
Näh. IV . Schäfer , Hermannstr. 9, 2,

Herrsch. Billa
'clbstgebaut, 10 Z. u. Zubehör, landschaftl. schöne

gesunde Lage am Walde, mit 47 Ruthen Zier¬
st. Obstgarten(viel Spalierobst) für 50,000 Mk.
zu verkaufen. Garten kann noch beliebig ver¬
größert werden. 10 Minuten ab elektrischer
Bahn, 20 Minuten ab Kochbrunnenu. Theater.von Borries,

Billa Pomona , Eigenheim.
*
f»♦
%»*stst
r
h.

In bester Laden-
Geschäftsstrasse

Eckhaus
mit 7 bezw. 12
Schaufenstern

zu verlcou fe».
Steter , Agentur , TaaMMsstr. 88 .

!
isr
%
t

•t
AAAAAA aaaa aaaaaa aaaaaa  ♦♦♦♦♦♦
nUhMttWr herrschaftl . Etagenhaus mit

großem Garten, Alleeseitc, zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Jp

der Neuz. entspr., k.Risico, b. verm.,
beste Lage, nur prima verm., über

8200 Mk. Mietheinnabme. für nur 135,060 Mk.
s. zu vcrk. Off. u. ss . SM a. d. Tagbl.-Verl.

JMwobiLiesr.
Neueres 2x »«Zimmer-Haus , große Werk-

stätte, Kellereie«, irr vorzüglicher Ge¬
schäftslage, eingerichtet für Bäckerei od.
sonstigen grosse» Betrieb, clectr. Licht»
Ueberfch. bhr. 2000 Mk.

Juliais AIIstecM,
Schiersteiuerstraße 13.

Mittlere Adelt,eidstraße.
Menten-Haus , Thorfnhrt, auch

für ruhiges Geschäft paff., gut rent .»
unter der feldger. Taxe mit ti- bis
8000 M. Anz. sofort verkäuflich.

L-iaK« >, Adolfstraße 3.
m§  Aarstraße 16 fSijSV
Kutscher oder sonst. Betrieb. Näheres Kirch-
gaffe 13,1 r. Agenten vcrb. Gute Bedingungen.

MNerSr. 66/68 BÄÖoS
zu verkaufen. Näh. Platterstraßc 186.

Schönes Etagenhaus , Kaifer-Fricdrich-Ning,
7-Zimmer-Wohnungen, circa6°/o rentier., direkt
vom Baumeister zu verkaufen. Lage nächst dem
neuen Bahnlwf. Näh.

8». «s . «DU«»» Bahnhofstraße 16,1.
Haus in Mieshaden,

Meinftrahe , geeignet für Weinyändler
und anders Gefckäfte , auch für Pri¬
vate , mit schönen 8 -Zimmer -UWh
nnnaen , großem schönem Garten,
ea . 48 Ruthen , ist hilligst zu ver¬
kaufen . Off . erbeten unter ü.  S21
an den Tagbl .-Berlag.

Etagenhaus L -.L
mit einem Ueberschuß von ca. 8000 Mark, aus
erster Hand zu verkaufen. Näh.

W . Schäfer , Hermannstr. 9, 2. _
Seltene Gelegenheit'.

In centralst . verkcllrsr. Geschäfts¬
lage kleines Geschäftshaus, speciell f,
fein. Obst« u. Gemüsegesch. passend,
da ohne Concurrcnz fürM. 00,008
zu verkaufen. Anzahlung6—8606 M.
<«tt « Engel , Adolfstraße 3.

Schönes Hans
im südlichen Sta "ithcil , dickt am Kaiser-Fr .-

Ring, mit 12 schönen Wohnungen a 3 Zim.,
Kücheu. Zubehör, diversen kleineren Wohnungen,
2 geräumigen Werkstätten, Thorfahrt u. befand.
Eingang fürs Vordcrh., ist für 142,000 Mk.
bei ai. 10,000Mk . Anzahlung zu verkaufen.
Für Gewerbetreibende, auch für sichere
Kapitalanlage geeignet. Offerten unter
UI. 3IG an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Geschäftshaus ÄU j
neueren Stils , mit großen modernen Läden und
Entresol, zu verkaufen. Größere Anzahlung er¬
forderlich. Off. erb.

W . Schäfer , Hermannstr. 9, 2.

Hotel-Restaurant. »teÄJfö:
Preiswerth zu verkaufen Offerten erb. unter
I *. SS«» an den Tagbl.-Verlag.
Seltenes Angehm.

Werst.Oclsteinbaus,nahea. Bahnhofu.VerkchrSstr.,
zu verk. iausw. Pr . 70,600, Anz. 10,000. Miethe
ca. 5400 Mk.. Cons, 86,000 Ltr. Bier. 20.000Ltr.
Wein, stand. Mittag- und Abendessen. Nur ernstl.
Refl. erb. Sensal Maorr , postlagernd.

E'iagen-Biüen:
Jdste-nerstraße für Mk. 88,000»
Möhrinastratze „ ,. 188,000,
Partstratze „ „ 860,000

zu verk. durch de», beauftragten Sensal
s*. A. Herma », Sedanplatz 7.

modern und comfortabel. in
NcNicNWrlV , feinster Lage, ca. M. 3000

reinen Ueberschuß abwerfend, n. giinst. Beding,
zu verk. Gefl. Off. v. Sclbstrefl. u. Chiffre
Li. SS» an den Tagbl.-Verl. erb.

Ncügcliantcs reut. Haas
mit Thorfabrt, Stallungen, groß. (Aeschäftsräumen,

elektr. Anl., passend für Metzger nsw., vom Er¬
baueru. g. Bed.z. v. Off. u. TI. FLA Tagbl.-Verl.

PF " Kl. Villa , AdolsShöhe, m. Stallung für
38,000 Mk. zu ok. N. Drudenstr. 10. P . Faust.

A,. ä **ä  m . Mk. 2700 Ueberschußp. I . zu
NKNb verkaufen. Anz. Mk. 12- 15,060.

Offerten erb. u. » SS an d. Tagbl.-Verlag.Scttdtiaftl. Pen i. Mndemtzn.
Parkstraße f. 250,000 Mk.
Wilhetminenstr. s. 180,000 Mk.
Frankkurterstr. f* 180,000 Mk.

zu verkaufen. Nachweis kostcufr. durch
Sensal e". ,u. «lerman , Sedarrplatz 7.

Ei« EckhauS Mitted. Stadt, in verkehrsreicher
Straße, wo sich Gasthaus-o.Warenhaus-Neubau
errichten läßt, krankheitshalber zu verkaufen.
Offerten unter W . 34. postlagernd.
!!! Flottg. Wirtschaft

feil (answ.), Pr. 55,000, Anz. 8600, Mieihe ca.
3S80Mk. Conf. 340 bl Bier rc., nahe am Markt.
Off. erb. Sensal .l>. H « »rr , postlagernd.

**Is
H Weier , Agentur, i 'annH <»u , s » . A

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Bauplätze mit Baueapital zu
verkaufen. Offert, u« Li. »

hauptpostlagernd.
Immobilie «.

Ein Grundstück, ea. 34 Rth., zn verkaufen,
eventuell auch zu vertauschen gegen ein
Etagenhaus.«Ärfjras Allstadt,

Schiersteinerstr. 13.
200 R. Baugelände a. d. Mainzer Kandstr-,

rwischenElectrizitätSwrrtu.G<martttngS-
grenze, 180 Meter Stratzensront, Bau¬
gebiet 4, für Grnppenwohnhäuser nnd
Gewerbebetrieb reder Art» sofort bebau¬
bar»iftvondcmanswärtigenEigcnthümer
billig abzngeben. Näh. Schlichterstr. 10.

♦❖

r
♦t
4

sind stets Privat-Kapitalicn zu begeben durcha
Ludwig Istel, ; §

Webergasse 16, 1. Fernsprecher 2188. V
Gcschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr. Qöoooooooooooooo

60,000 Mk. sind auf 1. Hypothek sofort oder
später bei billigem Zinsfuß auSzulrihen. Off.
bitte unter lil. SSS an den Tagbl.-Verlaa.

I Baustelle
♦ für Yiüa zum Alleinbowohnen,
♦ oder 2—8-stöckige Btagenviila,

I 1242, 5o qm,
♦ bei 26 m Front , an ausgebauter Strasse
A in etwas erhSJlter Lage mit herrlichem
t Panorama,
♦ 0,5 km vom Kurhaus entfernt. ♦
♦ .ff. Weier , Agentur, TaHnu »str . SS . •

♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
VillenbaupLätze

jeder Ciröße an der Lesstngstratze mit genehmigten
Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
kaufen. Vorzügliche Lage. Lchlichterstraßc 10.

Wielandstr., Klciststraße.
WKITMKHV , West-Ndstr. u. Zictenring,

zu verk. Näh. . 8cl »äfer , Hermannstr. 9,2.

MenWMHt , iMNSL
richtung von kleinen Villen zum Alleinbewohnen
sehr geeignet, Preiswerth zu verkaufen. Aus¬
kunft und Zeichnungen durch die Architekten
W«°rh » « h »ea !.ci»lä .irer , Knausstraße2.

Bauplätze»
an der obere» DotzHeimerstr. gelegen, Haupt«

front Süd- u. Vcrkehrsfeite, 21t—40 Ruthen
groß, zur Errichtung von Wohn- u. Geschäfts¬
häusern sehr vortdcilhaft geeignet, preiswerth zu
verkaufen. Nähere Auskunft und Einsicht der
Pläne durchd. Architekten EJarh & ©hlen-
«eiiläaer , Knausstraße 2.

Bau - U- Gartengrundstück a. d.
jpsll | pr Schiersteinerstraße(WieSbad. Gem.)

bill. zu perk. od. geg. hics. Mietbaus zu tauschen
gesucht. Off. u. S». S «» an den Tagbl.-Berl.
Bauplätze

Bauplatz im Dambachthalz. v. N. Röderstr. 19,1.

Im  Biebrich
ist eine sehr billigeVilla

mit hübschem Ga ten zu verkaufen.
•ff. Weier , Agentur, Tauau -tnir . SS.

Haus in Dotzheim
c Lage, 31 Hj-R. gr.. mit 4 Wotznubeste Laqe, 31 Hj-R. gr.,

5 Stallungen ; Remisen,
Hok, Garten, passend für

Wohnungen»
gr. neuer Scheuer,

Fuhr-Unternehmer, Kutscher rc.»
sofort unter ortSg. Taxe zu verkaufen oder zu
vermicthen. Räb. Wieebadcn. Knrlstraße 15. 2.

Eltville. Zweistöck. Wohnhaus, Eckhaus, gut
gelegen(Hauptstr.), mit Laden, ger. Werkftätte
(Seitenbau) u. kl. Hausgartenu. g. B. prcisw.
zn verkaufen. Offerten unter A.  SO « an den
Tagbl.-Verlag.

Wirthsch.-Haus in Mainz-
HauptverkehrSkage. concurrcnzfrei, 24 Hect.
Bierverbr.»gr. SchnapSvervr., billigst feil.
N. d. ff«, « osetihaum , Frankfurt a. M. ,
Bergweg 24. Tel. 9677. F82

Gutgeh. Gasthof,
Goldgrube,

Städtchen a/M.» Amtsgericht, coneurrrniloS,
Bahnstation, großer Saal , Garten, Kegelbahn,
580 hl Bier, 2000 Mk. Logis, nachweislich
4060 D,k. Reinverd .» für 65,60>Mk., Anzahl.
8-—10.000 Mk., günstig zu verk. d. ¥ 141

Jtulius Well,
Elbestraßc 11. Frankfurt M.

XXXXXXXXXX X X XXXXXXX XX

1 Bllmmternchmcr!
X Gebe das zur Verwertung für meineX
X Geschüftszwecke gekaufte grstze Baugrund- X
X stück untere DotzHeimerstr. 28 (gegen- X
X über Hellmundstr.) pretswürdig ab, da ^
W ich nachträglich das zuvor niietwciie iunc- y
2 gehabte Geschäftshaus kaufen konnte.
X Es besteht Baugenehmigung «ach^X alter Bauordnung. Gute Rentabilität. X
X Im Hinteren Teil auch für Saaibau . X
^' BereinStzaus, große Kntfchere-, tzrotzex

abrlk« u» Laservetriebr ec. verwertvar. -
ünstige Zahlungsvedingungeii,^ Emtsus»

eines kleineren proiswürdigen Obletts mckt
y  ausgeschlossen, HBet®, Karlftr. 89, P . l. ^xxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx

ImModtt !e»r m kanfsn  gesucht.
Haus im Nordend(Schwolbaäier-,Adler- o. Röder-
~str.) zu kaufen gcs. Off. u- W . SO Hauptpost!.

zu kaufen gesucht in Mitte d. Stadt,
«MEHUA worin sich ein Hot' l -Restaurant

concesnoniren läßt. Gmaue Angaben unter
Sff& an den Tagbl.-Verlag.

Haus mit Stallung im Westend zu kaufen
'gesucht. Agenten verbcten̂ Offerten unter

««. Sd. » haupipostlagernd.
Mit Mk. 5- 6000 Anzahl., jetzt, mittel - .
gr. Haus, in guter Lage, zu kauf. gef. ^
Solche mit Laden f. Bictualien , re. bc- ^
vorzugt. ©. Kasel , Adoifstr. 3. ^

Kl. Haus o. Billa m. Garten(Wicsb. o. Umg.)
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis unter
A.  8SS an den Tagbl.-Verlag.

Rentabl . Haus zu kaufen gesucht,
größerer, aber nicht mehr lange
laufender, ganz vorzügl . Rcstkauf wird
in Zablung gegeben.

er. Eag -el,

r
•r
>Adolfstr. 3.

Rentables Hotel
zu kaufen gesucht. Offerten unter ira. sos jan

den Tagbl.-Verlag.
Kanse Hans od. BrVa

in Wiesbaden, wenn Geschäftshaus(WormS) im
Wcrthc von Mk. 60,000 in Tauich genommen w.
Belastuna nur Mk. 25,-00. Dir. Off. erb. an den
bcaufir. Sensal H*, A. K8*rnian . Sedanpl. 7

Wirthschaft
mit HauS, nachweislich rentabel, hier oder

außerhalb zu kaufen gesucht.
cJTuIiits Altstadt,

Schiersteinerstr. 13.
Gut zu kaufen gesucht

i. Bz. Wiesbaden od. Nähe, 400 Morg. od.
auch größer, geg. baar. Gefl. Offerten unter
„fcm ** an Hftascnst In & Vofier,
Frankfurta. M. FS2

ISOMOO Mk.
eventuell etwas mehr oder weniger

aiasasfialeiiscM.
F . Sffeier , Agentur, Taimusstr . SS.

❖
<»s
4»0®

Mk. 80,000 auf gute 2. Hypoth. auszul-ihen.
»li-Uei , Adolfstr. 3.

20—25,000 Mk. als Hypothek ausznleihcn.W . Schäfer , Hermannstraße 9.
18—20,000 Mk. sofort auf 2. Hypothek abzu¬

geben. Adresse im Tagbl.-Verlag. 11
5—20,000 Mk. SS* ? Ü
unter K. SS « an den Tagbl.-Verlag.

Gapitalieir nr Icitzcrr gesucht.
Die Geschäftsstelle des Haus - und Grnud»

vesttzer- Pereius empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitolien aus 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Lniscnstraße 19. F431

A+AAAA+AA®** ** ** ** AVAA+AA+AQ

mu. -7 ® ,© » # !
zur I. Stelle auf Geschäftshaus der Innen- H
stadt möglichst von Selbstdarleiher, für A
1. April 1606 gesucht. Gell. Offerten ♦
unter ffl. SSL an den Tagblatt -Verlag
erbeten. A

A4AAAAAAAAAAAAAAAA AAAAAAAAAA
Mk. 40- 80,000 aus 2.  Hyp. per Jan . o. Aprfl

auf Haus in vornehmer Kurlage gesucht. Off.
unter v . SNS an den Tagbl.-Verlag.

AAA< AAiAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

%GG,OGO AN.
♦««4
4

Haus am
tz-Ring ges.

L
Z
£
II,

tzMdvrrketzr 1
elsach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offertbriefe, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

zur ersten stelle aut ein gutes "Wohnhaus
zum 1, Januar zu leihen gesucht. Kapita¬
listen erfahren Kaheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus- u. Grundbesitzer-Vereins,

• Luisenstrasse 19. F.433 j
ZaAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA4
Mk. 38—45,000 auf 2. Hypotheka, Hs. im

Kurviertelz. Jan . od. Avnl v. Selbstausieiher
qes Off. erb. n. *»■ SSL a. d. Tagbl.-Verlag.

30.000 Mk., IÄfc
Offerten unter B . A.  L havptpostlagernd.

GAWe KapiialMülagell.
M. 28,000 , 2. Stelle, b. 5°/.., mit spee.
erstrlass. ZiuSgarantie , ferner Mark
20,000. 2. Stelle , innerh . 50 °/° d.
feldger. Taxe, h 5 °!°, aef. Placement
kostenfrei. tdttaWiaKcl . Bank-Comm.,
Adolfstraße 3.

.. »nk 1tz«88vr-«8 i*e‘
sclsäftsäsaras im neuen Balin*
Saofsviertel ge ». 25 —30,000 Ä-

im TagM .-Verlag . Vs
23—30,0»» Mk.

prima 2. Hypothek per gleich oder später geflickte
Offerten unter W. S»3 an den Tagbl-Verlag.

Gesucht auf2. HWoth., KV
HauS , werden 28,000 Mk . oder auch mehr
per 1. Juli 1906 od. früher. Offerten erbeten
unter Al. 318 an den Tagblatt .-Berlag.

Mk. 20,000 auf rentabl. neues Haus in guter
Stadtlage Biebrichs als 2. Hypothek gejuckt-
Offericn unter 331 an den Tagbl.-Verlag.

12.000 Mk., ypöfrÄ *»
Offerten unter 51. 38t an den Tagbl.-Verl.

ML 10—15,000 A5NAS«
Offerten unt. 3 *1 a. d. Tagbl-Verlag erv-

10.000 Mk., 2. Hyp., gekuckt. Offerten unter
Hi. w . s hauptpostlagernd.

Mk. 10,060 auf g. Hypothek zur 3. Stelle am
Januar zu leihen gesucht. Off. unter H. »L
an den Tagbl.-Verlag. , t

2 > 6 10,000 Mk. auf 2. Hypotheken nach der
Landes bank gesucht.

lien » nger , Moritzstraße 51.
10- 12,000 Mark

bitte, ihre Offertenu. 8. SS» an den Tag«'-
Verlag gütigst einreichcn.

i

Capital !«« ?« verleihe«.

Bankkayital
in jcder Höhe auf erste Hypotheken zu zeit¬
gemäßen Bedingungen ist stets auszuleihen
durch 5". A.  M«
Sedgnplatz 7.

k«r'«»uu , Wiesbaden,

zu kaufen gesucht, „ „ „w.  Schäfer , Hermannstr. 9, 2.

Ilerschiedencs

kut vereinfadmng des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle mtter dieser Rubrik

!uns zu überweisenden Anzeigen brt
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Revisionen, B .laM"''
^ m *mx - Dekt .' ration

ncht.u.Belt-vS

rldsstg altLrgjäbr. Wk?
lstr. 17/19, 9

BermögtNv-LerWalt «*»«e»!.Einricht.u.BesU^
von Geschäftsbüchern besorgt zuvcrlass
erfahrener Kaufmann discret nach langch!
U . l ‘ (e >ieri,orii , Philippsbergslr.
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Wie «̂ O». med . BSair vom
m~  Asthma

selbst und Diele Hunderte Patienten heilte,
"hrt unentgeltlich dessen Schrift. , . F80

Ä'omtKM &• s ' o». Leipzig.

Zahn - Melier
fffir l > auen S4fisa(8«»i'.

Tran Sr. SiMsr Ww.,
Dentiste,

Bahnhofßtrass© 9. Spvechst. 9 bis 6.
5Sä«»»ge EfreD -e.

Wt-md ffiii cSiw$mrd)barf eit
owie alle Drucksachen rasch und billig

Druckerei ct -UwcU,  Albrechtstr atze 28.

n
TeiShaberschafl: 11

föcsphärtü * und €wrMndL* W | j
__ JU

Ss
siiifUs - Vrrlnäufe

II vermittelt

Detcttüi und Auskunft.
Wer beob. u. erth. Ausk. über Privatpers.

Offert, unt. W . « 8 0 an den Tagbl.-Vcrl.

soiid u. verschwiegen die Ka. |
Fischer & Kuhnert , Leipzig . 6. «

Breslau, Hannover, München. F107j

Existenz-Grimvung.
F . Weinhändler , f. Effigsabrik , f. Gurken . ,
Sens - und Tauerkrautsabrik , sowie für
Brauerei -Niederlage re. passendes Geschäfts¬
haus mit Laden , großen Kellerräumcn,
Packraum,Sofrann >»Gart «n , Tdoreinsahrt,
'» Echierstein a . Rl, . , bei LSiesbade » , direkte
«lekt>. Bahnverbindung nächst am HanS.
Da ich nicht am Platze wobne , so verkaufe
ich Umständehalber zum villigen Preisevon
Mark 40.«J00, mit nur Mark 2000 An¬
zahlung , nehme ev. schuldenfreies Grund¬
stück in Zahlung . Offert , unt . A. A.  4 « o
hauptpostlag ernd Wiesbaden.  _

WWW WS
der

KuWNrell 'ftlDltz

MlieWeu. iiilllafte %mMi  non
Bauplänen

stak. Berechn . , Kostenanschlägen , Abrechn . ,
Polize Projekten , Entw . « . Zeichnungen red.
Art übermmmt tüchtiger energischer Architekt.
Offerten  unter «■•. 808 an den Tagbl.-Verl ag.

würde kapitalkräftigenLeuten ein Detailgeschäft
inrichten. Off, u. Bl . 8 »8 an den Tagbl.-Verl.
Kleines Hotel -Restaurant
suchen junge, tüchtige Fachleute zu miethen, cvent
mit Vorkaufsrecht. Offerten unter KI. » fl» an
an den Tagbl.-Verlag.

Zur Einführung eines genehmigten Pcttents

(Nahrungsmittel) wird ein ^ a ^ UgtUt
Leiuckt. Nah. Moritzstr. öl.

Wir suchen unter günstigen Bedingungen
einige weitere Vertreter für Wiesbaden. Magde¬
burger Lebens- Versicherung? - Gesellschaft, Sud
Direktion Wiesbaden, Moritzstraße k_

Suche Pianos
als Speculationsobsecte billig z. Wiederverkauf
Offerten u der BS. 803 an den Tagbl.-Verlag.

. Geld &
Rückzabl. Simtor Bim «er
Steinmetzstratze 50.

clbsigebcr reellen Leuten,
event. ohne Bürgen. Ratenweise

im *s, Berlin 88
(E. B. 8134)  F195

ll' bt reellen Leuten
ohne nnnöthige Vorauszahlung,

holilnmn
Rückporto.

Berliit 15, Pragcrstraße 29,
(Ka28.30'Q F141

vom Selbstgebcr (bi«
800 Mk.> giebt unter
coulanten Bedingungen

anerkannt streng reell (Hunderte von Dankschreiben)
Kiclibmtnni . Berliu W . 57 . F 17

Darlehue

«»^Darlehen fof. an Jeden. 4,5 “/«
§7i U'  n . Schuld sch., Wechsel, Police,

Lebensvers., Hypotb., nuch Ratenabz. <». *-öi-
liiüö 'ei , Berlin »PotSdamerstr. 42. Rückp. F.165

üc,«s ^ Selbügeber leibt reellen
Leuten bis Mk. 500.- .

Evul. Beding. Ratenrückzahl. Sclil :-»« st,
Berlin 20 , Rosemhalcrstr. 11/12. Viele Dank-
schr. Rückp. (E.B.7726) 164

Mk. 30.— auswärts leiht reellen
Vi/tllt Leuten schnell u. discr. (ratenweise

Rückz.) Berlin - . W . 20.
Zahlr . Dnnkschr. (6. B 8195) ' 166

^ Gcld - Dailchn
Rückzahlung, Rückporto. Sci . iUn «iii , Berlin,
Friedrichstr. 57. (F.. B. 8250) F 165

SflgPtSäP*»» Bei pünktl. Rückzahlung und
IMmM Zins, werden 200 Mk . sofort

zu leih. ges. Off. u. 4». 82 «» a. d. Tagbl -Verl.
«önigliched Tbeaier ! Ein Viertel zweites

Parquet , guter Platz, eingetrctencr Trauer wegen
abzugeben Dotzheimerstraße 99, Part.

Ein Vicrtel -Älbonnetncnt A, 2. Sperrsitz,
R Reihe, abzugeben Emserstrahc 6. 1.
^ Ein Viertel -Abo nnew ent König!.Theater,
Mrkct, 9. Reihe, Mitte, sofort abzugeben. Näh.
w>Taabl .-Verlag. 't'n

Abonnement 6,
Rest der Saison abzugeben. Kirchgaffe 58, 1.

I f : v V ' ■
9®nr '*üilf Mittags - und Slvenvtisch
OUtAUlzt . finden Israel. Damen und

Herren Kl. Schwalbachcrstraßc4, 2 rechts.
’ ' - ' . • / • " / ' ' • ' - •

Solide Leute
^halten gegen monatl. geringe Theilzahlung fertigeHcrre,,- und Damcn-Confcction, sowie Bett- und
Leibwäsche, Kleiderstoffe rc. Off. unter Ri. 818
£n den Tagbl.-Verlag.

atente,
Gebrauchsmuster , Warenzeichen er
wirkt und verwertet

Patentböreau Louis Gol!
^^ '£esl &SB€Sea>9 mieinntr * SS.

Tel. 2913. — Mitgl. d. Verb, deutscher Patent
bilreanx , — KlBrlges » penialhiireau.

E. Kieemann,
Iseeidig 'tep EEllclaer - Kevisor.

Friedrichstr . 48. Telephon 2952,
Bücher-Abschlüsse, Bilanzen, Revisionen,

Organisationen, Gutachten,
Stenter -BCrUiKrun 'fei » etc.

.Hanseatische Schreibstube “.
Vcrviei-
mnngen

mit ScIlreSb-
maschine.
BJraterriclit
in Maschinen¬

schreiben.
Icher-

setzimgen
in sämtl.

' • , Sprachen.
Blinke - & Leliinunn . iiirch » asse 30 . Bl.

Meine beiden Kegelbahnen
nock) cinitze Tage frei.

kari s. ink , ölosjcrmiiüle.
Reitpferde , Stunde 2 M., zu vcrl. Reitunterr.

Dressur bös rtig verrilt . Pierre . Zureiten roher
Pferde. Penstonspr. 75M Ncttelbeckstr.12. Moehle.

Ist »»» in  Stadt und über Land
MMzUFb besorgt billig

»aic e «, Dotzheimerstraße 13.

Umzüge
per Möbelwagen und Federrollcn bes. u. Garantie

B" h . ''( iss« . Rheinstraße 42. Stb . Part.
Aufarb . v. Polftermöv . u. Betten , Gard.

aufm.. Zim. tap. billiast. Rauenthalerstr. 6, Part.

«« miUiitze £ja,V ‘ -
Hcrrcn -Slnzüqe w. u. 6'ar. n. Maß angef.,

Hof. 4 Mk., Ucbcrz. 11 Mk.. Röcke geweudee 7.50.
sowie gctr. Kleid, gcr. u. rep. bei M - BSk« !ibr,
Schneider, Luisenstr. 6. Rcichh. Mnst.-Coll. z. D.

Frau M . B4«-l»-N r.  Frankenstr . 13, empi.
s. zur Slnsertigung eins . fow . eleganter
Damen - n . Kindergarderobe unter Garantie
s. tad-Üofcit Sitz. Fac.'0ii 10—15 M.

Näherin cmpf. s. i. Ausb. o. Kleid, u. Wäsch.,
sow. i. Wäschc-Stopf . a. d. Masch., pro Tag Nik.
1,60. N. Oranienstr. 60. Vordeihaus Mansarde lks.

Monogramme
Gold und Seide. Saalgasse 8.

Stickerei arbeiten
aller Art werden angefcrtigt Saalgasse 3.

LM " Lehrstraße 2 Bettscvcrnreinigüng
durch Dampf. B\ i BITier.

Wäschez. Bügeln wird angeir. Wörtbstr. 6, 2.

NkMilsliierej fm/TV: lÄm«
feiner Herren- und Damen-Wäfche.

P . Fris . s. K. ein», u. i.Ab. Friedrichstr. 29, S .4.
Ärisonso cmpt. s. f. ckiice Ball- u. Tagcs-
E) ti !!. !lsk frisuren, m. Ondulniion, in u.

auß. dem Hause. Einz. 5>>Pf ., per Dion. 4 Mk.
Wict » -ia Lebrstrnße 14, P.

Eine geübte Friseuse sucht nocki einige Kunden
einzeln und Abonn. Adlerstraße 16, 1 l.

Friseuse n. noch Damen an Herderstr. 28, y.

| ^ j ' MG M - •>/*- ,tj, | | | " 1

Rath u. Hilfe a. Frauenleid. u. Blntstock. erth.
Iran Hartmann, Berlin, Eisenbabnstr. 27.  F 82

Hilfe geg.  Blutstockung . Ad. Lehmann,
Halle a. S., Sternstrasse5a , auch
Rückporto erbeten. F 106

in Damen - Angelegeuh. burd)
früh. Heb. (E. B. 8047) F165

Frau 8 . Sctumid 1«
Berlin » Reickienbergerstr.155, 3.

Damen finden diserete lieb.volle Aufnahme
bei Wwe. sai » 8 « >', Hebamme, Astheimb,Mainz.

Damen fü. dsc. Aufnahmeb. Katy . Zauner,
Hebamme, Mainz, Emmeran-Str . 9.

Auskunft über Charakter u. Schicksal e. jeden
Person auf metaphys. Wege. Glänzend,r Erfolg.
Verlangen fof. Prospcct geg. Einscnd. von 40 Pf . an
A. Heidelberg , Schloßberg 21.

Phrenologin täglichn. f. Damm zu sprechen
Helenenstraße 13, 1.

Phrenol'ogm gCTc5, 1 St.
Vorderhaus.

Phrenologin
sonn- u. Feiertagen. Für jan Sonn

Walramstraß« 4, 3. Etage

die berühmte.
, noch zu sprechen

Herren u. Damen.
(kein Hinterhaus).

Phrenologin mxs!P'
Helenenstrahe9, Vdh. 2 r.

SchaSchen.
Nur reiche jüdische Partien vermittle iäi.

Suche Damen von 50—300 Mille, in jedem Alter
für ganz reiche Herren nach allen Berufen und
naäi jedem Alter. Refer. zu Diensten.

TB. *»c oc er . Wiesbaden. Taunusstr . 46.
Margarete Hornstein.

Büreau für (Bag.8849) F131
Heiratsvermittlung.-v«

Berlin , Schönhauser Allee 9«._

Heiratspartieu
jed. Standes verniittelt discr. u. reell Frau
Frankfurt a. M., Bornhcimerlandstr.2,2 . St . F 82

Vorurtheilsfr., gulfit. geb. Herr, gr. stattt.
Erfch., w. Briefw. m. liebcnsw. netter lebenslust.
Dame m. sch. Figur zw. fp. He r . Aussübrl.
Off, erb, n. st.  w . r ? hanptpostlag. Mainz

Mioiso tznrat , 22 I ., 225,0« ) Mk.
'vüUlll Vcrm., mit ckiaraktervollemHerrn.

Vermögen nicht Beding. Offerten unter W. 401
Berlin » . « . BO. _ F82

Sonntag , den 24.  Drrembrr.
Kurhaus - Nachmittags 4 Uhr: Concert
Königliche Schauspiele. Geschloffen.
Zlcssdenz- irseatcr . Geschloffen,

lakballa (Restaurant). Vormittags 11»42  Uhr:
FrübschoppM'-Concert. Abends 7 Uhr: Concert.

Ileichsyassen-Theater . Nachm. 4 Uhr: Concert.
.Heilsarmee. Sjorkstr. 6. Abds. 8V. Uhr: Versamml

Montag , den ÄS. Dex- mbs «.
Kurhaur . Nachmittags 4 Uhr: Symphonie'

Concerl. Abends 8 Uhr: Concert.
Königli k« Schauspiele. Abcnds7Ubr : Lohcngrin.
Aelidcnz-fföcater. Nachmittags ' -4 Uhr: Stein,

unter Sffinm . Abends 7 Uhr: Es werde Licht.
Walhalla -Hheater. Nachmittags 4 und Abends

8 Ubr: Vorstellungen. ^
Wel» shallen -Theater . Nachmittags 4 u. Abends

8 Ubr: Vorstellungen.
Keilsarme -. Uorkstr. 6. Abds. 8'/. UHr: Versamml.

Dienstag , den 86 . Dezember.
Kurhaus . Nachmittags4 Ubr: Concert. Abend?

8 Uhr : Solisten- u. Waldhorn-Quartett -Abenü.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Dü

Fledermaus. .. . „
Westdenz-Theater . Nachmittags l/«4 Uhr: Das

graue Haus. Abends 7 Uhr: Die Doppel-Ebe.
Walhalla -Thealer . Nachmittags 4 und Abends

8 Uhr : Vorstellungen.
Meichshallen-T heai'er. Nachmittags 4 u. Abends

8 Ubr : Vorstellungen.
Keileam ee, Aorkstr. 6. Abds. 8' /«Uhr: Versamml

Miitmoch . den 27 . Dezember.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

Ubr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der

hie •e t»' Holländer.
Ziesidenz-Theater . Abends 7 Uhr: Die Brüder

von st . B rnhard.
Walballa - ffkeater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Neichshalleu-Thealer . Abends8 Uhr: Vorstellung.

Reell l Waise, alleinst., 28 I ., Baar-
verm. 200,000D!k., möä,te s.

sof. nt. chrenh,, w. a. ganz vcrmögcnsl. Herrn
verb. Aufr Bewerb, u. .,Uvl >»»«i»ol »t " Berlin,
Postamt Lichtenbergerstr. (E. B. 8045) > 166

Wsttwe , M. 30er. 2 vers. Kind., gr. schl. Erich.,
150,000M. Baarv . u. Besitz. 1 eleg. Villa, w. b. Ehe
w. sol. char. gcs. Hrn., w. a. ohne Vcrm., in entspr.
Alt. Nichtanonym. Br . a. FideS, Berlin 18. F165

Allein».' gcvild. Dame mittl . Alters, angen.
Aeustcre, verniögcnd, hier n. zicml. fremd, wünscht
achtv . , acbild . , gut sttnirt . Herrn, n. unter
50 I ., zwecks Ehe kennen zu lernen. Nur ernstg.
ausführl. Off. u, 14. » SO an den Tagbl.-Verl.
D 'scretion selbstr. gegens. Ebrenkadie.

Geistige Anregung mit junaer Danie wünscht
gebildeter'Herr, 4Öer. zwecks evtl. Heirat. Gcfl.
Briefe unter « . 8B8 an den Tag bl.-Verlag.

Wittwe , ohn. Anhang, 25 Jahre , Vermag.
250,00« M.. baar .w. Heirat . Vermög, n. Beding.,
jed. guten Cbarakter. Brief an IF. Cromfoert,
Berlin s . «». 26 . _

Auf bewahren ! Ausschneiden!
Inserat erscheint nur einmal.

Kluie ? rsusn
Diejenigen , welche noch nicht im Besitz
meines so berühmten , reich illustrierten
Hygienischen Frauenbuches sind:

Befolgen meinen Rat
und verlangen dieses umgehend gegen
40 Pfg . in Briefmarken.

Tausende SankseMen.
Auch Sie werden mir dankbar sein!
Habe goldene Medaille . Viele Patente.
Wwe . E . Schmidt , Hebamme a. D.,

Berlin SW. 19, Ritterstr . 49.
(E. B. 8247) F 166

Roth in
erth.Fr . i-iam

Frauenleiden , Periodenstörungen
lotv . lty in Berlin. Deffauerstr. 16.

Rot in Frauenleiden , Periodenstör., erth.
Frau Be rlin ,Deffauerstr 16,2.

H
wo

üb. Ehe, w.
Stockung

z. v. Kindcrfeg. 1'/, Mk.,
,c.« IntÄ Frauen M.
Nachn. Siesta -Berlag «»>-. S8 Hamburg.

®ftth t. vornehme Damen in
^ ) lött . clellitji all. Frauen -Angclegen-

heiten. Offerten u. n*. iss an den Tagbll-Verl.

Heirat . , ,
Bin 29 Jahre alt, vermögend, Gefchäftsinb..

aus guter Familie, Christ, wünsche eigen, jstück!
Heim und deshalb m. lebenslust. gesund. Mädchen
od. Wittwe v. wahrer Herzensbild., bi« 25alt,
bekannt zu werden. Grotzercs Vermög. Bedingung.
Nur ernsthafte und aussübrl. Briese unt. v , 8L8
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Sttebsam. hemÄ.Zsushism,
Mitte 20, cvgl., mit eigenem gutgehendem Geschäft,
sucht die Bekanntschaft mit strebs. Dame, welche
Interesse für Geschäft und ein Vermögen von et va
15,000 Mk. hat. Offerten mit Photographie sind
unter »». 81 » an den Tagbl.-Verlag zu richten.

OOSOSOG

LchneckiiWlisl.
Wünsche dir recht fröy

kiche Weihnachten. Win immer
in Gedanken öei dir und
seßne mich schrecklich nach
dir. Zn Grinnenrug unserer
schönen Stunden, denke au^
ein öischen an mich. Leö
wohl, auf öaldiges Wieder
sehen.

•HNM
Wünsche Dir v

Mieders._

Lieb!
H frohe Festtage. Inn . Gr.

Stein.

MfM an  Cro^o.
Glückwunsch zum Feste . Wolken noo’n

immer nicht verzogen; in alter Liebe. Schreibe
an bekannte Adresse.

1900 . Herzlichen Weihnachls -G.

raqes -Verattltnltnngon
' )f • ; 1 .•< v., -V ’ , - . . . .

Zktuaryus , Kuustsalon , Wilhelmstraße 16.
Mauqer ' s Kunstsalou , Taunusstraße 6.
Kunlisalan Wiktor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Aamen-ffkuö, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Dereln für Kinderhori «. Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg¬
bort ä. d. Schulberg. Hülfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Philipp Köegg - MiekiotS«», Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

^ »kkskes,balle. Fricdrichstraßc47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9' ,'. Ubr Abends.
Sonn - und Feiertag? von 10A—12*/» Uhr und
von 3—8'/ ^ Uhr. Eintritt frei.

Verein sür Auskunft über W»hkfa0rts-Kr«.
r !ckitvuaen und ReLlsfraa ««. Taynch von
6—7 Ubr Abends im Rathhause im BureaudeS
ArbeitSnachw. (Männer-Abtb.). Außer Samstag.

KrSeitsnod weis «nenlgektkick für Männer unt
Kraue « : im Ratbbaus von 9—12'/, und 3 bis
7Ubr. Männer-Rbth. 9—12' 0 und von 2' ,̂ bis
6 Ubr. — Franen -Abth. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II: für höher«
Berufsarten »nd Hotelpersonal.

ßeulraMelle für Krankenpffegerinnen (unte,
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abtb. II sf.' böb. Berufe) des ArbeitSnachw. für
Frauen, >m Rathhaus. Geöffnet: ' /-9—' '-1und
»',3- 7 Uhr. w „ .

KrSeiirnackweis des Hbristk. Äröeiler -Mrerns!
Seerobenstraßc 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Hemeinsam« Sriskraukenkasse . Meldestelle:
Lnisenstraßc 22.

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße 20.

22. Dezember. 7 Uhr
Morg.
"763 .7

2 Uhr
Nachm.

Barometer*) . . . 768.7 763.0 763.4 763.4
Thermometer C. . 4.4 6.1 4.6 4.9
Dunstspann. (mm) . 5.6 6.2 5.8 5.9
Rel. Feuchtigkeit("s») 90 88 92 90.0
Windrichtung . . SW . 1 sttll still —
NiedcrschlagSh.(mm) — — — —
Höchste Temperatur 6.2. Niedr. Temper. 3.7.

*)  Die Barometerangaben sind auf 0° C.
rcductrt.

Abdi. Mittel.

Metter -Kericht
»es „ Mleshchdrnsv

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwarte in Hamburg.

iNachdruck virbottnO
25. Dezember: neblig, theil« heiter, Frost, kalter

rauher Wind.
26. Dezember: Frost, vielfach Sonnenschein, rauher

Wind, Nebel.
27. Dezember: Nebel, feuchtkalt, bewölkt, Nieder¬

schläge.

Knf - und Nnlrxzaug Könne (©) « ndrgang fns
Mond (C).

lDurch,»»» der Sonnt durch Süden nach miUelenrodäischer Zeit.)

> ®
Dez. 'im©üb.! Aufg. Hinters.

||U*t MIn. USr Mi». Ud, Min.
25. !! 12 27
26. 12 27
27. 12 28
28. !! 12 28

Kerne « tritt ein
Am 26. Dezbr. 5 Uhr 4 '

27
27
28
28

Aufg. | Unieta.
Ihr Min-!Uhr Men.
!7 12V.!4 15 N.
lo 19 SS. 5 11N.

15 SS.!6 ISN.
23 N.

27
28
29
29 !lO 2 V.!

ii« den Mond»
in. Moraeus Neumond-
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Sonntag , den 24 . Dezember.
Christi . Aröeiter -Werein. Nachm. 12—2 Uhr

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Faul-
brunneAraße 9.

Guangek. Arveilec -Verein . Mittags 2 Uhr:
Weihnachts-Feier.

GoangekischerMänner - n . Jüngkings -^ erein
Nachmittags 2 Uhr: Jugendabtheilung. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. ÄbdS. 8h- Uhr : Vortrag.

Mristkichcr Verein junger Männer . Nachm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Versammlung.

Sport -Kerein . Nachmittags3 Uhr: UcbungSspiel.
Hkeeaßend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , J/V7—U-IOUhr in der
Heimath, Lchrstraße 11.

Montag, den 28. Dezember.
Aiesöadener Städt . Aröeiter -Verein . Nach¬

mittags 4 Uhr : Christbaum-Verloosmig.
ßijristlicher Arbeiter -Verein . Abends 7 Uhr:

Weihnachts-Feier.
Kvangek. Männer - und Inngkings -Merei« .

Abends 8 Uhr : Weihnachts-Feier.
Dienstag , den 26 . Dezember.

Gesellschaft Kans Sachs. Nachmittags 4 Uhr:
Weihnachts-Feier.

GesellschaftAidelio . Nachmittags 4 Uhr: Weih¬
nachts-Feier.

Sänger -Hnartett „ Arrschauf" . Nachmittags
4 Uhr : Weihnachts-Feier.

ßknv Mheingold . Nachmittags 4 Uhr: Weih¬
nachts-Feier.

Gesangverein Wiesbadener - Männer - HlnS.
Abends 7 Uhr : Weihnachts-Feier.

Turnverein Wiesbaden . (D. I .) Abends
7'h Uhr : Weihnachts-Feier.

Turugcsellschasl. Abends 7'/- Uhr : Weihnachts-
Feier.

Mlau -Krenz-Ierein . Abends8 Uhr : Weihnachts-
Feier.

Männergesang -Vercin Union . Abends8 Uhr:
Weihnachts-Feier.

Wiesbadener -Kastno-Kesellschaft. Abends 8 Uhr:
Weihnachtsbäll.

Mäcker-ßlnb Kerterkeit . Abends 8 Uhr : Weih¬
nachts-Feier.

Mäckergekülteu-Uerein Wiesbaden . Gegr. 1882.
Abends 8 Uhr : Weihnachts-Feier.

Mittwoch , de » 27 . Dezember.
Hnrn -Gesellschaft. 2lh—47* Uhr : Turnen der

Mädchen-Abtheilnngen. 43/<—6 Uhr : Turnen der
2. Knaben-Abthcilung.

Eurn -Uerein . Nachmittags 3 Uhr : Mädchen-
tnrnen. Abends 8—10 Uhr: Ricgenturnen.

Wänner -Inrnverein . Von 3—4 Uhr: Mädchen-
Turnen . 4—SV- Uhr: Knabcn-Turnen. Abends
8 Uhr: Ricgenfcchten. 97- Uhr : Gcsangprobe.

Sport -Verein . 6 Uhr: Ucbungsspiel.
RennkknS Wiesbaden . E. p . ' Abends 87- Uhr:

Versammlung.
Gesangverein Tiedervlnthe . Abds. S Uhr : Probe.
Manch- n . Wergnügungs -ßkuS Arohstnn . 9 Uhr:
■ Rauchabend.
ßhristkicher Verein junger Männer . Abends
; 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Iither -ßknö. Abends9 Uhr: Zither-Probe (West-

cnd-Hof).
Gvangekijcher Männer - n . Küngkings -Uerei «.

Abends 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Männer -Gesangverein Union . 9 Uhr: Probe.
MesS . MadfaKr-Uerein 1884. 9Uhr: Berfamml.
Hak-eksSergcr Stenograpßen -Uerei « . Uebungs-

Abend.
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr: Versammlung.
Gesellschaft Kangesfrennde. 9 Uhr: Probe.
Icntschnational. Kandkungsgehüffen-Vervand.

(Ortsqr . Wiesbaden.) 9 Uhr: Vercinsabend.
Stolze' scher Ktenographen -Verein . (Hinigungs-

Srist. ) 9 Uhr : Uebnngs- und Vereins-Abend.
Gesangverein L' iederkranz AbdS. 9 Uhr : Probe.
Zanienfrifenr - u . Uerrückenmachsr-Kehnkfen-

Merein Wiesbaden . 9'/- Ubr: Versammlung.

Theatev - Gintvittspveise.
Walhalla -Theater.

Prosceniumrloge Mk. 4.
Fremdenloge ' . „ 3.—
Orchestersessel. 3.—
Balkon . . . „ 2.50
1. Parquet . . „ 2.50

Promcnoir
2. Parquet
Parterre .
Entree . .

Köttigllche Schanspiele.
Montag, den 25. Dezember.

291. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Kshrrrgrin.

Romantische Oper in 3 Akten v. Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaed

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Heinrich der Vogler, deutscher
Königs . Herr Schwegler.

Lohengrin . Herr Sommer.
Elsa von Brabant . Frl . Müller.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . Frl . Salzmann.
Friedrich von Telramund, bra-

bantischer Graf . Herr Müller.
Ortrud , seine Gemahlin Frau Schröver-Kaminsky
Der Heerrufer des Königs . Herr Geissc-Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen
und Edle. Brabantische Grafen und Edle. Edel-
>rauen. Edelknaben. Mannen. Frauen . Knechte.

Ort der Handlung:
Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Obcrinsp. Nitzsche.

Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Rach dem 1. und 2. Akt findet eine Pause von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 11 Uhr.
Erhöhte Preise.

Königliche V Schauspiele.
Dienstag, den 26. Dezember.

292. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Personen:

Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau . . . .
Frank, Gefängniß-Director . .
Prinz Orlofsky . . . . . .
Alfred, sein Gesangslehrer . .
Dr. Falke. Notar . . . . .
vr . Blind, Advokat. . . . .
Adele, Stubenmädchen Rosa-

lindens . . . Frl . Cordes.
Aly-Beh, ein Egyvter . . . . Herr Rohrmann.
Ramusin, Gesandtschafts-Attache Herr Martin.
Murray , Amerikaner .
Cariconi, ein Marquis
Frosch, Gerichtsdiener
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,

Herr Henke.§rl.Hanger.crr Malcher.
y-rl.Doppclbauer
Herr Frederich.
HerrEngelmamr
Herr Schuh.

Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des Prinzen
Orlofsky

Herr Spieß,
zerr Armbrecht,
zerr Andriano.
zerr Winka.
srl. Eben,
frl . Hinsen.
irl . Schubert.

Frl . Schneider.
Frau Martin.
Frl . Koller.

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der

Nähe einer großen Stadt.
Im 2. Akt:

Tänze von Johann Strauß , arranqirt von
Annetta Balbo.

1. Spanischer Tanz, ausgeführt von den Damen
Gläser, Kappes, Mcrian, Rohr, Stadler und
Weickcrth.

2. Schottischer Tanz , ausgcführt von den Damen
Mondorf und Rost.
Russischer Tanz, ausgcführt von Frl . Peter.
“ . “ lka, ~~ ' *Böhmische Polka, ausgeführt von den Damen
Salzmann und Lcicher.

5. Ungarischer Tanz, ausgcführt von den Damen
Peter, Ambrosius, Lucia, Nefferdorf. Schuck,
Schefflcr, Schmidt I, Schmidt II, Sodeck und
dem gesummten Corps de Ballet.
Die Thitren bleiben während der Ouvertüre

geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je

10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10V« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 27. Dezember.
293. Vorstellung. 20.Vorstellung im Abonnement 41.

Der siiege « de Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Daland , ein norwegischer See¬
fahrer . Herr Schwegler.

Senta , seine Tochter . . Frau Lcsfler-Burckard
Erik, ein Jäger . . . . . . Herr Sommer.
Mary , Senta 's Amme . . . Fr !. Schwartz.
Der Steuermann Daiand 's . . Herr Henke.
Der Holländer . Herr Müller.
Matrosen des Norwegers. Die Mannschaft des

flfegcnden Holländers. Mädchen.
Ort der Handlung : Die norwegische Küste.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr.
Erhöhte Preise.

Donnerstag, 28. Dez. 294. Vorstellung. 21. Vor¬
stellung im Abonnement A.  Der Schwur der
Treue.

Arstdrox - Theolev.
Direction: Di. phil. H. Rauch.

Montag, den 25. Dezember.
Stet« unter Stritten.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.
In Scene gesetzt von vr . Herm. Rauch.

Personen:
arnke, Steinmetzmeister. . . Rctnhold Hager,
karte, seine Tochrer . . . . Elly Arndt.

Frau Homeyer, Wirthschafterin
bei Zarnke . . . Rosel van Born.

Gerhard Sascha.

t

Gustav Schnitze.
Else Noorman.
Amalie Funk.
Friedr . Degener.
Hans Wilhclmy.

Jenisch, Buchhalter
Eichholz, Nachtwächter auf dem

Wcrkplatz . »
Lore, seine Tochter . . . .
Leuchen, deren Kind . . . .
Willig, Polier.
Göttlingk, Steinmetz . . . .
Jakob Biegler . Georg Rücker.
Reitmaicr, Kriminalkommissar. Rudolf Bartak.
Lehmann, 1 . . . . Theo Ohrt.
Sprengel, >Arbeiter . . . . Max Ludwig.
Struve , J . . . . Theo Tachauer.

Ort der Handlung: Berlin.
Zwischen Akt 1 und 2 liegen 3 Wochen, zwischen

den übrigen Akten je 1 Tag.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7-4 Uhr. — Ende 7-6 Uhr.
Halbe Preise.

Montag, 25. Dez. 107. Abonnements-Vorstellung.
Zum ersten Male:

Es werde Acht!
Schauspiel in 3 Aufzügen von Max Petzold.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Valentin Valkner, Pfarrer . . HeinzHetebrügge.
Clcmcntine, verw. Freifrau von

Valkner, seine Mutter . . . Sofie Schenk.
Bischof Severin . August Weber.
Peter Maklott. Großbauer . . Georg Rücker.
Josefa, seine Frau . Clara Krause.
Sepp, \ © inhpt. . . Steffi Sandori.
Notburga, s ötreH Stnöer . . Amalie Junk.
Kathi, HäuSterin . . . . . Else Feiler.
Brigitte, Köchin im Pfarrhaus Maxi Dora.
Loni . . . . Elle Noorman.

Ort : Ein tiroler Dorf. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. —- Ende 9 Uhr.

Refrdrirr-Thsatee.
Dienstag, den 26. Dezember.

Das gra«e Katts.
Komödie in 4 Akten von Richard Skowronnck.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

v. Kowalski, Gefängnißinspector
Elisabeth, seine Frau . . . .
Carl, I . . . .

Anton,' i6tc  K ^ d-r ; ' ' '
Anna, > . . . .
Frau Kalinna, Krugbesitzerin .
Anna, 1 -tz-, Kinder ‘ ’F?am.I ih« Kinder. . .
Rast, Kreisausschußschreiber.
Pruchnow, gen. Pietsch «. .
Maria , seine Tochter . . .
Augustin, Schuster . .
Lotte, seine Frau . Minna Agte
Göttlich, Lehrling.
Sandelholz, Pferdehändler . .
(Sitte Pulverstein, Krugbesitzerin
Kobilinski, Gefangenenaufseher
Karline, ein Mädchen . . . .
Wisotzky, Gensdarm . . . .
Erster Schmuggler.
Zweiter Schmuggler . . . .
Erster Grenzaufseher . . . .
Zweiter Grcnzaufseher . . .
Ort der Handlung: Jm l . Akt,
in den folgenden ein Dörfchen .

Grenze. Zeit : Juni 1888.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang Uhr. — Ende V-6 Uhr.
Halbe Preise.

August Weber.
Sofie Schenk.
Richard Ludwig.
Helene Valois.
Amalie Junk.
Steffi Sandori.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Hans Wilbclmy.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Else Noorman.
Gustav Schnitze.

Arthur Rhode.
Theo Tachauer.
Emmy Selke.
Theo Ohrt.
Lydia Herting.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
HermannPöschko
Friedr. D-gencr.
Franz Queiß.

Das graue Haus ",
an der russischen

Dienstag, 26.Dez. 118. Abonnements-Vorstellung.

Me Doppel - Ehe.
schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.

Mit Benutzung einer Idee von C. 28. Fischer.
Regie: Gustav Schultze.

Personen:
Ludwig Reimers, Rentier . . Rudolf Bartak.
Blanka. seine Frau . . . . Bertha Blanden.
Heinrich Müller . . . . . . Theo Tachauer.
Charlotte, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter . . . . Steffi Sandori.
Fsrenz Porküny . Gustav Schultze.
Ulrich Bamstedt, sein Neffe . . Hans Wilhelmy.
vr . Leistncr, Rechtsanwalt . . Reinhold Hager.
Minna, Stubenmädchen! bei Else Feiler.
Auguste, Köchin /Reimers Minna Agte.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt-

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Mittwoch, 27. Dez. 109. Abonnements-Vorstellung

Die ZeLdre von St. Bernhard«
Schauspiel in 5 Aufzügen von Llnton Ohorn.

Zn Seme gesetzt von vr . H. Rauch.

Mönche
des

Cister-
zicnser-
klosters

St.
Bernhard

Personen:
Der Prior , ,
Der Subprior,
P . Aridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,!
Fr . Paulus , Kleriker'
Fr . Sales . /
Fr . Bruno , Noviz,
Döbler, Drechsler . . . .
Marie, seine Frau . . . .
Grcthe, ihre Tochter . « .
Franz Richter, Tischler . .
Brinkmann, Klosterförster .

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuges, dessen Schauplatz
drc Wohnung Döblers ist, im Kloster St . Bernhard.

lliach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Llnfang7 Uhr. — Ende 97» Uhr.

August Weber.
Slrthur Rhode.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Gerhard Sascha.teinzHetebrügge.riedr. Degener.
Richard Ludwig.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Noorman.
HanS Wilhelmy.
Gustav Schultze.

Donnerstag, 88. Dez. 110. Abonnemcnts-Vorstell.
Es werbe Licht.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, 30. Dez., Abends 8V» Ohr beginnend:

Grosser Weihnachts-Ball.
Saal-Oeffnung: 71/» Uhr.

Festlich dekor. Saal. Mehrere Weihnachtsbäuma.
Während der Pause:

Verloosung von 20 werthvollen Gegenständen.
Anzug : Balltoilette (Herren : Frack und

weisse Binde).
Tanz-Ordnung: Herr F. Heideeker.

Eintrittspreis : Abonnenten gegen Absteir.f*e"
lung ihrer KurhaUskart»n bis spätestens Samstag
Nachmittag 5 Uhr 2 Mark ; Nicht-Abonnenten
4 Mark.

Karten - Verkauf täglich bis 3 Uhr Nach¬
mittags am ICassenhäu8cben an der Somien-
bergerstrasse, von da ab an der Tageskasse iur
Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla-Theater.
Das grosse

vom Sä .— Sl . Dezember.
An den beiden Weihnaohtsfeiertagen je

SV orstellimgen s
Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen,
Abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen.

9 erstklassige Debüts 9.
trols Dafils,

Kunst- und Meisterschaftsfahrer auf Motorräder»
in der Luft.

Ohrlette Milard,
Soubrette.

Mlle . Oilton
mit ihren dressirten Kassetauben.

Xiantinl -Trio,
der Jongleur im Salon.

The S Slernhards,
phänomenaler Kraftakt an hängenden Seilen-

Mosel DeFJano^
Prima-ballerina vom Hoftheater in München,

assistirt von Miss aud.
Les Figinis

mit ihrer sensationellen Neuheit.
Alois JPoschl,

der hier so beliebte Humorist.
Burtoii und May ©,
moderne humoristische Keckturner.

B”reise der rSiJtz «* wie gewiilinlicli
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

WalfiMo -Theotsr . Mauritiusstraße1a.
Speziatitäten-Vorstellungen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

R- ichshalierr-Ttzeotev. Stiftstraße1̂6.
Speziatitäten-Vorstellungen. Llnfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Korseo-Umrsooma . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Orleans , die Schlösser

Chantilly, Malmaison 2c. — Serie II : Sehr
lehrreicher Cyklus von Bayern.

Attsmirvttge Theater.
Frankfurter Ktadttheater . — Opernhaus-

Sonntag : Geschlossen. — Montag, Nachmittags
7-4 Uhr: Prinzeß Tausendhändchen, oder: Dir
Wunderharfe der Tannenlönigin. Abends7 Uhr:
Lohengrin. — Dienstag, Nachmittags V*4 Uhr!
Prinzeß Tausendbändchen, oder: Die Wunder-
Harfe der Tannenkönigin. Abends7 Uhr : Trou¬
badour. — Schauspielhaus . Sonntag : Ge¬
schloffen. — Montag, Nachm. 89, Uhr : DK
zärtlichen Verwandten. Abends 7 Uhr: Der
Kaufmann von Venedig. — Dienstag, Nachm-
37, Uhr: Klein Dorrit . Abends 7 Uhr: Mamfta
Ton billon.

Telefon . 4603. Albert Telefon 4603.

Stohumaiftii -Tliefiier,
Frankfurt a . SS.

Sonntag , «len 34 . l >ez . 1905 , nur 3 '/s Ubr nachmittags:

4h rosse Vorstellung.
Montag , den 35 ., sowie Bienstag , den 36 . Dezember:

Je 2  Gr . Fest -Yorstellimgen 2 ,
nachmittags tU/s und abends 8 Ubr.

In jeder Vorstellung Auftreten sämtlicher engagierter Spezialitäten
und Attraktionen. — Neues Programm . P83

Im Biertunnel -Restaurant
bei freiem Entree die beiden Weihnachts - Feiertage:

Grosses Frühschoppen -- M BiBKprt,
sowie täglich grosses Konzert ab 4 Uhr nachmittags.

Ausserdem bis 2 Uhr nachts geöffnet:
'Wein - Restaurant ä la Louis XVI.

Holländisches Cafe.
Mittwoch, 27 . Dezember, abends 8 Uhr: Gr . Vorstellung.



U». 601.

Morgen -Ausgabe.
5. Statt. Wiesbadener Tagblait.

Sonntag.
24 . Dezember 1808.

53 . Jahr-gang.

Verein der Mnderhorte!
An Liebesgaben für unsere Horlzöglinge zum Weihnachtsfeste gingen ein: Frau

.Stumpfeldt 15 Mk., Geschw. Schneider-Gnidice 15 Mk. und Konfekt, Frau ,©. F. 10 Mk.,
Frl. Ottilie Herz3 Mk., Frau Präsident Slumpff 10 Mk., Frau Prof. Robert3 Mk.,
Frl. Staudinger 10 Mk.. Frau Elzbacher 10 Mk., Herr Carl Acker sen. 10 Mk., ^Frau
Marburg 5 Mk., durch Herrn W. Erckel aus schiedsmännischem Vergleich 10 Mk., S . S.
50 Pfg., E. H. 2 Mk., Ungenannt 1 Mk., Frau Spann 10 Mk. und selbstgestrickte
Strümpfe, E. L. 5 Mk., Frau v. Poremsky6 Mk., Frau Präsident Gräfe 5 Mk., Frau
Geheimratv. Reichenau3 Mk., Damen-Skatkasse 10 Mk., Lt. M. Z. 5 Mk., Frau Geheimrat
Pattberg 5 Mk., Herr E. Brandt 5 Mk.. Fr. Hugo Peipers 25 Mk.. Fr. Müller-Vetscher
10 Mk., Herrn Gch.-Rat Prof. Pagenstecher 10 Mk.. Herr Wagner 20 Mk. und Bücher,
Firma Hemmer Hüte, Spielzeug, Schürzen, Firma Bormatz Wollsachcn und Besätze,
Firma Baum vormals Thomas: Wasche, Kleidungsstückeu. Strümpfe, Frau Bürgermeister
Müller Kleider und Spielsachen, Frl. Heske5 Puppen; Else u. Otto ans Clarenthal: getr.
Kleidchen, Schuhe und Spielsachen, Urlaub 1 Stück Biberstoff, Frau Staatsanwalt Hagen
Wäsche, Kleidungsstücke, Frau Schulz1 P . Strümpfe, Frau Kleinwort5 Märchenbücher,
Frau Poulet Wolle. Frl. Esch Kleidungsstücke. Spielzeug, Firma M. Schneider Kleider¬
stoffe, Frau Dr. Ferd. Berte Röckchen, Strümpfe, Bücher, Frl. Bluth, von deren Pen¬
sionärinnen selbst gearbeitet, Strümpfe, Röckchen, Schürzen, Puppen, Bücheru. Spielzeug,
Ungenannt, abgeliefert Luisenstraße 21: Puppen u. Bücher, Frau Freudenberg Hemden,
Hosen, Unterröcke. Luise Mellenius Wolle, 2 Röcke, Frl . v. Roeder Strümpfe, Schürzen,
Schleifen, Frau Anting Kleider, Wäsche, Stiefel u. Schulranzen, Ungenannt: selbstgestrickte
Strümpfe, Jacob Müller 12 Mützen, Frl. Schroeder Puppen, Spiel, Else Greulich Winter¬
mantel, Kappe und Puppen, Frau General Mertens Lebkuchen, Georg Hofmann Schuhe,
Wäsche, Frl. v. Gülich1 Röckchen, Hosen, Schürzen, Frau F. Sakrzewski Mäntelchen,
Puppe, Spiele, Frl. Schneider2 Kisten Pfeffernüsse. Frau Frobn Kleidungsstücke, Schuhe
und Bücker, Schellenberg(Goldgasse) Spiele und Bilder, Frau Oberstleutnant Wehrmann
Kleidungsstücke, Wäsche, Seife, Spiele, Frau Geheimratv. Steinen-Steinreich: selbstgearbeitete
Kleidungsstücke, Frau Isenbeck1 Kinderkleidchen, Frau Gräfin v. Reina Kleiderstoff,
Bilderbücher, Lebkuchen, Frau Bina Baer Hüte und Schleifen, Frl. Barth Wäsche, Spiel¬
sachen, Konfekt, Frau Ag. Hutschenreuter Kleider. Spielsachen, Frau Luise Dorriels 6 ge¬
häkelte Röckchen, 6 Kapuzen, Frau Dr. Dreher Kleidungsstücke, Stiefel, Backwerk, Gretel
Dreher 1 Puppe, Firma Opitz Mützen und Hüte, Frau Maper- Windscheid Mützen und
Hüte, Frl . L. Stahl 1 Kleid, 15 Bücher, Frl. E. Frey Puppen, Spiele, Frl . Halberstadt
Puppe, Weihnachtsgebäck, Frl . v. Keiser Spiele u. Bücher, Frau Rosenthal Stoffe, Bücher,
Lebkuchen, Frl. Bellinger 3 Nachtkittel, Frl. C. Trendlenbnrg Bücher. Spielzeug. Frau
Herzfeld Stiefel, Nähkasten, durch Frau Herzfeld 24 Hüte, Westhortnähkränzchen4 Unter¬
röcke, 14 Schürzen, 23 Hosen, 18 Hemden, 57 Leibchen, 24 Kleider, Gräfin Matuschka-
Greiffenklau Wäsche, Weihnachtsgebäck. Kaufmann Blnmenthal Bücher, Frau Theodor
Weygandt Kleidungsstücke. Puppe, Spiele, Pensionat Lohmann 36 Hemden, 6 P . Hosen,
Gaben von Geschw. Strauß, Frl. Behcrle Wäsche und Weihnachtsgebück, Frau L. König
50 Mk., Herrn Dr. Köster(Bleich'tr.) 20 Mk., Herrn P . F. 5 Mk. Durch den Tagbl .-
Verlag eingegangen: A. L. 10 Mk., von einem Holländer3 Mk., M. W. 3 M., B. V.
,2 Mk., B. u. F. 5 Mk., Fabrikant Heinr. Güfgen5 Mk., Carl Wagemann Kinder5 Mk.,
»N. N. 5 Mk., Frau M. Schreher3 Mk., Dr. L. 7 Mk., Herr Lorff5 Mk., Reinhart u.
-Wilbelmine Nikolai2 Mk., K. Sch. 5 Mk., C. G. 5 Mk., I . B. 3 Mk., C. u. H. R.
!6 Mk., Frau Robinson3 Mk., Frau Amisgerichtsrat Follenius4 Mk., L. W. 10 Mk.,
Dr. C. 5 Mk. E 218

All diesen gütigen Gönnern unserer Schützlinge sagt wärmsten Dank
Der Vorstand.

Allgemeine Stertekasse zn Wiesbaden.
Nach dem neuen Vcrsichernngsgesetz staatlich genehmigte Sterbckasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitänder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk . 3576,WM».

Aufnahmefähigsind alle gesunde Männer und Frauen unter 45 Jahren. » .
Monatlicher Beitrag für ie 100 Mk. Sterbegeld: Unter 20 Zähren 18 Pf., -o wahren

20 Pf., 30 Jahren 23 Pf.. 85 Jahren 26 Pf., 40 Jahren 31 Pf., 45 Jahren 36 Pf.
Sterbegeld von 166 Mk . bis 1366 Mk. zulässig . .

Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft erthcilt Kaiser , L̂ellntz«
straße 16; W . Bicltel . Langgossc 20; Pli . Born , Friedrichstraße8; 4-r-r- M.»1e-,i,el »» er.
Oranie>>straße 37; JW. Nuizba -l», Ner ostraße 15. _ b ''

EYanaeüscler Arbeiter-Yerein,WiBsiiaflen.
Sonntag » den 24. De ember, Mittags 2 Uhr, findet im Gemeindehaus, Steingasie9. uwere

WeitzlichWier, otrbttnücu mit KiÄkl-Kcslheems
statt, wozu wir unsere Mitalieder und Gönner des Vereins ergebenst einladen. _Dev Vr̂ inv.

WeiHnctchts -Isier
des

Auf unsere Weihnachtsbitte für die Anstalten Lindenhaus und Lindenmüh ' e
gingen ein: Fr. v. Schenk 10 Mk., Hr. BerndeS 10 Mk., Frl. S . 10 Mk., Frl. Opperm.
20 Mk., Frl. Beyerh. 3 Mk., N. N. 30 Mk., N. N. 5 Mk., Frl . v. Eub. 2 Mk., Frl . Jung
10 Mk., Oberstleutn. Metzger5 Mk., Fr . Com. Schüller 10 Mk., N. N. 5 Mk., Dr.
Funcke 10 Mk., Dr. M. 8 Mk., Hr. N. Vierecke5 Mk., Frl . H. Hagem. 5 Mk., Braves
Dienstmädchen, ersparte Trinkgelder 40 Mk., Fr . Th. Berndes 5 Mk., Frl . Mohr 3 Mk.,
L. v.. H. 3 Mk., Fr . Generalsup. Ernst 5 Mk., Fr. Justizr. V. 3 Mk., Excl. v. I . 2 Mk.,
Fr. Bender3 Mk., Fr . v. Köppcn 15 Mk., Fr. Eb. 20 Mk., Frl . v. Crüger2 Mk., Dr.
Huber5 9Rf„ Fr A. Schellenberg4 Mk., Fr. Schapver2 Mk.. durch den Tagblatt-
Verlaq : L. L. W. 5 Mk.. X. Y. 3 Mk., E. P. 10 Mk., Hr. George3 Mk.. Fr. Dr. A.
3 Mk., Ph. Rt. 3 Mk., Frl. Rötzel1 Mk., Fr . Tielemann6 Mk., L. v. M. 3 Mk., F. L>.
10 Mk., B. V. 2 Mk., Fr. M. Schreher3 Mk., C. G. 5 Mk., R. B. 5 Mk., E. W.
1 Mk. Ferner: Fr . Seyd 2 Nähkastcn, 2 Spiele, 2 Tücher, Biber-Stoff, Kfm. Hamburger
L Wehl 2 Nachtjacken, 3 Biber-Reste, Kfm. Jung Fischkocher, Brodschneidemaschme und
Küchengeräth, Kfm. Gärtner Christbaumschmuck und Seife. N. N. 3 Hüte, 2 Blouscn,
Rüschen, Excl. v. W. Stoff zu 2 Kleidern, 2 schürzen, 2 Paar Handschuhe, Kfm. Holzmann
5 Cravatten-Schleifen, 3 Paar Handschuhe.

Allen gütigen Gebern, die uns und unfern Pfleglingen so große Weihnachtssreude
durch ihre reichen Spenden bereitet haben, sagen wir herzlichsten Dank und wünschen ihnen
ein gesegnetes Fest. F 226

Ä . v. HanenfeMt , Walkmühlstr. 31. H . Zirmendorff , Emserstr. 12.
Scbw. Mari « VvKeler , Lindenmühleb. Katzenelnbogen._

ftestaurani Zakannisberg.
Empfehle die Feiertage meine

ff . Weine , ff . Bier.
Meinrieli GSbel . Lsngsfasse 5.

£ lüilfls üiirh dem Süden.T
Italien, Riviera, Orient, Aegypten, Iltonren.

Einfache, Retour- und Rundreise-Karten. Combinirte Eisend.- und
Dampfer-Billets. — Schlafwagen-Biilets. — Schweizer General-
Abonnements. Italienische Rundreise-Biilets. — Gepäckbeförderung
als Fracht -, Eil- u. Passagiergut . — Creditbriefe , Lire, Francs etc.

stets vorräthig.

Mversal-ReisebiireanJ. Schottenfels&Co.,
Theater -Coloim ?*de 29 - 31 .

Das Reisebüreau Schotten fels ist in Wiesbaden die alleinige
Vorverkaufsstelle für Eisenbahn- Billets der Kgl. Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb -Schlafvagen-Ges. 3793

Wfcru- Kreuz -Mereins
am 2. Leethnaüttstag , abrndK 8 Nbr, im Saale des Ev. Vereinshauses, Plattcrstraße2, mit
Gesang, Deklamatio-en, Vorträge und Bewirtung; Tee und Gebäck.

Eintritt k Person 35 Pf. — Jedermann willkommen.

Die HMrinee . Wrkslrche8.
Weihnachten, 1. Feiertag. Abends8'k Uhr : Grosses Gesangfest , neue Lieder und
Solos mit Guitarre -Begleitung . 2. Feiertag, Abends 81/* Uhr: Kruder»
demoustratiou . Kapitän Mildebrandt , z. Z. beim Militär in Mainz, wird zu¬
gegen sein. Jedermann herzl . eingeladcn.

Krmen-Verein. E. V.
Für die Weihnachten gingen ferner bei uns ein

Müller eine Anzahl Hüte und Mützen; durch Fräul.
Strümpfe und Handschuhe, von Frau M. wollene
P . Pacholkow Mk. 10.—; durch Herrn Rentner I
durch den Fagök.-Werlag von B. u. F. Mk. 5.—,
Mk. 6.—. ^Den gütigen Gebern sagt im Namen der

Wiesbaden , den 24. Dezember 1905.

auf dem Würcau von Herrn Jacob
von Aöder von Blumenihal& Cie.
Unterkleider, von Abresch Mk. 5.—,

. Drcßler von A. G. Mk. 100.- ;
L? D. Jung Mk. 2.50, C. u. H. R.
Armen herzlichsten Dank F201

Der Vorstand.
Aresler.

E

Mark 2400
kostet diez. Z. bei mir ausgestellte

Schlafzimmer,
bestehend ans:

Küstern mit
Intarsien,

2 Stühle,
1 Handtuchständer,
2 Pat.-Matr. m. Decke,
2 3 teil.Capok- ha a

Matratzen, | j[_ / | | | |

2 Bettstellen,
2 Nachttischem. w.Marmor.
1 Waschkommode m. wss.

Marmor u. Spiegel,
1 3-teil. Spiegelschrank,

Speisezimmer, Eschen, gerauht,
2 Keile

1 Büffet,
1 Credenz,
1 Ausziehtisch

für 12 Personen,

6 Lederstühle,
1 Serviertisch,
1 Divan mit

fein.Moquett

1 Salonschrank,
1 Salontisch,
1 Sofa-Umbau,
1 Salonständer,

Salon, echt Nah. pol.,
1 Sofa mit feinem Bezug,
2 Polster- -

Sessel
2 Salonstühle 850

1.2400
t t

Tel. 151. Gegr. 1871.Inh. Fritz Mahr,
Taunusstrasse 39.

Dauernde Garantie. Franco Lieferung.
Ausstellung in 3 Etagen. Besichtigung erbeten.

3796
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Preußische Pfandbries-Sank.
Die am2 . Januar 1966fälligen Zinsscheine unserer Hypothefen -Pfandbrieft»

Obligationen und Kleinvabncn -Ovliaationcn , werden vom 1ö. De -embcr ab an unserer Kasse
und bei der Mehrzahl der deutschen Banken »nd Bankfirmen kostenfrei eingelöst. Daselbst sind obige

.Papiere zur Kapitalanlage und ausführlich « Prospekte zur Information erhältlich.

Preußische PfandUries-Bauk.
Genf ©p Verband

der Crasthofsgehilfen in Deutschland.
Zweigverein Wiesbaden.

Zu unserem Donnerstag , de» 28 . Dezember , Abends S Uhr, i
Casino , Friedrichstraße, stattfindenden

StiftungsfestMWeihnachtsfeier,
Tombola und Ball

ladet Freunde und Gönner ergebenst ein
Der Borstand.

Kote! Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

ßestanrantI. Rg.. angenehmster Familienanfenthalt,
vird geheizt durch die Thermalquellen , daher vorzüglich ventilirt.

Menu 1. Weihnachtstag
k ülk . I S»

Potage Mercedes.

KaJbsrücken, garnirt,
ä la Victoria.
Junge Gaus.

Salat — Compot.
■Weihnacht»- Eis.

Zn S Mfc. s
Stangenspargel, So. mousseline.

Souper ä Mk . 1.50.
Lachsforelle, Sc. Genoiss.

Kartoffeln.

Koasthrafen m. Spargelsalat.
Käse und Butter

oder Dessert,

Menu 2 Weihnachtstag
k  Hk . 1 .50 .

Consommd, d üble.
Bheinsalm, So. Veniticnne.

Kartoffeln.

Filetbraten , garnirt,
ä la rii he monde.

Pudding k la Nesselrode,,
Sc. Vanille.

Zu S Hk . :
Brüsseler Poularde, ba at. t 'ompote.

Souper ä Mk 1,50.
Tournedos bernaisse

Pommes frites.

<s InferDrucfcereUKonfor Ift bis zum
ülahresFchliiffe zur Annahme und
iflusgabe von Druck-Aufträgen

an Wochentagen ununterbrochen von
ülorgens 8 bis Abends 7 Uhr geöffnet,
am Sonntag , den 24. Dezember und
Sonntag , den 31. Dezember von 7*12

El  SdieüenbergTdie
ßofbudidruckerelm

Kontor: [langgaffe 27
Femfprecher 226b.

Hotel-Restaurant„Karlshof“.
Ecke Rhein- und Karlstrasse.

Diners a Hk . L.LO von 12—3 Uhr:

Metzer Hübner.
Salat — Compot.

Dessert,
sowie grosse reieltlmltige Ahcndkarle.

Achtungsvoll

Oskar Butzmann.

Billigster Möbel -Berkonf!
Durch meinen Umzug von Schillerplatz 1 nach Oranienstraße 22 und der damit ver¬

bundenen Uebcrsüllung meines Möbcllagcr «. verkaufe ich noch fernerhin zu den bekannt
billige » AuSverkaufKpretsen . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Willi . Mgenolf,
Telefon 2525 . Oranienstraste 22.

2912

Rotel-Restanrant Jriedriehshoj.
Menu Mk. I.BO, Abonnement 90 Pf.

Sonntag. 24. Dez.:
Juliensuppe.

Kalbsrücken m . Rosenkohl.

II . Zur Wahl;
Junger Hahn , \ Compot
Filet Beefsteak, ) od.Salat

Yanille -Eis
oder Butter und Käse.

Soupers ä 1 Mk.
Rehragout mit Nudeln.

H . :

Kalbsteak.
Compot und Salat.

"Vanille -Eis
oder Butter und Käse.

I. Weilinaehtstag:
Ochsenschwanzsuppe.

Wiener Schnitzel
mit Spargelgemüse.

II . Zur Wahl:
Compot

oder Salat.
Erdbeer - Bombe

oder Butter und Käse.

Junge Gans , )
Hasenbraten , )

Soupers ä 1 Mk.
Karpfen , blau , Butter und

Kartoffeln.

II . :

Junge Gans.
Compot und Salat.

Erdbeer -Bombe
oder Butter und Käse.

II.Weilmaehtstag:
Königinsuppe.

Roastbeef m. Erbsen.

II . Zur Wahl:

Junger Hahn , { Compot
Rehkeule I od. Salat.

Praline -Eis oder
Butter u. Käse.

Soupers ä 1 Mk.
Ochsenzunge

m. Spargelgemüse.

II . :
Roastbeef.

Compot oder Salat.
Praline -Eis od.
Butter u. Käse.

Ausserdem empfehle ich meine 3860

reichhaltige Auswahl der Speisen h la carte.
Atig . BSkesnsier.

I . VeierPigl
-j  Orhseneehwanz -Suppe.
Kalbenuss mit ’lomntensauce, gr. Erbsen

Gänsebraten.
Salat Compot.

Fruoht-Kis.

Soupers a. Mk . 1.
I . IViertag:

Gefüllte Fastet heti
Lendenscbnitte nach Rossini.

II . re erlagi
Hön gin-Suppe.

Zander n Weissweinsauee, Kartoffeln.
Hasenbraten , Karloffelcroquettes.

A'ilelmus.
Cabinot-Pudding.

— von 6 Uhr ab:
II . Feiertag:

Oeräueh. Lachs mit Hutter.
Kalbsnierenbrati n mit gern. Gemüsen.

Omelette aux eonfilon oder Käse und ButtenFrucht -Eis oder Käs« und Butter.
Ferner reichhaltige Frühstücks - und , .bendkarte.

Es ladet ergebenst ein Anton Bayer.

Hotel und Restaurant (griitisr Wald.
Montag, den 25. Dezember, Ton8Uhr ab:

Spansau mit Sauerkraut.
SSI
8

•m  jfc
fc

u
+8
Xa

Bodensee - Forelle mit geschlagener Butter.
Kalbsrücken auf Basler Art.
Lammcotelette ä la Marechal.
ßehragout mit Hausmacher Nudeln.
Rehrücken , garnirt , s . creme.
Gansbraten ä la Strassburg.
Schinken in Brodteig.

Reine Weine.
Münchner , Pilsner , Kulmb ^cher Eier.

C»
s5.

8795

Hotel Union—Restaurant Zanberftöte,
7 Xeu *a . *e 7,

Empfehle zu den 'Weifena' htsfeiertagen : Biner ’» Soupers , sowie relehlialtigre
Siieisenharte . £<el . enkeller -Uier u .,.Wnt . üserbiKu Tiilncs en . Reine Heine,

_ AchtungsvollFriedrich Bester.

Wlllimt fiir Ml FMsttt, MkberMk 37.
Heute Sonntag , sowie an beide« WeihnachtStagenr

Großes Irei -Koncert.
Anfang 5 Uhr.

Es ladet freundlichst ei»
Während der Feiertage kommt das beliebte

_ Schöfferhof St . Wartinus-Poppelöier zum Ausschank.

Jeaa Dietz.

Ketttedrrn-Meinigungs-Anstalt,
Mauergasse 15,

reinigt WeLtfeöern mit  neuesten Wuschinen.
Wederlcinen und Barchent billigst.

Toten - und Krankenbetten werden nicht angenommen.

SämmtMeDellci



Die Beerdigung findet in aller Stille statt

Na. 601. Moraen -A« «sake , 5 . flat ?. Wreakade«er Taablatt. Sonntag . 24 Drremkrr 1905.  Kette 3S»

adener Veerdigungs -Znpitut
Irih L Müller.

Zargmagazine
in unmittelbarer Nähe der Kirchgasse. &2

3132

Keichentransporle von und nach allen
Orten des In - und Auslandes.

^eLefon 2673.
Uebernabme ganzer Beerdigungen.

Frrrerbestattungen in allen Crematorien. vl « iy (Jv -f/l vlyv*
Besorgung der standesamtlichen Anmeldung und der nöthigen Papiere kostenfrei.

Tranerdecoration . Compl . Ansstattnnge » .
Reiche Anonrokl « GrakkrKnre «.

Trauer

E » 01«,
Illsl  Auswahl.
Modewarenhaus
P . Peancellier,

24 MarMüraxe. 1 elefnn SSO.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfach « wie feiner I
nnsfilhrung fertigt die I

L.5
Hot-BucimruckereiJ

Langgasse 27.

JJge. A ' - * " ~V>̂ tt" r ■

Bettsedern.
Donnen,
Barchent,
Werlet«

kauft man am

beflkli Nd billigllcu
im

BelWeni-HM
Ifluergttfe 15.

Eiiizigcs SPccialgcschäst
am Platze.

Streng reellsteu. billigste
i Bezugsquelle.

Billiger , bester
als jede Coneurrenz.
Schöne Plmch-Garrntnr

i«d ei« schönes« ameltaschen-Sopba, beide
>eu, b ll. zu verk. idrantenstr-'Se 1<>, 2. Li

jUu,anrsitamn und fasteten
in grosser Auswahl!

Aeltere Glückwunschkillte > zur Hälfte des
Preises cm fiuhlt

(iil «bert Soertersitaenser,
Buch - u. Kunsthandlung , 3801

Wilhel »Strasse 4. Tele o ; No. 2143.

Zahn "Atelier

C. Dietz wsic
Adolfstrasse 8 , P.

Künstliche Zähne, Plomben etc
_Billigste Preise . 3567

•9

WnAMlMN ÄIÄSdt.  a

Wiesbadener

KllMWW-Mllt
Fritz « ntz Müller.

Karg - Kager
Kcbutgafse 7.
Telefon 2673.

32116““

Karglager
Josef Fink,

Frankenstraßc 14. Telephon 2976.

!- ll.MMIIsliW
in jeder Preislage.

Leichentrrnsporte nach auswärts
werden gewissenhaft ausgeführt.

''' ’■ ’’r D.. -

Todes-Anzeige.
Gesiein Abend verschied nach längeren Leiden im Alter von 74 Jahren

unerwartet, doch vorbereitet mit den hl. Sterbesakramenten mein treuer Gatte,
unser lieber Vater, Großvater, Bruder, Schwiegervater und Onkel,

Herr Joseph yoeber,
Akxiseeinnehmera. D.

Um stille Teilnahme bitten
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Johonnrtte Korker , geb. Rool »,
Karl Korker , Seminardirektoru. Fra « , EU« , geb. KleTel,
Josef Koro , Kgl. Gütcrexpcdicntu. Frr « . Aela , geb. Korker.
F ermann Ktenxel , Kaufmannu. Fra « , Kerta , geb. Korker,
Joseph Korker » Kaufmann,
Elisadettz Korker,
Mi « « a Korker und 6 Enkel.

Die Beerdigung findet am 1. Weihnachts-Feiertag, vormittags 11 Fr,
vom Sterbehause, Bertramstr. 4, aus. das Totenami am Mittwoch, beu r7.
d. M., vormittags73li  Uhr. in der Bonifatiutkuche statt.

Das

^ Grabstein-Lager
▼on

Carl Roth
*rc itcct,

Platterstrasse 23.
am Weg nsoh der Beausite,

umfasst c \ 200 ( . raltsteiue
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

frn . n für Keuerbrstattnug.

8763

Familien Uachrichten
XXXXXXXXX X X XXXXXXXXXX

Ans’ta.’t't Karten.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen
Mädchens

zeigen hocherfreut an

Max Berger und Frau,
geb. Hanau.

Wiesbaden, 23. Dezember 1905.

«XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Wilhelmine Brühl
Franz Kaiplinger

Verlobte.
Wiesbaden, Weihnachten 1905.

Hedwig JVlenk
Heinrich Güldenbeck

Wiesbaden.
Verlobte.

Weihnachten 1905.
Hannover.

'•+ut>■,\  V' .<■ 1'/ ;‘ 'j’-vd;-- , ,• • . . . .

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten mit der Bitte um Me Tefinahme zur

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat. unsere gute stirlotglnhe JJiunei,
Schwiegermutter, Großmutter, Set,weiter, Schwägerin und Taute,

5r«uCharlotte Mqrer, 5»hmanu.
nach langem, schwerem Leiden, im 68. L bensjahre, am Freitag, den 22. Dezember, vor¬
mittags 11'/. Uhr. in ein besseres Jenseits abzurufen.

Mifbadr «. den 23. Dezember 1905.
Oraniensiraße 25. .

Heinrich Mryrer,
Marie Merkmüller, geb Meyrer»
Charlotte Meyrer» geb. Kudwig»
Paul Werkmüller

und «rer Enkel.
Die Beerdigung findet am ersten ÄeihnamlStage, den 25. Dezember, vormittags

9V3 Uhr, vom Trauerha. se. Oranienstraße2\ aus auf dem neuen Fnedhos statt.

Todes- Änrrige.
Am 21. Dezember erlöste der Tod unseren Vater und Bruder,

Cbeodor ffioui,
von seinen langjährigen Leiden.

Dir IrsurrMnH-intrrbllrbenrn.
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Wewischtes.
» Komprimierter Schnee . Im Winter steigern sich

-Sie Aufgaben öer Stratzenreinigung in Großstädten zu-
!weilen ins Ungeheure , weil die Fortschaffung des
Schnees nach sehr starken Niederschlägen mit der eigent¬
lich notwendigen Geschwindigkeit gar nicht mehr aus-
geführt werden kann . Der Schnee besitzt, wie jeder
weiß , ein sehr geringes spezifisches Gewicht und nimmt
dementsprechend einen großen Raum ein . Daher ist
eine Unzahl von Wagen zu seiner Fortschaffung not¬
wendig , von denen jeder nur ein verhältnismäßig ge¬
ringes Gewicht trotz voller Ladung aufzunehmen im¬
stande ist. Um dieser Schwierigkeit Herr zu werden,
hat man in den Millionenstädten nördlicher Breiten
verschiedene Mittel versucht , die aber bisher kein be¬
friedigendes Ergebnis gehabt haben . Namentlich die in
Paris gemachten Versuche , den Schnee an Ort und Stelle
durch Salz zum Schmelzen zu bringen , hat so viel Un¬
zuträglichkeiten gezeigt , daß man davon wieder ganz
zurückgekommen ist. Mehr Beachtung dürfte den Experi¬
menten zuzuwenden sein , die jetzt bei Beginn der winter¬
lichen Jahreszeit in New Kork veranstaltet werden , ste
bestehen darin , den Schnee durch Druck zu komprimieren
und so auf ein Zehntel seiner Raumansprüche herab-
zusetzen. Auf diese Weise wird er in Blöcke verwandelt,
die fast die Dichte von Eis besitzen und nun ohne
Schwierigkeit auch auf weite Strecken verfrachtet -vero n
können . Die dabet benutzten Maschinen besitzen nach
einem Bericht des Kosmos einen großen Trichter , der
den Schnee aufnimmt . Sobald er herunterfällt , wird
er durch eine Schraube ohne Ende nach einer Presse
hinbesördert . Ist der Betrieb einmal im Gange , so
liefert die Maschine ohne Unterbrechung einen Block
komprimierten Schnees nach dem andern . Das Ver¬
fahren erscheint sehr einfach und zweckmäßig , und es

bleibt hauptsächlich noch die Kostenfrage zu bedenken,
über die leider bisher keine Auskunft gegeben worden
ist. Wenn auch in New Kork die Neuerung ständig ein¬
geführt werden sollte , so würde damit ihre Verwend¬
barkeit für europäische Plätze noch nicht erwiesen sein,
weil die amerikanische Großstadt von ganz ungewöhnlich
starken Schneefälleu heimgesucht wird , wie sie bei uns
immerhin zu den Seltenheiten gehören.

* 666 Perpetua mobilia . Die Hoffnung , eine Maschine
zu erfinden , die, einmal in Gang gesetzt, in ständiger
Bewegung bleibt , läßt auch heute den Erfindergeist nichr
ruhen . Diese überraschende Tatsache erfährt man aus
einem Artikel in „Cassiers Magazine ", in dem mitgeteilt
wird , daß in den Jahren 1901, 1902 und 1908 in England
18, 10 und 9 Anmeldungen von Patenten , die ein Perpe¬
tuum mobile darstellen sollten, an das Patentbureau ge¬
langt sind. Vom Jahre 1617, in welchem das erste Patent
gegeben wurde , bis zum Jahre 1908 sind schon über 600
Anträge auf Ausstellung eines solchen Patents bei diesem
Bureau eiugelaufen . Diese Zahlen gestatten einen
kleinen Einblick in eine merkwürdige Geisteswelt . Wie¬
viel Geisteskraft ist in der langen Zeit aufgewandt
worden , ein unlösbares Problem zu lösen , wieviel stolze
Träume haben die Arbeit dieser Erfinder begleitet , und
wieviel zerstörte Hoffnungen waren das traurige Er¬
gebnis!

* Monographische Allotria . Wenige Besitzer eines
Phonographen dürften wissen, wie vielseitige Leistungen
dieser Apparat als Humorist zuwege zu bringen ver¬
mag . Eine amerikanische Wochenschrift gibt diesbezüglich
einige Anweisungen . Indem man den Apparat auf die
größtmögliche Geschwindigkeit bringt und erst mit tiefer
lauter Stimme hineinspricht , dann aber den Gang plötz¬
lich sehr verlangsamt und denselben Satz weiter mit
besonders scharfer Aussprache wiederholt , entsteht bei
der Wiedergabe bei der Höchstgeschwindigkeit ein merk-

Worqett-A«sqar»e, ", Ns. 601^
würdiges Duett , indem die laute Stimme immer gefol^
wird von einer schnellen leisen Stimme wie von eine
Echo. Noch belustigender ist ein auf ähnliche Wen
Hergestelltes Pfeisduett . Bei einer Geschwindigkeit ^
160 Umdrehungen in der Minute wird irgend ein voU^
tümliches Stück gepfiffen . Wenn die Platte voll ist, !
wird der Schreibstift , ohne den Apparat anzuhalt ^ !
an den Anfang gebracht , und dann wird der zweite Teu
gepfiffen . Die » Experiment kann man nach Beliebe»
abänöern . Man kann auch zwei Platten von sehr veP
schiedenem Inhalt entzwei schneiden und daun "l
Hälften aufeinander setzen, so daß immer wieder CI"
höchst sonderbarer Sprung vom Erhabenen zum Läch^
lichen gemacht wird , wenn der Stift von der einen Halm
zur andern übergeht . Noch merkwürdiger wird eim
solche Darbietung des Phonographen ausfallen , wen"
mau die dünne Hälfte einer dieser Tafeln fortniuM
so daß auch bet gewöhnlichem Gang des Apparats alle
Aufzeichnungen in umgekehrter Reihenfolge ertönen
Es ist dabei auffallend , daß die Stimme , die man öck
dem gewöhnlichen richtigen Gang des Phonograph"
sofort erkannt hat , gänzlich entstellt und unkenntliÄ
wird , wenn sie nun in gerade umgekehrter Form
geführt wird.

* Humoristisches . Scharfe Beobachtung. „Da§
sind Neuvermählte !" — „Woran erkennst du das ?"
„Weil er — ihr immer aufs Kleid tritt !" — „Das kan"
doch später auch noch passieren !" — „O nein — da gibt &
schon acht, wenn er einmal weiß , was die Kleider kosten!
-A b g ef e r tigt.  Tante : „O , ich habe auch sch""
manchen Roman erlebt !" — Nichte : „Und doch keine"
Mann bekommen !" — Tante : „Vorlauter Fratz ; in de"
modernen Romanen heiratet man überhaupt nicht !" —
Versöhnlich.  Bauer (nach einem Streit mit seines
Frau , beim Essen) : „s Gselchte is guat , d' Knööln un ' '*
Kraut sau a guat , geh, Alte , sama a wieda guat-
(Meggend . Bl .)

Der Name Kupferberg , Mainz a. Rh ., bietet Ihnen Garantie dafür , daß Sie !
stets einen ausgezeichneten Seet erhalten , der inbezug auf seine Eigenschaften : j
elegante Art , Geruch, Geschmack und Bekömmlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt.

Seit ihrem mehr als 50jährigen Bestehen hat sich die Firma Kupferberg
zum bleibenden Prinzip gemacht, nur völlig ausgereisten , abgelagerten Seet
herausgehen zu Lassen.

Die Kupferberg - Seetkellereien,  in der Art ihrer Anlage einzig  da¬
stehend, bilden eine HauptsehensWürdigkeit von Mainz  und werden
jedem Interessenten mit Vergnügen gezeigt.
_ _ _ _ _ (Fa. 226 Q/1Qg ) F 16 l

Maiser - Pf &raeraiita.

Gesangverein

.Jede Woc ?!« zwei raesee Heise » '
Ausgestellt vom 24. bis 30. Dezember:

Serie l : Bin interessanter Besuch v. OrSe » »"|
di «* Sclilüsser 1  liantilly,
in » i <iip et -' .

Tie II : Se ir lehrreicher (Tyclus vo"
Bayern.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf._
inder : Ein“ Reise 15 Pf., beide Reisen 2ö “

Abonnement zum beliebigen Besuob.

r-
Unsere diesjährige

Weihnachtsfeier,
bestehend in Concert, Abendunterhaltung,
Christbaumverlosung, Tbeater-AufführnNg
und Tmz , findet am 2. Weihnachts-
feiertag , Dienstag , den26 . Drzem et,
Abends 7 Uhr , im Katl». Le «Verein,
Luisenllraße 27a, statt, und ladet hierzu
freundlichst ein Der Vorstand.

Gesellschaft Hidelio.
Unsere diesjährige.chmD-Ker.

verbunden mit
Gesang, iioilfdp Ißilrägenu.fP
nndet am zweiten WeihriocktS - Feiert -' ^
nachmittags 4 Uhr , im Saale der Restaurau

„Germania", Helenenstr.2&
statt, und laden wir hierzu unsere Mitglieder "
deren Angehörige freund!, ein.

Eintritt frei ! Der Vorstand

u»>

Dienstag , den 2 K. Dezember eJ
(2 . Weihnachtstag ) , von Nachmittag
4 Uhr ab , in der großen Halle 8
Restaurants „Kronenburg ", Sonnenbergcrst "' '

Weihnachts-Feier
mit Tanz,

hö!̂wozu Freunde und Gönner des Clubs v
eingeladen sind. Der Borftanb«

_ Eintritt frei . _GesellschaftM Sacfts.
Wir laden hiermit zu der am iWf

Weihnachtsfeiertage stattfindenden

WWMMerWnß nebjlWlL
tut Saale der „ Germania " , Platterstraße
Freunde und Gönner des Vereins höfllchu

Der Vorstand
der Gesellsa aft Hans

Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr.
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